
Monographie der Gattung Cardamine.

Von

Otto Eugen Schulz.

Mit Taf. VIT—X.

Vorwort.

Es giebt nur wenige Cruciferen-Gattungen , deren Areal sich über die

nördliche und die südliche Hemisphäre erstreckt, und unter ihnen keine,

welche sich durch eine solche Fülle vielgestaltiger, oft schöner, oft un-

scheinbarer, meist aber schwer zu unterscheidender Formen auszeichnet,

wi(^ die (rattung Car(ki)niue. Als ich, einer Anregung der Herren Geheimrat

A. Kngler und Professor J. Urban folgend, die monographische Bearbeitung

dieser Pflanzengruppe übernahm, konnte es einerseits keinem Zweifel unter-

liegen, dass die Arbeit in morphologisch-systematischer, besonders aber in

pflanzengeographischer Beziehung günstige Resultate für die Wissenschaft

versprach, andererseits waren die Schwierigkeiten, mit denen die befriedi-

gende und erscliöpf<'nde Harslellung einer formenreichen kosmopolitischen

(iattung verknüj)fl ist, nicht zu unterschätzen. — Bisher ist nur (Mumal

vor ca. 80 .Jahren der Versuch gemacht word(Mi, Cardcmime monographisch

darzuslellcii. Ks war kein Geringei-ei- als Aug. Pyr. De (Iandolle, welcher

unsere (iatlunu nebsl ;indei"en in seinem Systema Naturale behandelte.

Aber er selbst war mil der r>eai'beitung nicht zufrieden. K(jnnte er doch

keine bessere Kinh-ihmg als die alle LiNNiî'sche bieten! Seit jener Zeit

wurden in zafilreiclieri Wei ken mid Zeitschriften viele neue Arten und Ab-

änderungen aus allen Weltteilen b(!schriel)en
,

morphologische, ökologische

und jdiysiologische l'irscheiiuingen (Wv (Jattung b(îsj)roch(*n , für i)estimmte

l*'lr>rengf!bi(;te rrjit nieisi g<;ring(!m l'jfolge ( iru|)pieriuigen versucht. in

neuester Z< ii wurde xi-ai die schwierige (îattimg duich Kinscfiluss der

benaf:hbarl<'n ci wrihut, so dass die Verwirrung ihren Nr»hej)unkt erreichte.

Wenn ich inui die nachstehenfie Bearbeitung, di<' l'^ruehl eingehend(M' Stu-

dien, der niVi nllielik'-it id»er';.'c|)c^ so hin ich nur \v(»hl hrîwussi, d/iss no(;ti

viel zu Ihuii lihriL.' I»I"mI.I : dfiiMorli lioHc ich. die lialliiii^ in ihrer Naliir-
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lichkeit erkannt und das Material so geordnet zu haben, dass die Stellen

klar zu Tage treten, wo künftige Forschungen, besonders in außereuro-

päischen Ländern, einsetzen können. Dass die Kenntnis unserer Gattung

soweit gefördert ist, ist zum großen Teile das A'erdienst derjenigen Herren,

welche mich in liebenswürdiger Weise mit Pflanzenmaterial und Litteratur-

nachweisen, oft aus weiter Ferne, unterstützten.

Von größeren Cardaniine-Ssimuûungen wurden mir folgende zur Ver-

fügung gestellt :

1. Herb. Ascherson in Berlin durch Herrn Prof. Dr. P. Ascherson

(H. Aschers.),

2. Kgl. Bot. Museum zu Berlin durch die Herren Geh. Regierungsrat

Prof. Dr. A. Engler und Prof. Dr. J. Urban (H. B.),

3. Herb. Boissier (H. Boiss.) und

4. Herb. Barbey-Boissier zu Ghambcsy bei Genf durch Herrn G. Beau-

VERD (H. B. Boiss.),

5. Herb, der Harvard-Universität in Cambridge, Mass. durch Herrn

Prof. Dr. B. L. Robinson (H. C),

6. Herb. Delessert in Genf durch Herrn Prof. Dr. J. Briquet (H. D.),

7. Herb. Haussknecht zu AVeimar durch Herrn Hofrat Prof. C. Hauss-

knecht (H. H.),

8. Herb, des National -Museums in Washington durch Herrn Dr. F.

COVILLE (H. N.),

9. Kaiserl. Bot. Garten in St. Petersburg durch Herrn Geh. Staatsrat

Prof. Dr. A. Fischer von Waldheim (H. P.),

10. Bot. Museum der Kaiserl. Akademie der Wissenschaften zu St. Pe-

tersburg durch Herrn Dr. Litwinow (H. P. Ac),

11. K. K. Naturh. Hofmuseum in AVien durch Herrn Dr. A. Zahlbrückner

(H. V.),

12. Kgl. Bot. Garten zu Breslau durch Herrn Prof. Dr. F. Pax (H. Vr.),

13. Bot. Museum der K. K. Universität in Wien durch Herrn Prof. Dr.

R. Wettstein, Ritter von Westersheim (H. V. U.),

14. Bot. Sammlungen der Universität Zürich durch Herrn Prof. Dr. H.

SCHINZ (H. Z.).

Ferner konnte ich von kleineren Sammlungen, unter denen einige für

die Arbeit sehr wichtig waren, die nachstehenden einsehen:

1. Herb. Behrendsen in Berlin durch Herrn Dr. AV. Behrendsen

(H. Behr.),

2. Bot. Garten zu New York durch Herrn Prof. Dr. N. L, Britton

(H. Britton),

3. Herb. Fernald in Cambridge durch Herrn M. L. Fernald (H. C),

4. Museo Nacional in Santiago-Chile durch HcTrn Dr. C. Reiche

(H. Ch.),
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5. Kerb. Hieronymus in Berlin dnrch Herrn Prof. Dr. G. IIieronymis

(H. Hier.),

6. Herb. Krug et Urban durch Herrn Prof. Dr. J. Urban (Herl). Kru«;

et Urban),

7. Herb. P. F. F. Schulz in Berlin durch Herrn Schulz (H. P. F. F.

Schulz),

8. Herb. Spegazzini in La Plata durch Herrn (]. Spegazzini (H. Speg.).

9. Herb. Willdenow in Berlin (H. WiHd.).

Durch Ubersendung von Original-Exemplaren und litterarischen Notizen

erfreuten mich die Herren Prof. Dr. Vincenz v. Borbas- Budapest, Prof.

Dr. R. CHODAT-Genf, Dr. E. CoRiNALDi-Padua, Dr. F. FiLARSZKY-Buda-

pest, Prof. E. t^^uGGER-Salzburg, G. GAiTiER-Narbonnc, Dr. E. Gilg-

Berlin, Dr. P. GRAEBNER-Berlin, Dr. M. GüRKE-Berlin, Dr. H. Harms-

Berlin, Prof. Dr. F. R. KjELLMAN-Upsala, Dr. Th. LoESENER-Berlin,

Prof. Dr. L. Nicotra -Messina, Prof. Dr. A. RicHTER-Kolozsvar, Prof. Dr.

K. ScHuMANN-Berlin, Prof. Dr. R. F. SoLLA-Triest, Dr. 0. Stapf -Kew,

Prof. Dr. J. VELENOVSKY-Prag, Prof. Dr. E. WARMiNG-Kopenhagen.

Es drängt mich, allen diesen Herren, ])esonders aber den Herren Ge-

heimrat A. Engler und Prof. J. Urban, welche mir in jeder Hinsicht be-

hilflich waren, meinen wärmsten Dank auszusprechen.

Ein besonderes Verzeichnis der benutzten liitteratur führe ich nicht

an, da ich alle einschlägigen Werke durchgesehen habe und ihre y\ufzäh-

lung viele Seiten füllen würde. Die wenigen Littcraturstellen, welche ich

nicht einsehen konnte, sind durch n. v. kenntlich gemacht. Einige Arten

konnten infolge unzureichender Diagnosen nicht in die zusammenhängende

Darst<'llung eingereiht werden. Ihnen wurde ein besonderer Abschnitt ge-

widmet. Betreffs der Anordnung der Formenkreise verweise ich auf die

dem speciellen Teile vorgedruckte Einleitung.

Allgemeiner Teil.

I. Beiträge zur Morphologie und Ökologie der Gattung.

A. Die Vegetationsorgane.

Im iiioF pliologiscbeii Aufbau zeig(Mi die Vegetationsorgane der Gattung

(jinlanuHc <'inf' dcrarligf Maiinii^faltigkoit, dass sie im Yordcrgninde des

InbTesM's stehfMi und cirKî f^fnanc Darstellung erheischen. Dagegen be-

sitzen die wPB^Mitlirlien (»tpinc im all^i^meinen einen gicicbfnrmigen Gba-

raktei-.

1. Die Keimung. - l'olgeude Arten wurden im Berlinej- Br)l,;Miis('ben

G;n t* f) ui '\*t\)[*' ;z''sät und später ins Freiland gepllau/l : C. rJtP,iwp(Hliif(>li(l^

(fhiiiffi. hirstilii, iininili4',ih*<^ rcUftdifolid. Ddi Kciinuni^sproccss von ('. jtffm-
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flora und pratensis beobachtete ich in der Natur. Zum Vergleich wurden

auch einige Nashtrtiiun-Arien gezogen.

Bereits nacli acht Tagen waren fast sämthche Samen aufgegangen.

Der Vorgang vollzieht sich folgendermaßen: Die Radicula durchbohrt die

dünne Samenschale und dringt in verticaler Richtung in das Erdreich ein,

indem sie an ihrem Ende wenige zarte Wurzelfäden entwickelt. Gleich-

zeitig verlängert sich das Hypocotyl und hebt die Cotyledonen über den

Boden (epigäische Keimung). Letztere breiten sich in wagerechter

Lage aus und werfen die mitgeführte Testa ab. Sie haben eine kurz-ovale

oder fast kreisrunde Gestalt, sind vorn abgestumpft oder ein wenig aus-

gerandet, an der Basis schwach herzförmig, stumpf, seltener (bei C. cheno-

podiifolia] etwas keilförmig. Ihre (Konsistenz ist mehr oder weniger fleischig.

Die dünnen, am Grunde etwas scheidig-verbreiterten Stiele sind 1 Y2—^ ^^«^^

länger als die hellgrüne Spreite, deren Grüße verschieden ist (bei C. parvl-

fhra 2,5 : 2 mm, bei C. clienopodiifoUa 18:10 mm).

Während die Keimblätter noch an Größe zunehmen, erscheint das

erste Laubblatt, welches im Vergleich zu ersteren dünner ist und einen

längeren Blattstiel trägt. Es ist einfach, meist etwas nierenförmig^ bis-

weilen am Rande schwach 3—5-kerbig und sehr häufig auf der Oberseite

behaart. Die folgenden allmählich größer werdenden Laubblätter bilden

bei den Arten mit fiederteiligen Blättern nach und nach die Seitenblättchen

aus. Selten besteht schon das Primordialblatt aus drei Teilblättchen, z. B.

bei C. graeca. Da die Achse des Stengels verkürzt bleibt, sind die ersten

Blätter rosettig angeordnet. Bei den zweijährigen und ausdauernden Arten

wird die Rosette bis zum Herbste vielblätterig. Die einjährigen dagegen

fangen etwa nach dem Erscheinen des vierten Blattes an, den Stengel zu

verlängern. Die inzwischen gelb gewordenen Cotyledonen fallen mit ihren

Stielen meistenteils ab; nur bei den annuellen Pflanzen findet man sie hin

und wieder noch zur Blütezeit.

Sehr eigentümlich vollzieht sich der Keimungsprocess bei den Arten

der Section Dentaria. Bisher sind sorgfältige Beobachtungen über C.

biilbifera, digitata^ enneaphylla und pinnata angestellt worden i). Diese

Arten unterscheiden sich in ihrer Entwickelung wesentlich von den soeben

geschilderten dadurch, dass ihre Keimung unterirdisch (hypogäisch) er-

folgt, dass sie keine Hauptwurzel aussenden, dass ihre ersten Blätter oft

nur Niederblätter sind, und endlich dass sie zur Bildung eines blühenden

Stengels im günstigsten Falle erst während der dritten Vegetationsperiode

1
)
Vergl. E. Warming, Srnaa Biologiske og Morfologiskc Bidrag. 1 . Dentaria bul-

Jdfera L. in Botanisk Tidskrift III, \. 84 (1876—77;, mit Textfiguren.

A. Winkler, Die Keimpflanze der D. pinnatah. in Flora LXI. 5i3 ;'1878), Taf. IV.

Die Keimpflanze der D. digiiata L. in Flora LXV. 274 (1882), Taf. V.

Bemerkungen über die Keimpflanze der D. hulbifera L. in Verhandl. Bot.

Ver. Prov. Brandenb. XXXV. 42 (1 894).
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gelangen. Im übrigen herrscht bei ihnen in der Ausbildung der Gotyle-

donen und des ersten Laubblattes eine große Regellosigkeit. C. jûnnuta

keimt unterirdisch im engsten Sinne, d. h. die epicotyle Achse und die

Keimblätter, welche sich gewöhnlich nicht entwickeln, bleiben in der Erde.

Nur selten tritt ein grünes Keimblatt über den Erdboden. Das erste Laub-

blatt muss mit merklicher Kraft die fest anhaftende Samenhaut sprengen.

Es ist meistens fingerförmig dreiteilig, seltener ungeteilt, eiförmig, ganz-

randig oder etwas unregelmäßig eingeschnitten, oder fünfteilig. Mit diesem

Blatte erreicht die erste Vegetationsperiode ihr Ende. Die Arten C. hulbi-

fera^ digitata und enneaphyUa senden stets ein oder zwei Cotyledonen

über die Erde, in letzterem Falle das eine früher als das andere. Ihre

Gestalt ist verschieden, z. B. bei C. digitata quer- oval, bei C. bulbifera

längs-oval. Zwischen den Keimblättern kommt ein kurzer Spross mit

einigen Niederblättern zum Vorschein, in deren Achseln feine Wurzeln, bis-

weilen auch einige kurze Nebensprosse entstehen. Hiermit schließt der

Entwickelungsgang für das erste Jahr; nur in sehr fettem Nährboden bildet

sich bei C. bulbifera schon das erste Laubblatt aus. Im zweiten Jahre

verlängert sich das Rhizom und produciert ein langgestieltes drei-, bei

C. digitata auch fünfteiliges Blatt. Kräftige Exemplare blühen im dritten

Jahre.

2. Die Sprossbildung.

a. Das Wurzelsystem.

1. Die zweijährige Wurzel. — Manche Carda/fdnc-ArIm ge-

brauchen nur eine Vegetationsperiode, um Früchte zu reifen, z. B. C. glauca.

Sehr schnell wachsende Arten, welche höchstens einen Monat vegetieren,

keimen sogar oft gegen das Ende der wärmeren Jahreszeit noch einmal,"

blüben und setzen Früchte an, z. B. C. hirsuta, panùflora. Bisweilen

reicht aber diesr' P(;riodc für einige Arten nicht aus, um i'cife Samen

hervorzubringen. Als lUüspiel wähle ich C. impatiens. Sobald bei dieser

Art die ersten Laui)blätter eine Rosette gebildet baben, (erscheinen in den

Achseln zwischen der verkürzten Hauptachse und den erwähnten IJlättcrn

neue Sprosse, welche ebenfalls gestaut bhîiben. Wäbrcnd die. g(»lblicbweiß(e

Pfahlwurzel sich verdickt und viele Seitenwurzeln treibt, neliuHîn die Blätter

an Größe zu, so dass dir- IMlanzc • im JIerl)ste einen kleinen lhis(;li dicht

gcdränj^er Rosetten bilde! . \\\\ Winter erfrieren letztere und Ijissen nur

die Basalleilc übrig, welche (Mwas verholzen. Mit dem Eintritt des Erüh-

jahrs verlän;.'ern sicfi die Sf)rosse und blühen. .Nach der Frnchtreife stirbt

die IMl.iiize ah. Es mag noch liervotgehoheu werd(!n, dass (li(;se Art in

Ju'sonders günstigen Gegend(;n auch einjährig vorkommt.

Die vielköf)fige Wurzel. — Sie unt(;rscheidet sich dadurch von

der vorixen, dass di«; IMLinze nicht im zweileti .lahre zu Grunde geht,

Hnndern viel.- .f;«hre hindnn h ati^ drn Achseln der Mosellenhiiiller neue
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Blütonstengol treibt. Häufig tritt auch eine Verdickung des sogenannten

AVurzelkopfes ein. Als Vertreter dieser Art vegetativer Vermehrung seien

C. Ckmatiüs und resedifolia genannt.

3. Die axillare Spross folge. — Eine eigentümliche Innovation

zeigen die Cardamim- Arien welche die tropischen Gebirge bewohnen {C.

afrwana, Jamesonü, Johnstonü etc.). Sie besitzen eine ziemlich ent-

wickelte Pfahlwurzel und entfernt stehende Blätter. Vielleicht gelangen

einige [C. africancû) schon in der ersten Vegetationsperiode zum Blühen.

Nach der Fruchtreife vertrocknet der Spross bis zum untersten Stengelblatt;

an der Basis bleibt er aber lebenskräftig. Für die folgende Periode wächst

zwischen dem Blatt mid dem Reste des ehemaligen Stengels ein neuer

hervor, welcher die aufrechte Richtung des ersteren beibehält. Derselbe

Vorgang wiederholt sich mit dem Unterschiede, dass der dritte Spross der

Achsel des untersten Blattes des zweiten Sprosses entspringt. Alte Exem-

plare zeigen deshalb am Grunde einen knickigen verholzten Stengel.

4. Das schiefe sympodiale Rhizom. — C. flexiiosa reift im Früh-

sommer ihre Samen und vertrocknet darauf in der Regel völlig. Auf

günstigem Terrain bleibt indessen der unterste Teil des Stengels frisch und

treibt im Herbste neue Blütensprosse. Während der kalten Jahreszeit geht

er dann ein. Manchmal jedoch trotzt der Basalteil dem Winter und ent-

wickelt jahrelang axillare Stengel. Die Pfahlwurzel vergeht, dagegen ent-

wickeln sich neue W^urzeln aus den Achseln der ehemaligen Blätter. Der

untere erhärtete Stengel ist zum Rhizom geworden. Viele Arten, z. B. C.

pratensis^ entwickeln regelmäßig im ersten Jahre nur Blattrosetten, in den

folgenden dagegen aus den Achseln der Rhizomblätter die Blütenstengel.

Während sich der Wurzelstock vorn verlängert, löst er sich am Ende auf.

Mitunter schwillt er knollenförmig an.

5. Das horizontal kriechende Rhizom. — Viele Arten, welche am
Grunde niederliegen, producieren aus den Achseln der unteren Blätter nicht

nur W\irzeln, sondern auch horizontal kriechende, beblätterte Erneuerungs-

sprosse, welche Ausläufer genannt werden. Bisweilen sind dieselben kurz,

streben bald der Oberfläche zu und bleiben mit dem alten Rhizom in Ver-

bindung (z. B. bei C. raphajiifolia). C. amara und andere Arten dagegen

besitzen lange Ausläufer, welche sich durch Verwitterung von der ab-

sterbenden Mutterpflanze lösen. Gegen den Herbst hin stauen sich die

Blätter an der verdickten Spitze des Tochtersprosses und bewurzeln sich

stark. Beim Eintritt der milden Jahreszeit wächst der Blütenstengel empor.

Gleichzeitig werden aus den unteren Blattachseln neue Ausläufer aus-

gesandt. C. trifolia zeichnet sich dadurch aus, dass sich einzelne Blätter

des Rhizoms, besonders diejenigen, welche sich an der Spitze der Sprosse

befinden, nicht normal ausbilden, sondern zu Schuppen (Niederblättern)

verkümmern.

6. Die ausläufertreibendc Knolle. — Im Gegensatz zu der vorigen
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(1 nippe, in welcher der dünne unterirdische Stengel die Functionen des

Uhiznms ühernimmt, zeigen C. rhomboidea ^ valdiviana u. a. eine ausge-

prägte, mit ReservenährstoiTen gefüllte Knolle, deren Vegetationspunkte

laden förmige Triebe aussenden. Letztere schwellen hier und dort knollen-

förmig an. Aus diesen Verdickungen, welche sich bisweilen so nähern,

dass sie fast in einander fließen, gehen im nächsten Jahre die Blütenstengel

hervor. Die Ausläufer der C. temiifoUa tragen nur an ihrem Ende eine

erbsengroße Knolle, welche mit einigen Niederblättern versehen ist. Später-

hin streckt sich dieselbe etwas, entAvickelt aus den Achseln der Nieder-

blätter Wurzeln und neue Avisläufer und wächst an der Spitze in den

oberirdischen Spross aus. Durch diese Vorgänge löst sie sich auf. Andere

Arten wiederum, z. B. C. califmiiica^ treiben zwischen dem Stengel und

dem Rhizomblatt dickliche, behaarte Sprosse, welche nach vorn keulen-

f(»rmig anschwellen. Die anfangs kaum sichtbaren schuppigen Niederblätter

gehen bald in deutliche llhizomblätter über.

7. Das schuppige Rhizom. — Durch die Betrachtung der zuletzt

geschilderten Fälle unterirdischer Sprossbildung nähern wir uns dem cha-

rakt'n'istisclien Rhizom der Section Dentmia. Es ist dadurch ausgezeichnet,

dass es mit schuppigen, mehr oder weniger fleischigen, am Rande etwas

gewimperten Niederblättern besetzt ist. Letztere sind bei den amerikani-

schen Arten klein, bei den europäischen erreichen sie dagegen eine an-

sehnliche Größe. Sie sind durch Verkümmerung der Laminaranlage des

Blattes und N'erbreiterung des Blattstiels entstanden. Ein bis fünf Fäden

an der Spitze der Schuppen weisen auf das ursprünglich angelegte Blatt

hin. hn vorderen Teile des Rhizoms werden die Niederblätter länger und

spitzer: bisweilen entwickeln sie sich sogar zu einem Blattstiel oder einer

Blallsj)reil(.'. Die Wurzelsltieke, welche sich durch Sprossung aus den vor-

(leion Schuppen in zwei bis vier Äste teilen können, bringen in einem

•lalin; entwedei- iinr r»hiz(>nihl;lll(;i' oder mir illütenstengel hervor, in sel-

tenen I'Tdlen aher auch ijeide zughiich.

Ii. Das Stengelsystem.

1. i)ei- MaM]>tsprf)SS. — Die, mit (ïiner Blütentraiihe .ihschließende

llaiiplaehse isl gew •liinlich ciiiCich. Sohald sich aber ihi'e (»rslen Blüt(;n

entfaltel haben, eisrheinen niehl seilen, besonders hei einjährigen Ar'len,

ans rien Aehseln der Kosellen- Ofler Slengelhlälter Nehenarhsen, welche

eine ZNVeih- IJIiilenprriode innren.

2. Die ace«'ssf»ris( h en Sprosse. — Da <;s lï'u- die Lrhallnng der

einjäinigen Arten eine f.ehensanfgabe ist, in»»gliehsl zalilr(;i(he Samen her-

vor/nl»rinKen, so eril\s iekdn sie ^\\^> in der Va.iiina des IMutterblattes rnhen-

deri Hiîrialen Kriohpen zn kurzen, hehliillerten /w(!igen, dei'en Blüten inxi

l'Vürhte aber infolfje rjrr versie^endm Lehenskrafl klein hieiheri. Die zur

Friu liln'ifi« Kchon halli veriroekrielen . dicht verzwei^lm IMlanzen sind in

»liewrri ZiiHtaiide kleinefi IW-seii fn( hl iniiihrilich.
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Eine besondere Bedeutung erhallen die accessorischen Triebe dadurch,

dass sie sich hei perennierenden Arien in Ableger verwandeln können.

Häufig werden sie nämlich durch die eintrelende kalle Witterung verhin-

dert, Blüten zu erzeugen. Trotzdem gehen sie nicht verloren, da sie sich

an ihrem Grunde, nachdem sich der Hauptstengel niedergelegt hat, fest-

wurzeln und im nächsten Jahre neue Pflanzen zeitigen. Bei den Arten,

welche exquisit zur vegetativen Vermehrung neigen, z. B. bei C. amara.

h/rata, prarepeus. tenera^ kommen selbst aus den obersten Stengelblättern

lange Sprosse, welche sich bogig abwihis krümmen und den Erdboden zu

erreichen suchen. Während sie aus ihren Blattachseln Wurzeln und häufig

wiederum Stolonen treiben, drängen sie nach der Spitze zu die Blätter zu-

sammen, um sich in der folgenden Periode von neuem zu verlängern und

zu blühen. Derartige Triebe werden bis 40 cm lang. Ja, es ist bei diesen

Pflanzen keine seltene Erscheinung, dass sich die Spindel der Blütentraube

am Ende verbreitert und sich zum wurzeltragenden, beblätterten Ausläufer

umbildet. Zu dieser Sprossung neigt besonders die nordamerikanische C.

rotundifoJia. Hin und wieder kommt es auch bei dieser vor, dass die

wenige reife Früchte tragende Rhachis weiterwächst, ein Stengelblatt mit

einem Seitenspross, dann wiederum normale Blüten hervorbringt, um aber-

mals in einen beblätterten Spross mit seitlichen Ausläufern überzugehen.

Bei C. amara subspec. Opicii tritt das vegetative Moment ebenfalls stark

hervor, so dass die Blüten oft fast gänzlicli unterdrückt werden. Sehr

nasse Standorte, sowie eine feuchte Atmosphäre scheinen diese Bildungen

zu beeinflussen.

Als besondere Sprosse, welche jedoch mit den soeben geschilderten

im engen Zusammenhang stehen, sind die sogenannten Bulbillen aufzufassen,

welche fast stets in größerer Anzahl auf C. hiilhifera gefunden werden.

Die kugeligen Gebilde setzen sich nur aus Niederblättern zusammen. Sie

entstehen axillar, rollen leicht zu Boden und wachsen im FriÜijahr zu

einem Rhizom aus, indem sie aus den Achseln der Schuppen Wurzeln in

die Erde senden. Bei C. fenella und mitunter auch bei C. califormca

brechen ähnliche Bulbillen einzeln oder in Klümpchen zu zwei bis drei hier

und dort aus den langen fadenförmigen Stielen der Rhizomblätter hervor

und ziehen dieselben durch ihr Gewicht auf die Erde; vgl. Taf.VHI. Fig. 8.

Schließlich mag an dieser Stelle auf die bekannte und oft beschriebene

Thatsache hingewiesen werden, dass sich accessorische Sprosse in Gestalt

von Adventivknospen auch auf den Blättern bilden i). Diese Erscheinung

ist darum so merkwürdig, weil Anhangsorgane in normalem Zustande

Achsenorgane erzeugen. Es wurden derartige Knospen auf folgenden Arten

constatiert: C. californicd^ hirsuta^ Impatiens, macrophylla
^
jmdensfs

\ Bereits Mokison berichtcE uns in Plant. Histuriii Univur». II. 3. Sect, â-23 1680;.

dass zu seiner Zeit der Versuch gemacht Avorden.ist, C. pi'atcnsis durcli abgesclinitten»^

Blätter, welche in feuchten Sand gelegt wurden, zu vermehren.
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(häufig!), rapltmi (folia
^
Hliginosn. Sie entstehen exogen aus d(;n Epidermis-

zellen. Auf der Oberseite des Endblättchens findet sich in * der Achsel,

welche durch die Gabelung zweier Gefäßbündel (Nerven) gebildet wird, ein

Ilückerchen. Aus ihm entwickelt sich, sobald die Blätter der Pflanze mit

dem nackten Erdreich in Berührung kommen, ein neues Pflänzchen, welches

Wurzeln treibt und in seinem Aufbau völlig mit der Keimpflanze übereinstimmt.

Nach der Verwitterung des Mutterblattes vegetiert es weiter, gleich als ob

es aus Samen hervorgegangen sei. Manchmal treten mehrere Rosetten auf

einer Blattfläche auf; sie finden sich auch auf den Scitenblättchen und in

der Achsel zwischen der Blattspindel und dem Stiele eines Seitenblättchens
;

vgl. Taf. Fig. 3. Dass sogar schlafende Knospen an den Seitenzweigen

der llauptwurzel aufbrechen können, ist sowohl von H. Wydler^) als auch

von mir an C. resedifolia beobachtet worden.

3. Das Blatt. — Die Blätter stehen abwechselnd; ihre Divergenz be-

trägt, wie bei den meisten Cruciferen, Vg, manchmal auch ^j^^ oder ^5-

In wenigen Fällen nähern sie sich so, dass sie quirlig angeordnet erschei-

nen. Der an der Basis scheidige Petiolus ist bei manchen Arten mit stengel-

umfassenden {)hrchen versehen, welche als Auswüchse der scheidigen Er-

weiterung aufzufassen sind. Zum Schutze für die in der Vagina ruhenden

Knospen gegen unliebsame Eindringlinge sind die Ränder des Petiolus häufig

mit steifen Borstenhaaren bewehrt. Bisweilen sind die Blätter in der

oberen Region anders gestaltet als in der unteren. Die Lamina zeigt die

mannigfachsten Formen vom einfachen bis zum zusammengesetzten Blatte

und ahmt häufig Blattformen verschiedener Gewächse nach. Dir Blätter

sind meistenteils am Rande durch schräg vorwärts gerichtete Härchen ge-

wimpert, oft auf beiden Seiten oder nur auf einer mit einfachen Haaren mehr

oder weniger dicht bekleidet, selten ganz kahl. In den Achseln der Blättchen,

in den Blattbuchten oder auch am (j runde des Blattstiels sind mitunter

schwielige l^unkte aii/iilicfren, welche i'iihendc Vegetationspunkte darstellen 2).

Recht anscliaulicli .sdiildci l uns dioscn Vorgang' D. .1. S. NAn.Mmuu; in .seiner Ah-

li.indliin;^ über eine neue Art Pflanzenvennelirung in .Ion. .I vk. I^»mkh\s Archiv füi- die

lU.lanik M. -) . U '<799) mit Tafel H.

Kinf auslüliHiche Darstellung dieses (îegenslandf^s (indel, sich bei Asciikmson, MAr;NUs,

HiiAi N u. BoLciiK, Über Knos|)('nbiIdung auf den BläUern von C. pra/rnsis in Silziujgsbcr.

<ler Gesellsch. Nalurf. Freund(! zu Hei-bn und in dci- FesLschrifl des hun(h'rl,j;i.hrig('n Bc-

.slfhf-n.x dieser ,Ge.selIscbafl. 1S7:{.

Kin»* genaue ent \vicklungs{.;csc|ii( liHii Im- Kliii lrgung diciser S|tr<»ssun^^ \n-danken

wir A, IIanskn, Vcr;<lei* hcndr IJntcirsucbungen über Adventivbildini^'cn hei d< ii IMIfinzcn

in Abbandl. der S.n.kcnberg. Naturf. firssellsch. Xfl. i8S1.

In br-trefl" d r ubri^f-n Lilf cratiu- vr-rgl. 0. I'kn/.k;, IMlauzen-TcraloloMi,. I. -isOO.

1) Vergl. KK'ine Beilriige in Vhtrii WM 2'J9 (IH.'il) .

t, Die von Bomlmil Nkmkc an den Adventivwurzcin der C. amara beobachteten

hiippenförrnigen Gebilde, vcr«!. Sifzungsber. Kgl. B/ibru. (ics. der Wissenscb., Matb.-

Nafurw. KbiHKf. Jahrg. 190<, S. <— V, 1002), scheinen krankhaften Ursprungs zu sein.

Sie lindon f*nh nur im Srhl.'irrimNv.i«.M r. welclies (bin h oif^aniscbe Zersetzungsproducti;

»l^tik \ «'runri'inigt jsl.
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B. Die ReproductioDsorgane.

\ . Die Inflorescenz. — Die Blüten der Cardamine-Arien sind durch-

weg racemüs angeordnet. Die unteren öffnen sich zuerst und stellen sich

auf ziemlich langen Stielen in die Höhe der oberen, welche kurz gestielt

sind. Dadurch erscheint der Blütenstand als eine Doldentraube, welche

sehr auffällig ist und in ihrer Gesamtheit der Anlockung der hisecten

dient. Während der Fruchtentwickelung streckt sich die Hauptachse. Nur

bei zwei Arten, C. anemomides und corymbosa rücken die Blütenstiele so

zusammen, dass eine doldige Inflorescenz entsteht. Einige Arten Süd-

Amerikas weichen dadurch von den übrigen ab^ dass sie ziemlich regel-

mäßig Deckblätter entwickeln, welche in der unteren Region der Traube

den Laubblättern gleichen, in der oberen aber in fadenförmige Bracteen

übergehen oder gänzlich verschwinden. Damit die unteren, oft ansehnlichen

Deckblätter das Herausschleudern der Samen aus den Schoten nicht be-

hindern, muss sich der Fruchtstiel so weit verlängern, bis er die Blattfläche

überragt.

2. Die Blüte.

a. Der Kelch. — Die Kelchblätter haben eine länglich -eiförmige Ge-

stalt und sind am Rande durchscheinend; die beiden inneren sind häufF

an der Basis vertieft, um den abgesonderten Honig aufzufangen. Unter

der Spitze sind sie mehr oder weniger kapuzenförmig, bei einigen Arten

( '. Fialae und inaritlma] sogar tütenförmig vorgezogen und mitunter au

dem Rücken mit einigen steifen Haaren bewehrt. Diese Einrichtungen

dienen wahrscheinlich dazu, die Blütenknospen vor gefräßigen Insecten zu

schützen; vgl. Taf. YH. Fig. 31— 32.

b. Die Blumenblätter. — Im allgemeinen sind die Blumenblätter bei

der Mehrzahl der Arten deutlich entwickelt; nur bei wenigen Arten [C.

hirsiita, impatiens] treten sie rudimentär auf oder abortieren. Selten fehlen

sie beständig (C. trichoearpa). Sie besitzen eine verkehrt-eiförmige Gestalt,

sind an der Spitze abgerundet, bisweilen auch tief ausgeschnitten und in

einen mehr oder weniger langen grünlichen Nagel verschmälert. Letzterer

trägt manchmal an seiner Basis umgebogene, gezähnelte Läppchen, welche

wohl den Zugang zu den Honigdrüsen erschweren sollen. C. trifolia ist

dadurch ausgezeichnet, dass ihre äußeren Blumenblätter etwas strahlen.

c. Die Staubgefäße. — Die gelben, selten auch violetten oder pur-

purnen Antheren sind am Grunde etwas geschwänzt. Während sich die

längeren Staubgefäße in oberirdischen Blüten immer ausbilden, damit" sie

im Falle des ausbleibenden Insectenbesuches die Narbe belegen können,

verkümmern die kürzeren, welche ausschließlich der Fremdbestäubung

dipnpn. bisweilen bei den auf Autogamie angewiesenen Arten. Häufig, nicht

Botanische Jahrbücher. XXXII. Bd. 19
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immer, wie Hildebrand \)
annimmt, abortieren dieselben auch bei G. hdbi-

fera^ indem sich nur ein kurzes Filament mit einer winzigen Anthère,

welche übrigens nicht selten unterdrückt wird, entwickelt. Das Fehlschlagen

erklärt sich hier aus der reichen vegetativen Vermehrung durch Bulbillen,

welche die Pflanze freiwillig auf die Bestäubung verzichten lässt. Das

Längenverhältnis zwischen den Staubgefäßen des inneren und des äußeren

Kreises ist bei den einzelnen Arten verschieden und hängt mit dem Bau

der Blüte für den Insectenbesuch zusammen. — Die ovalen Pollenkörner

besitzen drei wenig hervorragende Längsleisten und eine sehr schwach

warzige Exine.

d. Die Nectarien. — Die Saftdrüsen zeigen in unserer Gattung die-

selben Formen, wie sie von den Cruciferen im allgemeinen bekannt sind^).

Bei den kleinblütigen und kronenblattlosen Formen verkümmern die me-

dianen mehr oder weniger. Im besonderen möge noch darauf hingewiesen

werden, dass die Drüsen, welche sämtlich ursprünglich angelegt sind, in

ihrer Ausbildung individuell variieren. Nach IIildebrand fehlen die me-

dianen Nectarien der C. digitata^ ich beobachtete aber hin und wieder auf

jeder Seite je zwei. Auch die seitlichen, welche die kurzen Staubgefäße

halbkreisförmig von außen umwallen, sind bei derselben Art unregelmäßig

gelappt.

e. Der StempeL — Durch eine Verlängerung der Blütenachse (Gyno-

phor) erscheint das Ovarium mitunter kurz gestielt. Es enthält vier bis

vierzig Samenknospen, deren Anordnung an den Leisten nicht immer gleich-

mäßig erfolgt; häulig sind in einem Ovarium mit 16 Knospen an der

einen an der anderen 5 befestigt. Bisweilen sind die Klappen, seltener

aucli die Leisten mit einfachen, aufwärts gerichteten, faden- oder band-

förmigen Jlaaren bekleidet. Da diese Behaarung nur local auftritt, so

scheint sie die Aufgabe zu haben, gewissem unliebsamen Insecten den Zu-

gang zu den Nectarien zu ve]'W(^hren. — Der (Jriffel, dessen Länge sehr

V(M'S( )iie(i(;ii ist, verlängert sich sein- schnell über die inneren Anthercn,

uiM del" Fremdbesläubiing zugänglich zu sein. — Die Narb(> ist (itwas zwei-

lappig und stark |)apilir»s, manchmal kaum sichtbar, punktförmig, manchmal

d<Millieli imkI breilei' als der Grillel. '

I. Die Bestäubung. YnA/A^ww die Stellung der wesentlichen Organe

für S(,'II)st- luiil l''r(îru(llM;li iichtung eingerichtet ist, kann doch für die Gat-

tung Carddiiiiiic als Norm gelt(;n, dass sie di(i letztere bevorzugt. Durch

Vcrsuclir IIii.di.hkand's*^) au (\ jfralcjtsis hat sicli (Mgeheii, rlass die Pflanze,

mit dem Pollen der ('ig(;nen IJlüte odr!r (;inei- an(ler'<in Bhite dcisselben in-

«lividnums Ixîlegt, v»<Ilig steiil bliej), d.'igegen mit demjenigen einer andercD

1, V»,t;:I. K. llii.hhiiUA.M)
,

\'<-i'^lei( |i(,'H«l(! üntoisii( limi;;< ii über di«' Siillilrüsi'H der

V.rwnU'Yi'.n in Vw\suv,hvam'h Jalirh. lin- wisscnschaftl. Roianik XII. 22 (1879),

2; VrTgl. F. llii,i»EHHANi>, Uhcr ScIbHlsfürilil/if lici i{\n\i^r\\ ('iiicircrrn , in IJciiclit. d.

h<!UtH'»i. Hof. i'icH. XIV. '.m—r.W und Mrihcfl VJ. ISOfi).
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Pflanze versehen, reichlich fruchtete. Um eine Selbstbestäuhung zu ver-

meiden, wenden sich die Antheren der längeren Stamina bei schönem

Wetter sogar von der Narbe ab (an C. califmniica und prateJisis beob-

achtet). Zur Anlockung der Honigsucher dienen neben der Farbe der

Blumenblätter die purpurnen Antheren einiger Arten und der angenehme

Geruch, Avelcher den großblütigen Formen entströmt. — Bei den einjährigen

Arten ist Autogamie für die Erhaltung der Art notwendig. Für die neu-

seeländische C. hirsuta (= lieteropliijlla) hat dies G. 31. Thomson 1880

durch Absperren unter Glasgefäßen festgestellt.

3. Die Friiclit. — Die Placenten der Schote sind auf jeder Seite mit

schmalen, dünnen Leisten versehen, zwischen denen die Klappen eben aus-

gespannt sind. Durch diese Einrichtung erhalten die Samen den für ihre

Entwickelung notwendigen Raum. Die Klappen erscheinen nervenlos, da

die feinen, parallel laufenden, nur spärlich netzig verbundenen Längsadern

dem unbewaffneten Auge nicht sichtbar sind. Bisweilen tritt der Mittelnerv

an der Basis etwas hervor. Die Länge der Schote ist bei jeder Art großen

Schw^ankungen unterworfen. Sie richtet sich nach der Zahl der entwickel-

ten Ovula. Der für die (iattung so charakteristische Schleudermechanismus

der Frucht wird durch Zellschichten hervorgerufen, welche sich in stärkerer

Turgescenz befinden, als die ihnen benachbarten. Den Vorgang des Heraus-

schleuderns der Samen hat IIildebrand ') treffend in folgenden Worten ge-

schildert: Bei der reifen Frucht lösen sich die beiden Klappen von der stehen-

bleibenden Scheidewand von unten beginnend bis oben hinauf entweder von

selbst oder durch eine leise Berührung, die einen geringen Druck mit sich bringt,

ab, reißen dabei die in seichten Vertiefungen an ihnen anliegenden Samen

von ihren Placenten los und sclileudern dieselben, indem sie sich gleich

beim Loslösen sehr schnell uhrfederig nach außen aufrollen, weit fort, und

zwar in verschieden weite Entfernungen, indem die mehr am (îrunde der

Klappen sitzenden Samen natürlicherweise in einem anderen Bogen und in

einer anderen Richtung geschleudert werden müssen als die, welche mehr

nach der Spitze zu sich befinden. Derselbe Forscher erläutert auch den

anatomischen Bau der Klappen eingehend ^j. Ich möchte noch darauf hin-

weisen, dass das Aufrollen der Klappen mit hörbarem Geräusch vor sich

geht. Ferner verdient hervorgehoben zu w^erden, dass die die Testa um-

gebende Schleimschicht beim Öffnen der Frucht noch etwas feucht ist.

Der Same haftet deshalb ein wenig den Klappen an und wird leicht von

1) Vergl. F. tliLDEBRAXD. Die Schleuderfrüchte und ilu^ im anatomischen Bau be-

gründeter Mechanismus, in Pulxgshelm's Jahrb. f. wissenschaftl. Botanik IX. 233 u. 11'.

(1873—74).

2) Vergl. ferner E. Corinaldi, Le Cardamine Italiane in Atti della Società Yeneto-

Trentina di Scienze Naturah 2. Ser. III, 2 .1897,1: diese Arbeit schließt auch eine ge-

nou*^ Darstellung der anatomischen Verhältnisse der Vegetationsorgane in siel).

19*
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den Nabelsträngen losgerissen. Auf dem Boden trocknet der Schleimmantel

völlig, und der bleiche Same färbt sich dunkler.

4. Der Same. — Die soeben erwähnte Schleimschicht umgiebt die

platten Samen mancher Arten, z. B. der C. dienopodüfoUa, in trockenem

Zustande als ein dünnhäutiger Flügel und macht sie für den Transport

durch den Wind noch geeigneter. — Die Orientierung der Radicula zu den

Cotyledonen zeigt im allgemeinen die pleurorrhize Lage, doch kommt auch

hin und wieder eine seitliche Verschiebung derselben vor. Bisweilen sind

die Keimblätter schon in den Samen kürzer oder länger gestielt. Sie sind

in der Regel flach; nur bei einigen Arten der Section Dentafia^ welche

größere Mengen von Nährstoffen in ihnen reservieren, erscheinen sie ver-

dickt und an den Rändern umgeschlagen, so dass sich die Samen der

kugeligen Gestalt nähern. Denken wir uns die Keimblätter in einer Ebene

ausgebreitet, so ist der dem Würzelchen benachbarte Rand meist bis zur

Hälfte, selten über die ganze Fläche des Keimblattes eingeschlagen, oft viel

dünner als dasselbe und ihm fest angedrückt; der dem Würzelchen abge-

wandte Rand ist ebenfalls umgebogen und liegt auf dem ersteren, seltener

tritt auch der entgegengesetzte Fall ein, dass der äußere Rand unter dem

inneren liegt. Dadurch, dass die Ränder sehr unregelmäßig eingeschlagen

sind, bald von den Seiten, bald von oben und unten, wird die Orientierung

sehr compliciert. Dazu kommt noch, dass das Würzelchen, welches gewöhnlich

der Spalte zwischen den Keimblättern anliegt, aucli mehr oder weniger zur

Seite geschoben wird oder sich krümmt; vgl. Taf. VIT. Fig. 13— 14. Die

amerikanischen Arten der genannten Section zeigen in dieser Hinsicht inter-

essante Verhältnisse. Das eine Keimblatt der C. laciniata ist stark verdickt

und kahnförmig, das andere ist hingegen verschwindend klein, oft kaum
sichtbar, imd liegt in der Höhlung des ersteren. Auf der Außenseite ist

es ebenfalls ausgehöhlt. Seine Vertiefung füllt die Hadiciila aus. Die Samen

sind mithin völlig iiotorrhiz; vgl. Taf. VII. Fig. 17—19. Kine ähnliche

Situation zeigen die älteren Samen der 6'. angasfata. — Schließlich ist die

in Il;ili<;n heimische (\ ( 'h('li(l()ida nichl uninteressant, weil \\iV(\ dünnen

<!otyl(;donen so in einander geseiioberi sind, dass sie im (Ju(M'schnitt spiralig

angeordnet erscheinen: v^l. Taf. VII. Fig. 11— 12.

5. Unterirdisclie Hinten und Früchte. — Fin sehönes^ Beispiel für

den Diinorphisnujs der BKitcn- luid h'ruehloigane, bi(^t<;t die in Südamerika

verbrciitete, monoftarpisclH^ (\ ('lH'n,op()fIiifolia. So))al(r"'.di(i Keimpllanze di(;

ernten drei Laultbiäll.'r. welche dein iMdboden fesr anliegen, produ-

eierf fiat, komnil in der Aehscil zwischen d(!ni vierleu IMatle und dem

llanptsjiross eine Nehenaelise, die sich soïovV nach unl(;n kiürmnt, in

aenkreelilci Uiclilunf: m <l;i^ llrdrcich eindringt und init (iinei- unter-

irdisrlim IMiilc ;ilisc,hli< [',t. Ans d(!n Achseln der ((»Igenden Bo.sellcnblätler

werden ehpnfallK geophile, narktc AeliKeri ausgesandt, so dass von jliiieri

irn ganzen etwa 6- 10 vorlianden sind. Nunmehr streckt sich der Stengiîl.
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Während er zum Blühen gelangt, erscheinen bei kräftigen Pflanzen in den

Achseln der oberen Rosettenblätter, ähnlich wie bei C hirsuta^ mit der

unsere Art im Wuchs manche Analogie zeigt, aufsteigende,*-^ beblätterte Äste,

welche in normaler Weise blühen. Häufig zeigen sie, besonders die un-

teren, das Bestreben, in den Boden einzudringen. — Es schien mir nötig zu

sein, den morphologischen Aufbau der Pflanze klarzulegen, da Grisebach^)

und nach ihm andere die geophilen Achsen, welche einzeln in den Achseln

stehen, aber durch die dicht gedrängten Rosettenblätter doldig erscheinen,

für eine die Hauptachse abschließende Dolde hielten, Avelche aus einer ver-

kürzten Traube entstanden ist. Lindman^) fasst die unterirdische »Dolde«

schon richtiger auf; denn er sagt a. a. 0. S. 944: Es ist also klar, dass

die ober- und unterirdischen Blüten in der That zu derselben Inflorescenz

gehören.

Die geotropischen Achsen sind 1— 3 cm lang und chlorophylllos; an

der Spitze sind sie ein wenig verdickt und grünlich gefärbt. Eine genaue

Untersuchung der eicheiförmigen Anschwellung, welche ca. 2/4 mm im Durch-

messer misst, lässt eine sehr winzige, 0,5— I mm lange, unterirdische Blüte

erkennen. Es sind vier Kelchblätter vorhanden, welche schwach dreinervig

sind. In der geschlossenen Blüte befinden sich zwei Staubgefäße, deren

sehr kleine, grünlich-gelbe Antheren der Narbe anliegen. Sie enthalten in

jedem Fache ca. 10 Pollenkörner ^j. Wie Drude^) zuerst gezeigt hat, treiben

diese ihren Schlauch, ohne dass die Antheren dehiscieren, durch die Wan-
dung derselben in die Narbe, welche auf dem eiförmigen Ovarium sitzt.

Gewöhnlich findet sich in jedem Fache des letzteren nur eine, bisweilen

aber auch zwei Samenknospen. Sobald die Befruchtung vollzogen ist, wird

die Blüte durch die rasch hervorwachsende Frucht geöffnet. Sie stellt ein

weißes, etwas fleischiges, glänzendes Schötchen von verkehrt- eiförmiger

Gestalt dar, welches häufig ein wenig zugespitzt und schwach sichelförmig

gekrümmt ist. Seine Länge beträgt 6— 8, seine Breite 3—3,5 mm. Es

gelangen \ — 4 Ovula zur Reife. Die Samen sind im Gegensatz zu den

oberirdischen flügellos oder kaum geflügelt und viel dicker. Die Schötchen

öffnen sich nur an den Rändern für die heraustretende Radicula, aber auch

von unten nach oben. Im anatomischen Bau gleichen die Klappen voll-

kommen denen der aërischen Früchte, nur ihre Turgescenz ist geringer.

i
)
Vergl. A. Grisebach, Der Dimorphismus der Fortpflanzungsorgane von C. cheno-

podiifolia in Bot. Zeit. XXXVI. S. 723 ff. (1878).

2) Vergl. C. A. M. Ll\dm.\x, Einige amphicarpe Pflanzen der siidbrasilianischen Flora

in Öfversigt Kongl. Vetenskaps-Akad. Förhandl. No. 8. S. 939—946 1 900^

3) Lindmax a. a. 0. hat manchmal sogar vier Petala und 3— 6 Stamina in den

Blüten gefunden. Ich habe an -u-ilden und cultivierten Exemplaren niemals eine der-

artige Füllung gesehen.

4) Vergl. Grisebach a. a. 0.
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Doch öffnen sie sich nach Lindman wie diejenigen der normalen Schote,

wenn man sie einen Tag über an der Luft liegen lässt.

Während die Samen in der Erde reifen, streben der oberirdische Stengel

und seine Äste kräftig dem Lichte zu, blühen und tragen breite Schoten,

deren spiralig sich aufrollende Klappen platte, mit einem häutigen Flügel

versehene Samen herausschleudern und dem Winde preisgeben. Danach

stirbt die Pflanze ab. — Eine besondere Aufmerksamkeit verdienen auch

diejenigen oberirdischen Nebenachsen, welche an der Spitze abwärts ge-

krümmt sind und die Neigung zeigen, ihre wesentlichen Organe in die Erde

zu versenken. Ihre Blütenstiele sind verlängert und tragen Blüten, deren

Blumenl)l;itter fehlen oder zu 1—4 Schuppen reduciert sind. Nicht selten

kann auch ein Abortieren der seitlichen Staubgefäße festgestellt werden.

In der Form der Frucht kommen sämtliche Übergänge von der linealen

Schote bis zum lanzettlichen, oft violettgrün gefärbten Schötchen vor.

In meiner Freiland- Gultur keimten sowohl die Samen der ober-, als

auch der unterirdischen Früchte im Herbste noch einmal. Die aus ihnen

hervorgegangenen Pflanzen entwickelten nur amphicarpe Früchte. Durch den

iiMrten norddeutschen Winter wurden alle Samen vernichtet.

Es verlohnt sich, der Frage näher zu treten, welchen Zweck die Pflanze

mit der Ausbildung verschiedener Früchte verfolge. Zunächst möchte ich

auf einige Thatsachen hinweisen, welche für die Erklärung dieser Erschei-

nung wichtig sind: 1. Alle Crirdainine -Arten lieben ein kaltes Klima, C.

chcnopodüfolia blüht deshalb in ihrer Heimat im Winter; 2. die unterirdi-

schen Früchte werden sofort nach dem Aufkeimen der Samen angelegt, sie

sind schon reif, wenn die oberirdischen Triebe erst blühen; 3. sobald der

obere Teil der Pflanze angehoben wird, zerreißen die geotropischen Stiele

.sehr leichl und lassen dir verhältnismäßig schweren Früchte zurück; 4. die

Pflanze scbmeeUl angenebm kressenartig und bietet manchem weidenden

Tiere eine willkonmiene Sp(;is(!. Es ergi(;bl sich mithin, dass die physio-

logische Bedeiitiin;^ des Dirnorjdiisintis der l^'rüclite nicht in i'auhen klima-

tischen N'erbälliiissen zu siiebeii isl, wie (ikiskhacii imd nach ihm Lindman

MW'iiien; vielmelir g<'währt di(; Ausbildung ani|>hicarper P'rüelile, w(^Iclie an

• Ii'- vegetative V(;rm(;lirung ausdauerndei" Arten erinncirt, dei' Pllanze eiiKMi

wirksamen Schutz gegr-n riie Vermr:htung durcb gefräßige Tiere uikI ist

soniil für die l'li'lialturii: dr-r All wiclilig. Dieselbe Ansiebt vertritt auch

lll TH V.

Kleistog.'inie |'»|iil('u wurden \(»u nur aiicli an (\('.(n'jiiiil)(>s(i Ixîobaclilet,

<) VcpkI. Hlm, SyHt<;iiialisr.li(! Ulinrhirhl der riliinzcii /nil .S(lil(^ii(l(!rriiiclil(!ii, in

Al.h. V<T. NallirwiHKfillhcli. KniriktiJi-l ;i. (). VIII. S. 15— .'{'i (18<J()j.

Einige kur/<! IW-merkuiiKün /in (J. rhrn<>p(Kliif<dia vur^l. I*', Li iavk., llltoi- Kloislo-

garniu von C. chrmtjHnUifolia in V(!ili. MnL Vnniiri l'iov. Hr.indfüil». XXVI 1885).

A, V.Si.x.YM, VAtvv Arnpliicar|ii(! hei Flrtnyn pix/offtr/io WCdd. ric.. iti Silznii^sixM'.

KkI. I'r»'u0. Akail. WiHM'ii»di, V. S. or, M 8!):.;.
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einer Pflanze, welche, wie die vorige, in vielen Eigenschaften an C. hirsuta

erinnert. Das ausdauernde Pflänzchen wächst auf Neu-Seeland und den

südlich von dieser Doppelinsel gelegenen antarktischen Inseln. Nur kurze

Zeit währen oft in dem unwirtlichen Klima die für das Blühen günstigen

Bedingungen. Deshalb müssen die Blüten in rascher Aufeinanderfolge zur

Entwickelung gelangen. Die Rhachis der Traube wird so verkürzt, dass

die Blüten, welche ihrerseits lang gestielt sind, eine scheinbare Dolde bilden

und sich gleichzeitig entfalten. Dauert die warme Jahreszeit länger, so

erscheinen auch Trauben mit kurzgestielten Blüten. Neben den oberirdi-

schen Sprossen entwickeln sich bisweilen in den Achseln der Rosetten-

blätter einige fadenförmige Achsen, welche bogig in die Erde eindringen.

Sie sind am Ende etwas verdickt und tragen eine minimale Blüte, welche

dem bloßen Auge nicht sichtbar ist. Die vier Kelchblätter sind winzige

Schuppen. Auf dem Blütenboden steht ein kegelförmiges Pistill, welches

eine Länge von 0,3 mm besitzt, neben ihm nur ein einziges ebenso langes

Staubgefäß. Die linealischen Schoten sind etwas sichelförmig gekrümmt,

ca. 3—5 mm lang und 0,75 mm breit. Von den 4—6 Samenknospen des

Ovariums wird meist ein Same reif. Diese Art unterscheidet sich dadurch

von C. chenopodiifolia^ dass sie nur selten amphicarpe Früchte ausbildet.

Wahrscheinlich wird sie durch ungünstige Witterung veranlasst, ihre Früchte

in der Erde zu verbergen.

Zum Schluss dieses Abschnittes will ich nicht unerwähnt lassen, dass

auch die hochandine C. flaccida subspec. minima das Bestreben zeigt,

subterrane Früchte anzulegen. Die Schote, deren Stiel eine Länge von

ca. 25 mm besitzt, ist nur 2—6 mm lang, dagegen \— 1,5 mm breit. Sie

krümmt sich sichelförmig; gleichzeitig rücken die Samen etwas ausein-

ander.

G. Missbildungen.

Die in der Gattung Cardamine vorkommenden Abnormitäten hat

0. Penzig im 1. Bande der Pflanzen-Teratologie (1890) S. 245 ff. gut dar-

gestellt und mit ausführlichen Litteraturangaben versehen. Ich verzichte

deshalb darauf, eine Aufzählung derselben zu geben. In diesem Werke

werden auch die Bracteen der südamerikanischen Arten, die apetalen Blüten

der C. impatiens u. a., die Brutknospen zu den Missbildungen gerechnet;

sie fallen aber sicher nicht in das Gebiet der Teratologie. Es kann dem
Verfasser jedoch hieraus kein Vorwurf erwachsen, weil es in unserer

Gattung oft recht schwer hält, normale Gebilde von Anomalien zu sondern.

Zur Ergänzung der von Penzig angeführten Fälle teile ich die folgen-

den Beobachtungen mit: C. pratensis entsendet aus jeder Achsel der oberen

Stengelblätter an Stelle einer Traube eine langgestielte einzelne Blüte (H. B.).

C. amara entwickelt in der Endtraube anstatt einer Blüte wiederum

eine Traube (H. propr.).
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Hin und wieder wird das oberste Stengelblatt zum Stützblatt für die

unterste Blüte der Inflorescenz. Die Insertionsstelle des Blattes rückt dann

bisweilen soweit aufwärts, dass das Blatt in der Mitte des Pedicellus steht

(z. B. bei C. Iiirsuta).

Ein Seitenspross der C. flexuosa schließt mit einer Traube ab, welche

durch zwei normale Stengelblätter unterbrochen wird. Letztere tragen

keine Blüten in den Achseln (H. Boiss.).

Zwei lange Staubfäden der C. cwcaeoides und trichocarpa sind mit-

einander verwachsen. Auch ihre Antheren sind durch eine grünliche Haut

verbunden (H. B.).

II. Systematische Umgrenzung der Gattung Cardamine.

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die natürliche Abgrenzung der

Gattung Cardainim gegen die benachbarten zu den schwierigsten Aufgaben

gehört, deren Lösung die einheitliche Bearbeitung dieser Pflanzengruppe

erfordert. Nach zwei Seiten hin waren die Untersuchungen vorzunehmen.

Einmal war unsere Gattung durch sichere Merkmale von Nasturtium zu

trennen; zweitens war ihr Verhältnis zu der fast allgemein angenommenen

Gattung Bentaria klarzulegen. Die Resultate meiner eingehenden Studien

in diesen Fragen stelle ich in folgendem kurz zusammen:

1. Das Verhältnis der Gattung Cardamine zu Nasturtium.

Lamarck war der erste, welcher die unter dem Namen Nasturtium

(jflichuüe R. Brown bekannte, aber richtiger als N. fontanum (Lamarck)

Aschers, zu bezeichnende Pflanze zu der Gattung Cardamine zog und sie

(ku'damin/' foutana nannte. Damit hatte er den Anstoß zu der Bewegung

gegeben, NaMurtium mit Cardamine zu vereinigen. Trotzdem blieb die

im .Jahre 1812 von Kohert ItiiowN aufgestellte GidXiww^ Nasturtium bis auf

die neuere Zeit unangelochten. Zunächst nahm 0. Kuntze in der Revisio

(ienerum I. S. i\ (1891) die \'<!ieiMigiuig beider Gattungen vor. Nach ihm

int der wichtigste Unterschied zwischen ihiKMi, welcher darin besteht, dass

die SaiiH'n für Xas/urfi/uu biserial, für (Jardaudue uniseriat sein solhm,

I l)fM^iiij;:('ri iintei woi frii und nin- für SertioiuMi anzuwenden. Ferner so11(mi

-M;h au<h die l'"iii(lill<l;i|i|i<ii \^\^\ Xaslurlium^ allerdings seilen, aulVolleii.

Ihm f«j|^t(; I'huscii, Beilräüe zui' h'lora der Halkanlialbinsfil (île., in Verhandl.

k. k. Zodlog.-Botan. (iesellsch. Wien XLIV. S. (189;)), welcher Sa-

shirlinin offiriu/di- zu (Uu'dfinriim stellte, dagegen alle anrieren Ail(în bei

NdHltirliuiii IltnifHi Itcliel^,

Naeli iiK iiK ii I nleisiM hiuigen ist das Ilaupi kennzeiehen der Gattung

( iirdaniiin m dmi hau d« ] l inchl /u linden. Im NachsteluMide.n will ieb

die wirhtiKHteii I Inlerseluf'df luiserer Gattiuig Nastiirliutn geg(fruil»<M' liei-

vorhe})«Ti :
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Die Cardmi/inc-Fmchi ist stets eine Schote; in der Gattung Nastur-

tiitm ist sie bald kugelig, bald eiförmig, bald lang linealisch. — Die dick-

lichen, auf dem Rücken abgerundeten, selten etwas geflügelten Placenten

der Ca?'da/nme-^choie sind in ihrer ganzen Länge auf beiden Seiten mit

zwei schmalen Leisten versehen, zwischen denen die ganz ebenen Klappen

ausgespannt sind. Im Durchschnitt zeigt mithin die Frucht ein liegendes

Rechteck . Die Xasfurtiwi?-Fruchi dagegen besitzt fadenförmige, un-

berandete Placenten und zugleich gewölbte Klappen, um den Samen Platz

zu gewähren; ihr Durchschnitt ist biconvex — Die Samenträger der

Cardamine -Yrncht laufen nach dem Griffel allmählich zusammen, ihre

Klappen erscheinen also lang zugespitzt; letztere sind dicklich, etwas glän-

zend, strohgelb, seltener violett überlaufen, und von zahlreichen Längs-

nerven durchzogen, welche so fein sind, dass die Schote nervenlos zu sein

scheint; bisweilen tritt der 3Iittelnerv etwas stärker hervor und ist beson-

ders an der Rasis wahrzunehmen. Sie rollen sich nach außen mit pras-

selndem Geräusch spiralig auf. Damit sie das Herausschleudern der Samen

ohne Hemmung ausführen können, sind die Schoten gerade gerichtet. Die

Placenten der NasturUwn-Yrüchie laufen plötzlich an der Spitze in einem

Bogen zusammen und bilden einen dünnen Griffel. Ihre sehr dünnhäutigen,

immer graugrün gefärbten Klappen sind deshalb vorn abgerundet. Ihre

Nerven sind auch der Hauptsache nach Längsnerven; aber sie sind mehr

geschlängelt, ferner tritt der Mittelnerv sehr deutlich hervor; außerdem

sind sie mit den Rändern durch viele Nerven netzig verbunden. Sie sind

leicht sichtbar, so dass die Klappen schon dem bloßen oder schwach be-

waffneten Auge als netzig-geadert erscheinen. Letztere lösen sich auch

zuerst am Grunde ab, rollen sich aber niemals auf, sondern werden ohne

Veränderung ihrer Form abgeworfen. Hierauf deutet auch ihre anatomi-

sche Structur. Häufig sind die Xash(rthn)i-Früch.te etwas gekrümmt; vgl.

Taf. VII. Fig. i, 10. — Das Ovarium der Cardamine-ATieu enthält höch-

stens 40 Ovula. Nasturtium dagegen besitzt meist eine größere Anzahl

von Samenknospen, selbst schötchentragende Arten weisen bis 80 auf.

Die kreisförmigen Ovula der Gattung Cardamine sind im Ovarium stets

einreihig, die birnförmigen Ovula der Gattung Nasturtium aber immer

zweireihig angeordnet, mithin auch bei denjenigen Arten, welche später

eine langlineale Schote erhalten. In letzteren werden die reifen Samen in-

folge ihrer Größe zusammengedrängt und geben daher zu der irrigen

Meinung Anlass, dass auch einige Nasturfium-Arien einreihige Samen aus-

bilden. — Ferner möchte ich noch darauf aufmerksam machen, dass die

Testa der Cardamine-Sdimen stets glatt ist, diejenige der Nastwtium-Saimen

oft mit erhabenen, netzig-verbundenen Leisten versehen ist. Diese Eigen-

tümlichkeit findet sich beispielsweise an den Samen des fontanum.

Letzteres ist übrigens ein echtes Nasturtium und darf nicht zu einem be-

sonderen Genus erhoben werden, wie Celakovsky vorschlägt. Schließlich
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sei noch erwähnt, dass die CardaDiinc-Arien ihre wenigen, platten, oft

großen Samen auf einmal herausschleudern. In der Gattung Nasturtium

hingegen werden die zahlreichen, kugeligen, winzigen Samen, nachdem die

Klappen abgefallen sind, nach und nach durch den Wind aus dem stehen-

bleibenden Rahmen fortgeführt. Die Zweckmäßigkeit dieses Vorganges liegt

auf der Hand. AVährend der Nabelstrang der Nasturtium-kvim stets

fadenförmig ist, erscheint er in der Gattung Cardami^ie nicht selten mehr

oder weniger geflügelt.

Nach diesen Ausführungen kann wohl von einer Vereinigung der Gat-

tungen Cardamine und Nasturtium keine Rede sein, zumal da ich in den

Herbarien gerade die zweifelhaften Arten gesehen habe und auch eine An-

zahl früherer Cardamine- kvim auf Grund dieser Kennzeichen als echte

Nasturtiam-Arien erkannte. Es ließen sich überdies noch einige habituelle

Unterschiede in Bezug auf Länge und Richtung der Pedicelli, Blattforni

u. s. w. anführen, doch glaube ich, darauf verzichten zu können.

Zum Schlüsse dieses Abschnittes möchte ich noch hervorheben, dass

zwei südamerikanische Carda7)dm-Formen in gewissem Sinne an Nasturtium

erinnern. Zunächst ähneln die unterirdischen Früchte der Cardamine

cJie/iojJodiifotia in der lihiglich-eiförmigen Gestalt einer Nasturtiuiu-Vrnchi]

ihre Samen rücken auch etwas auseinander; im übrigen sind sie aber den

oberirdischen analog gebaut und eben nur zu ökologischen Zwecken modi-

ficiert worden. Dasselbe gilt für die Unterart minijua der Cardamim
paccida. Dieses niederliegende, kriechende Kraut der Anden zeigt mitunter

das Bestrehen, einzelne Früchte in den Erdboden zu schieben. Sie werden

dann breiter und ihre Samen entfernen sich ein wenig voneinander. J)iese

beiden Fälle sind vielleicht für die phylogenetische Entwickelung der beiden

Gattungen nicht ohne Bedeutung, üben aber auf ihre systematische Stellung

in der .Id/tzeil keinen Einfluss aus.

Conspectus generum. d

Cardamine.
\

Nashnihon. J

Flores sacp«; iii.ijusfMili, — 22 inni l(»M^i.

I'etahi alba vol \ iolaoo.i. rar«» uchro-

leura.

Ovarium k— 40-()V ulaluin.

Ovula 1 -sori.'ila, orliicul.iria.

l'<-(lifc|li IrucliCcri dt ürrTlo-palnilo.

Hilitfuac linoarf;«, reel. i f.

f'lacnntao rroMsiuNcula«*, iitririi|ii)- arigUHtc

rnarginntar*.

Vnlvac plana«', a hasi a«l apictüu Hpiialitcr

r<;voIvcntc8, arumlnatai«, cnorvjj« vel

liOAi s'w 4-rierv<;H, craxHiuHrnlar, nil.i-

«lular«, flavida»' vfl viola<p/i('.

lores iiiiiiuli. Pclala aiha vel llava.

iiunora.

Imri/diilalcs x'cl rccii

Ovarium —î24-<)vula,lun

0\ula a-scriata,, piriCorin

l'.wli('(;lli (Vuclin

va I i.

Fruclus gloltosi, ova.hîs, liiniarcs, iiilcriJmii

curvati.

Piarcnlat! lililoriiios, non niar/^inal.an.

\'alva,(! <'onv(!xa.(!,, (l(!Hili(!nl.{!.s, a|»i(',(! r(»liin-

(latao, (Jorso suhcarinalan d 1 -nervös,

caol.erum nH.iculatrt-iiorvo.sao, memhra-
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Cardamine. Nasturtium.

Stylus sensim conico-attenuatus, anceps.

Seniina majuscula, laevia vel vix minu-

tissime tuberculata.

Placentae repente in stylum filiformem

contractae,

Semina minora, saepe cancellata.

2. Das Verhältnis der Gattung Cardamine zu Dentaria.

Während sich die Grenzen zwischen Cardamine und Nasturtium

ziemlich schnell feststellen ließen, bemühte ich micli lange Zeit, auch Den-

taria^ deren Arten in Mitteleuropa größtenteils ein so charakteristisches Ge-

präge tragen, zu separieren. Aber gerade durch das Forschen nach, wenn

auch noch so minimalen, haltbaren Unterschieden zwischen den beiden

Gattungen wurde mir immer klarer, dass es keinen durchgreifenden Cha-

rakter zwischen ihnen giebt, dass Dentaria nur eine Section der poly-

morphen Gattung Cardamine ist.

Dass Dentaria mit Cardamine sehr nahe verwandt ist, räumen alle

Autoren ein. Trotzdem brachten es die meisten wegen der habituellen

Unterschiede nicht über sich, die Vereinigung vorzunehmen. Der erste,

welcher sie anstrebte, war der monographische Bearbeiter der Cruciferen,

H. J. Nep. Crantz (Classis Cruciformium 1769). Leider blieb sein Werk
unbeachtet, so dass fast in allen Büchern R. Brown als derjenige aufgeführt

wurde, welcher die Gattungen zuerst vereinigte (Hortus Kewensis 2. ed. IV.

1812). Nach diesen erklärten sich für die Vereinigung Bentham und Hooker,

Bâillon, Celakovsky, Maximowicz, Schmalhaüsen, Wood, 0. Kuntze. Greene

sprach sich zuerst gegen die Trennung aus (The concession was made as

it were under a sort of natural compulsion), später in einem längeren

Artikel (Studies in the Cruciferae I: Cardamine and Dentaria in Pittonia

III. S. 117 ff. 1896) für dieselbe i).

Betrachten wir nunmehr die Charaktere, welche möglichenfalls zur

Unterscheidung benutzt werden können. Zunächst sei constatiert, dass der

Bau der DmtoWa-Schoten vollkommen, auch in anatomischer Hinsicht, mit

demjenigen der Cardamine-kvie,\\ übereinstimmt. Die Cotyledonen einiger

De7itaria-Arten^ z. B. der D. enneaphylla, digitata, pinnata^ sind an ihren

Bändern umgebogen oder greifen sogar über einander; diejenigen der D.

hdbifera^ trifolia u. a. sind dagegen flach. Wie verschieden sich die

Cotyledonen lagern, zeigen recht deutlich die notorrhizen Samen der nord-

amerikanischen D. laciniata^ welche zugleich durch das Abortieren des

einen Keimblattes ausgezeichnet ist. Übrigens besitzt auch Cai'damine

Chelidonia^ eine Pflanze, welche viele Beziehungen zu C. impatiens auf-

weist, spiralig eingerollte Keimblätter; vgl. Taf. VH. Fig. 12, 14, 15, 17.

\] Vergl. auch Torrey and Gray, Flora of North-America T. 87 1838—40 : Den-

taria scarcely more than a section of Cardamine.
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Dass letztere in der Gattung Doitaria gestielt sind, ist keine Eigentümlicli-

keit, da echte Cardamine-Arien
,
beispielsweise C. cordifolia^ geraniifolia,

diese Erscheinung ebenfalls zeigen. Ein verbreiterter Samenstrang findet

sich nicht nur bei Bentaria^ sondern auch bei Cardamme graeca^ tri-

folia etc. Bedeutungsvoll scheint für die Gattung Denfaria das Auftreten

von Niederblättern zu sein. Aber auch in dieser Beziehung lässt sich am

Rhizoni ein ununterbrochener Übergang von fast unterdrückten bis zu den

charakteristisch entwickelten Schuppen nachweisen. Während in der for-

menreichen Gruppe der Cardamine californica nur geringe Spuren von

ihnen zu entdecken sind, treten sie an den Wurzelstöcken der C. tenuifolia

und der amerikanischen Dentaria-Arien schon deutlicher auf und gelangen

in Europa zu ihrer größten Entwickelung. Es darf schließlich nicht außer

acht gelassen werden, dass auch Ca7'damine trifolia mit einigen rudimen-

tären Wurzelblättern versehen ist. Man kann an dem Dentaria-^hu^om bis-

weilen beobachten, wie das Niederblatt an der Spitze desselben mehr und

mehr die Spreite ausbildet. Die S. 283 beschriebene Keimung hängt mit

dem Bau des Wurzelstockes innig zusammen. Es empfiehlt sich, auch die

Keimungsvorgänge der außereuropäischen niederblatttragenden Arten zu

studieren. Sicherlich werden sich nach dieser Seite hin ebenfalls alle

Ubergangsstufen zeigen. Beispielsweise hat schon Grkene (Pittonia Hl.

S. 122—123) für die C. californica-Gvwp^e^ welche in Jeder Hinsicht eine

Mittelstellung zwischen Carda/ninc und Dentaria einnimmt, beobachtet, dass

ein laubblattähnliches Keimblatt über den Boden tritt, das andere dagegen

in der Erde mehr oder weniger verkümmert. Der Stengel der Dentaria-

Arten ist in der Kegel einfach; indes kommen bei einigen {D. cnneaphylla^

heterophylla^ jnnnata] auch Verzweigungen vor. Die quirlige Anordnung

der Blätter der D. enumplußla u. a. kann nicht in Betracht g(v.ogen wer-

den, da dieselbe schon bei den Arten selbst in die alterniennide BlatlsLellimg

übergeführt wird.

Hiermit sind die für die Abtrennung der Gattung Dentaria wichtigen

Kf-nnzeichcn ^Tscliöpfl. Da es aber durchweg solche der Vegelationsorganc

sind, welche durch Tbergänge mit der Gattung Cardamine verbunden sind,

80 ist es iMir iiahii lieh , Dentaria als eine Seel.iou der iu vegetativer Hin-

sicht so vielgestallig<;ri G;dlung Cardtimine aui'/ufassen. Schließlieh niache

irh darauf auliuerUsani , dass mehr(;re in Asi(^n und Kalifornien heimische

IMIan/'Ti 'z.B. ('. ('.ntijoinicit
^

ntacroplnjUa
^

Ürbaniana., tendta) in der

'I lacht die Mitle zwis<:hf;n den beiden (îalliingen hallen, fejiKU', dass auch

die niithîleurnpâisehf* ('. sarcasis - If. irifolid, viel Ähnlichkeit mil C
nuitiid hcsilzl. Wird Ihnhiria anerivannl, dann haben auch (jraica

und iliH' VerNvanrlt<;n, C ((miifolid inid (\ rioldccd ein Iteehl daraiil", /u

fienondereii (iattungen erhohen zu weidm.

B»'i rlieser (ielej^f-riheil nnWhle ich daianl liinweis(^n, dass ich, wenn

ich auch die hc'II lanj^er /••Ii ^Iritligen Galluni^en Carda uiine und Dcuhiria
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vereinipft habe, nicht auf dorn Boden der Anschauungen stehe, welche

E. H. L. Krause in neuester Zeit vorgetragen hat. Der Vorschlag, dass

alle Cruciferen- Gattungen zu einer Gattung Crucifera vereinigt werden

müssen, kann nicht ernst genommen werden, zumal sich die beiden nahe

verwandten Genera Cardamine und Nasturtium^ wie oben gezeigt worden

ist, systematisch gut trennen lassen.

3. Das Verhältnis der Gattung Cardamine zu einigen wenig bekannten

Arten benachbarter Gattungen.

Von den übrigen der Gattung Cardamine verwandten Pflanzen kommt

zunächst Loxostemon jndcheUus Hooker fil. et Thomson Praecurs. Fl. Indic.

in Journ. Proceed. Linn. Soc. Bot. V. 147 (1861) in Betracht. Die Frücht(^

dieser Art sind unbekannt. Im Habitus erinnert sie sehr an Cardamine.

Sie unterscheidet sich aber sofort von unserem Genus durch die vier

längeren Staubgefäße, welche im oberen Teile des Staubfadens eine häutige,

zahnartige Verbreiterung tragen, deren Mediane parallel zum Ovarium läuft.

Der Zweck dieser Einrichtung besteht darin, eine Selbstbestäubung zu ver-

hindern. Übrigens scheinen die in den Blattachseln auftretenden Knospen

den Bulbillen der C. hidhifera analog zu sein.

Ferner sind zwei Arten, welche S. Watson in Proceed. Americ. Acad.

Arts and Scienc. XXIV. p. 38—39 zu Cardamine rechnete, C Palmerii und

C. angelonan^ einer benachbarten Gattung zu überweisen. Greene in Pittonia

HI. p. 1 schuf aus ihnen und einigen anderen Arten die neue Gattung Sibara.

Nach dem Bau der Schote gehören die Arten in die nächste Verwandtschaft

von Xdstu7'tium, so dass Sibara eine gut begründete Section der genannten

Gattung zu sein scheint. Doch möchte ich eine endgültige Regelung dieser

Angelegenheit dem Monographen der Gattung Kasturtium überlassen. Wegen

der übrigen Cardai/iine fälschlich zuerteilten Arten weise ich auf das Ver-

zeichnis der auszuschließenden Arten am Schluss der Abhandlung hin.

III. Die zur Unterscheidung der Sectionen, Arten und
Formenkreise verwandten Charaktere.

1. Die Aufstellung der Sectionen.

Zunächst gebe ich eine Übersicht über die bisher gemachten Versuche,

<lip Gattung Cardamine in Gruppen zu zerlegen.

Linné (Spec. Plant. \ . ed. II. 1 753] teilte die für uns in Betracht kom-
menden Arten in drei Sectionen. Er unterschied 1. Pflanzen mit einfachen

Blättern, 2. mit dreiteiligen Blättern, 3. mit gefiederten Blättern. Die Arten

mit einfachen Blättern können aber auch dreiteilige, diejenigen mit drei-

teiligen Blättern auch mehrpaarige Blätter entwickeln. Die Einteilung,
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welche nicht verwandte Pflanzen miteinander vereinigt, z. B. C. asarifolm

mit heJUdifoJla^ C. afrlcaiia mit trifolia^ C. graeca mit Jiirsuta^ ist mithin

zu verwerfen.

Auch Aug. Pyr. De Candolle (Syst. Nat. II. 1821), der Monograph

der Gattung, konnte keine bessere Gruppierung linden und musste daher

wider Willen die Linné'sche acceptieren. Er klagte deshalb: Cardamines

species adeo inter se congruunt ut coactus sim divisionem antiquam, mere

artitîcialem nec imo satis in diagnosi certam hic admittere. Doch fügte er

allen drei Einteilungsprincipien das Wort »meist« hinzu. In seinem System

steht beispielsweise C. trifolia neben C. chilensis. Hervorzuheben ist,

dass er auf C. carnosa und graeca, zwei Pflanzen, welche sich durch

breitere Schoten und geflügelte Nabelstränge auszeichnen, die Gattung

Pteroneuriim begründete (Genus inter Gardaminem Dentariamcjue medium

et ideo aut admittendum aut tria in unicum colligenda), während er die

ihnen nahestehende C. maritima bei Carclamine beließ.

In der Folgezeit wurde nunmehr wiederholt versucht, die Arten ge-

wisser Florengebiete nach ihren Verwandtscliaftsverhältnissen zu ordnen.

Ledebour zerlegte in seiner vorzüglich durchgearbeiteten Flora Altaica

III (1831) die 3. Section De Candolle's in die drei Gruppen: Grandiflorae,

Parviflorae, Diplotis. Es lässt sich aber keine Einteilung nach der Größe

der Petala allein vornehmen, da dieselbe bei jeder einzelnen Art sehr

schwankend ist. Auch das Vorhandensein von Blattührchen ist nur als ein

gutes üntersclieidungsmerkmal benachbarter Arten «mziiwenden, vgl. C,

inacrophyUa und appetidiculata.

G. Don (General History I) belegte in demselben Jahre die drei Haupt-

sectionen mit den lateinischen Namen: Indivisifoliae, Trilobae, Pinnatae.

Nach II. G. I.uDw. KiîicnENBACH (Deutschlands Flora I. 1837—38) »zer-

fällt Cardainliic nach äußern, leicht sichtbaren (! ?) Kennz(Mcl»en in fol-

gende n.dürliehc ( iinppcn, welche eins! Gattungen sein werden:

a. Kpicorij in : Narlx» klein, z\veilip|jig, auf dem Mittelpunkte des

kenhînfVirmiuen (irirreleiides : Irlfolia, IhalicJroides, Cl/dido/ua.

i). (Jarda nt I HC-, .\arhe gi'oß, fasi hall)kug(>lig, das Ende des last

walzigen (iriffejs hedeekcnd : (djHua^ nscdifolia
,
parri/lorrf, inipaticm^

silvalicji^ hirsula^ (/nrautosa^ pndciisis.

(Jardant in i(i . Narbe ^^roß, zweili[)i)ig, an!" dem verdickten Ende

des in der Mille veidrniiilen Giilfels: amrifolia^ amara^ maritima^

canwsw.
Diese .\nordmmg isl sehr uimatüili< li : beis[»i(;lsweis{! hesilzl (1 atnara

einen lang zugespitzten, prri<'meiilV'M inigeii (irilfel, dessen S|)ilze die kaum

Kichtbare Narbe trägt, während der ^loehstaike (irillel der 6'. asarifolia

mit ein^T deullichen Narbe, svelehe breilei' als er seihst isl, abschließt. Die

Si'ctioiieri viiid vr.ili^' werllos und deshalb zu sireicheri.

V. h .1, Km. ,11 .<Niiops. I I. (ieiMi. Ilelv. '2. ed. |. 184:')j t(;ilh; di«t (iat-
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lung in zwei Sectionen, I. Cardamine'. Funiculi séminales tenues, II. Che-

liflonia: Funiculi umbilicales ibve dilatali. Erstere wird wiederum nach

De Candolle zerlegt. Letztere entspricht in der Hauptsache der Gattung

Pteroneuru))i mit dem Unterschiede, dass C. graeca ausscheidet, dagegen

C. trifolia zu ihr gerechnet wird.

A. Grisebach (Spicileg. Fl. Rumel. Bithyn. I. 1843) erkannte die G^dX-

Umg Pfero7ieu7'wn an und spaltete sie nach den geflügelten und flügellosen

Placenten in Oxypteron und Cnjptopteron. Die beiden Untersectionen

sind von mir angenommen worden.

Gremer und Godron (Fl. France I. 1848) unterschieden in ähnlicher

Weise wie Ledebour nach der Grüße und Richtung der Blumenblätter die

beiden Gruppen Eiicardamine und Cardaminoides. Nach diesen Autoren

werden die verwandten Arten C. Plumierii und resedifolia getrennt, C. al-

piita und parviflora dagegen vereinigt.

Nyman (Conspectus 1872) he,ivd.d\\(i\ Pteronenruin nur als eine Section

von Cardamine.

L. Ôelakovsky (Prodr. Fl. Böhm. 1874) machte zuerst auf die nahen

Beziehungen der C. trifolia zu Dentaria aufmerksam und schuf aus ihr

die Section Cardamimides.

K. Praxtl (in Engler-Prantl, Natürl. Pflanzenfam. III, 2. 1891) grup-

pierte die Ca7'damine-\vien nach der Ausbildung der Honigdrüsen folgender-

maßen: 1. Cardaminella (mit Einschluss \o\\ Pteroneurum). 2. Eitcardcimine,

3. Pterygospermum. Die zweite Abteilung zerfällt nach der Lebensdauer

der Pflanzen und der Grüße ihrer Petala in Hirsutae und Prate)ises.

Während die beiden ersten Gruppen in der Hauptsache anzuerkennen sind,

muss die dritte, welche auch Prantl nur problematisch aufstellte, wegen

der unzureichenden Charaktere fortfallen.

G. RoüY et J. FoüCAUD (Fl. France I. 1893; acceptierten zwar die von

Grenier und Godron gegebenen Sectionen, verbesserten sie aber, so dass

beide in der neuen Fassung mit Erfolg für die Einteilung der Gattung ver-

wandt werden künnen. Die dritte Section Cardamiiiastrum unterscheidet

sich dadurch verteilhaft von Cardaminella Prantl, dass Pteroneurum aus-

geschlossen wird. Letzteres bildet die vierte Section.

Endlich ist von E. Corinaldi (Le Cardamine Italiane in Atti della So-

cietà Veneto- Trentina di Scienze Naturali Ser. II. Vol. III. Fase. II. 1897)

der Versuch gemacht worden, die italienischen Cardamine- Arien nach

anatomischen Merkmalen in Sectionen zu zerlegen. So eingehend auch die

innere Structur der Pflanzen von dem Verfasser dargestellt wird, so ent-

behren dennoch die aufgestellten Gruppen der Natürlichkeit. Er giebt fol-

gende Übersicht über sie:

I. Bastzone ohne ein mechanisches System.

Section I: Ho inophlormaticac'. C Inrsuta^ amara^ Ihalic-

troides.
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H. Rastzone nach außen hin mit einem mechanischen System verdickter

Fasern versehen.

1. Alle Blätter oder wenigstens die Wurzelblätter handnervig oder

dreiblättrig.

Section II: Dactyloueur eae: C. trifolia^ asarifolia.

2. Alle Blätter fiedernervig oder gefiedert.

a. Samenstrang fadenförmig.

Section III: Stenopodae: C. alpiiia, resedifolia, glatcca, ini-

pntiens^ pratensis.

b. Samenstrang verbreitert.

Section IV: Platypodae: C. chelidonia^ graeca^ maritima.

Nach diesem Prospect werden entfernt stehende Arten, z. B. C. aniara

und Idrsuta^ C. asarifolia und trifolia vereinigt, dagegen verwandte Arten,

z. B. C. liirsuta und prate?isis, C. resedifolia und thalietroides getrennt.

Es bewahrheitet sich auch in diesem Falle der Satz, dass histologische

('.haraktere nur mit großer Vorsicht für die systematische Gruppierung zu

verwenden sind.

Aus dem Vorstehenden ergiebt sich also, dass die Gattung Carda-

nt ine in ihrer Gesamtheit bis jetzt völlig eine natürliche Einteilung ver-

missen ließ.

Von mir wurden die folgenden Gharaktere, welche nach ihrer Wichtig-

keit geordnet sind, für die Aufstellung von Sectionen verwendet. Ent-

sprechend der vielseitigen Differenzierung der Vegetationsorgane und dem

gleichartigen Bau der Früchte treten erslere bei der Einteilung der Gattung

in den Vordergiund : I. Das Auftreten von Niederblättern und ihre Größe,

'1. der Bau und die Bekleidung des \\'urzelstockes, 3. die Ausbildung der

r»liiz(»nil)l;illt'r, \. die; Lfibcnsdaucr (l(;r Pllanze, 5. die Anzahl der Ovula,

0. die ()ri(;nlieiimg des Würzelchens in d(;n Samen, 7. die Lagerimg der

Golyledoncn, H. die Länge ihrer Sticic.hen zur Madicula, 9. die Breite des

Samenslranges, 10. dir Shirlo' der Placenten , I L di(i Vertiefungen der

Scheidewand. I ilic lirdic inid N'cizweigung des Stengels, 13. die yVn/alil

der Blüten in dei- Lndlrauhe, Ii. dir pi(»|K(rli()naIe Gr(»ße der Pelala,

15. die Gonsistenz des Blattes, Ki. die l'^nin und Größe desselben. Die

Arten sind in flen Secli«»nen so disponiert, dass die am Ani'aiig und Ende

• 'iner (iiiij(|)c ^Irhfudcii drn l'heigari;; zu den henaehha rtcn veiinilteln.

2. Die Arten.

/iM" I rdeiscfieidun;: (\r\ \rleri wurden Inl-mde Mouierdc henicUsicIdigl :

\. Das Wui-zelsyslein , t. die Ih.hc und di«- inneic SInw Iur des Stengcîls,

{. dir Anzahl der Slenj^rlhlidl« r. j. ihre (icsl ilf, .">. rlie Ausbildung V(mi

nhrrhen am Griiiide dch hiatlstiels, i\. die Anzahl der IMüteii, 7. die liilnge,

Bichliiii^ und StArke der PedictHli, H. dir rmin d' i lllunienhlältei-, '.). dir;
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Grüße, Gestalt und Farbe der Anlheren, 10. das Längenverhältnis der

Stamina zu einander, i 1. die Gestalt des Pistills, 12. die Anzahl der Samen-

knospen, 13. die Form des Griffels, 14. die Breite der Narbe im Verhältnis

zum GrilVelende, 15. die Länge und Breite der Schote (besonders bei ein-

jährigen Arten, welche meist alle Samenanlagen entwickeln), 1 6. die Gestalt

und Größe der Samen. — Zu diesen Merkmalen kommen in einzelnen

Sectionen noch einige weitere hinzu.

Es verdient an dieser Stelle hervorgehoben zu werden, dass alle diese

Charaktere nur einen relativen, keinen absoluten AVert besitzen, dass sie

innerhalb gewisser Grenzen variieren. Ich will dies an mehreren Beispielen

erläutern. Die Stengelblätter der Cardamine graeca^ niaritima und resetU-

folia sind gewöhnlich am Grunde mit Ohrchen versehen; dieselben ver-

schwinden häufig bei kleinen, selten auch bei großen, entwickelten Indivi-

duen. Die Antheren der C. amara^ welche in der Regel dunkelpurpurn

gefärbt sind, kommen auch gelb vor, während diejenigen der C. pratensis

bisweilen durch eine violette Färbung abweichen. C. asarifolia zeigt große

Schwankungen in Bezug auf Länge und Dicke des Griffels. Ist derselbe

2 mm lang, so ist er nur 0,33 mm dick; besitzt er dagegen nur eine Länge

von 1 mm, so verstärkt er sich bis 0,75 mm. Es hat sich durch vielfache

Beobachtung für alle Arten das Gesetz ergeben: Je mehr die Länge des

Griffels zunimmt, desto mehr nimmt seine Stärke ab. — Hieraus folgt also,

dass die Charaktere in beschränktem Maße abändern können, dass sie

aber im wesentlichen constant sind. Die Kennzeichen der Vegetations-

Drgane verleihen jeder Art eine besondere Tracht.

3. Die Formenkreise.

Anders verhält es sich mit den Eigenschaften, welche die Bildung von

Formenkreisen hervorrufen; sie sind durch die localen Verhältnisse bedingt

und deshalb weitgehenden Veränderungen unterworfen. Diese Anpassungs-

fähigkeit konnte ich an verschiedenen Arten [C. amara^ hirsi/fa, imjKifiens,

pratensis) durch Beobachtung im Freien und in der Cultur nachweisen.

Schattige Standorte rufen an C. amara eine Behaarung hervor, welche nach

dem Grade der Insolation vom Grunde bife zur Spitze des Stengels fortschreiten

kann. Die Haare dienen dazu, die Feuchtigkeit, welche sich an solchen

Localitäten oft in Menge ansammelt und sich in Tropfenfurm an den

Ptlanzen niederschlägt, von den Spaltöffnungen fern zu halten. Merkwür-

digerweise fand ich in den Schluchten des Schiern (Südtirol) unter zahl-

reichen, stark behaarten Formen einige, deren Stengel völlig kahl war.

Aus welchen Gründen die Behaarung an ihnen unterdrückt wurde, habe

ich nicht sicher feststellen können. Vielleicht kann die überreiche Zufuhr

von Wasser die Erscheinung erklären, da diese Exemplare in klarem Quell-

wasser wuchsen. Wie Uechtritz (im 63. Jahresbericht d. Schles. Gesellsch.

Botanische Jahrbücher. XXXil. B.l. 20
I
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f. vateii. Cultiir. S. 241. 1886) mitteilt, hat Junger solche kahlen Pflanzen

aus dem l^iesengehirge in seinem (larten in die rauhhaarige Form üher-

geführt. — Die gefiederten Stengelblätter der auf etwas feuchten Wiesen

wachsenden C. pratensis tragen lineale, sitzende Teilblättchen. Gelangt die

Pflanze in tieferes Wasser, so nehmen die Blättchen an Breite zu und ent-

fernen sich durch ein Stielchen von der Spindel. In düsteren Waldsümpfen,

wie sie sich z. B. häufig in Russland finden, entwickeln sich außerdem an

den Blättchen Zähne, so dass die oberen Blätter völlig den unteren gleichen.

An solchen Orten tritt hin und wieder auch eine Behaarung der Stengel-

basis auf. — Die Grüße der Blumenblätter hängt bei allen Arten einerseits

von dem Feuchtigkeitsgehalt des Standortes ab. Pflanzen, welche in nassem

Erdreich wachsen, tragen größere Blüten, als diejenigen, welche auf ziem-

lich trockenem Boden stehen. Andererseits richtet sich dieselbe nach der

ll()he des Wohnortes über dem Meeresspiegel. Im Gebirge sind die Formen

kleinblütiger als in der Ebene. — Die Blütenfarbe vieler Arten (z. B. C.

hidbifera, pratensis) ist von der Stärke der Insolation abhängig. An

freieren Plätzen färben sich die bleichen Pctala tief violett. — Zum Schutze

gegen das Eindringen lästiger Insecten bewehrt sich das Ovarium mit

steifen Haaren. In anderen Gegenden, wo jene unwillkommenen Gäste

fehlen, ist es kahl (vgl. C. impatiens). — Sobald die Pflanzen auf Selbst-

befruchtung angewiesen sind, verkümmern die Blumenblätter und die beiden

Staubgefäße d(^s äußeren Kreises. — Bisweilen ünden auch atavistische;

Uückschläge statt, ohne dass besondere Ursachen zu erkennen sind. Bei-

spielsweise kommen unter der gesellig wachsenden C. enneaphyUa stets

Formen yor, welche die wirtelige Blattstellung in die ursprüngliche alter-

nierende auflösen. Diese Erscheinung lässt sich sogar an Stengeln nach-

wfîisen, welche mil normalen aus einem W'iirzelstock hervortreiben. —
Varietäten, welcln; abgeschlossene liezirke Ix'wohnen und dc^en Merkmale

eine gewisse Beständigkeit gewonnen iiaben, müssen natürlicherweise höhei'

ijcwerlel werden, als diejenigen, welelie sich jährlich nach den gerade ob-

walli'iHlcn N'crliällnisscn veräiidei n.

IV. Geographische Verbreitung.

Die ( 'ardd im HC- \v\i'\\ sind über den g.inzcn Erdli.'ill verbreitet, be-

wohnen aber nin- gfinäßiglr odci" k.dtc (icgendcn , d. h. solelie, in denen

die mittlere .Jahrestenipf;r.il in- zwisf^lwMi 0" und 1 ö" liegt oder auch nnlei'

0" sinkt. Sobald die jülirlieh«! Din'ehsc.lniittsleni|)e,i'atnr des h'lachlandes bei

abnehmender ger»gr{iphiselicr Hreitr; steigt, vei-lcgcn sie ihre lilütez<'il in den

l'riihling f)d<*r ziehen si< li m die (icbiig(i ziniieK. Dcsh.ilb sind sie in den

Tropen nur anf hohen Beri:« !! anzntr'tll'en.

Die Arien ntiseiwr Galiini;^ sind ansgesjjrocbciierniMßcn ;inl" l'eneble

Slaiidorle an^;e\vieHCli nnd lieben eine Alnios|»hiire, w^lelie mil \\';isserd;iiii|ir
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gesättigt isl. Sie wachsen deshalb an Quellen und Bächen, in stagnieren-

den Gräben, auf meist sauren Wiesen, an Waldsiimpfen , im Schatten des

Buchenwaldes, im moosigen Ilochwalde, in Fclsritzen; ja einige gehören zu

der geringen Anzahl siphonogamischer Gewächse, welche an den die Glet-

scJier überragenden Felsen ein bescheidenes Dasein fristen oder im arkti-

schen und antarktischen Gebiete als die äußersten Vorposten gegen die Pole

vorgeschoben sind. In den Tropen haben sie sich auf den höclisten Berg-

gipfeln angesiedelt, wo sie von wogenden Nebeln benetzt werden.

In Bezug auf das Substrat verhalten sie sich ziemlich indifferent, wenn

auch z. B. die Arten der Section Dentaria eine Kalkunterlage bevorzugen.

Zur Feststellung der horizontalen Verbreitung der Sectionen, Arten und

Formen lassen sich vier große Gebiete unterscheiden: \. das nördliche

extratropische oder boréale, 2. das südamerikanische, 3. das australe Floren-

reich, 4. die Hochgebirge des Tropengürtels.

A. Das nördliche extratropische oder boréale Florenreich. — Es ist

das größte und vielgestaltigste; in ihm erreicht die Gattung die

mannigfachste Formenentwicklung.

I. Das Mediterrangebiet. — Die weit verbreitete C. hirsuta ist nörd-

lichen Ursprungs.

II. Makaronesisches Übergaiigs^ebiet. — In der Provinz der Azoren

C. caldeirarum.

III. Mitteleuropäisches Gebiet.

a. Provinz der Pyrenäen. — C. rapltanifoUa.

b. Provinz der Alpen. — C. asarifolia^ polyphyUa, pimiata

prol. intermedia^ savensis; im westlichen Teile C. Pliimierii,

welche auch auf Corsica, den Apenninen und der Balkanhalb-

insel wächst.

Beiden Gebieten gemeinsam: C. alpina, pinnata^ digitata.

c. Provinz der Apenninen. — C. CJwlidoma, C. raphanifoUa

prol. calahrica.

d. Provinz der Karpaten. — C. glandiäosa.

In den Alpen und Karpaten: C. trifolia, enneaphylla.

In der Sierra Nevada, den Pyrenäen, Alpen und Kar-

paten: C. resedifoUa.

e. Provinz der westpontischen Gebirgsländer. — Sie wü^d

hauptsächlich von den Arten der Section Pteroneitrum bewohnt,

welche hin und wieder in das Mediterrangebiet eindringen:

C. graeca^ glauca^ carnosa^ maritima, Fialae, — harharaeoides,

raphanifoUa subspec. acris.

f. Provinz des Kaukasus. — C. raphanifoUa prol. Seidlitxiana,

tenera^ idiginosa, qninquefoUa, microphylla, hlpimiata.

Durch das gesamte Gebiet: C. bidhifera.

20*
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g. Atlantische, siibatlantische und sarmatische Provinz.

— C. amara^ flexitosa, liirsuia. Letztere dringt sogar bis zu

den tropischen Hochgebirgen vor.

\\. Gebiet des Binialaya. — C. circacoides^ eleganhda, Griffithii, im-

patiens prol. elongata, macrophylla subspec. polijphylla^ trifoliolata^

rioJaceci. — C. flexuosa subspec. debilis, welche hier häulig vor-

kommt, ist bis Japan und über Hawai bis Mexiko verbreitet.

\ . Das ceiitralasiatische Gel)iet und das des temperierten Ostasiens.

1. China. — C. Engleriana
^
fragariifoliei^ insignis^ microzygci^

Tangutoriün, Urbemiana, violifolia, yunnanensis.

2. Japan. — C. anemonoides, appeîidicidata, Fauriei, flexuosa

subspec. Regeliana, nipponica, Schinziana, Tanakeie.

hl beiden Arealen: C. flexuosa subspec. fcdlax, leucantha,

lyrata.
\

M. Subarktisclies Asien oder Sibirien. — C. glandidosa subsp<M

.

siblricei, nmcrojyhylla, prorepem, temdfolia.

Eine große Verbreitung besitzen C. impatiens (von den

Pyrenäen bis Japan) und parviflora (von Algerien bis

China).

Oebiet des Beringmeeres. — C. Iiirsuta subspec. kanifscliatica.

hyperborea, minnta, ptedeita, purpurea.

Mil. Gebiet des pacifischen Nordamerika.

a. Provinz der pacifischen Coniferen. — C. eallfornira, liir-

snta subspec. oligosperma, penduliflora, loiella.

b. Provinz des llocky Mountains. — C. aitgulala, Brefrcr/'i.

rordifolia, occidentalism rallicola.

IX. Gebiet des atlantiselien Nordamerika. — (J. aiujnslala, ClDna-

iilis^ (lil)hyllfi^ flf/gc/llf'cra^ l<(('iinahi, maxima, rhoif/boidea, ro-

hnidifolid

.

Du ich iianz Nordamerika: (l flexuosa, subspec. jteuusyl-

raiiicd, (\ parrlflora sid)spec. rirginica.

X. Das arktisclie eireum|M)Iare Gelnet. — (J. belUdif'olia, pralcnsis.

|{ Das südamerikanische Florenreich. — eheHopodUfolia, cldleusis,

rordata, flaccida, gerauiifolia, glacialis, hisjudula, InlegrifoUa, nuiero-

stu/hya, nivalis, pcllohilala, roslrala, Solisii, teuniroslris, luberosa,

rariahilis, raldiv/fruft, rtdyaris. — lliilei" den aii^cCülii'tcn Arten

VcrlllSSitti mir ('. clir.Hoyodiifnhn und jlurcuhi (l;is ( ichirgssysi cm

d<'r siidlirlicn Anden.

< DaR australe Florenreich.

I X<Mis<'i*laiHlis('lies (iebiel. — ticlrrojihylla.

II, Aiistralisehes (lehief. ('. fniilhim wwA iitlcnncdin.
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III. Antarktische Inseln. — C. conjnibosa^ dcprcssa, ylacialts prol.

subcarnosa, Stella ta

.

D. Die Hochgebirge des Tropengtirtels.

I. Afrika. — C. Holtiiana.

II. Afrika und Asien. — C. tricltoearpa.

III. Amerika. — C. Aschersoniana^ armoratloides^ aurlciitata^ ccua-

dorensis, flaccida subspec. ebracteata^ fidcrata^ iniiovaiis^ Jame-

sonii^ mexicana, ovata^ picta.

IV. Afrika und Amerika. — C. Johnstonii und obliqua.

V. Afrika, Asien und Amerika. — C. africana.

Bereits an anderer Stelle ist darauf hingewiesen worden, dass viele

Cardamine-Arien in wärmeren Gegenden höhere Regionen aufsuchen. Eine

scharf abgegrenzte verticale Verbreitung zeigen deshalb nur wenige Arten.

C. impatiens kommt sow^ohl in den Alluvialwäldern am Ufer der großen

Tieflandflüsse, als auch in den feuchten Schluchten der Hochgebirge nahe

der Baumgrenze vor; C. p7^atensis wächst am Meeresgestade, auf den Berg-

wiesen des Mittelgebirges, an sumpfigen Stellen der alpinen Matten. C.

parviflora ist dagegen ein steter Bewohner des flachen Landes. Als Bei-

spiele echt alpiner Pflanzen mögen C. alpina und resedifolia genannt

werden. Erstere dringt sogar oft bis in die nivale Region (bis 3000 m)

vor, steigt aber in rauhen Gegenden zu Plätzen hinab, deren Höhe nur

1900 m beträgt. Letztere wächst im Alpengebiet in Lagen zwischen 4 000

bis 2700 m (sehr selten bis 3300 m), wird aber in Südspanien noch unter

dem Gipfel des Mulahacen in einer Höhe von 3330 m gefunden. Noch

höhere Punkte auf der Erde erreichen C. Idrsuta in Abyssinien; 4660 m,

C. Johnstonii prol. punicea in Venezuela: 4840 m, C. flaccida subspec.

minima in Bolivia: 5000 m.

Nachdem wir in den vorangegangenen Abschnitten die geographische

Verbreitung der Cardami7ie- Arien statistisch festgelegt haben, verlolint es

sich, der Frage näher zu treten, wie ihre jetzige Verbreitung, welche sich

oft über weite Räume erstreckt, entstanden sei. Zunächst scheint es, als

ob die Pflanzen durch das Herausschleudern der Samen aus den Schoten

eine größere Ausdehnung ihres Wohnplatzes erzielen. Dennoch dient diese

Einrichtung nur der localen Ausbreitung, da die Samen höchstens -1—2 m
weit geworfen werden. Im Laufe der Zeit vergrößert die Pflanze allmäh-

lich ihr Gebiet, bis sie durch ungünstiges Terrain, z. B. durch trockene

Heiden, Flüsse, aufgehalten wird. Vorteühafter für sie ist es schon, wenn

vorbeistreifende Tiere mit Samen überschüttet werden und dieselben un-

beabsichtigt forttragen. Die größte Verbreitung erlangen aber die Carda-

mine-Arien dadurch, dass der Wind die platten, häufig mit einem deut-

lichen Flügelrande ausgestatteten Samen aufnimmt und fortführt. Selbst-

verständlich werden die winzigen Samen einer C. par r
i
flora

^
hirsuta^
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flexiiosa, j>r^7^fV/**/6' viel weiter verweht, als die schweren Samen einer C.

cnneaphi/Ua , welche zwar auch durch stärkere Wirbelwinde in die Luft

gehoben werden mögen, aber bald wieder auf die Erde fallen. Da manche

Arten an schnell fließenden Bächen wachsen, so übernimmt wohl auch das

Wasser hin und wieder den Transport der Samen.

V. Entwicklungsgeschichte der Gattung Cardamine
und ihrer Arten.

Ein besonderes Interesse erweckt die geographische Verbreitung der

Arten, welche die tropischen Hochgebirge bewohnen. Wie sich aus dem

vorigen Capitel ergiebt^ kommen elf Arten nur in Amerika vor, eine Art

(C. Holtxiana) nur in Afrika, eine Art [C. trichocarpa) nur in Afrika und

Asien, zwei Arten (C. Johnstonii und obliqua) dagegen in Amerika und

Afrika und eine Art (C. africana) sogar in den drei Erdteilen. Ohne Aveiteres

drängen sich uns die Fragen auf: AVie ist es möglich, dass C. obliqua in

Abyssinien und Mexiko zugleich wachsen kann? Sind die Samen der Pflanze

von der einen Seite der Erdkugel nach der entgegengesetzten verweht worden ?

Wo ist die Art entstanden? Um diese und ähnliche Fragen beantworten

zu können, müssen wir versuchen, uns in Berücksichtigung der unsere Gat-

tung auszeichnenden speciellen Merkmale, der Verwandtschaft der einzelnen

Sectionen mit einander, der Ähnlichkeit der Arten und ihren* l^'orinenk reise,

sowie des geologischen Alters ihrer Wohnbezirke einen Einblick in die

Phylogenie der Gatlun,:: und ihrer Formen zu verscbafl'en.

1. Der Entstehungsort.

Mit Sichri'lK'it kann wobl angiiuouunen werden, dass die (lattuni;

('ardniuiuf, entscbiericn die Wiirme meidet, weil sie in kalten Gegend(Mi,

auf fjinchnasscn, wclclic in der Nähe (Wv lN)le lagen, entstanden isl.

Nacli dei- Statistik belierbergi zur Jetztzeit das südlicb(> (uAmV '21, das

nöi-dliclie aber 77 Arten, wäbi(;nd in den Tropen 15 voi'konnnen. I)i(^

(iattung sclieinl demnacli Itoiealen llisprurigs zu sein. Dem ist jedoch

enlp'genziihallen, dass das Land auf dei* südlichen llailtkugel gegenwärtig

nur einen vei-hältnisinäHig geringen Umfang besitz!, dass es sieb aber

in früheren Zeiten nach allgeinr'inei' Afisicht vi(;l weiter ausdehnte Es

îhI daher sogar üheri'aselieud, wenn sieh im südlirhen (ieitiete lidl/, dei-

hesrhränkfen \\'ohn|»lälze noch iK Arten vortirnleii. Iis kann also rnil

gutem (irund hchauplet werden, riass die Gallung Cndier im Süd(Mi viel

reieher cntwick'-lt war. Das i-<tlierle \Orkouuuen dei- (\ (jerandfolui

,

welrtn- auf (h-r ganzen Erde keine näheren Vei wandlen hal, an d(!r Magal-

hiieHKlraÜe erkläi-t sir-h hieraus, (iegen ein»- Einwandenuig ans dem Norden

spricht f^-rnei- de|- fJmsland, dass von drn dir KrmiMM' drr Iropischeti G(!-
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hirue bewohnenden 15 Arten seehs {C. auricidata^ Janiesonii^ Johnstonif\

nicxicaua^ jjlcta, obliqua) sicher nürdHcher Absiammung sind, die übrigen

acht aber höchstwahrscheinlich aus dem Süden vorgedrungen sind. Be-

stimmt ist die letzte Annahme zwar nur für eine Unterart, C. flaccida

subspec. ebracteata^ bewiesen. Da aber das Verbreitungsgebiet der C.

africana weit nach Süden, bis nach Kapstadt und Madagaskar, reicht —
die Pflanze überschreitet mithin den Wendekreis des Steinbocks — , so

scheint es zweifellos zu sein, dass sie, wie auch die Gruppe der übrigen

Arten, die mit ihr sehr nahe verwandt ist, von untergegangenen Ländern

der südlichen Halbkugel herrührt. Als Resultat dieser Ausführungen ergiebt

sich, dass die Gattung Cardamine in geeigneten Gebieten auf der nörd-

lichen und südlichen Erdhälfte zu gleicher Zeit entstanden zu sein scheint.

Trotzdem halte ich es nicht für ausgeschlossen, dass zwischen beiden

Bildungsherden ein innerer Zusammenhang besteht. Nach der allgemein

angenommenen Descendenztheorie können die beiden eng verwandten Gat-

tungen Cardamine und Nasturtium als Zweige einer inzwischen ausge-

storbenen Urgattung angesehen werden. Letztere ist vielleicht sehr wasser-

liebend gewesen und verbreitete sich in ähnlicher Weise wie die Farntypen

über die ganze Erde. Durch die allmählich fortschreitenden klimatischen

Veränderungen spaltete sie sich in die beiden Tochtergattungen, welche

sich an analogen Stellen im Norden und Süden ziemlich gleichmäßig ent-

wickelten. Gegenüber den lebenskräftigeren Nasturtiit))i- Arten, welche

zahlreiche Samen hervorbringen, gewannen die an Samenanlagen armen

Cai'damine-Arien in dem Aufrollen der Klappen ein Äquivalent.

Häufig sind die vicariierenden Formen der nördlichen und südlichen

Halbkugel einander so ähnlich, dass viele Botaniker sie für dieselben Arten

halten. Eine scharfe Beobachtung lässt aber die feinen Unterschiede er-

kennen.

2. Die Formbildung.

Beispiele analoger Arten.

Südliche Halbkugel
Nördliche Halbkugel

Amerika Australien

C. pratensis

C. hirsuta

C. flexuosa

C. caldeirariim
C. helUdifolia

C. uliginosa

C. asarifolia

C. hirsuta subsp. Jm7)i-

G. vulgaris

C. flaccida

C. nivalis

C. rostrata

C. glacialis

C. fmitima
C. intermedia

C. heterophylla

C. depressa

ischatica

C. trifolia

(Sectio Dentaria;
ii [C. africana)

(Sectio Macrocarpus]
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Aus der Tabelle ist. ersichtlich, dass an weit entf(;rnten Orten der Erde

ziemlich gleiche Formen waclisen. Derartige Erscheinungen lassen sich

häufig durch Wanderungen und allmähliche Anpassung erklären. So ver-

hreitelen sich z. B. C. hirsuta und flexuosa über weile Gebiete der Erde

und bildeten verschiedene Rassen. Anders verhält es sich mit der mittel-

europäischen C. resedifolia, welche der japanischen C. nipponica so nahe

steht, dass beide bei einer weiten Auffassung des Artbegriffs für dieselbe Art

ausgegeben werden können und auch thatsächlich ausgegeben worden sind.

Da verbindende Mittelformen auf geeigneten Zwischenstationen fehlen, kann

keine Wanderung stattgefunden haben. Es ist nun aber denkbar, dass die

Entwicklung der Formen gleichmäßig aus einem weitverbreiteten Urtypus

;
einer C. glauca ähnlichen Pflanze) vor sich gegangen ist. Bisweilen hat

sich dieselbe so übereinstimmend vollzogen, dass unsere Geisteskräfte trotz

aller Anstrengungen nicht mehr im stände sind, Unterschiede zwischen ihnen

zu entdecken. Wir müssen sie mithin, auch wenn sie räumlich weit von

einander getrennt wachsen, für dieselben Arten erklären. In diesem Sinne

isl beispielsweise das gleichzeitige Vorkommen der C. obliqua in Abyssinien

und Mexiko zu verstehen. Als in den zuletzt genannten Ländern die Ge-

birge emporgehoben wurden, da besiedelte vom polaren Vegetationscentrum

her eine C. j/rateiisis nahe stehende Form, welche sich in Vorderasien als

C. idiginom gehalten hat, in Amerika wohl durch C. ])e)ululillora ver-

treten wird., dieselben und erfuhr hier im Laufe sehr großer Zeiträume

eine gleichmäßige Umwandlung in C. obliqua.

3. Hypothesen über die Entstehung der Sectionen.

Auf der siidlichen Halbkugel wurden viele (kmianiinc-iKvU'n durch

ijljerllulnng großer Landsti'eckcn vri'nichtet und die übrig gebliebenen auf

kleine Gebiete Ijeschränkt. Es hält deshalb sehr schwer, die Entwicklung

der Gattung auf dieser Krflhällh; zu verfolgen. (Jewaltige Veränderungen

vollzogen sich zwar .inrh ;iiif der iK'irdlichen llalbkug(;l, aber in den aus-

^M^dchnlen Continenl'ii k(»iinteri sieb mehrer«; alte- Typen halten, so dass

dff Gatjg der- lliit w icKInnt: klarer- vor uns liegl.

Äbniieli ricr aiiaingcu nrM-dlic.lieii und siidliehen h'oriubildung eni wie.kcllc

»-irli rlic Gattung glcirlizeilig auf der ösllielieii und wc^slliclieii lieniispliärc,

iiifh'iii sirh die Typ«'!) sow drin |tolareii l'jilslclnuigsbcrde ladi.'il ausbreiteten.

\)('\ |>hylogcnelisrhe Zusainincnbang tritt am klarster» auf der (»slliehen Erd-

^<'it<' hervor, wril liiei- dir geologisclKMi V(!rhällniss(', die ihîbiuigcn und

S<*nkungcn dei- Liind<*r .-nn i^cnauesten untersiirhl wnidcn sind luid sieh

.iM'Ii ;ini hr'Klcn aiisgeprügl lialtcri.

Als rlir ältrslen Srelinurn nnisscn l*\rrnnim hm nnd l)v,n,l(irin angf

sehen WJ-rdr^n, welrln- am lliiric d(;r Teiiiiirzeil schon die lVlitl,eInieerlärid( m

howoliiib-n^ bevor die Alpriij ryirni'u'u iind der K;ink;isns r'niporg<!Sc,h()h('n
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wurden. Wahrscheinlich waren ihre Arten, welche durch ansehnliche

Samen ausgezeichnet sind, in viel größerer Menge vorhanden als heute.

.Vis die Hehung der erwähnten (Jebirgsmassen erfolgte, da wanderten einige

aufwärts und passten sich den veränderten Lebensbedingungen an (z. B.

C. cariiosaj Pliurüerii, resedifolia) , andere starben aus, wiederum andere

hielten sich bis zur jetzigen Zeit (z. B. C. Fialae, maritima); aber auch ihre

Lebenskraft scheint erschöpft zu sein, denn sie besitzen nur eine geringe

Verbreitung, entwickeln nur wenige Samenanlagen und bleiben häufig

steril.

Zu jener Zeit niuss auch ein Typus mit immergrünen Blättern eine

größere Verbreitung besessen haben. Sein Relict ist C. trifolia. Nördlich

des Gebirgssystems entstand die Section Eueardamine, welche noch heute

sehr entwicklungsfähig ist. Ein älterer Zweig (C. asarifolia) trägt ganze

Stengelblätter^ welche die Form des Primordialblattes annahmen, ein

jüngerer Zweig [C. hirsuta-(jv\x^^Q) zerschlitzte die Stengelblätter.

Durch die zunehmende Vereisung des Nordpols bildete sich im Norden

als Reduction des C. hirsuta-Typus C. bellidifolia aus.

Einem Zusammentreffen der Sectionen Dentaria und Eucardamiiic

[C. ?jyy;a^/e/?s-Gruppe) verdankt Spirolobiis ihr Entstehen.

In Asien entwickelte sich gleichzeitig mit Eucardamine die Section

Macrophyllitm. Als Überbleibsel untergegangener Stämme präsentieren

sich hier C. tenuifolia^ C. violacea und Arten der Section Cardaminella.

Aus der folgenden Tabelle ergiebt sich, dass die Bildung der Gruppen

auf der westlichen Halbkugel in ähnlicher Weise vor sich gegangen sein

muss, wie auf der östlichen.

Entsprechende Sectionen, Art6n und Formen.

östliche Halbkugel Westliche Halbkugel

Sect.: Sphaerotorrhiza Sect. : Eutreptophyllum

Spec. C. digitata Spec: C. laciniata

C. macrophylla G. angidata

C. asarifolia C. cordifolia

C. barbaraeoides C. Brciverii

C. violifolia C. Clematitis

Form, : C. flexuosa Form. : C. flexuosa snhspec.pennsylvanica
C. hirsuta G. hirsuta subspec. oHyosperma
C. parviflora G. parviflora subspec. virginica

4. Hypothesen über die Entstehung der Arten im besonderen.

Nachdem wir im vorhergehenden versucht haben, uns einen allge-

meinen EinbHck in die Entstehung der Gattung und ihrer Formen zu ver-
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schatïen, erübrigt es noch, die Bildung der Arten an einzelnen Beispielen

zu erläutern. Aus noch nicht bekannten Gründen trat am Ausgang der

Tertiärzeit auf der nördlichen Halbkugel ein so gewaltiger Bückschlag in

der Temperatur ein, dass der größte Teil der gemäßigten Zone mit

Gletschereis bedeckt wurde. Die nordische heUidifolia wanderte infolge-

dessen weit nach Süden bis an den Fuß der Alpen. Beim Beginn der

wärmeren Periode zog sie sich sowohl auf die Bergspitzen, als auch nach

Norden zurück. Im Laufe der Zeit passte sich die in den Alpen zurück-

gebUebene Pflanze den klimatischen Verhältnissen, welche etwas von denen

der Polarländer abweichen, allmählich an; es entstand eine neue Art: C.

nJpiyia. Dass sich letztere nicht auf den Zwischenstationen, z. B. im

Uiesengebirge, gehalten hat, erklärt sich aus der geringen Höhe derselben

über dem Meeresspiegel. Auch in die Gebirge Nordamerikas drang C.

beJb'difolia ein, bildete sich aber hier weniger typisch aus (prol. pachy-

phylla). Auf ähnliche Weise mögen entstanden sein C. resedifoUa aus glmica^

cnldeiraritm aus flexuosa, idiginosa aus pratensis^ petiohdata aus cordata,

die Unterart ptolyphylla aus der typischen niacrophylla u. s. w.

Vielfach entwickelten sich auch neue Arten durch Hybridisation. J^in

scliünos Beispiel liefert uns C. maritima^ deren intermediäre Stellung zuerst

Fritscu^) erkannt hat. Die Pflanze hält in den meisten Merkmalen die

Mitle zwischen C. glatica und graeca var. eriocarpa^ bisweilen näheii sie

sich auch der einen oder anderen Stammart. Ob das Fohlschlagen vieler

Samen sich aus dei" Bastardnatur der Pflanze erklärt oder ein Zeichen der

geringen Lebenskraft dei' Section Pteroiieurum ist, lasse ich dahingestellt

sein. Von weiteren aus Hybriden hervorgegangenen Arten seien genannt:

C. harharaeoidcs (C. amara x raplianifolia subspec. acris)^ raplmnifolia

[C. asarifolia X pratensis)^ Clfelidonki [C. impatiais x specias ignota sec-

lionis Dollaria)^ inarrostachya ((\ tnherosa x vulgaris)^ savcmis [C. avKira

X e/itf/japhyUa\

VI. Geschichte der Gattung Cardamine bis zur Zeit

Linné's.

In den SrlirillrMi ilci' (iricchen und l{(»m('i- liiidcl sich Ucinc Angalii!

über eine Art unsr;i'<'r (i.illiiiii:. Dies (jrklärt sicli (hiraus, dass die im

.M«;ditfM'raiigebiel bänfiL:« reu Arien (
'. gracra^ l/irs/fht) zu den unlx-dculcn-

d»'n rnkräutern gelifM< ii ihk) (Icsb.ili) vnn den Äiztcn imd Nalurbeobachleiii

(l<îs Alh'i liiiMs, die nur drn der M('|i-.( |iIi(mI Niil/cii (»der Scb.'idcn briiigciidrii

IMlanzi ii ilire Aulnirrl^saMiUnl ^(•,jlellkh'n , niclil crwiUinl wurden. • l''enier

ist in Belra<-,}it zu zifibeii, dass die inbrnissanlcu, eventuell zu ArzneizwecNen

g»îeign<'leri Nrl'-ii 1'/-. I>.
(

'. raplia nifolia subspec. a,(:ris und piol. cdldhra-d^

1 V.'f|/I. V.'iliiiri.ll. I\. k Zn..|.-|{of. (i.i.s. Wien M.IV. MäV (ISUlij.
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C. polt/p/ifjlla) an wenigen wilden, schwer zugänglichen^ Orten wuchsen.

Dagegen fand das weit verbreitete Xasturfnwi fontcuium (Lam. Aschers.

Beachtung. Dioscorides beschreibt die Pflanze in seinem Werke De Materia

medica Libri octo, graece et latine auctore Jacobo Goupylo, Liber II.

Cap. 156. P. 113 et 144. 1549) als srcpov aia-jtxßpiov, welches einige auch

xapoaaivr, oder aiov nennen. Bei ihm findet sich also zum ersten Male

das Wort Cardamiiie^). Die Pflanze wird deswegen so genannt, weil sie

wie xoipoaaov = Erucaria alepinca Gaertner schmeckt. — Späterhin wurde

das Wort auch mit xapoia in Verbindung gebracht und das Kraut als

Mittel gegen Herzkrankheiten empfohlen.

hu Mittelalter wurden die Xastiirfiinn ähnUchen Cardauiine-Avien

häufig mit dieser Gattung confundiert; ziemlich spät erst wurden sie als

etwas Besonderes aufgefasst. Da die Patres bekanntlich fortwährend auf

die x\lten zurückgriffen , so erscheinen die Arten unter verschiedener Be-

zeichnung, meist als Xasturtiiwi-, seltener als Siuni- oder Sisymhrkwi-

Arten; häufig wurden auch ähnliche Formen benachbarter Gattungen hierher

gezogen. Der Xame NasturtiiDn für A". fontaniun findet sich übrigens

zuerst bei Pliniüs (C. Plinius Seclndls Hist. Xat cur. Miller Liber XIX.

Cap. XLIV. P. 168) »Xasturtium nomen accepit a narium tormento<, weil

nämlich der Geruch der Pflanze und der scharfe Geschmack der Samen

das Xiesen hervorruft. — Die stattlichen, sich durch ihren Wuchs und

besonders ihr Rhizom ganz anders präsentierenden Arten der Section l)(n-

taria vereinigte selbstverständlich niemand mit der vorigen Gruppe, viel-

mehr wurden sie zu Lcifliraea^ CoralUorrhixa und anderen Gattungen ge-

stellt. Der Übersicht halber behandle ich die Arten der Section Dentarki

getrennt von den übrigen Co?rlamine-Arien.

A. Die Arten der Section Dentaria.

Zuerst wurden C. enneaphyUa und hulhifera bekannt. Valerius Gordus

erwähnt beide Arten in seiner Historia de Plantis Lib. II. 151 (1561),

welche den Annotationes in Dioscoridis Libros angefügt ist, im III. (^lapitel

De Coralloide. Er giebt den Pflanzen den Namen Coralloides, weil die

Wurzel dem weißen Korallenstock ähnlich sei. Von anderen werde sie

auch Sanicula alba genannt. Das Bild von Coralloides = C. enneaphyUa

hat er von Johaxx Kentmax empfangen. Coralloides alia species = C.

hulhifera bildet er nicht ab. An dieser Pflanze, welche er zwischen Stol-

berg und Nordhausen sammelte, sind ihm die Bulbillen aufgefallen ;in

foliorum alis parvae baccae haerent, colore in purpureo nigricantes<

.

Im. Compendium Petri Andreae Matthioli S. 631 (1571) wird C.

digitata bereits unter dem später gebräuchlichen Namen Dentaria ange-

1) Der Accent geht in der lateinischen Sprache auf die drittletzte Silbe zurück,

da das Jota in /.apoaaîvr^ kurz ist — Carddmine] vergl. z. B. '

A/a'-fiiaor^; = Alcibuules.
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führt und zwar als Dcniaria vUnor sivc Samcula qHinqMefolia. Die Ab-

bildung giebt nur den unteren Teil der Pflanze mit dem llhizom wieder,

dessen eigentümliche Bildung das Erstaunen des Autors hervorruft. Die

Art wächst »in montibus et sylvosis locis«. Seine Dentaria major ist

Lafhraca.

Im Jahre 1576 wurde durch Lobelius (Matthiae de Lobel rianlaruiu

seu Stirpium Historia S. 392) die vierte Art, nämlich C. pimiata als Ala-

bastrites altera mit den Synonymen Dentaria altera kerbariorum und

Coralloides altera publiciert. Er bildet die Pflanze auch ab; Dentaria

bulbifera = C. bulbifera und D. pusilla, deren zweiter Name Emiea-

pliijllon ist, = C. enneaphyllct werden dagegen nur beschrieben. Letztere

hatte ihm Clüsius gesandt.

Rembertus Dodonaeus behandelt in Pemptades Stirpium Hisloriae Sex

S. 162 (1583) Gap. VII. De Viola dentaria C. digitata und jnnnata. Erslere

nennt er Viola dentaria prima ^ letztere Viola dentaria altera. Die Be-

schreibungen und bildlichen Darstellungen sind gut ausgeführt. Die Blätter

der C. digitata sind wie das Cannabis-^ diejenigen der C. pinnata wie

das Fraxinm-^\dXi zerteilt. Die Blüten der erstercn sind purpurn, die

der letzleren weiß gefärbt. Fälschlicherweise combiniert er die von Gohdus

beschriebene C. hidbifera mit digitata.^ indem er Nordhausen als Standort

citiert.

in demselben Jahre wurden von dem vorzüglichen Beobachter Cakolus

(^i.LsiLs (Rariorum Ali(juot Stirpium per Pannoniam, Austriam etc. Historia

S. 144 ff. im 7. (!ap. De Denfariis vulgo diclis) Den/taria baccifera = C.

bulbifera und IJ. ennvaplniilos = (\ enneaphylla, ausführlich beschrieben

und mit iiildciii versehen. Hervorzuheben sind die genauen Standorls-

angabeii der beiden Arien. Aiilierdem bildet er S. 543 D. hcptaphyllos =
('. jtiundla und S. 451 I). Matth ioli penlaphifllos vom (lenfer See = C.

digitata >^ j)innala \\\). Auf der zulelzt erwälmlen Tal'el sieht man deutlich,

dass d<'i' W'iuzcislock \(mi (\ jnundla^ die IMäller dagegen von (>. digitafa

beeinlliissl werden. Dri- b(îig(!fûg((; h'riu'htsland und die genflnetc Schöll^

gehören uri/.wrifelha II zur (\ digihfht^ die ('misids sicher auch bekamil

war. Dl'' ll;iiijilli:.:nr isl wnlil nur /iifällig uach d(!m IJaslard wi(Ml(!i'-

gepreln'ii worden, hi den W'eiUen .Ioiin (jehahde The Heiball Eib. II. 98.5

1633; und Mohison llist. (Iiiiv. II. 3. S(!el. :>5i. Tab. 10. Eig. 2 (KiSO)

kehrt das Bild wiedei*.

D\i I < II \>ii'ii s fllisl(ii i;i <î<ineralis Planlai iiiii II. Lib. 11. 15S()) acceptierl

IUI iL Lapit(!l hf'iili(i(lahi S. 1:^97 zimächsl uiil(;r (l(;m Namen Dentaria

minor die oben l)eschrif;beiic Abbildung des M(tll//iotas ~ (J. <ligilala.

Eine zweite Figur zeigt in ^iilei- \iisfiihniiig dieselltc IMlan/c mil Bhilen

aN I)('nlrUftria rubra IhdrclKiiHjni. Er .sammelte sie bei (ieiif: pioxiine

paKiitri, rpiairi Ineola«- vocanl Sainet Sorgiie, (jiiasi Diviim Seigium. Seijiil.

inter »axa et hilice-, radiée >ic (•luiiieiiiibiis ailiciilonmi xerlcbris ((»iiip.iel;!,

À
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ut ex conjiinctis dentibus contexta, iit ex mirabili naturae in ea struenda

artificio, unde Dentellariae nomen. Er ergänzt auch die von Dodoxaeus

gegebene Beschreibung der C. pinnata durch treffende Bemerkungen.

Jac. Tu. Tabernaemoxtaxus bildet in seinem »Kreuterbuch« (1613) im

15. Capitel: Von dem Zahn kraut S. 330 Dentaria I = C. digitata,

S. 331 D. 11= C. pmnafa, D. 77/= wiederum C. digitata, S. 332 D. IV
= C. bidbifera, D. V == C. enneaphylla ab. In dem Abschnitte: Von

den Namen der Zahnkräuter teilt er die von den alten Ärzten gebrauchten

Namen für C. digitata mit. Außer den schon oben erwähnten Bezeich-

nungen sind es folgende: Consolida dentaria, Symphytum dentariwn,

Sanimla dentaria, Dentaria quinqiiefolia, Rhixocoralliimi. C. bidbifera

hieß bei den »Kreutlern« auch Dentaria septifolia, C. enneapfhylla auch

D. trifolia.

Parkinsox's Werk Theatrum Botanicum (1640) führe ich deshalb an,

weil er im 71. Capitel über Dentaria S. 619 die binären Namen Dentaria

bidbifera, D. pentaphyllos, D. triphyllos — C. enneaphylla und D. hepta-

phjllos anwendet.

JoH. Bauhix greift in der voluminösen, dreibändigen Historia Planta-

rum II (1651) w-ieder auf den Gattungsnamen Coralloides zurück. Er

nennt zwar S. 898 im 24. Capitel C. digitata Dentaria quinquefolia^ aber

C. digitata x pimiata (vom Genfer See) heißt Coralloides prima quinque-

folia, C. pinnata Cor. altera sive septifolia, C. e^ineaphylki Cor. ennea-

phyllos Clusii, C. bidbifera Cor. minor bidbifera. Die bildlichen Dar-

stellungen der ersten vier Arten sind richtig, dagegen ist der letzten,

übrigens gut beschriebenen Pflanze ein fremdes Bild beigefügt.

Im Pinax Theatri Botanici von Gasp. Bauhix (1671) findet sich S. 322

eine Dentaria-ATi = 4. Dentaria baecifera foliis ptarmicae. Diese Pflanze

ist aber nur eine Form der C. bidbifera mit schärfer gesägten Blättchen.

Erwähnenswert ist vielleicht noch, dass er als Synonym zur C. digitata

Saxifraga anführt.

R. MoRisox (Plant. Hist. Univ. Oxon. II. 3. Sect. 254. 1680) lehnt sich

in nomenclatorischer Hinsicht an den vorigen Autor an, stellt aber die

Synonyme vollständig zusammen und beschreibt die Arten oft sehr gut.

Er hebt z. B. hervor, dass Dentaria heptaphylla sobolifera = C. bidbi-

fera sehr selten reife Früchte trägt, ferner, dass C. pinnata kleinere

Rhizomschuppen besitzt als C. digitata. Auch die Standortsangaben sind

interessant, z. B. C. digitata bei Marchlins. Taf. 10. Fig. 1 = C. ennea-

phylla, Fig. 2 = C digitata x pijinata, Fig. 3 = C. digitata, Fig. 4 =
C. bidbifera.

J. P. ToüRXEFORT (Corollarium Institutionum Rei Herb. 16. 1700) ver-

mehrte die Zahl der bisher bekannten Arten um eine neue: Dentaria

Orirntalis, hafciferae similis, foliis quinis costae innascentibns. Diese
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Pflanze, welche er in tien Kaukasns-Ländern sammelte, ist unzweifelhaft (\

quinquefolia.

Die voiiinnéischen Autoren unterschieden also fünf Arten: C. hulbiferfi^

(Jii/i/ata, outcaphijUa pi)inata^ quinqtiefolia\ sie kannten auch als Form

der C. digitata den Bastard C. cligitata x piimata. Linné zählt in seinem

Werke Species Plantarum nur drei Arten auf, da er C. quinquefolia fortlässt

und die heiden wohl unterschiedenen Arten C. cligitata und pinnata zu einer

Art C. pentaphyllos vereinigt. Letztere zerlegt er in die Varietäten a =
C. pinnata^ ß und 7 = C. digitata. Wir können nicht umhin, das Zu-

sammenziehen der heiden genannten Pflanzen als einen Rückschritt den

Vätern gegenüber zu bezeichnen, umsomehr, als ihm darin viele Autoren,

so Albert v. Haller in seiner Historia Stirp. Helvet., folgten. Die beiden

Arten wurden wieder im Jahre 1786, also über 200 Jahre nach ihrer ersten

Unterscheidung, gleichzeitig von Lamarck und Villars zur Geltung ge-

bracht.

B. Die übrigen Cardamine-Arten.

Die weit verbreitete und durch ihre schönen Blüten auffällige C. pra-

tensis wurde unter allen Arten zuerst beschrieben. Im Jahre 1532 bildete

Otho Brunfels die Pflanze in seinem Buche ilerbarum Vivae Eiconcs

S. 213 unter dem Namen Gauchblüm sehr kenntlich ab. Er bemerkt, dass

dieses Kraut den Alten unbekannt gewesen sei, obgleich es hin und wieder

in Germanien vorkommt.

Leonhard Klciis (De Historia Stirpium. 1542) nennt dieselbe Pflanze

im Gapitel De Hihcride S. 321 Xasturtimn agreste (Gauchblüm oder wilder

Kiess). Sie kann weiß, aber auch rot blühen. Die Abbildung (S. 325) ist

ziemlich gut.

IliEHoNY.Mis Bock (Tra(;us) äußert sich wenige Jahn^ spät(*r (1546) in

seinem ^'Kreulcibuch« über C. pratensis und ihre angeblichen Verwandten

f()lgend(;rmaß(!n: 26. (]ap. S. 31 links: Von dem Crossen. Des ('ressen-

kiauts ist in Teütschcn landen zürn wenigsten dreierlei: Nemlich
|

der Sallal

C.reß
I

der Brun (^reß \
vnd der wisen Greß. S. 31 rechts bildet er den

(iarlf-n Cr<'ß —- Lepifliu/ru, sa tirant und den Brun Greß = Nasturtiuiii

foiilaiiuiu ah. Va' führt, S. 32 links, fori: Der (Iii! wisen (Ireß
|

ist ein

wild gfischleclit
|

gewaelisen von dem hnnnicn (aeß. Also bald der recht

Brunn (irell onf^encilicli aull" flie wisen gefl()tzl wiiil
|

oder ancli so dei'

sainen vom hninn (ii«-- dnreh den windl oder gewesen" (wie ol'il inn

früchl«'!! jaren gchcliichl^ and die wisen oder ans der hecJi gciwoifl'en und

fieffirt wirt
I
wnclist darans ein ki'anl

|

elliehs mit gantz schneeweissen

l»lümfMi
I

ellirhs irii' Ifibfaiheii weissen hh'imen
,

oben ,-ini gijtfrel. Das krant

»tenf^cl
I
vnd j^esrhmack seindl mIIci- ding dem gfimeinen garlen (Ireß gleich

dorh ein weni^ schmaler \nd knrl/,(;r. lilnel im Ap|)rillen
|
vnd isl ein

jfdrT ein einf/ii:er Du- \n-.lïihiimi.' des Itildes ^Ganchhliim) ist

IMil Ui.ilil:^
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In der lateinischen Ausgabe des Werkes unter dem Titel De Stirpium

. . . (^ommentariorum Libri Très (1552) giebt er der Pflanze im Capitel

T)e Cardamo den Namen Nasturtium pratense. An dieser Stelle spricht

er fast nur über ihre Arzeueikräfte.

hl dem Buche Rembekt[ Dodonaei De Stirpium Historia II. 177 (1559)

taucht der Ausdruck flos cuculi auf. »Gauchblüm oder Wiesenkreß. Id

est flos cuculi«.

Lobel's Plantarum seu Stirpium Historia (1576) verdient darum her-

vorgehoben zu werden, weil in diesem Werke S. 106 zum ersten Male

C. pratensis den Gattungsnamen Cardamine trägt. Sie heißt nämlich

Cardamine altera sive Sisymbrium Cardamine secundum] vgl. Bild 2 u. 3.

Ferner führt er unter dem Namen C. trifolia die gleichnamige LiNNÉ'sche

Pflanze auf und bildet sie gut ab. Auch im Anhang Stirpium Adversaria

Nova S. 71 macht er auf die neue Bezeichnung aufmerksam: A Cardamo,

cuius acrimoniam vescentibus refert, dicta Cardamine, veluti Ilelleborine ab

Hellebore. Im Index befinden sich C. pratensis als C. altera und C.

trifolia.

Wiederum zeichnet sich Clusius a. a. 0. im 8. Capitel De Cardamine

aJpiim S. 454 und 455 durch die Sorgfalt aus, mit welcher er C. alpina

trifolia (= C. trifolia^ S. 456 auch abgebildet) beschreibt. Er weist auf

die Ähnlichkeit ihrer Schoten mit den Dentaria-'èohoiQn hin; ferner hat er

beobachtet, dass die Pflanze den ganzen Winter über grünt. Als neue Art

wird C. alpina minima (= C. resedifolia^ Figur S. 457) aufgestellt.

J. Dalechampius (Historia Generalis Plantarum I. Liber V. 1 587) bildet

im 43. Capitel, das Cardamine als Überschrift trägt, S. 659 C. hirsiita als

C. IUI Dalechampii gut ab und giebt ihren Standort: in marginibus et

aggeribus fossarum prata cingentium richtig an.

Bei Neapel: in valle supra aedem D. Mariae vitae entdeckte Fabius

CoLUMXA C. Chelidonia. In seinem Werke Phytobasanos sive Plantarum

Aliquot Historia (1592) S. 25 ff. nennt er die Pflanze Sinapi alterum agreste

nost7Xis und fügt ihr eine sehr treffende Beschreibung bei. Er weist auf

die Ähnlichkeit ihrer Blätter mit denen von Chelidmiia hin und bespricht

als erster eingehend das Aufrollen der Klappen: aliquo illas (sc. siliquas)

tangente, disrumpuntur ab imo etc. Zuletzt meint er: nisi diligens sit

cultor, huius semina non colliget. Die Tafel ist ganz vorzüglich ausgeführt,

sogar die Auriculae und die Haare auf den Schoten sind deutlich zu er-

kennen.

In dem riesigen Werke Hortus Eystettensis (1613) von Bas. Beslek,

Classis Verna. Ordo I. Icones Plant. Vernalium. Fol. 3. Fig. 3, findet sich

zum ersten Male C. pratensis mit sogenannten gefüllten Blüten unter dem

Namen Nastnrtinm aquaticum flore pleno dargestellt. Fig. 4 zeigt die

normale Pllanze.
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Càsp. Bai hin hat das Verdienst, C. amara (im Prodromus Theatri

Botanici. Liber ITI. 45. 1620) \on Nasturfkün fontamim, mit welchem sie

bisher combinierl worden war, mit Sicherheit abgesondert zu haben. Die

Ptlanze erhält von ihm den Namen Nasfnrtium aquaticuni mains et aina-

/'Ntn. — llöchstwahrscheinhch kannte auch Th. üorstemus (Botanicon.

1540) C. amara schon. Im Gapitel Be Nasturtio S. 198 sagt er näin-

lich: Nasturtium lioriense {= N. fontammi) crescit ubique, seritur. Na-

sturtium duorum generum est. Alterum mite, alterum sylvestre. Sylvestre

nascitur locis aquosis et in Ihiviis, quod etiam maximis pollet virtutibus.

Unter der letzteren ist wohl C. amara zu verstehen.

Prospero Alpino war der erste, welcher in seinem Buche De Plantis

Exoticis (1629) S. 331 C. impatiens als Siinn minimum abbildete und

diese Art im 54. (Kapitel S. 332 beschrieb. Er sammelte sie in agro Ma-

rosticensi. Ergötzlich schildert er das Herausschleudern der Samen: Magno

impetu in hominem eiaculari, atque ita, ut multis ea repentina cum sili-

quaruni apertione, tum seminum eiaculatione, non levem inducat timorem.

Joiix Gerarde (The Herball Lib. ïï. 260. 1633) nennt C. impatiens

Sium minus impatiens. Bei ihm finden sich auch schon zwei verschie-

dene Formen der C. pratensis., die sich aber nach den Bildern nicht sicher

deuten lassen.

J. Parkinson führt im 7. Gapitel seines Werkes (Theatrum Botanicum 825.

1640): Nastnrtia pratensia sive Cardamines sogar fünf Cardamine-Vomien

auf, die anscheinend zur iwatensis gehören. Im 19. Gapitel: Nastur-

tium aquaticum S. 1238 bildet er C. amara unter dem Namen Nastur-

tium afjfiaticum anurrum und S. 1241 (\ impatiens als Sium minimum
N(fti mc tarnjerc dictum sive Imj)atiens Nasturtii sylvestris folio.

Jon. Bai'iiin's (Historia Plant. II. 888. 1651) Sisy/nhrium Cardmnine

liirsnlnni minus /lore pur])ur('(> (ab(îr im Text pel;il;i alba!) isl ein Gol-

ierlivnaiiH; liii' C /lexuosa und hirsulu] lelzterc ist l)il(lli('b dargesl(;III.

Die Abbildung der imjtatiens S. 886 — Sisfimhrii Curdamines .species

ijinudam iji^sipida zeigt deutlich die gewimperlen Ohrchcii , auf welche er

aiicli in der Besprechung aufmerksam macht.

Die von \\. Morison (Praeludia Bolanica 290. 1669) als Nustur/iun/

Itralcnsr jlosculis minimis Jiesciniebenc; J^llanze ist entwedcT C. jlexnosu

udcr Im suhl.

Aurh Gasi'ar Bai iiin (Pinax Tlieatri Bolnnici S. 101 101). 1071) iinlcr-

^.rlieidr't im Gapitel Nasluyiiinu judirnsc (îine gr(')l,h're Anzahl (7) von (•

jß/'/i/r//sis-Vi,vii\('\\, flif! sij:li nn lil ••nlrälsfln lassen. Sasturlinnt aipurtienni

besitzt vier Arlf'fi, unter ilnicn (iinuni mil Bahlen und bdiaa ilcn Slcn^dn.

Sfistnrtium nirmlaninn innfasst 13 vfrscbiedciK! IMlaii/cn. In dieser

Gruppe enNpriilit Hiclu-T Xas/urtiun/ afjn'nnn/ Ucllidls folio minus ('.

(djH HO,
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Im Jahre 1674 beschrieb Paulo Boccone zwei neue Arten in Icon, et

Descript. Rariorum Plantarum Siciliae, Melitae, Galliae et Italiae. Zunächst

veröffentlicht er C. asarifolia als Nasturtium montanum Asari foliis:

Siliqiiae ad levissinium contactum dissiliunt. Circa fontes et riviilorum

margines Bargae in Hetruria crebro nascitur. Zu dieser Art gehört Taf. 3.

Fig. C, J9, E^). Sodann führt er S. 84—85 die charakteristische C. graeca

als Sio niininio Prosp. Alpin, affmis^ siliquis latis auf. So wenig glücklich

er in der Benennung ist, so gut diagnosiert er die Pflanze: Folia per mar-

ginem uti Fumariae divisae ... E siliquis vel levi tactu 4 aut 5 semina

compressa ac pene quadrata exiliunt . . . Nascitur in Madonia monte in

Sicilia veteribus Nebrode dicto. Vgl. Tab. 44. Fig. N und Tab. 45. Fig. II.

Ein Jahr später (1675) wurde C. asarifolia auch durch Giacomo Za-

>0M (Istoria Botanica. S. 188. Gap. 98) bekannt = Sisembro Alpino Rotondi-

foglio. Er hat die Art, welche er auf der ziemlich gut ausgeführten Taf. 72

Sisembro alpino palustre dl foglia rotonda nennt, 1640 im Staate Modena

am Rande einer kalten Quelle entdeckt.

Eineft hervorragenden Platz in der Geschichte der Gattung nimmt

MoRisox ein. Ihm waren (Plantarum Historia Univers. Oxon. II. 3. Sect.

S. 220. 1680) nicht nur die meisten Schriften seiner Vorgänger bekannt,

er beobachtete auch die Lebenserscheinungen der Pflanzen. Folgende Car-

damine-Avien führt er unter dem Gattungsnamen Nasturtium auf:

1. C. impatiens = N. minimum anmium flore albo, nobis. Tab. 4,

Sect. III. Fig. 1

.

2. C. resedifolia. Tab. 4. Sect. III. Fig. 3.

3. C. Chelido7iia = N. Neapolitanum agreste flore purpureo^ nobis.

Nova (! ?) et elegans haec planta.

4. C. pratensis = N. pratense magno flore simplici nobis. — Er

kennt schon die auf den Blättern dieser Art häufig auftretenden

Adventivknospen, welche er S. 223 folgendermaßen beschreibt: Hoc

observatu dignum quod costae mediae foliorum hujus per terram

stratae, praecipue in humidis locis radiculas fibrosas agant, atque

novellas producant plantulas, hoc saepius observavit Jacobus Bobert,

qui insuper tripartitis foliorum costis eas terrae bene humenti com-

misit et radices egêre, quod in paucis aliis observare licet. — Ferner

teilt er mit, dass man unter Myriaden von C. pratensis-PÜrnzen

eine oder zwei » flore pleno« findet. Letztere hat er jn den Garten

gepflanzt, wo sie sich jahrelang in »gefülltem« Zustande erhalten

haben. Tab. 4. Sect. III. No. 7.

5. C. amara.

\ ;
Es ist nicht ausgeschlossen, dass bereits Hyacinthus Ambrosinus (Phytologiae I.

1666. p. 373: Nasturtium cdpinmn rotundifolmm , Cardamine rotundifolia aliis)

G. asarifolia kannte.

Botaniselie Jahrbücher, XXXTI. Bd. 21
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6. C. hirsnta. Tab. 4. Sect. III. Fig. 1i.

7. C. asarifolia — alpiiwni palustre rotnndifoliimi radiée ser-

pente, nobis. Tab. 25. Sect. Ill (Fig. i).

8. C. trifolia = N. alpinimi trifoliatum, nobis. Tab. 4. Sect. \\\.

Fig. 13.

Die übrigen Arten gehören anderen Gattungen an.

Noch bedeutender als Morison ist J. R vjus (Historia Plantarum l. 1686)

für die Gattung geworden. Seine Gattungsdiagnose im 20. Capitel De Car-

(laniine S. 814 ist vortrefflich: siliquis valvulis per maturilatem revolutis

dissilientibus et semina cum impetu ejaculantibus, foliis in plerisque speciebus

pinnatis. Er hat erkannt, dass Nasturtium fontanum wegen seiner Fruchl

von Cardarnine §e\venni Averden muss: Nasturtii aquatici siliquae (quantum

memininuis) non dissiliunt quo a reliquis hujus generis differt. Er gebraucht

S. 815 als erster den Namen C. impatiens für die gleichnamige Pflanze

Li.nxé's, auf deren zweijährige Lebensdauer er hinweist.

Durch L. Plukexet wurden zwei neue Arten bekannt. Im Almagestuni

Bolanicum (1696) beschreibt er S. 251 \. C. parviflora suhsi^ec. virginica

= 5. Nasturti/im Biirsae pastoriae folio Virginianum, flore albo, siliqua

compressa und bildet die Pflanze in Phytographia (1691) Tab. 101. Fig. 4

gut ab. — 2. S. 252 C. africana = Nasturtium Africanum florihus alhis

spicatis et foliis ternis Christopliorianae facie. Phytographia Tab. 101.

Fig. 5. Diese Art sammelte er in llorlo Reg. Hampton.

BoccoNE, welcher die Gattung schon um zwei Arten bereicherte, publi-

cierte in dem Werke Musco di Plante Rare della Sicilia clc. V. 171.

Tab. 116 M 697) C. Phnnierii als Nasturtium montanam
,

luruniu^ ro-

luttdo Tludietri folio, Cyrmieum. Die Pflanze wächst an alpinen Oilcii

Gorsicas; ihre Blätter sind denen des Thalictrum aquilegiaefolium ähnlicb.

Paills IIer.mannls (Paradisus Batavus. 1698) beschreibt zuerst (\

nfricaiut, S. 202 = Nasturliuut Africautnu, follies feruis facie Chrislojtho'

riauac Par. Bat. Pr. (rfr. I^li:kenet!) und asarifoUa S. 203; sodann

die ÏKMIC Art rfiphdiiifolia = Nashirlinin l^ifi'ruiti<'um aqualicum

latifolimn jturjuirusccjtlc //ore Domini l^'agon. Sdiol. Bot. J*aris. Die Dia-

gnos/in und Abbildungen sind anzuerkennen.

'l'oi RNKPORT ^hisliluliones Bei Herb. I. 1700) sl(;lll die, (Jallung Carda-

niiiii <,. '±'th. Tal. 10Î) lhiil(irl<i S. i25. 'i'af. 110 g(!genüber, karm abei'

liir die letztere niu' den scbuppigen W'urzelstoek zur Unlerscheidung an-

liihrerj. Er kennt 14 ('ard(iiniu(-\v\v\\, untei" denen sieji vi(;r (J. pralcusls-

Formen und Nfislurlium fou hinum beliiidcii. I IcrvoizulKîben ist, dass er

di<' noch heute gohräuehliehen .\/inn;n ( amarfi luid praicusis (;inlülirl.

Pm KRNET Htftllte in seinem Ainalllieiuu i'>olauieiun (1705) Tai'. 435.

Kii<. wiederum eiiKî neue auHe,rcui'f>päise|ie Ar! auf: Naslurtiuiu, Virg/-

iniiiiinti ( 'orhhd ritK folio jlort nlho (I IIIjiliorc — (',, rhomhonh'd .
Diese
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Pflanze wurde übrigens später von Jon. Fred. Gronovius (Flora Virginica.

99. 1762) als Arahis folUs denticulatis glabris bezeichnet.

Beachtenswert sind die 1714 erschienenen Abbildungen einiger C«7y/«-

mine-kvien von J\c. Barkelier Plantae per Galliam, Hispaniam etc. ob-

servatae II. Icones. Fig. 155 = C. impaUens, 156 = C. Chclidoma, 455

= C. Jnrsutciy 1163 = C. asarifolia; C. hirsuta ist besonders gut ge-

troften.

Vor Linné waren also im ganzen 15 Arten sicher bekannt.

Linné (Species Plantarum. 1. edit. II. 654—56. 1753) zählt 15 Canla-

Diitie-kviQw auf, von denen eine, C. hellidifolia, neu ist, drei dagegen nicht

zur Gattung gehören. Ferner beschreibt er (Systema Naturae. 1 0. edit.

1131. 1758—59) die bisher unbekannte C. parn'flora.

Unter den Zeitgenossen Linné's, welche die binäre Nomenclatur nicht

in Anwendung brachten, verdient Joh. Georg Gmelin besondere Beachtung.

In der Flora Sibirica (edidit Sam. Gottl. Gmelin III. 1768) wird S. 269

No. 35 die schöne C. )uacrophylla als Sisymbrium foliis pirmatis pinnis

ovaUs serratis, circa urbem Mangaseam crescit, aufgestellt und Taf. 62 gut

abgebildet. Ganz vorzüglich wird fernerhin S. 270 No. 37 C. parviflora

= Sisymbrium pinnis foUorum pinnatis^ pimiulis linearibus^ glaberrimis

beschrieben: siliquae pediculo angulum fere semirectum cum caule efficiente

insistentes, ipsi cauli parallelae ... A Jaico fluvio ad Obum usque frequens

est. Die Tafel 64 ist auch sehr gut ausgeführt, leider hat der Zeichner

die Pflanze hier und da mit Blattöhrchen versehen. Die zweite neue Art

dieses Autors ist S. 272 No. 41 Taf. 65 C. tenidfolia = Cardamine foliis

trifidis aciftis^ laciniis mtegris vel incisis, caule erecto . . . Siliquae ad-

modum elasticae. A Tomo fluvio orientem versus in transbaicalenses

usque region es et ad Lenam usque fluvium ubique frequens est.

Schließlich mag nur als Sonderbarkeit erwähnt werden, dass Jon. Ant.

ScopoLi (Flora Garniolica. 1. edit. 517—22. 1760) einige Cardaj)iine-Arien

drei verschiedenen Gattungen zuerteilt: C. enneapliylla und pratensis

Turritis^ C. trifolia Cardamine^ C. hdbifera Barbarca.

VII. Nutzen.

Die Cardamine-Xrien^ welche durch einen mehr oder weniger bitteren

und scharfen Geschmack ausgezeichnet sind, gewähren nur geringen Nutzen.

Wie andere Cruciferen werden sie in kalten Ländern bei der gefürchteten

Erkrankung an Scharbock als gutes (antiscorbutisches) Heilmittel gebraucht.

Die jungen Pflanzen mancher Arten, z. B. der C. amara, chenopodiifolia

^

können zu Salat benutzt werden. In früheren Zeiten waren C. amara,

pratensis u. a. officinell und wurden in Theeform vornehmlich bei convul-

sivischen Leiden und Magenbeschwerden angewandt. C. pratensis bildet

21*
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einen \N'esentlichen Bestandteil der Wiesen und wird vom Vieh gern ge-

fressen. Die Pferde sollen aber das Kraut verschmähen. Die großbhmiigen

Arten liefern den Bienen Honig. Als decorative Pflanzen in Schmuckgärten

empfehlen sich die stattliche C. macrophyUa und die Arten der Section

Doifan'a, besonders da sie im ersten Frühjahr blühen, also zu einer Zeit,

wann die Zahl der ausdauernden Zierpflanzen des Freilandes nur klein ist.

VIII. Einleitung zum speciellen Teil.

Durch aufmerksame Beobachtungen in der Natur, durch Culturversuche

und durch vergleichende Studien an den getrockneten Pflanzen wurden die

Gesetze festgestellt, nach welchen die Arten variieren. Viele zeigen analoge

Veränderungen, welche durch örtliche Verhältnisse erzeugt werden: die

Arten mit einfachen Blättern bilden z. B. oft am Blattstiele 1— 2 Seiten-

blättchen aus, gewöhnlich kahle Pflanzen erscheinen stark behaart, andere

Arten wiederum schwanken in der Größe der Blumenblätter u. s. w. Wäh-

rend die Arten sich in der jetzigen geologischen Periode ziemlich constant

erweisen, kommen unter den Varietäten alle möglichen Übergänge vor.

Letztere sind aber sehr wichtig, w^eil sie uns den Weg zeigen, auf welchem

in der Zukunft vielleicht neue Arten entstehen. Die verbindenden Mittel-

formen können aussterben oder durch locale Ereignisse vernichtet werden,

die zurückbleibenden Formen dagegen an Beständigkeit ihrer Merkmale

zunehmen.

In dem speciellen Teile sind die Formen nach dem Wert ihrer Ab-

änderung geordnet (vgl. auch meine B(\arbeilnng dei" Gattung Mclilotus in

Kn<;lkr's Bot. .lahrb. X\I\). Aus technischen Gründen wurden die sicli

von der Han[>lai'l am weitesten entfernenden Formen (Subspecies) sofoit

hinler dieselbe, die geringslen Al)weichungen aber zuletzt gestellt. Letztere

können sich sowohl bei allen vorhergehenden, als auch nur bei einer oder

zwei übergeordneten (ini|)f»en vorlinden. Ich will das Gesagte an einigen

Beispielen erläulfin. Der SIengcl der C. aiiHint ist manchuial bis /iii'

Spitze dicht behaart = ('. iiniara var. //irs/tf/f, diese B<;haarung tritt sein'

häniig auch hei dci- Cnlcraii Opirii auf — f. rnnrira sid)S|K'c. Opicii var.

hlrstilii. \liiiliclic (.oiiihiiiaiioiicii sind: (\ (iinar(i I". juwvi/iorff, (\ aiiKira

vai*. minor 1. jKiniflora , C a nuira vai'. snlxjldhra subvar. crnbr^ccns !'.

IKirrijlora u. s. 1. - ('. (/jftrca \\ ('njKinii^ ('. (/racca var. (triociuya i".

('njß(irw\ C. (p'ft/'cn var. /onf/lros/ris f. ('njfft/tii^ (J. (/racca var*. erwcarjfa

subvar. lon^jiroHfris f. Cnpanii. — Bezieht sich aber cine Abänderung nur

auf die vorslchenflc, jjfdicii, sf» wurde sie durch »ad hanc« liezeichucl.

Die Slandorle der \ilcii luid ihrer Foiiuen wurden nach kVww von

mir gesehenen .MMh-ri.il iiiili:(l(:ill. I'jnigcmal vvai- ich gezwungen, mich

auf aridnr<; Aiiloreii /.u benireii. Diese l'älle wurden solnil l<(!nnllich g(!in;iclil.
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Specieller Teil,

Cardamine.

L. Spec. Plant. 1. edit. II. 654 (1753), pro parte; Ciiamz Class. Griicif.

126 (1769); Willd. Spec. Plant. III. 481 (1800); R. Brown in Aito.n Hort.

Kew. 2. edit. lY. 101 (1812); DC. Syst. II. 215 (1821); A. Gray Genera I.

136 (1848); Bemh. et Hook. Gen. PL I. 70 (1862); Bâillon Hist. Pl. III.

Monogr. Crucif. 234 (1871); Maximowicz in Bull. Acad. St.Pétersb. XVIH. 275

(1873); Engler-Prantl Nat. Pflanzenfam. III, 2. 184 (1891). — Koch, Syn. I,

42 (1836); Torrey et Gray Fl. N. Amer. I. 83 (1838); Ledeb. Fl. Boss. I. 123

(1842); Grex. et Godr. Fl. Franc. I. 106 (1848); Hook. fil. Fl. Tasman. I. 18.

(I860); Hook. fil. Fl. Brit. Ind. I. 137 (1872); Franch. et Savat. Enum. PI. Jap.

I. 35 (1875), II. 280 (1879): Watson in Synopt. Fl. N. Amer. I. 155 (1895);

Reiche FI. Chil. I. 89 ~ Dentaria L. Spec. Plant. 1. edit. II. 653

(1753) et mult. auct. — Pteroneurum DC. Syst. H. 269 (1821). ~ Hetero-

carpus Philippi in Bot. Zeit. XIV. 641 (1856). — Ghinia Bubani Fl. Pyren.

III. 158 (1901).

Sepal a omnia basi aequalia vel lateralia subsaccata, oblonga vel ovata,

erecto-patula. Petala unguiculata, raro deficientia: lamina plerumque ob-

OA'ata, alba, ochroleuca, rosea, violacea, pm^purea. Glandulae laterales

stamina breviora basi amplectentia, semiorbiculares, introrsum ±: apertae,

interdum bicornes; medianae variae, plerumque singulae, conicae, nunc cor-

datae vel squamiformes, rarius binae vel it abortivae. Stamina 6, raris-

sime 5— 1: filamentum edentulum, subulatum, rectum; antherae oblongae,

basi sagittatae, flavae vel viridulae, raro purpureae vel violaceae; pollen

brevi-ellipticum, sub oculo armato longitudinaliter 3-costatum. Gynopho-
rus brevissimus; ovarium cylindricum, 4—40-ovulatum: ovula uniseriata,

orbiculata — in stylum saepe filiformem, raro nullum, attenuatum; stigma

dz bilobum, minutum vel minutissimum
,

stylo aequilatum vel sublatius.

Siliquae anguste vel latiuscule lineares, rectae, compressae, transversim

sectae rectangulae vel quadratae, fere semper in stylum conicum, raro

alatum attenuatae: placentae saepe crassiusculae, subprominulae, dorso ob-

tusae, raro subalatae, utroque latere anguste marginatae; valvae planae,

acuminatae, margine haud incrassatae, crassiusculae, nervis longitudinalibus

parallelis raro in marginem intrantibus tenuissimis alte immersis non con-

spicuis praeditae, ergo énerves, interdum nervo intermedio basi crassiore

subuninerves , a basi ad apicem cum strepitu extrorsum revolventes, stra-

mineae vel rarius violaceae; septum completum, hyalinum, seminibus cras-

sioribus saepe foveatum. Sem in a uniseriata, elliptica vel ±: quadrato-

oblonga, ±: compressa, immarginata, interdum ala hyalina angusta cincta,

campylotropa, ±: pleurorrhiza, rarissime cotyledone altera rudimentari

notorrhiza, fulva: testa subcoriacea, laevis vel raro sub vitro vix tuberculata:
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endospermiiun nullum; funiculus l)revis, 0,5— I mm longus, filiforniis \v\

triangulari-dilatatus. Cotyledones planae, inter se subinaequales, inlerduni

crassiiisculae, raro margine inflexae vel irregulariter plicatae vel spiraliter

involutae, sessiles vel zb (usque ad 74 laminae) petiolatae; radicula raro

hrevissima, — Herbae annuae, biennes, varie perennes; interdum pilis

simplicibus obsitae. Rhizoma tuberosum, caespitosum, repens, stoloni-

ferum, tuberiferum, interdum carnosum, nunc it squamosum. Caules

erecti vel adscendentes, simplices vel ramosi. Folia alterna, raro verlicillata

vel opposita, petiolata, raro sessilia, interdum basi petioli subdilatati auri-

culata. Folia simplicia vel varie pinnatisecta. Flores fere semper race-

mosi, aëropbili, rarissime etiam geophili. Racem us sub anthesi saepe

corymbosus, plerumque ebracteatus, rarius basi vel ad apicem bracteatus.

Species certae 1 \ 6 polymorphae totius orbis terrarum regiones tempc-

ratas et frigidas in locis humentibus solo arenario, glareoso, schistoso, rarius

calcareo incolunt.

Conspectus sectionum.

A. I'lantae semper perennes. Rhizoma dz squamosum, (btyledoncs in

seminibus dr manifesto petiolatae.

1. Sectio: Dentaria L. Rhizoma repens, =b carnosum, evidenter

squamosum, glabrum. Ovarium 6— i5-ovulatum. Funiculus tri-

angulari-dilatatus. Cotyledones plerumque =b involutae, petiolatae.

2. Sectio: Eutreptopliyllum 0. K. Schulz. Rhizoma ovato-tuberosum

vel brevi-cylindricum, Junius squamulis minutissimis instructum,

dense pilosulum. Ovarium 8— 16(— 24-)ovula,tum. Funiculus an-

guste alatus. Cotyledones planae, longe petiolatae.

3. Sectio: Sphaei'Otorrliiza 0. E. Schulz. Rhizoma brevissimum, sto-

lones multos filiformes, apice tubei'oso-incrassatos emittens: tubera

antice S(|uamulis minutissimis praedita. Ovarium 12— 1 G-ovulaluui.

Funiculus liliformis. Cotyledones planae, longc; petiolatae.

4. Sectio: Coriopliyllum 0. K. Schulz. Kbizouia longe repens, squamis

pcrpaucis majusculis mimilum. Ovarium 4— G-ovulatum. I^'uniculus

triangulari-dilatatus. Cotyicdoiirs planae, vix petiolatae. — Folia,

\\cr hiemem persistentia.

11. IM.iiilac, jxirermes v<'l annuae. lUuzonia, mom sijuamosiuu. ( iolylcîdoncs

Ml seminibus J.: sessile^.

it. Sectio: Macropliyllinii O. V.. Scluiiz. lUnzoma tul)ei(»sum v(!l le-

periH of Ktol(»nif<!niMi. Ovai iuni 1 0-ovulalum. IM/icenIa crassiuscula.

Septum |)anim Tovr-alMiM. I'^irnciilus subdilalal us. Colyl(!(l()nes

planae, i)reviler jieliol.ilae, l^'olia ma^na.

<j. Sectio: Ly^ophylllllll n. I-;. Schulz. llliizoiM.i it;ri(»lMMi. Ovaiiuni

1 2-o\ nlatiim. Placenta eniHfin, Sephun p.MiMn I'nve.iluni. T'unicMlns
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filiformis. Cotvledones planac, breviter petiolatae. — Folio lan-

ceolata, basi lata amplexicaulia.

7. Sectio: Papyrophylliim 0. E. Schulz. Planta quotannis ex axillis

folioriim caulinorum inferiorum se renovans. Ovarium 8—20-

ovulatum. Placenta crassiuscula. Septum parum foveatum. Funi-

culus subalatus. Gotyledones planae, sessiles. — Folia valde mem-

branacea. plerumque trifoliolata. Flores 3—6,5, raro —8 mm
longi.

8. Sectio: Eucardamiue 0. E. Schulz. Plantae annuae vel varie pe-

rennes (si ex axillis foliorum caulinorum inferiorum se rénovant,

flores 6—18 mm longi). Ovarium 8—40-ovulatum. Placenta tenuis.

Septum non foveatum. Funiculus filiformis vel vix alatus. Goty-

ledones planae, plerumque non petiolatae.

9. Sectio: Cardaminella Prantl. Rhizoma caespitosum vel repens.

Ovarium i2— 2l4(—^32-)ovulatum. Placentae latiusculae. Septum

non foveatum. Funiculus vix alatus. Gotyledones planae, sessiles.

— Gaulis humilis, interdum nullus. Folia minuta. Glandulae mc-

dianae vix conspicuae vel déficientes.

10. Sectio: Pteroneiimm DG. Plantae annuae, rarissime perennes.

Ovarium 4— 16-ovulatum. Placentae =b crassae, interdum alatae.

Septum dz foveatum. Funiculus d= dilatatus. Gotyledones planae,

non petiolatae. — Plantae zb glaucae. Siliquae proportionaliter

majusculae.

11. Sectio: Spirolobus O.E.Schulz. Planta perennis. Ovarium 8

—

13-ovulatum. Placentae crassiusculae. Septum parum foveatum.

Funiculus anguste alatus. Gotyledonas spiraliter involutae, non

petiolatae.

12. Sectio: Macrocarpus 0. E. Schulz. Rhizoma repens, majusculum.

Ovarium 20-ovulatum. Placentae crassae. Septum parum foveatum.

Funiculus filiformis. Gotyledones planae, breviter petiolatae. —
Folia magna: foliola valde dissecta. Siliquae 40— 82 mm longae.

Clavis sectionum.

A. Folia lanceolata) basi lata sessilia, amplexicaulia 6. LygopliyRuiu.

15. Folia petiolata vel rarius sessilia, non amplexicaulia.

I. Rhizoma carnosum, manifeste squamosum 1. Deiltaria.

II. Rhizoma non vel vix carnosum, squamis perpaucis, inter-

dum minutissimis instructum vel esquamatum.

a. Folia per hiemem persistentia. Squamae conspicuae . 4. CoriopliyUlUll.

b. Folia evanescentia. Squamae vix conspicuae vel nullao.

1. Rhizoma parce squamulosum.

a. Rhizoma tuberiferum, glabruni 3. Spliaerotorrlliza.

b. Rhizoma ovato-cylindricum, pilosulum 2. EutreptophyUuni.

2. Rhizoma non squamosum.

a. Sihquae 40—82 mm longae 12. Macrocarpus.
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b. Siliquac minores.

1. Cotylcdones spiraliter iiivolulae H. Spirolobus.

2. Cotylcdones planac.

o(. Gaulis per multos aunos ex axillis lolioruui

caulinorum inferiorum successive insignitcr

se renovans. Flores 3—6,o(— 8) mm longi . 7. Papyrophylluill.

j3. Plantae annuae vel varie pcrennes; si ox

axillis foliorum inferiorum se rénovant, (lores

(;

—

\ 8 mm longi.

§ Septum ± foveatum.

* Plantae perennes. Cotylcdones breviter

petiolatae. 5. Älacropliylluiii.

** Plantae fere semper annuae. Cotylcdones

sessiles 10. Pteroneiiriim.

§§ Septum non foveatum,

* Placentae crassiusculae. Glandulae me-

dianae vix conspicuae 9. Cîll'damiliellca.

** Placentae tenues. Glandulae medianae

conspicuae 8. Eiicardaiiiiiie.

Clavis speeierum.

A. Folia caulina basi auritulata: auriculae n>inutae (eac

C.graecac^ maritimac^ resedifoliae rarissime deticientes).

I. Folia simplicia.

a. Folia sessilia 28. C. riolacea (Don) Wallicli

b. Folia petiolata 51. C. violifolia 0. E. Schul/

II. Folia piniiatisecta fea C. Clematitis et rcsedifoliae

raro simplicia].

a. Folia basi petioli foliolis 2 auct.i ... . . 27. C. E}iglcrianai).V\.^(\\\.\\/.

b. Folia basi petioli nuda.

1. Flores minimi, c. 2,5 mm longi, saepe apelali.

Sepala 1,5 mm longa G2. C. impatiens L.

2. Flores majores, 3—15 mm longi, nunijiiam

apelali. Sepala 2—6 mm longa.

a. Pefala rosea, 4,5— 9 mm longa, omnes piirles

floris pislillo excepto cito deciduae .... 11.'1. C. Chclidonia I-.

Ij. Pelala alb.i, omnes j)artes floris sensim de-

cidual

/. Stylus silii|ii;)c bile alaliis. Silifpiae 3 -

4 mm Ifilac 112. C. fjrarea L.

i\ Stylus noil vol angusic alatus. Silicjuac

angustior«'s,

7. S(,'pala valdf; maeipuilia, :^~ cor-

nuta. Pr-lala Jipicc .1 prolirndf! ciiiiir-

ginatfi.

§ f>.juliH densi! birsutu.-. Anlbniic

2,5 MIHI lorigao. Siliijuao .'»<) niin

Inimut- 114. (J. Fialac Frils« li

§§ (jiuIIn gluber diMpcrsc piloHus.

Anthurao 1,1 mm longae. Sdiquaf

80— 40 mm loiigae 11:». nuiritima Portonscbl.
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109.

[3. Sepala subaequalia. Petala apicc ro-

tundata.

§ Planta ad ovarium incl. dense hir-

suta 60

§§ Plantae glabrae vel parcissime pilosae.

* Plantae 4— 1 3, plerumque c, 8 cm

altae, glaucae. In alpinis.

f Folia caulina 2—3-juga, superi-

ora inferioribus majora: foliola

rt confluentia

ff Folia caulina 3— 4-juga, superi-

ora inferioribus minora: omnia

foliola breviter petiolulata. . .

** Plantae altiores, virides. In pla-

nitie vel in montanis.

f Flores 3— 4 mm longi. Ovarium

parce pilosum. Planta tenera .

ff Flores 5—8 mm longi. Ovarium

glaberrimum. Plantae robustae.

O Gaulis 10 — 20 cm longus.

Folia caulina l-juga: foliolum

terminale retusum

OO Gaulis c. 40 cm longus. Folia

caulina c. 3-juga: foliolum

terminale acuminatum . . .

B. Folia caulina basi non auriculata.

I. Folia simplicia, rarius sub foliolo maximo foliola

lateralia -1 — 2 minuta vel minutissima (cfr. etiam

formas C. amarae, anemonoidis, enneaphyllae, fle-

xuosae, raphanifoliae, vallicolae).

a. Plantae pumilae, 0.5— 12 cm, rarissime var. fhii-

tans C. valdivianac —50 cm longae. Folia mi-

nuta, 4

—

\ 7 mm longa.

1. Racemus it bracteatus.

a. Planta annua. Radix parva, übrillosa . . 5ö

b. Planta perennis. Rhizoma tuberosum ... 56

2. Racemus nudus.

a. Flores minimi, 2,5 mm longi. Placentae

c. 0,75 mm latae.

1. Planta glaberrima. Ovarium 16—20-

ovulatum 103

2. Folia et sepala longe ciliato - hispida.

Ovarium 12—16-ovulatum

h. Flores 3—8 mm longi. Placentae paulo an

gustiores.

1. Folia pedata. Flores 6—8 mm longi.

2. Folia obovata vel oblonga. Flores mi

nores.

7.. Gaulis dense c. 3-folius

3. Gaulis nudus vel 1— 3-folius.

C. Tanakae Franchet

let Sav.

108. G. resedifolia L.

22.

C. nipponica Franchet

[et Sav.

61. C. yunnanensis Franch e t

52. C. Clcmatitis Shuttlew,

C. appendiculcda ¥v?Lm:h.

[et Sav.

C. chilensis DG.

C. vcddiviana Philippi

10

C. depressa Hook. fil.

G. stellata Hook. fil.

100. G. pedata Regel et Til.

46. G. Solisii Philippi
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§ Folium caulinum suprciiiuiii inani-

lesto (= c. 0/2 fol-) petiolalum . .101

§§ Folium caulinum supremum subsessilc

vel brevius (= c. 1/3 fol.) petiolatum,

majusculum

b. Plantae altiores. 10—60 cm longae. Folia ma

C. bcllidifolia L.

102. a alpina Wilhl.

jora,

1

Ra-

pro-

Folia caulina ovata vel ovato-lanccolata.

a. Folia longe acuminata. Racemus bract(

b. Folia apice rotundata vol acutiuscula.

cemus nudus.

1. Planta annua, flores subterrancos

ducens. Siliquae c. 2 mm latae ....
2. Plantae perennes. Flores subtcrranci

nulli. Siliquae 0,75 — 1,5 mm latae.

«. Rliizoma tuberosum, stoloniferum. Pe-

dicelli floriferi 10—20, fructiferi 15—
35 mm longi

(3. Rliizoma repcns, stoloniferum. Pedi-

celli floriferi 4— 7, fructiferi 7— 9 11 mi

longi.

§ Gaulis dense 8— 22-fobus. Folia

caulina circuitu 9— 1 3-crenato-den-

lata, saepe basi incisa; omnia brc-

viter (= —
1/2 fol-) petiolala. . .

§§ Gaulis remote 5— 8-folius. I^'olia

caulina intégra, superiora saepe am-

bitu 3—5-angulosa; inferiora longe

(= 1—2 fol. peliolata, superiora.

subses.siliii

Folia caulina flabcUitormia, orbicularia, icni-

forniia, cordata, summa interdum brevi-ovata.

a. Folia llabclliformia, anlice late 3—5-crenala,

.sacpc i)a,si in lobulos 1—2 secla

h. Folia circuilu orbiculala.

28. C. armoracioidcs Turcz.

i4. C. ehenopodiifolia Pers.

40. C. rhoniboidea[PGrs.) DC.

Folia basi lolundala .

l''olia basi cordata.

7. lUiizoma lubcrosuin.

que; rosea ....
Pclala picrum-

(iiccn(

Hlii/oiiia MOM lubcrosuin. I'

§ Pcdicclli floriferi lioiizonlalcs

refract i. Flores dr nutanlcs . . .

P<;(lic(!lli floriferi ot flores erccto-

p/ilent(;s.

Folia ciiuiiMa sujXMioia sul)- \el

Mc.nHilia. Gaulis lenuissimus, • . 1 2 <

m

longus

Folitt (aohna su))erioni brevilei.

.scJ MianifeHlo petiolula. Gaulis

<Tu,s)iiuHculu8, 1Ö— 1(j<',rM longus.

4 5. G. variabilis Pliilippi

4 4. C. i)itr(jrifolia IMiilippi

4;{. C. cordata Ifai-n.

42. G. Fanrici l<'i anclicl

17. G. caiifornica (Null.

(>. I-;. Scliiil/,pi'ol, rardiojtliylla (Grecni

lala alba..

3. G', circacoidcs Hook. (il.

I

el. Thoiii

)0. ( '. ins/i/tii.s n. I-;. Schul/.
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89. G. vallicola Greene subsp

.

[Leibcrgii (Holz.) 0. E. Schulz

47. G. rostrata Griscb.

41. G. rotundifolia Michx.

\ Pcdicelli floriferi 2—8 mm longi.

Flores 4,5 mm longi.

O Gaulis subdense c. 8-folius.

Folia ambitu 7—9-crenato-

incisa. Racemus llorifer den-

siusculus

OO CauUs remote 3—7-fohus.

Folia ambitu 5-crenato-re-

panda. Racemus florifer laxus

\\ Pcdicelli lloriferi 7—iO mm
longi. Flores 6

—

\ mm longi.

O Gaulis decumbens. Siliquac

10—14 mm longae; stigma

vix conspicuum

OO Gaulis adscendenti - erectus.

Sihquae 20— 40 mm longae;

Stigma manifestum.

A Gauhs 3—5-foHus. Foha

cauhna superiora apice

rotundata

AA Gaulis 4— iö-folius. Folia

caulina superiora apice

dz acuta 49. C. cordifolia Gray

11. Foha trifoliolata vel simpliciter pinnata vel bipinnata.

a. Rhizoma squamis numerosis manifeste squamosum

(Species sect. Dentaria).

1. Foha cauhna superiora simplicia.

a. Gaulis 40—70 cm longus. Folia summa
lanceolata vel linearia \\. G. bulbifera (L.) Grantz

b. Gaulis c. 1 cm longus. Folia summa ovata 1 . G. miemonoides 0. E.

Schulz var. suavis 0. E. Schulz

2. Omnia foha caulina composita.

a. Folia pinnata.

1. Foliola congesta, obtusiuscula.

Ci. Rhizoma 20—30 cm longum. Flores

purpurei 2. C microphylla (Willd.)

ß. Rhizoma 2,5— 4 cm longum. Flores [0. E. Schulz

ochroleuci 3. C. (G. A.Meyer)

48. G. asarifolia L,

Foliola distincte remota, acuta vel acu-

minata.

7.. Squamae 4—8 mm longae. Folia

caulina 4—5-juga. Flores ochroleuci

(1 Squamae 1—3 mm longae. Folia cau-

lina 2— o-juga. Flores albi vel violacei.

§ Rhizoma ad apicem tenuius. Foliola

utrinque c. 5-serrata. Gotyledones

planae

§§ Rhizoma aequicrassum. Fohola utrin-

que 7— 1 6-serrata. Gotyledones in-

volutae vel planae.

[0. E. Schulz

12. G.polyphylla (W. K.)

[0. E. Schulz

9. G. quinquefolia (M. ß.;

[Schmalhausen
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* Cotyledones involutac

** Cotyledones planae

b. Folia 3—7-digitata.

1. Stamina petalis aequilonga

2. Stamina petalis breviora.

«. Flores 1—6, umbellati. Gaulis tenuis

i. Flores 4 vel numerosi, racemosi. Gaulis

crassiusculus.

§ Rhizonia initio c. \ mm diam., ad

\ 3. C. pmnata (Lam.)

[R. Brown

10. C. Tangutorum 0. E.

[Schulz

15. C. e7meaphylla{L.)CA-a,n[/.

1 . C. ancmonoides 0. E.

[Schulz

[Schmalh

[Schmalhausni

i. C. (jlandidosa (W. K.)

1. G. glandulosa (W. K.)

prol. sihirica 0. E. Schulz

!. C. savcnsiis 0. E. Schulz

14

apicem saepe incrassatum.

* Rhizoma ad apicem incrassatum

** Rhizoma non incrassatum . . .

§§ Rhizoma crassius.

* Foliola subdentata

** Fohola serrata.

t Folia caulina inferiora 5-digitata.

O Squamae minutae, \—
1
,5 mm

longac. Fohola minute serrata 13. C. pinnaia (Lam.) R. Br.

[prol. intermedia (Sonder) 0. E. Schulz

CO Squamae 6—8 mm longae.

Foliola profunde serrata . .

\-\ Onmia folia trifoliolata.

O Gaulis superne i hirsutus.

Foliolum terminale valde dis-

sectum

OO Gaulis glaber. Foliolum ter-

minale serratum vel serrato-

incisum.

A Foliola lulioruin caulino-

rum angustiora quam ea

folioi'urii ihizomatis. . .

A A Foliola foliorum caulino-

ruin eis foliorum rliizo-

matis aequilata.

L ] Foliola latcralia grosse

serrata. Petala alhii,,

late obovala ....
n Folia latcralia I'ci c riir-

sus ill foliola 2 |»artila.

Petala |)alli(l<! violacoa,

Jiiiguste ohovatii . . .

It. iUii/oiiia non >q(iamo.<<uni, r.iio s(|(i.'inii.s ixMpiiucis,

lilcrumquc vix conapiculH piindil mn. I'IjiiiI.h' cImih

annuue.

1. Kacornus ad a|)i('i-iii vel liasi (unnimuin in Hoii-

iujN 4) loliih IhiiMliltii- su|i«-i'no .sai'iic nntuili.s

luactijatUM,

n. I'l.inl;i

C. digitata (Lam.) O. i:.

[Schulz

C. laciniata (Miihlenb.)

rWood

C. angaslata 0. E. Schulz

7. C. diphylla (Miclix.) Wood

0. (y. maxima Wooil

arnmii . .
fif). (\ Irir.sHia l>. .siilt.s|i.

\ohg<i /)' I /ii'i .Null. <>. [;. Scliulz v.ir. hrarlrala O. E. Scliiil/

//. riiinl.j J»<:r^,•nnl^.
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1. Gaulis e basi decumbente et radicante ad-

scendens

2. Gaulis erectus.

((. Rhizoma tuberosum, Gaulis c. 1 cm altus

Planta ex axillis foliorum inferiorum

caulinorum se renovans. Gaulis 15

—

80 cm altus.

§ Foliola ad apicem longe acuminata .

§§ Foliola apice acuta vel rotundata.

* Flores 8

—

\ 8 mm longi.

i Folia caulina inferiora c. 20 cm

longa : foliola serrato-incisa, c. 30 mm
longa . ^

ff Folia caulina inferiora 5— 4 4 cm

longa: foliola serrato-crenata, cre-

nata, intégra, -11 —26 mm longa.

O Folia caulina 4— 3-juga: foliola

lateralia summa semidecurrentia.

Stylus zb crassus, c. 2— 4 mm
longus

OO Folia caulina 2^—4-juga: omnia

foliola lateralia petiolulata. Stylus

tenuis, c. G—8 mm longus . .

** Flores 4, fi— 7 mm longi.

f Folia trifoliolata, rarius 2-juga : fo-

liola utrinque 9— 1 0-crenato-ser-

rata

ff Folia 2—3-juga: foliola utrinque

3—6-crenato-serrata vel crenata.

O Foliola minute crenata, crassius-

cula; pili albi, apice nigricantes.

Pedicelli floriferi 6—8, fructiferi

4 8—25 mm longi. Petala saepe

rosea

OO Foliola crenato-serrata, mem-
branacea; pili albi. Pedicelli

floriferi c. 4, fructiferi 1 — \ 4 mm
longi. Petala alba

2. Racemus nudus vel basi vix bracteatus.

a. Stylus pistilli et siliquae subulato-attenuatus.

Stigma siliquae minutissimum, c. 0,2 mm la-

tum, punctiforme.

7. Rhizoma tuberoso-incrassatum.

(c. Rhizoma valde tuberosum. Folia caulina

inferiora 1-juga

^. Rhizoma tuberoso-incrassatum. Folia

caulina inferiora 2— 3-juga

2. Rhizoma repens.

«. Rhizoma hic illic in axillis foliorum

emortuorura tuberoso-incrassatum, stolo-

58. C. //«cfiWrtGham.etSd

59. C. hispidula Philippi

BO. C. Aschersoniana 0. E.

[Schulz

39. C. picta Hook.

3 7. C. Johnstonii Oliver y a.i\

[superba 0. E. Schulz

38. C. Jameso7inîlook. prol.

[pulcherrima 0. E. Schulz

31. G. fulcrata Greene

36. C. eeiiadorensis Ilieron.

32. C. ovfda Benth

72. a iuherosa DG.

73. C. macrosfacliya Philippi
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niferum. Foliola foliorum caulinorum

superiorum dr linearia. Antherae flavae

•Î. Rhizoma numquam tiiberoso-incrassatum,

sloloniferum, Foliola foliorum caulino-

rum superiorum ovata.

§ Ovarium 20—32-ovulatum. Antherae

plerumque violaceae. Gaulis siccus

nitens

§§ Ovarium i 2-OA ulatum. Antherae flavae.

Gaulis siccus non nitens

Stylus pistilli et siliquae aequicrassus vol vix

attenuatus. Stigma siliquae stylo paulo latius

vol stylo crasso aequilatum,

7. Folia cauUna inferiora et media trifoliolata:

foliola lateraUa terminah subaequimagna —
I'arissime foliolis 2 minutis ^ cl minutissimis

2-juga.

a. Folia rhizomatis coriacea, caulina mi-

nora vel nulla. Ovarium 4—G-ovulatum

ß. Gaulis foliosus. Folia membranacea.

Ovarium 8— 2''i-ovulatum.

§ Planta pygmaea, 4— 8 cm longa . . .

§§ Planta 10—80 cm longa.

* Pedicclli floriferi 0,5— 3 mm longi.

Flores 3—5 mm longi

** l*cdicelli floriferi 5— -10 mm longi.

Flores 6—15 mm longi.

"l"
Gaulis 1 2-folius

l-f Gaulis 2— 8-folius.

O Radix descendons. Gaulis o\

axillis foliorum so ronovans.

A Foliola rei)ando-dcntala . .

AA Foliola grosse crenato-serra ta

OO Rhizoma stoloniforum vel liihc-

roso-incrassatum.

A Rhizoma stoloniforum, num-

quam tuberoso-incrassatum.

Rliizonia crassum, slo-

lones validos producens.

(')MiIis 40—80 cm altus.

Slamina interiora ''i,.'), cv-

Iciiora H,5 mm longa .

Lj l{|ii/.oma slolorio

liliformes omittcn.s. (^lulis

2.'i— 30 cm altus. Sla-

mina interior.! 7, «'xlci iora

(> mm longa

.\ A lllii/.oiua tubcroHum, irili r-

iliim slnloriifr-rum. \<'l dc--

( ciidfii'^.

7 4., C . tenuirostris Hook.

et Arn.-

75. C. amara L.

76. C. Schin;.ictna 0. E.

[Schulz

20. C. trifolia L.

99. a minuta Willd.

33. C. africAUia L,

• 7. C. frayariifotia O. Iv

ISclmlz

35. C.iimorans O.E.Schulz

34. (?. l/olt-.iana Engl, et

[(). E. Scliul/,

20. f. (DKIiildhl Hook.

2.".. ('. /hlt/rlfifmt t;. Schul/
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Rhizoma descendens, basibus indu-

ratis foliorum rhizoniatis emortuo-

rum subdentatum 97. (7. trifoUolata Hook. fil. et

Rhizoma tuberosum. [Thoms.

^ Rhizoma brevissimum 0,5 cm
longum, stolones fihformes, apice

tubera lenticulari-compressa fe-

rentes emittens -19. (7.^e???«/b^/a(Ledeb.)Turcz.

Rhizoma tuberoso - cyHndricum,

majus, stolones breves, zb incras-

satos producens.

8 Planta valida, 15— 30 cm longa.

Racemus i2—30-florus . . . 17. C. californica (Nutt.)

bh) Planta gracilis, ca. 20 mm [Gréent^

longa. Racemus 3-8-florus 18. C. tenella (Pursh) 0. E.

Folia caulina inferiora et media pinnata, 2—lO-juga. [Schulz

a. Flores minuti, 1,2—3, raro — 4 mm longi. Plantae

plerumque annuae.

§ Flores apetali, 1,2—2 mm longi.

* Planta perennis, 1,5— 4,5 cm longa. Ovarium

glabrum 105. (7. corymhosa Ilook fil.

** Planta annua, 8— 50 cm longa. Ovarium hir-

sutum 65. C. trichocarpa Höchst.

§§ Flores 2,5 —3, raro --4 mm longi, rarissime apetali.

* Folia 5— 8-juga, pectinata: fohola oblonga vel

linearia, Integra vel parce dentata 68. C. parvißora L.

** Folia 2—6-juga: foliolum terminale foliorum ro-

sulatorum reniforme.

-|- Foliolum terminale foliorum caulinorum late-

ralibus multo majus 64. (7. mcxicnna 0. K. Schulz

\-\ Foliolum terminale foliorum caulinorum late-

rahbus vix majus.

O Foha 2—3-, raro — '4 -juga. Ovarium ±
granuloso-hirtellum 70. C, heterophylla (Forst.) 0.

00 Foho 3—6-juga. Ovarium glabrum vel W^.^c\\\.ûz\n^o\. micrcmtha

longe pilosum. t^. E. Schulz

A Radix annua. Gaulis plerumque glaber,

remote 2— 6-folius, vix flexuosus. Folia

basi petioli ciliata; superiora infimis

minora. PedicelU floriferi 1,5—2 mm
longi. Siliquae rhachidi dr accumbentes,

imae flores superiores superantes ... 66. C. hirsufa L.

AA Radix saepe perennis. Gaulis ± hirsutus,

4— 1 0-folius, flexuosus. Foha superiora

infimis majora. Pedicelli floriferi 3

—

4 mm longi. Siliquae erecto - patulae,

imae flores superiores non vel vix su-

perantes 67. C. flexiiom With.

,î. Flores majores, 4— 15 mm longi. Plantae perennes

[C. aurifulafa. f/Irnim. excoptis).
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§ Folia caulina sessilia: foliola lateralia ima auriculi-

formiter amplexicaulia.

* Gaulis 5— 7-folius. Flores albi

** Gaulis 1 6—20-folius. Flores purpurei

§§ Folia caulina manifesto petiolata: foliola lateralia ima

a caule remota.

* Ovarium 4— 8-ovulatum, i)ilis niveis densissimc pi-

losura

** Ovarium 8—40-ovulatum, glabrum vel disperse pi-

losum vel brevissime hirtellum.

f Gaulis a basi diffusus. Tota planta glabcrrima.

O Planta perennis. Foliolura terminale longe

(= 1/2 ff.), lateralia brevius, sed manifesto petio-

lulata, plerumque trilobata. Folia superiora

inferioribus aequalia. Petala apice leviter emar-

ginata vel rotundata

00 Planta annua. Foliolum terminale vix petio-

luiatum vel sessile, lateralia semper sessilia,

fere semper intégra. Folia superiora inferiori-

bus minora. Petala apice profunde emargi-

nata

-j-f Gaulis simplex vel superne ramosus. Planta saepo

pilosa, saltern margine foliorum ciliata.

O Omnia foliola dissecta, lateralia profunde 3-lo-

bata vel-lobulata.

A Gaulis 20—40 cm longus. Flores 7,5—14 mm
longi. Siliquae 40— 82 mm longae ....
Gaulis 6—15 cm longus. Flores 7,5 mm
longi. Siliquae c, 20 mm longae

00 Omnia foliola intégra, crenuta. crenato-serrata,

crenato-Iobulata.

A Foliola foliorum rosulatorum ot caulinoruin

imorun) orbiculato-i'cnifonnia, ea foliorum

caulinorum mediorum et superiorum anguslc^

oblonga vel linearia,

lUii/oma basibus induratis foliorum cmor-

tuorum squamosum. Folia 1— sub-3-juga

Hhizoma ddu S()uaii)osuiii, Folia, 2—10-

ju^'a.

^ lUii/.oma manilcnto luberoso-in( rassa-

turn. Flon-s 5— 6,5 turn longi. I'etala

.Semper alba. Slyliis sili<piarum sub-

îittt'nualus

^ i» Hliizoriia ra<'.sj)ilf).snrM, raro I iibcrosum.

Klorrs 5 II» mm longi. Pi lala sa('|ic

\i(ilur(>a. StyluH Nili(|iiaruMi acqui-

rV'dHHUh.

H Koli.i i-auliiia ,siq»(;riora 2- .sub-

3-juga. StyluN ovarii 2,6 mm longus

M<S Foliu rauliiia supi.-riora 4 fi-jiij-'a.

Stylus o\.iiii (».7.'» l,2niio loiicu-.

77. G. hjrata Bunge

78. G. Griffit/t ri Hook. Iii. et

[Thorns.

Iii. G. oarnosa W. K.

. 107. G. Plmuicril Vili.

110. G. ylanca Spr

116. G. <ior(in!ifolia DG.

96. G. nrirro'.yga 0. l'î. Schulz

69. G. iiilrrtiinlin Hook.

t.'). ('. //t/f/dris l'liili|i|ii

92. Cjin/tl/i/i/lnraO. I'. Srbul/
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^ Gaulis lere semper glabcr. Racemus

iO—20-florus. Siliquae in stylum 1—
lere 2 mm longum attenuatae .... 90. prafcih^is L.

~k Gaulis saepe i)ilosus. Racemus 5— 1
0-

florus. Siliquae in stylum 2—2,5 mm
longum attenuatae 91. C finitima 0. E. Scliulz

Folia rhizomatis et caulina inferiora a superioribus

\ix di^•ersa.

Rliizoma basibus foliorum emortuoruiii comosum,

^ Petala alba vel violacea. Ovarium db granu- [0. E. Schulz

lato-hirtellum 70. C. heteroj)hylla (Forst.)]

i5 Petala purpurea. Ovarium glabrum . . . .106. C.2mrpureaGhd,m.Qi^c]\\.

Rhizoma non comosum.

^ Gauhs tenuissimus. Racemus 2— 4-florus.

Sihquae 12—15 mm longae 79. C. elegankda Hook. fil. et

i?^ Gauhs crassiusculus. Racemus 5— 40-llorus. [Thoms.

Siliquae longiores.

8 Planta annua. Gaulis acutangulus ... 63. C. aiiricitlata Wats,

öe) Planta perennis. Gauhs obtusangulus.

'ik Foliolum terminale lateralibus multo

majus. Foha 1—2-, rarius 3— 4-juga.

? Stigma sihquarum stylo crasso an-

gustius, vix conspieuum.

-H Gaulis 30—60 cm altus, 10— 15-

fohus. Flores 6—9 mm longi. An-

therae saepe violaceae 82, C Ixirharaeoldes Ilal.

Gauhs 25—35 cm altus, 3—8-fohus.

Flores 4 —5,5 mm longi. Antherae

flavae.

= Foliolum terminale foliorum

caulinorum mediorum orbicu-

lari-cordatum, obtuse 5-angu-

losum. Flores ca. 4 mm longi 88. C. Brcirrn'l Wals.

= z= Foliolum terminale foliorum

mediorum ovatum, ad basin

cuneatum, basi incisum, 7—9-

crenato-dentatum. Flores ca.

5,5 mm longi 89. C. rallwola Greene.

'?'? Stigma sihquarum stylo paulo latius,

conspieuum.

-H Flores 8— 15 mm longi. Petala

plerumque rosea. Sih({uae 1,2—

1 ,75 mm latae.

= Stolones longi (—20 cm). Fo-

liolum terminale foliorum cau-

linorum ovatum. Racemus laxus,

ca. 1 5-florus 81 . C. tcncra Gmel. jun.

= = Stolones breves, ca. 5 cm longi.

Foliolum terminale foliorum

caulinorum orbiculare. Race-

mus densus, 25— 45-florus . , S3. C. raphanifolia Pourr.

anische Jalu-l>ücLer. XXXII. Bd. 22
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-i- -i- Flores 5— 9 mm longi. Petala semper alba. Sili-

quae i—
1 ,5 mm latae.

= Gaulis 25— 40 cm longus, dense 8—-14-^1108.

Foliolum terminale foliorum caulinorum

ovatum 45. C variabilis Phil. prol.

= = Gaulis -10—20 cm longus, remote 3—4-folius. [pinnatisecfa 0. E. Schulz

Foliolum terminale foliorum caulinorum ob-

ovatum vel flabelliforme 43. 0. cordata Barn. prol.

Folidlum terminale lateralibus vix njajus. Folia [calbucana (Phil.).O. E. Schulz.

~9-juga.

? Planta 6— 15 cm longa.

4- Foliola lateralia foliorum caulinorum infcriorum

sessiha. Foha 2—3-juga 98. C. hyperborea O.E. Schulz

-}-^ Fuliola lateralia foliorum inferiorum manifesto

(= £f.) petiolulata. Folia c. 4-iuga .... 97. G. trifoliolata Hook fil. cl

?y Planta 15— 10 Ocra longa. [Tli. prol. kumaunensis

4- Füliola lateralia ima longe (= 74—2 ff.) petio- [0. E. Schulz

lulata. o 1 I

[0. E, Schulz
= Gaulis erectus. Flores c. 1 mm longi. Sili- [subsp. cuneata (Greene)

quae patentes 4 7. C.californica(Nuii.)Grcenc

= = Gaulis debilis. Flores 4— 7 mm longi. Sili-

(|uae cauli adpressae 87. C. petiolutata Philippi

Foliola lateralia ima sessilia vel breviter (
—

1/9 ^^-l

petiolulata.

= Hhizoma ovato-tuberosum, 3—6 cm longum.

Foliolum terminale foliorum caulinorum sessile 2-1 . C. Urbaniana 0. E. Schulz

= = Rhizoma repens, stoloniferum vel tuberosum,

minutum. Foliolum terminale petiolulatum

vel subsessilc.

© Foliola folioi um inferiorum dz acuta vel

acuminata, c. 7—20-crcnato-serrata vel

serrato-incisa, plerumcpic magna, 25

—

100 mm longa. Hlii/oma stolones longos

omitten.s.

X (Gaulis valde llcxuosus. Folia longe

aciimiuatii. Flores iilbi. Sili(|uae 18

—25 mm longac 2'(. C. I('ncantlia^i'iiwsv\\)0.\'\.

XX Gaulis vix flcxuosus. Folia apicc acuLa |Scliulz

vol r(tlimdal;i. Flor(!H pIcruiiKiue rosci.

Silifpia«; 25- 40 mm longae 23. O. n/nriirphi/fht Willd.

00 Foliola foliorum inlerioium a|>ic(! rotun-

data, intégra, crcnala, rai'o jiauci-cmialo-

snrruta. Hlii/.orria pii't iimquc cacispil osiini.

.X Folia 1— 3-juga.

7 Gaiilih (iX avillis (olionim (•;iuliiio-

rurii irilciionnii so rcnovan.s, 1 (i

CO cni longUH.

'Vi GttuliK glahor. Foliola iilrin(|ii('

groHNOÎ— 8-( roiiaf o-iricisa. Flores

ß,.1 8 mrir hmn't MH, ('. .In inrsonii IIihiK.
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Gaulis zfc liirsutus. Fuliola utrinque 3— 6-cre-

nata vel crenato-serrata. Flores 4,o— 7 mmlongi.

^ Foliüla niembranacea, crenato-serrata; pili

albi. Pedicelli iloriferi c. 4 mm- longi. Pe-

tala alba '6-2. C. orata Bonthani

Foliola coriacea, minute crenata; pili apice

nigricantes. Pedicelli iloriferi 6— 8 mm longi,

Petala saepe rosea 3fi. (7. ecuadorensis Hier.

YY Rbizoma repens vel tuberosum. Gaulis 10—35 cm

longus.

^r? Rhizoma repens,

— Gaulis adscendenti-erectus, simplex, 6—1-2-

folius 86. C nivalis Gill, subsp. an-

^ Gaulis e basi decumbente et radicante vix [dinu (Phil.) 0. E, Schulz

adscendens, ramosus, 4— 6-folius .... 58, C, flaccida Cham, subsp,

'r'b Rhizoma caespitosum vel tuberosum. [ebracteata 0. E. Schulz

Rhizoma caespitosum 66. C hirsuta L. subsp. kam-

^ Rhizoma tuberosum. [fschatica (Regel) 0. E. Schulz

^ Radix descendens. Flores 6—7 mm
longi. Sepala valde inaequaha , . . 94. C. glacialis Forst. DG.

îftî»: Radix nulla. Flores 4— 5.5 mm longi. [subsp. Htoralis (Phil.

[0. E. Schulz

Sepala aequalia 93. C. occidentcdis (Wats.)

XX Folia 3—9-juga. _0. E. Schulz

Y Gauhs ex axillis fohorum caulinorum inferiorum

se renovans. Foliola lateralia saepe basi petioluli

foholo secundario instructa 37. C. Joluisfonii Oliver

YY Rhizoma repens vel caespitoso-tuberusum. Fo-

liola secundaria nulla.

'>) Rhizoma caespitoso-tuberosum.

— Sepala 3 mm longa. Petala 4— S mm
longa.

5f Gaulis valde flexuosus. Sihquae in

stylum attenuatae 71. C caldc/irarum Guth.

Gauhs lere strictus. Siliquae obtusae.

— PedicelH ad apicem incrassati. Gaulis

glaber, sed basi petioli ciliatus . . 66. C. hirsida L. subsp. ham-

i:; Pedicelli aequicrassi. Gaulis glaber [tschatica (Regel) 0. E. Schulz

vel hirsutus 94, C. glacialis Forst.) DG,

Sepala 3.5— 4 mm longa. Petala 6—15 mm
longa.

Racemus \ —20-ilorus. Stylus siliqua-

rum 1—2 mm longus. Folia 5— 6-juga 90. C. pratensis L. var. ixt-

Justris Wimm et Grab.; var. dcntata (Schult. 0. E. Schulz

Racemus 5— 1 0-florus. Stylus siliqua-

rum 2—2,5 mm longus. Foha i—2-juga 91. C. fuiitima 0. E. Schulz

Rhizoma repens, stoloniferum. [var. flaccida Hook. Iii.

— Pedicelli floriferi 3 mm longi, Petala alba.

Siliquae 1,2 mm latae. Planta glabra , , 85. G. nivalis Gill.

Pedicelli floriferi 6—25 mm longi. Petala

saepe rosea. Siliquae 1,5 mm latae. Plan-

tao saepe pilosae.
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:^ Caiilis remotissiine 2— 4-folius. Racemus

laxus, 10—iö-florus. Pedicelli florileri

-10—25 mm longi, Ovarium 1 6-ovulatum,

sacpe pilosum 80. C j^rorepens Fischer

.-i: Gauhs 4— O-foliiis. Racemus densus, 4 5

— 40-florus. Pedicelli floriferi 6— 10 mm
longi. Ovarium 20— 30-ovulatum, gla-

berrimum.
^' Gaulis simplex vel vix ramosus, erec-

tus. Folia sui^eriora sessIHa . . . , 8 4. C. ulirjinosa MB.

^ Gaulis erecto-ramosus, e basi adscen-

dente erectus. Omnia folia =b petio-

lata 85. C. obliqua Höchst.

Sectio T: Dentada L.

Spec. Plant. 1. ed. II. 653 (1753), pro genere.

Rhizoma c^iindricum, horizontale, sqiiamis manifestis instriictum, ±
carnosum, glabrnm. Gaulis plerumque simplex. Folia fere semper compo-

sita, ea rhizomatis saepe deficientia, caulina interdum verticillata: foliola

plerumque serrata. Racemus plerumque pauci- (1— 15-) florus. Ovarium
6—15-ovulatum. Placenta crassa. Septum foveatum. Funiculus tri-

angulari-dilatatus. Semina pleuro-, raro notorrhiza. Cotyledones ple-

rumque inter se valde inae([uales, d= involutae, rarius planae, evidenter

jtcliolatae; radicula brevis. — Distributio geogr. : Europa: praesertim in

valiibus Pyrenaeorum m., Alpium, Apeimini, Garpatorum ; Asia: raro in

Gaucaso, Sibiria, Sina, .laponia; America boreal is: trans 11. Mississippi

ad orientem versus.
^

A. Plnnta minuta, caulis 4,5— 15 cm alius, 1- vcl imibellato- 3— O-llorns,

tenuis, c. 1 mm crassus.

1. aiieinonoidfts 0. E. Sclmlz. — Tab. IX. Fig. 2.

Hbizoma breve, ('. 1—3 cm longum, 2 nun diam.; s(|iiamae c basidilatala

lineares, 3—5 mm longac, aniice 3-dentala('. (Gaulis lloriler 4,5 -9,5, friic-

lifer — 15 cm longus, simplex, ei ecliis, api('(; sub anibcsi nutans, dein surgens,

inferne imdus vel folio abortivo scjuamoso unico vestiLus, supernc 2— i-

folius, glalicr. I^'olia raiilina foniiia hiloliolata, ad apicem magnitudinc

cresccntia, ima sacf)e minula, 14 nun longa'), manifesto (= fol.) petio-

ial/i: foliohim terminab' anguste obovatum, integrum vel ulrinquc l-cicnalo-

scrralum, (= ^2 '^-j peliolulalum, 2—5 mm longunj, 1^—2,5 mm laliun,

lab;nilia subminoi'a, similia, bi-evitcr (= If.) peliolulala ; caulina, supcricua

1,6

—

i ('\u longa: rolinluni Iciinirialc obovaluni, .qticc rohnidaluni V(!l acu-

liun, afl basin dz famealum, antice ina(;(|ualil,er 5— 7-crenal,o-s(;rratuni,

T) 1 4 Mim longnin, 5 nun latum, latcralia minora, obovala, basi in-

\, H< i ()<•! Aii^.'iIm! il<'r L/iri^(.' dur IM/iHcr wuidi; sbils diujciiif^cî (his I'cliohis liiii-

zU(<*Tf»rlinfl, \u'\ lll/illrhfii d/i>/<'j(nn nm d;i- M.iß der Lamina sflhsl an/^fi^'clun.
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aequilatera, praecipiie latere inferiore 1 -crenato-serrata, subsessilia; omnia

supra disperse pilosa. Flos unicus pedicello c. 10 mm longo, recurvato

nutans, saepe paulo post ex axilla folii summi secundus, raro tertius brevius

pedicellatus, pro planta majusculus, 6—8 mm longiis. Sepal a 3,3 mm
longa, oblonga. Petal a anguste obovato-cuneata, apice rotundata, alba.

Stamina interiora 5 mm, exteriora paulo breviora, 4,5 mm longa: antherae

anguste oblongae^ 1 mm longae, violaceae. Ovarium anguste cylindricum,

glabrum, 8— 1 6-ovulatum, in stj^lum filiformem, c. 2,5 mm longum, stamina

mox superantem et apice subincurvatum attenuatum; stigma stylo aequi-

latum, minutum. Glandulae bene conspicuae. Siliqua pedicello fructi-

fero 12—18 mm longo, verticali erecta, si 2— 3, suberectae, (non plane

maturae) 32— 40 mm longae, fere 0,75 mm latae, in stylum c. 4 mm longum

valde attenuatae; stigma minutissimum, c. 0,18 mm latum, stylo aequilatum;

valvae virides. Semina (non plane matura) 1 mm longa, 0,5 mm lata,

oblonga, fulva, angustissime alata; funiculus 0,5 mm longus, anguste mar-

ginatus. — V. s.

C. africana Maxim. Diagn. PI. Nov. Japon. Mandsh. 13, dec. in Bull.

Acad. Imp. Sc. St. Pétersbourg XVIII. 277 (1873) et Franchet et Sav. En.

PI. Jap. II. 280 (1879), non L.

Dentaria coryynhosa Matsumura Not. PI. Asiat. Or. in Bot. Magaz.

Tokio XIII. 52 (1899).

Rhizoma albido-flavum , tenuiter et parce fibrillosum. Gaulis tenor, infernc

ochroleuciis, siiperne obscure viridis. Folia membranacea, obscure viridia, rubro-mu-

cronulata. Sepal a bruneola, c. 5-nervia, anguste albo-marginata.

Flor. m. April.—Maj. — Hab. ad rivulos regionum montanarum sil-

vaticarum.

Loc. : Insula Schikoku: provincia Tosa pr. Nanokawa leg. K. Watanabe

17. 4. 1890 (H. C); insula Hondo: in jugo Amaki-san leg. qui? 25. 5.

1897 (H. N.). — Ex Maxim. 1. c. ins. Kiusiu centralis: in jugo Kundsho-

san. — Ex Matsumura 1. c. ins. Hondo: prov. Shimotsuke leg. Okubo

1889, prov. Musashi leg. Matsumura 1878, prov. Izu legg. Okubo 1883,

Matsumura 1894; ins. Shikoku: prov. Tosa leg. Makino.

Area geogr. : Japonia.

Eine der lieblichsten Pflanzen unserer Gattung, welche in der Tracht lebhaft an

eine Anemone erinnert. Von G. africana L. ist sie völlig verschieden; vielmehr besitzt

sie en miniature alle Merkmale der Section Dentaria. Nach Matsumura kann die doldig-

zusammengeschobene Traube i— 6 Blüten tragen, ferner können die Petala im Größen-

verhältnis von 5— 1 mm schwanken und bisweilen, wie das Ovarium und die Antheren,

purpurn gefärbt sein. Der Name G. corymbosa (Matsumura) ist nicht anzuwenden, da

J. D. Hooker bereits 1844 eine gleichnamige Pflanze beschrieben hat.

Ändert ab:

B. var. suavis 0. E. Schulz. — Tab. IX. Fig. 3.

Folia simplicia, ovata, apice acuta, basi subcordata, utrinque sub-

minute 6—8-crenato-serrata, 9— 12 mm longa, 7— 8 mm lata.

Loci Cum specie typica (H. C).
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II. f. acuminata 0. E. Schulz.

Folia majora, — 4,5 cm longa: folioliim terminale lanceolatum,

longiuscule acuminatum, utrinque inaequaliter, imprimis iaferne grosse,

5—7-crenatum, 28—32 mm longum, il— 12 mm latum, lateralia

ova ta, utrinque 4—5-crenata.

Loc: Cum specie typica (H. N.).

B. Planta major, 7,5—90 cm alta. Racemus 3— 15-, rarius — 35-, rarissime

1-llorus. Gaulis crassior.

I. Plantae parvulae, 8—20, rarius —35 cm altae. Folia congesto-pinnata:

foliola obtusa vel obtusiuscula. Rhizoma numquam moniliforme.

a. Caulis fere semper glaber. Flores purpurei. Rhizoma 20—30 cm

longum: squamae auguste ovatae, remotae. Folia simpliciter

pinnata.

2. C. microphylla (Willd.) 0. E. Schulz. ij

Rhizoma longum (20—30 cm), singulis annis 5— 15 cm crescens,

aequicrassum, tenue, c. 1—1,5 mm diam., squamis proportionaliter majus-

rulis, c. 4 mm longis, auguste ovatis, obtusiusculis, subadpressis, albis, saepe

inter se 1,5 cm distantibus remote parceque munitum, plerumque simplex.

Caulis humilis, 7,5—20 cm altus, adscendens, simplex, inferne nudus,

superne 3 — 4-folius, glaber. Folia minuta; ea rhizomatis 6—8 cm

longa, interdum majuscula, — 16 cm longa, longe (=2—2 Y-) petio-

lala, 2-juga: foliola saepe congesta, foliolum terminale oblongum, apice ol>

tusum, sessile, integrum, rarius ad basin utrinque c. 3-serrulatum, 15—
1 9 mm longum, c. 6 mm latum, foliola lateralia proxima latiora, latere inferiore

1—2-serrulata, sessilia, ima ovata, latere superiore minute 1—2-serru-

lata, latere inferiore inaequaliter grosse 2—3-serrata, breviter (= ^/-ß-)

peliohilala; folia caulina alterna, superiora saepe approximata, brevius

= 1— fol.) petioiata, 5—4—3-juga, infcriora 2—8,5, plerumque c. 4,5 on

longa: ff)liolum terminale oblongum, acutum, ad basin cuneato-angnstatnm,

sessile, nlfiiKjnc infernc 1 —2-serrulatum vel integrum, in foliis inferioribus

7—25 mm longnm, 2— î) mm latnm, lalcialia proxima semi(lecnrrenli;i,

raetei-inn similia, secpientia sessilia, sensim latitiidine accrescentia, praesci-

liiu basi lateris inferioris inaequaliter 2—3-serrala; omni.i l)revissim(î c.ilial.i.

\xis racemifer peliolnin folii summi snbMe(|Uiins. Racemus (loiiler

d<'nsus, corymbosus, dein parniri elongatns, 10 2()-llorus. Pedicel li

lloriferi breves, 5—8 rnm longi, («recto-patentes, IVnctiferi parum elongati,

r. 9—lOmrn longi. FIoiwîs majnsculi, 12 -18, phûimupie 1() mm longi.

Calyx rampanulatiis: sepala bieviJi, 4—5 nun longa, oblonga, obtusiuscula,

inleriora basi sarcala. Pdala obscun; purpnrcîi, rarius rosea, obovalo-

riineat'i, apice inb'idnui lrnri<;il;i. Sl.'unina inlciidi'.i H imn, exterinra innllo

brevif>ra, 5 mm Iou^m: anilicrar. mimilne, obloiigafr, 1,1 rrnn longa«!, IImv.ic

PiHtilliim cylmdncurn; ovarium 7 1 2-nvulatuiîi, in slyinm 2 mm longum

alteiiuatum; Hligrna semigloboHuin, slylo sublatins. Sili(|u;i(! v.'ildc inuna-
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turue pedicellis subereclis, apice incrassatis 35— 40 nim longae, substipitatao,

in stylum crassum c. 3 mm longiim attenuatae; stigma manifestum, 0,75 mm
latum, stylo aequilatum. — V. s.

Dentaria microphylla Willd.! Sp. PI. III. 479 (1800).

Rliizoma bruneoliim, novum album, parce tenuiter fibrillosum, serpeiitino-flcxuo-

sum, in sicco longitudinabter substriatum. Gaulis obtusangulus, pallide viridis, inter

folia flexuosus, firmus. Folia subglauca?, in sicco subfirma, an in vivo carnosa?;

petiolus basi dilatatus; tuberculae axillares bene conspicuae, ocbroleucae. Sepala
llavido-viridia vel purpurea, dense c. -11 -ramoso -nervosa, anguste albo -marginata.

Glandulae medianae binae, minutissimae. Fil am en tum anguste dilatatum. Funi-

culus 0,75 mm longus, anguste alatus.

Flor. m. Jul.— Sept. — Hab. in humidis et ad fontes pratorum alpi-

norum, interdum usque ad nives perpétuas.

Loc: G au casus legg. Fischer (H. P.) C. A. Meyer (H. P. Ac), Steven

(H. B., H. P.); Iberia leg. Steven 1820—21 (II. D., II. P., H. V.); Abchasia:

ad fl. Kodor leg. Lagowski (H, P.); Ossetia: in alpe Kadlasen pr. Jedisi

legg. A. H. et V. F. Brotherus 20. 7. 1881 n. 78^ (II. B., II. Boiss., H. P.),

in alpe Suarkom ad fl. Didi-Liachva ad nives perpétuas legg. iidem 21. 7.

1881 sub nomine f. pumüa (H. P.), in alpe Afzag legg. iidem 23. 7. 1881

(H. P.), ad fontem Baidarae inter Wladikawkas et Tiflis 1180 hexap.

(= 2360 m) leg. Ruprecht 20. et 21. 8. 1861 (H. Boiss., H. P. Ac, H. V.),

Baidara ad glaciem leg. idem 13. 10. 1861 (H. P. Ac); Turcia asiatica

ad lac. Arpa-göl leg. Lagowski (H. P.); ad pedem m. Ararat Majoris leg.

Chodzko 1858 (H. P. Ac).

Area geogr.: Caucasus, Armenia.

WiLLDENow war die Heimat dieser niedrigen Pflanze, welche durch ihre großen,

intensiv gefärbten Blüten einen Schmuck der kaukasischen Matten bildet, unbekannt.

Er vermutete ihr Indigenat in Sibirien. — Reife Früchte sind bisher noch nicht ge-

sammelt worden.

Ändert ab:

B. var. pilosa 0. E. Schulz.

Gaulis superne brevissime pilosus.

Loc: Cum specie typica ad fontem Baidarae v. supra (H. Boiss.,

H. P. Ac).

II. var. elata (A. II. et V. F. Brotherus) 0. E. Schulz.

Folia rhizomatis magna, —25 cm longa, 4—6-juga: foliola latiora,

±: ovata, terminale 30 mm longum, 8 mm latum, lateralia remota,

inferiora longius petiolulata, ima longe (= 1 —2 ff.) petiolulata et

latere inferiore profunde 2-serrato - incisa; folia caulina inferiora

9—7 cm longa: foliolum terminale 28 mm longum, 6 mm latum,

caeterum typo aequalia. S il i quae longiores, immaturae —60 mm
longae; stylus 3 mm longus.

Dentaria microphylla Willd. var. elata A. H. et V. F. Brotherus msc
in H. P., nomen nudum.
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Hab. in regionibiis subalpinis (lihododendri).

Loc: V. supra n. 78'' (II. Boiss. et H. P., cum specie typica), in alpc

Suarkom in regione lihododendri v. supra (II. P.).

Diese Abänderung wird hervorgerufen, sobald die Pflanze in die Region der Alpen-

sträucher hinabsteigt. Die bei den Standortsangaben erwähnte Form pumila vom

Rande des ewigen Schnees zeigt keine neuen Momente, welche ihre Aufstellung rechl-

fortigen könnten.

b. Gaulis pilosus. Flores ochroleuci. Rliizoma brève, 2,5—4 cm longuui:

squamae late ovatae, congestae. Folia bipinnata.

3. C. bipinnata (G. A. Meyer) 0. E. Schulz. — Tab. VIII. Fig. M—12.

Rhizoma 2,5—4 cm longum, singulis annis 1,5—3 cm crescens, aequi-

crassum, tenue, 0,75 mm diam., squamis majusculis, suborbiculatis, c. 2,5 mm
diam., albis, concavis, c. 0,5— 1,5 mm distantibus dense vel densissimc

squamosum, apice ramosum. Gaulis pro sectione humilis, 8— 16,5, rarius

—20 cm altus, adscendenti-erectus, simplex, inferne nudus, superne 2— 3-

folius et ad pedicellos (incl.) molliter pilosus. Folia minuta; id rhizomatis

majusculum, c. 12 cm longum, caulem aequans, longe (— 2Y2 fol.) petio-

lalum, k— 5-jugum: foliolum terminale parvum, 8 mm longum, 1,1 mm
latum, lineare, integrum, sessile, lateralia proxima aequalia, sequentia longius

(ima = 1
1/2 petiolulata, sensim latiora, ovalia, apice obtusa, basi, prac-

cipue latere inferiore, in segmenta 1— 4 inaequalia: superiora basi lata

sessilia, inferiora minora, subpetiolulata (foliola secundaria) secta; folia cau-

lina alterna, interdum subverticillata, inferiora manifesto (= 1 fol.) petio-

lula, 6-)uga, 1,5—6 cm longa: foliola superiora valde congesta, terminale

oblongum, obtusiusculum, integrum, sessile, 7—15 mm longum, 2,5—3,5 mm
latum, lateralia ut in folio rhizomatis pinnatisccta: segmentum terminait^

foliolorum imorum 6— 15 mm longum, 3— 4 mm latum; caulina superiora

brevius (= —
^/^ fol.) petiolata, 5—4-juga: omnia foliola oblonga, aculius-

rula, lateralia hie illic in segmenla singula vel bina minuta secta, ima brc-

vilfT petiolulata; omnia ciliala (it supra breviter adpress(i pilosa. Axis

racemifcr brevissimiis, petiolo brevi folii summi aetpiilongus. Raceinus

florifer dcnsissimns, fleinrh; parum (ilongalus, c. 1 0-Horus. Pedicelli (lori-

r<Mi — mm longi, snberecli, fniclifVîri paium elongali, 8— 12 mm longi.

I'lores pro sertif)n(' m(idi()cr(;s, 8— 10 nnn longi. Galyx cainpaniilains

;

^'•pala 2,5— 3 mm longa, ovata, obliisiusciila, interiora vix saccata. l*etala

all)ida, in sicco ochroleuca, obovalo-cunts'ita., api< (î dr truncatii. Stamina

inleriora 0,5, cxtcriora 5 nun longa: anth(;i'ae 1 nnn longac, latinscule ob-

longae, llavae. IMHtilhini angnsic cylindiicnm : ovarium 0-ovulatnni, in

sfyliim 1,5rnrn longum allcinialnm; stigma scmiglobosum, stylo vix lalins.

Silif|nar pedircllis erf'cln-pab'filibns, apice incrassalis crectae, subcongf^stac,

25—34 mm longai*, 2 imn lal.ic, vix stipilalae, in stylnni ciassiuscnlnni

") MUM InriLMnn alb'nnala*;: sligma inirnilinn. 0,5 imim lahnn, slyhi siili-
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angiistius; valvae dilute bnineae. Semina nondum plane matura, fere

2 mm longa, 1 ,2 mm lata, ovalia, fulva. — V. s.

Dmtaria hipinnata G. A. Meyer! Verzeichn. Pfl. Gaucas. 179 (1831).

Icon.: Ruprecht Fl. Gaucas. Tab. V., Fig. 1 (Bentaria bipimiata) et

Fig. 2 (D. hipimmta salatavica) (H. P. Ac).

Rhizoma album, longitudinaliter striatum, caeterum = 2. Gaulis = 2. Folia

glauca, firmula: tuberculae axillares = 2. Sep a lac. ö-ramoso-nervosa, flavido-viridia,

late, imprimis apice, albo-marginata. Glandulae medianae corneae, majusculae, nigri-

cantes. Filamentum dilatatum. Funiculus 0,75 mm longus, angustissime alatus.

Flor. m. Jul. — Hab. in alpinis inter lapidum fragmenta.

Loc: Gaucasus occid.: In regione alpina m. Elbrus (Junguisché)

8600' (= 2867 m) leg. G. A. Meyer 7. 7. 1829 n. 1596 (H. Boiss., H. P.,

II. P. Ac); Gaucasus orient.: Salatavia, in cacumine minore m. Chanakoi-

tau 8500' (= 2833 m) leg. Owerin 2. 7. 1861 (H. Boiss., H. P.), in cacu-

mine minore m. Ghanakoi-tau 1320 hexap. (= 2640 m) leg. idem 3. 7.

1861 (H. P. Ac).

Area geogr.: Gaucasus.

Die seltene Pflanze nähert sich im BJatlschnitt etwas der var. data der vorigen

Art. — Ruprecht 1. c. beschreibt eine var. salatavica, welche sich durch einen höheren

Stengel, größere Blüten und weniger zerteilte Blättchen auszeichnen soll. Da aber die

Anzahl der Blättchen oder Abschnitte 2. Ordnung sehr schwankend ist und die übrigen

Merkmale unbedeutend sind, ist sie besser einzuziehen.

Ändert ab:

B. var. lasiocarpa 0. E. Schulz.

Ovarium (et siliquae juniores) praesertim ad placentas dense bre-

viter pilosum.

Loc: Gaucasus orient, pr. Karatschai leg. Gipjagin 8. 5. flor. et sub-

fruct.! 1884 (H. P. Ac).

Höchstwahrscheinhch ist die Pflanze aus den Bergen herabgeschwcmmt worden.

II. Plantae majores 20— 50 cm, rarissime tantum c 8 cm altae. Folia

digitata vel remote pinnata: foliola acuta vel longe acuminata. Rhi-

zoma interdum moniliforme.

a. Squamae rhizomatis minutae, 0,5—2 mm longae, marginibus longe

decurrentes. Semina àz notorrhiza. — Species americanae.

1 . Rhizoma brevi-moniliforme. Gaulis superne fere semper pilosus.

i. C. laciuiata (Mühlenb.) Wood. — Tab. VII. Fig. 17—19.

Rhizoma cylindricum, utrinque brevi-conico-attenuatum (moniliforme),

1,5—3,5 cm longum, in medio 4,5— 6 mm diam., squamis minutissimis,

c 0,5 mm longis, adpressis, in adspectu c. 0,5 cm distantibus vix squamosum,

simplex, apice rhizoma novum aequale et aequilongum, a vetere abstrictum

[»roducens. Gaulis, interdum —3 e rhizomate, pro sectione subhumilis,

15—30, plerumque 25 cm altus, erectus, simplex, inferne nudus, supra

medium 3-folius, superne ad pedicellos (incl.) densiuscule pilosus. Folium

rhizomatis rarum, 10— 16 mm longum, longe (=2—2'/2 fol.) petiolatum,
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trifoliolatiim: foliolum terminale ainbitu angusle ob- vel ovatum, breviter

peliolulatuni, ambitu 30— 50 mm longmTi, 14—24 mm latum, in medio in

segmenta partitum: segmenUmi terminale utrinque valde inaequaliter grosse

2—3-serratimi, lateralia in foliolum decurrentia, latere exteriore, praesertim

basi, c. 5-serrato-incisa, foliota lateralia latiora, ambitu late ovata, fere ad

basin in segmenta duo apice serrata, ad basin zb profunde incisa partita,

breviter petiolulata; folia caulina plerumque dz verticillata, rarius alterna,

3,5—-11 cm longa, brevius [=z^/^—'^/^fo\.) petiolata, trifoliolata: foliolum

terminate lanceolatum, apice obtusiusculum vel obtusum, basi brevissime

cuneatum, subsessile, plerumque utrinque, praecipue sub medio valde in-

aequaliter c. 6-serratum vel serraturis nonnullis prolongatis 1 —2-laciniatum,

ambitu 30— 85 mm longum, 8— 32 mm latum, lateralia similia, sed plerumque

latere inferiore fere ad basin in segmenta oblonga, divergentia partita;

omnia utrinque disperse pilosa vel glabra. Axis racemifer folii caulini

summi petiolo 2— 2Y2-plo longior. Racemus florifer densiusculus, corym-

bosus, fructifer elongatus, sublaxus, 8— 15-florus. Pedicelli floriferi in-

feriores 10— 12, superiores 6—9 mm longi, erecto-patentes, fructiferi infer.

— 18, super, c. 10 mm longi. Flores majusculi, 10— 1 4 mm longi, inter-

dum 6—9 mm longi (f. parviflora)^ raro — 18 mm longi (f. grandiflora],

inferiores saepe subhorizontales vel nutantes. Calyx anguste campanulatus :

sepala 4,5—7 mm longa, oblonga, apice obtusiuscula. Petal a dilute violacea,

raro alba (f. lactea)^ angusta, oblongo-cuneata, apice rotundata. Stamina

interiora c. 10, exteriora c. 7,5 mm tonga: antherae anguste oblongae,

1,5 mm longae, flavae. Pistillum anguste cylindricum: ovarium 8— 12-

Mvulatum, in stylum longum, c. 3 mm 1., apice subincrassatum subattenua-

liiin; stigma depressum, stylo \ix latins. Si li quae pedicellis erecto-

patentiljus, apice incrassatis erecto-patentes, proportionaliter minutae, 22—
35 mm longae, 2,5 mm latae, subsessiles, glabrae, in stylum tenuem, 5

7 mm longum valde attenuatae; stigma minutum, 0,4 mm latum, stylo vix

latius; valvae viridulo-flavae. Semina 2 2,5 mm tonga, 1,5— 1,9 mm lata,

0,7;) mm crassa, bi'evi-ovalia, viridulo-brun(ta, nitcntia, notorrbiza; cotylr-

doncs valde ina^iuales, altera crassa, concava, altcia nuilto minor, inleiduni

abortiva; pctioli cotylodojinm radiculam aequantes. V. s.

('. hirhilfihi Wood Botanist and Florist 38 (1870).

Ihnlurid hiciniatd Miihlcnb.! apud Willd. Spec. PI. III. 479 (1800).

It cnrdtrtKild Mirlumx! Fl. Bor.-Amer. II. 30 (1803).

If (I iiicricdiKi l»ailiaiii, iinmcii iiiidiiiii in herb. Valil ex l)(l. Sysl. II.

Icon.: W. harloii I'l. .\..ith Am. Iliiistr. III. Tali. 72 (I8i3); Kiilton

I lliown lllnsli. M. II. 132. I'ig. 1735 (1897).

Hlii/oiiiu dilute f1«i\iiiii, l<;iinilcr flhrilloHiiiii, l>ic\(!, in .sicco IdiigiliKliiiulilcT sub

plic.'iliirn, fragile. CuuIIh ohIiiHciiigiiliiH, (irrniis, irifctn«; |tfi.lli(lo violacnii.s. Koli.i cMr

no«ula, suhlUM pullifliora; ninuM hu.si Huhrolnrid.ili; I iihcn nl.'ic iixill.ircs |M>lirj|i \u\s\ .suh

I

I
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filirorinitcr conicac, rubcllae. Sei)ala c. 7-ramoso-nervosa, pallidc viridia vel plcruni-

que violacea, angiistissime albo-marginata. Glandulae medianae parum conspicuae,

subbicornes. Fil amentum anguste dilatatum. Siliquae crassae, tcretiusculae;

septum valde foveatum; funiculus 0,5— i mm longus, anguste alatus.

Flor, primo vere, m. 3Iart. et April. — Hab. in nemoribus et silvis

iimbrosis humidis, quercetis, in rupibus regionis montanae, in pratis seciis

rivulos, ad ripas fluviorum.

Loc. : Ganada: leg. Drege 1851 (H. P. Ac), Ontario pr. Ottawa leg.

I. M. Macoun 1884 (H. C.) et eodem loco 1891 = f. jmrvlflom (H. N.)

United St. of N. A. : Vermont occid. pr. Proctor leg. Eggleston 1899

(H. C, H. N.); New York: pr. "Syracuse leg. F. C. Straub 1891 (H. N.),

pr. Ithaca: in Negundo-woods leg. W. R. Dudley 1876 = f. grandiflora,

leg. W. A. Henry 1879, etiam f. grcmdiflora, leg. H. Wing 1880 = f.

grandlflmri, (H. C), leg. F. V. Coville 1884, leg. W. W. Rowlee 1890

(H. N.), ad Buttermilk Falls leg. J. C. Curtice 1882 (H. G.), ad Six Mile

Greek leg. 0. E. Pearce 1883 (H. N.), woods east of Watkins leg. W. R.

Dudley 1884 (H. G.), pr. Penn Yan leg. S. H. Wright (H. P. Ac), pr.

Taughannock leg. F. V. Goville 1885 (H. N.); Connecticut: pr. Whitney-

ville leg. J. A. Allen 1879 = f. parvlflom (H. Vr.); Pennsylvania: leg.

Mühlenberg (H. Willd. n. 11949, H. B.), leg. Freedley (H. D.), pr. Phila-

delphia legg. Adams, Mis. Dietl (H. V.), pr. Bradford 1839 = f. grandiflora,

pr. Union leg. H. R. Nell (H. N.), pr. Alleghenny legg. S. W. Knife 1871

(H. G.) et A. Ziegler 1889 (II. Z.), pr. Pittsburg leg. Yolz 1831 (H. B.,

H. v.), Gove Valley leg. Poeppig 1 825 (H. V.), Bucks Go. leg. J. S. Moyer

1866 (H. G.), pr. Sayre ad Upper Susquehanna near 42° N. L. leg. Wm.
C. Barbour 1899 (H. Z.); New Jersey: pr. Iloboken leg. G. Thurber 1855

^H. G.), ibidem leg. v. Rabenau 1888 = f. lactea (H. B.), pr. Weehawken

leg. Wm. M. van Sickle 1893 (H. N.); Maryland: pr. Harpersferry leg.

S. Watson 1890 (H. G.), Upper Potamac Valley leg. Garthy 1884 (H. N.),

District of Columbia: pr. Washington legg. Vasey 1873, L. F. Ward 1879

(II. N.), Th. Holm 1895 (H. Vr.), E. S. Steele 1897 = f. grandiflora

(H. D.), pr. Rosslyn leg. C. L. Pollard 1897 et in High Island leg. idem

1895, etiam — f. grandiflora (II. N.); Virginia: pr. Richmond leg. De

Gbalmot, pr. Arlington leg. F. Blanchard 1890 (H. N.), pr. Lynch (= Lynch-

burg?) leg. J. Fauntleray (H. Z.), pr. Marion 700 m legg. N. L. et E. G.

Britton et A. M. Vail 1892 (H. B. Boiss.); North Carolina: pr. Biltmore

1896 Biltmore Herb. n. 365 (H. N.) et 1897 n. 365^ (H. C, H. N., H. P.

F. F. Schulz, H. v., H. Z.); Tennessee: pr. Knoxville legg. A. Ruth 1898,

F. Lamson-Scribner 1 889 = f. g7'andiflora (H. N.), Jefferson Go. in quer-

cetis lucidis montanis leg. Rugel 1844 — f. parviflora (H. Boiss.), pr.

Dandridge leg. idem 1842 (H. Boiss., H. V.), pr. Jackson leg. S. M. Bain

1893 (H. C); Kentucky: leg. Hooker (H. B.), pr. Lexington leg. D. Short

1835 (H. v.); Ohio: leg. Frank 1835 (H. B., H. Boiss. etc), Hamilton Go.
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leg. B. Maltlics (H. B., II. Boiss., H. A-.), pr. Cincinnali leg. C. i\. \Aoyd

1882 (H. \'., H. Z.; II. V. U. = f. grandiflora), pr. Columbus legg. W. S.

Sullivant 1839—40 (H. Boiss., H. V.), A. Schräder 1864 (H. B.), A. D. Selby

1890 (H. y. U.), ad ripas fl. Ohio pr. .>North Bend« leg. C. W. Short anlo

\^Ö0 = f. graiuUflora (H. V.), pr. Cleveland leg. W. Krebs (H. B.), pr.

Toledo leg. Ii. A. Joung 1883, pr. Point Place leg. idem 1886 (II. C),

Lorain Co. pr. Oberlin leg. A. E. Ricksecker 1892, 1894, 1895 (II. N.);

Michigan: pr. Detroit leg. W. Boott 4 857, Keweenaw Go. leg. 0. A. F.

1S89 (H. C); Illinois: pr. Evanston leg. Ph. Price (H. N.), Peoria Co.

(II. Vr.), pr. Fontaindale leg. M. S. Bebb = f. grandiflora (II. P. Ac), pr.

Wheatland leg. L. M. Umbach 1897 (H. N.*), pr. Athens leg. E. Hall 1864

(H. Boiss.); Wisconsin: pr. La Crosse leg. L. II. Pammel (IL C), pr.

Albion, Dane Co. leg. Th. Kumlien n. 119 (H. B., IL Boiss., H. V. U.);

Jowa: Fayette Co. leg. B. Fink 1894 (H. N.); Missouri: pr. SL Louis

legg. G. Engelmann 1834 (H. B., IL Boiss., H. V., H. Vr.), Riehl 1846

(IL y.), in Forest Park leg. H. Eggert 1875 (IL G., H. Vr., IL /.); Kansas:

Wyandotte Co. leg. Hitchcock 1897, Bourbon Co. leg. idem 1897 (II. C,

IL N.); Arkansas: leg. Rafmesque (IL D.). — America sept. legg. Michaux

= L grandiflora, Niittall (II. B.), Greville 1834 (IL P. Ac), Chas. A. Geyer

1811 (H. y.).

Area geogr. : America borealis a Canada mcrid. risque ad Carolinain

sr'pl. (il Tennessee, Mississippi fl. vix transiens.

Durch das aus meist zwei patroncnl'örmigcn, Lid" abgcschnüilen, gelben Gliodeni

hestohende Rliizom, welches einen schai'fcn, scnlartigen Geschmack besitzen soll, sclir

uulTüilig. Die IMlanze ändert in der Zerteilung des Blattes außerordentlich, bald nähei l

sie sich in der Blatt form C. anyifsfata, bald C. maxima, bald der Unterart muUi/kJd.

Solche in der Tracht abweichenden Formen sind sofort durch die constante Bchaarun;^

fies oberen Stengelteiles zu unterscheiden.

Aiidcil folgendermaßen ab:

B. subspec. multifida (Müblenb.) J. h\ James.

Rhizoma minus. Gaulis minor, 15— 20 cm alius, leiuiioj'. I^'oliuni

rbizomatis Irifoliatum: Ibliola saepc ^2^- petiohilala, rursus lrifoli(»lal;i :

lohola secundi ordinis brevius jjCÜolulai.i, rursus in segmenta lincaria, sac]»'

an^uslissima, inl«M(lum I 2--;j-incisa, secta, ergo uuiitiddum; folia, cauliiia

li ifolirdata : ff»lif)la ciidem ralionc, sf'd simplicius iu scguKîiila liu(!aria, lon-

'^unii secla. llll.M•lll^ inlcirluui sub;^l.'ii)ia. h'loi'es nulantcîs. Sili(|u;H'

ioriL'iores, — 42 mm lou-a(!, teuuioics, 1,1) nun lalac, in stylum longissiîuiuu,

r. 10 mm hMi;.Mmi allcnualac ; sli^ma niiiuis.

(
'. ItK iiiinld \ar. iunllili(l(i .los. I'\ .lames Mcuiai ks ou Dculai'ia as a

-ubgeriUH of Caidamirn' ui l'nd. Gazclt«; VIII. 207 (lHK3j.

('. intillifidd Wriod Ih.lauisj aud Kl(»risl .'JS (1870), |U'o Kpcîcie.

Ihnhirid iiuiUijida Miililftiberg (iaial. IM. \ui. SepL 60 (1813), nouicu

iiuduii), |>r«i
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B. multifida Niittall Gen. II. 66 (1818) et Steph. Elliot Sketch Bot.

South Carol. Georgia II. 142 (1824).

D. dissecta Leavenworth in Silliman Amer. Joiirn. Sc. Arts YII. 62

(1824).

Loc: Tennessee: (M. N.), pr. Nashville leg. Wilkinson (H. C); Mts. of

Georgia leg. Chapman; Alahama: pr. Tuscaloosa leg. L. F. Ward 1892

(H. N^).

Diese im Habitus so abweichende Unterart ist durch die fein zerteilte Blatt-

fläche, welche in ihrer Zerschhtztheit an manche UmbeUiferen erinnert, seJir ausge-

zeichnet, stimmt aber in allen übrigen wesenthchen Merkmalen mit laciniata überein

und ist durch eine continuierliche Reihe von Übergängen in der Blattform mit der

Ilauptart verbunden.

II. var. intégra 0. E. Schulz.

Foliormii caulinorum foliola ohlongo-linearia, intégra, basi sessilia

vel subconfluentia, terminale c. 55 mm longum, 9 mm latum.

Dentaria laciniata Mühl. var. Torrey et Gray Fl. North Am. I. 86

(1838—40).

Loc: Raro! America sept.: leg. Pahsot de Beauvois H. D.); New
York: pr. Watkins leg. Dudley cum typo, v. supra (II. C).

b. var. lasiocarpa 0. E. Schulz.

Ovarium praesertim ad placentas dense brevissime pilosum.

Siliquae parce pilosulae.

Hab. saepe cum typo. — Loc: Maryland: pr. Notley Hall leg. F. V.

Coville 1894 cum t}^o grandifloro (II. N.); Virginia: Bedford Co. leg.

A. H. Curtiss cum typo; Ohio: leg. Asa Gray 1842 (H. P. Ac), pr. Lancaster

leg. J. M. Bigelow = f. grandiflora (H. N.); North Carolina: Biltmore

herb. n. 365^ cum typo v. supra (H. P. F. F. Schulz); Tenues see: pr.

Dandridge leg. Rugel cum typo v. supra; Amer. bor. leg. Prinz v. Neu-

wied ;H. Y.).

2. f. minor (DC.) 0. E. Schulz.

Planta omnibus partibus minor; caulis c. 8 cm altus.

Dentaria laciniata Mühl. minor DC. Syst. II. 273 (1821).

Loc: America sept.: legg. Palisot de Beauvois (H. D.), Frank Bell

(H. N.).

2. Rhizoma longius moniliforme vel longissime repens. Caulis

semper glaber.

a. Foliola fohorum caulinorum mullu angustiora quam ea rhizo-

matis foliorum.

5. C. aiigustata 0. E. Schulz.

Rhizoma 4— 12 cm longum, singulis annis 3— 10 cm repens, sub-

aequicrassum, 3—3,5 mm diam., squamis deltoideis, apice obtusiusculis,

minutis, 1 — 2 mm longis, basi 2—2,5 mm latis, induratis, subadpressis, in

adspectu I —2 cm distantibus remote squamulosum, simplex vel apice ra-

mosum. Caulis (—3 e rhizomate) subhumilis, 15— 35, plerumque c. 25 cm



350 0. E. Schulz.

altiis, adscendenti-erectiis, inferne pleriimque nudus, superne 1—3-foliiis,

simplex, rarius superne parce ramosus, glaber. Folia rhizomatis crebra

(I—2), 6—25 cm longa, longe (= i V2—2 fol.) petiolata, trifoliolata: foliolum

terminale ovatmn, acutum, basi subcuneatum, breviter {= Y5— Vg ff.) petiolu-

latum, utrinque inaequaliter majuscule 3—6-serratum vel serrato-lobulatum,

20—90 mm longum, 11— 68 mm latum, lateralia similia, valde inaequilatera,

brevius petiolulata, praesertim latere inferiore ad basin profundiuscule grosse

serrato-incisa; folia caulina plerumque zb opposita, 1,5—9,8 cm longa,

breviter (= Y3
—

^/e fol.) petiolata, trifoliolata: foliota angusta, terminate lan-

ceolatum vel lineare, apice obtusum, ad basin cuneato-angustatum, dr sessile,

utrinque inaequaliter c. 5-serratum, interdum sub- vel integrum, 1 —72 mm
longum, 1,5—24 mm latum, lateralia sublatiora, similia, latere superiore

dz intégra, inferiore saepe serrato-incisa ; omnia rigidule ciliata, caeteruni

glabra vel supra adpresse parce pilosa. Axis racemifer petiolo folii

summi 2—3-plo longior. Racemus florifer laxiusculus, dein elongatus,

laxus, 4— 18-florus. Pedicelli floriferi longi, inferiores 11—25, superiores

7—14 mm longi, erecto-patentes vel plerumque subhorizontales vel sub-

rccurvati^ fructiferi vix elongati. Flores 10—16, raro 8

—

9 mm {f. })arvi-

/lora) longi, inferiores zb nutantes. Calyx campanulatus : sepala 5,5—7 mm
longa, oblonga, apice obtusiusculo-subcornuta, interiora basi vix saccata.

Petala pallide violacea, anguste obovato-cuneata, apice rotundata. Stamina

interiora 11— 13, exteriora 9— 11 mm longa: antherae c. 3 mm longue,

anguste oblongae, (lavae. Pistill urn anguste cylindricum: ovarium 8— 12-

(jvulatum, in stylum
1 Y2-PI0 longiorem, 5—7 mm longum attcnuaLuni;

stigma subbilobum, stylo sublatius. Siliquae pedicellis (;recto-patentibus,

strictis, apice incrassatis suberectae, 30—38, raro —55 mm longae, 2,5 mm
latae, sessilcs, in stylum tenuissimum, 5—7 mm longum valde attenuatac;

stigma minutun), 0,5 mm latum, stylo sublatius; valvae viriduio-tlavae.

Semina 2 mm longa, 1,5 mm lata, 0,5 mm crassa, ovalia, viridulo-bnmea,

-iibiiitentia, =b notorrhiza: cotyledones inae(|uales, |)etioli cotyledonuin di-

mi'liam radiculam aequantes. — V. s.

iJcutarm h/derophf/ll/i Nuttall (ien. Amer. II. 66 (ISIS).

0. hetrrophf/l/a Wood Bot. and Flor. 3S (1870).

Icon.: liiilluii rl |{i(.\\n llliistr. Fl. II. 13:{. Fig. 1738 (1S97).

|{ Il I /. o III ;i soi flulf: n.ivuiii, ill v('lu.sl;i,l(i riilicllo-liruiKaiiii, (ihriilo.siiin, in sicc'o loii;;!-

lutlinalitcr .slrialurii, fragile. Cauli.s obtiLsanguius, liiinus, liasiri jiiillidc violaccus

vol pallid*! virr-n.s. Folia sulifirma, suhtu.s jiallidiora, iiiLcnluin ea rliizornfilis violar^a.

Tuhorculae axillare» hubconspicuac. Scjiala oliscmi! violacna vol vii-idia, c. 7-

|iarallclc, vix raiiioso-jnci vosa, angu.ste albo-inarginatu. (; 1 .111 d 11 1 a(! iiKiclianao li ian^ai-

birî-Nquamosan, vix (:on8|»i<ii;ii'. Sep (urn p.'iriim fo\ r;i I (ini. I'' ii iii <• ii lu s 0,7;') 1 mihi

lofijru«, (inrum nbiluH.

Flor. m. April. Maj. — Hab. in silvis ci hciimmüiiis tiinbidsis, ;nl

iipi-, iiitfT saxa pnwriipl.'i nd lorrentcH inonlinni.

Loc: Voi iiioiil : |m-. Pcu liani leg. A. I". Sl('\( ii> \H[)'2 (II. iN'.); Pcnii-
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sylvania: pr. Philadelphia leg. Torrey 1841 (II. Boiss.), ibidem pr. Wissa-

hickon (locus classiciis!) leg. E. Diffenbaugh 1863 (H. C), Juniata River

Hills pr. Warriorsmark leg. J. R. Lowrie (H. P. Ac), pr. Alexandria leg.

Porter (H. V.), Westmoreland Co. leg. P. E. Pierron 1876 (H. V. U.) et

1877 (II. N.); Maryland: pr. Washington legg. Vasey 1873, 1874 (H. N.,

H. P. Ac.), L. J. Ward 1888 (H. C), E. S. Steele 1897 (H. D.), Th. Holm

1899 (H. Yr.), High Island leg. C. L. Pollard 1895, pr. Notley Hall leg.

F. V. Coville, pr. Blagden's Mill Road leg. D. L. Topping 1896 (H. N.),

Harpersferry Heights leg. S. Watson 1890 (H. G.), Upshur Co. leg. W. M.

Pollock 1895 (H. N.), 1897 (H. B. Boiss., H. N.); Virginia: pr. Lynch

(= Lynchburg?) leg. J. Fauntleray 1897 (H. Z.), pr. Marion leg. E. W.

Cathcart 1892 (H. N.); Kentucky: leg. Hooker 1837 (H. V.), pr. Lexington

ad Licking river leg. R. Peter 1833 (H. Britton); Tennessee: (H. Boiss.,

H. N.), leg. AVilkinson (H. C), pr. Knoxville legg. S. M. Bain 1894 et

A. Ruth 1898 (H. N.j, Smoky Ms. leg. Rugel 1844 (H. Boiss.); North

Carolina: leg. Rugel 1841 (H. Boiss.), pr. Biltmore 1897 Biltmore Herb,

n. 366^ (H. C, H. N., H. V., H. Z.); South Carolina: pr. Boykins legg.

Torrey et Gray (H. C); Georgia: pr. Tallapoosa leg. P. M. Way 1900

(H. N.); Alabama: Right bank Warrior river, 5 m. above Tuscaloosa leg.

L. F. Ward 1892 (H. N.).

Area geogr.: America borealis in tractu Alleghany montium a Vermont

ad Alabamam.

Da C. heterophylla (Förster) 0. E. Schulz vor C. heterophylla (Nutt.) Wood die

Priorität besitzt, so ist leider der bezeichnende NuTTALL^sche Name für diese Art zu

streichen. — Von G. laciniata durch längere, cyhndrische Rhizomglieder, Kahlheit der

Rhachis und Blattform, von G. diphyUa dagegen durch kleineren Wurzelstock, höheren

Stengel, schmale Stengelblättchen und violette, längMche Petala sofort zu unterscheiden.

h. Foliola foliorum caulinorum superiorum eis foliorum rhizomatis

aequalia.

i. Folia trifoliolata : foliola lateralia f. caulinorum fere in foliola

duo partita. Petala pallide rosea, angusta.

6. C. maxima (Nutt.) Wood.

Rhizoma 5—7 cm longum, singulis annis c. 3 cm crescens, ad apicem

conico-attenuatum, basi c. 6, apice c. â mm diam., constrictum, squamis

(specierum americanarum maximis) c. 2 mm longis, basi c. 2 mm latis,

induratis, in adspectu c. 0,5 cm distantibus instructum, apice ramosum.

Gaulis (—3 e rhizomate) humilis, 14—30 cm altus, simplex, adscendenti-

vel erectus, plerumque remote 2—3-folius, rarius foliis superne confertis

inferne nudus, glaber. Folia rhizomatis crebro 1—2, 16—22 cm longa,

longe (= 2—3 fol.) petiolata, trifoliolata; foliolum terminale late brevi-obo-

vatum, ambitu apice subrotundatum, basi vix cuneatum, longiuscule (= 1/3

—

^4 iV) petiolulatum, utrinque serraturis c. 5 inaequalibus, in medio maximis,

obtusiusculis serrato-incisum, fere trilobatum, 30—70 mm longum, 28—68mm
latum, lateralia similia, circuitu suborbicularia, manifesto, sed brevius petiolulata.
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fere in foliola â lateribus interioribus intégra fissa; folia caulina minora

(media 4,5— 1 cm longa), breviiis (inferiora = 1
1/2, siiperiora = 1/5 fol.)

petiolata: foliola brevius petiolulata, subangustiora, terminale 28—50 mm
longiim, 18— 32 mm latmii, caeterum foliis rhizomatis plane aequalia; omnia

brevissime ciliata. Axis racemifer petiolo folii summi 2—4-plo longior.

Racemus florifer laxiusculus, postea verosimiliter laxus, 4— 12-florus.

Pedicelli floriferi inferiores 8—15 mm longi, superiores paulo breviores,

subhorizontales. Flores 11—16 mm longi, inferiores saepe nutantes.

(lalyx campaniilatus : sepala 5— 6 mm longa, oblonga, apice obtusiiiscula.

Petal a pallide violacea vel subalbida, ±z anguste obovato-cuneata, apice

rotundata. Stamina interiora 8, exteriora 6,5 mm longa: antherae anguste

oblongae, 2—2,5 mm longae, flavae. Pistillum cylindricmii : ovarium

12-ovulatum, in stylum 3,5 mm longum attenuatum; stigma depressum,

stylo sublatius. S il i quae mihi non visae, sed in Asa Gray Fl. Amer.

Boreali-Or. I. (1848) Tab. 56 illustratae: eis speciei praecedentis aequales

videntur, sed stylus et stigma crassiora. Semin a ex Gray pleurorrhiza!

— V. s.

C. maxima Wood Bot. and Flor. 38 (1870).

Dentaria maxima Nuttall! Genera Amer. II. 66 (1818): plantam a Ser.

Watson ex Herb. Brit. Mus. m. Novemb. 1886 delineatam vidi.

Icon.: Britton et Brown Illustr. Fl. II. 132. Fig. 1737 (1897).

Rhizoma llavidum vel bruneoluin, in vetustate griseuin, iibrillosuin, in siccd

longitudinaliter rugosum, fragile. Gaulis acutangulus, bruneolus, firmus, vix flexiiosus.

Folia firraula, subglauca vel viridia: tuberculae axillares parum conspicuae. Sepala
llavida vol viridia vel dilute violacea, c. 7-subramoso-nervosa, anguslissimc ali)0-niai'^i-

n.ila. Glandulae .squaniilormcs, vix conspicuae. Filamentum aiigusto dilatatuiii.

Flor. m. Maj. — Hab. in silvis umbrosis.

Loc: Canada: Ontario pr. Kingston ad Fredericton leg. .1. Fowler

1880 (11. N.); Michigan: Imke Superior ad Iron River leg. II. (Jillman

1S68 (II. C); Vermont: leg. A. Pulligan 1875 (II. C), pr. Burlington leg.

A. .). (irout 1805 (Jl. N.), pr. Shelburno leg. C. C. J»ringle 1879 (II. Brilton),

III low banks of Ihr L;i Plol llivci- log. idem 1879 (11. N.), ibidem 18S0

(11. C.j, pr. iXorwicli leg. A. Fairbanke 1883, pr. iN. Somfret legg. A. W
el L. V. Morgan 1875 (il. IV.); New York: pr. Waleilown legg. Torrey

r\ Asa (iray, pi', illiaca leg. \V. A. ih;niy 1878 et 1880 (Jl. C), ibidem ad

(ireenlrec i*'/ills l(;g. (). F. Pearce 1884, ibidem on Ihe plat of Six Mil(^

Cn;(;k, below the Narrow leg. I^Y. V. (loville 1884, j>r. 'i'augbannock Ici:,

idem 1885 (II. N.); New .le.rsey: pr. lllica (Jl. C), eodcm l(»co 1-

!•]. llunl (II. I*. Ac); >iii |»;ii-lil)us oee. Pennsyl vaniae el agii Noiv-

bor/urnsis b'g. Nullall.«

Area geogr. : Amerira lior(;.'ili-oi-ii-nlalis.

OicKf Art i.st mît. der folp[cn(l<!ii sehr wnhv \ I'l-wjiiidi. .iImii- s(»<^l('ic!i .-in dcii lirC /.wci-

(•iÜKun 8cit''rd>lüllcliC'n /u «Tkonticn, <-iul3('rd(!iii slchcn die Itl/iflfr iim'isI ri li\\cclis(!lii(l,

f'TriiT iut Hiii/od) vi«-! \ ;iI.h bei (',. iliiiliiilhi . ,\i 1 1 liai dir IM1aii/c iiacli
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einem luxuriösen Exemplare benannt, in Wirklichkeit ist sie die kleinste unter den vier

amerikanischen Arten der Section Deutaria. Zugleich ist sie auch die seltenste unter

ihnen, da sie fast nm^ im Gebiet der großen Seen vorzukommen scheint.

2. Folia trifoliolata : foliola lateralia tantum serrata. Petala ochro-

leuco-alba, lata.

7. C. diphvlla (Michx.) Wood.

Rhizoma longissimiim, 10—30 cm longiim, singulis annis 4—6,5 cm
crescens, aequicrassum, 2,5—3,5 mm diam., squamis c. 2 mm longis, basi

c. 2,5 mm latis, indiiratis, deltoideis, obtusiusculis, in adspectu c. \ cm
distantibus minute squamosmn, simplex vel ramosum. Gaulis (e rhizomate

1—3) proportionaliter humilis, 15— 30 cm altus, erectus, simplex, inferne

nudus, superne 2-, raro 3-, rarissime l-folius, glaber. Folia majuscula;

ea rhizomatis rarissime deficientia, II— 20 cm longa, longiuscule (=1^2

—

2 fol.) petiolata, trifoliolata: foliolum terminale late brevi-ovatum, acutum,

basi rotundatum vel subtruncatum, breviter, sed manifesto (= 1/5 ff.) pe-

tiolulatum, utrinque inaequaliter grosse obtusiuscule c. 8-serrato-lobulatum,

35— 60 mm longum. 28— 49 mm latum, lateralia similia, basi inaequilatera,

brevius petiolulata; folia caulina alterna, interdum zb opposita, inferiora

4,5— 12 cm longa, brevius (= c. 1/2 ^^^•) petiolata, trifoliolata: foliola eis

rhizomatis subaequalia, subangustiora, ovata, terminale ad basin cuneato-

angustatum, brevius petiolulatum vel sessile, 32—85 mm longum, 18

—

56 mm latum; omnia ciliata, caeterum glabra. Axis racemifer longus,

petiola folii summi c. 3-plo longior. Rae emus florifer laxiusculus, corym-

bosus. fructifer elongatus, laxus, pauci- (5— 8-, rarius —l5-]florus. Pedi-

celli floriferi inferiores 16—28, superiores 8— 16 mm longi, erecto-patentes,

fructiferi elongati, inferiores 20—30, superiores 10— 18 mm longi. Flores

8— 12 mm longi. Calyx late campanulatus: sepala 5 mm longa, ovata,

sub apice obtusiusculo subcornuta, interiora vix saccata. Petala alba, in

sicco ochroleuca, läte obovato-cuneata, apice leviter 3-crenata. Stamina

interiora 7 mm, exteriora paulo breviora, 6 mm longa: antherae 1,5 mm
longae, oblongae, flavae. Pis tilium anguste cylindricum: ovarium 6—9-

ovulatum, in stylum subalatum, aequilongum (3 mm) attenuatum: stigma

depressum, subbilobum, stylo aecp.iilatum. Siliquae nondum \isae, an semper

abortivae? — Y. s.

C. diplnjlla Wood Bot. and Flor. 37 ,1870).

Lentœia dipJnßa Michaux! Flor. Bor.-Amer. II. 30 (1803).

D. hifolia Jon. Stokes Bot. xMat. Med. III. 443 (1812).

Icon.: Curtis' Bot. Magaz. XXXVI. il812) Tab. 1465, caule 1-folio

et petalis nibellis mala est! Britton et Brown lUustr. Fl. II. 132. Fig. 1736

(4897).

Rhizoma flavum, longiuscule fibrillosum, in sicco longitudinaliter striatum, fra-

gile. Gaulis obtusangulus. firmus, dilute viridis. F oli a subfirma, subtus dilute viridia

:

tuberculae axillares non conspicuae. Sepala viridia, c. 5-ramoso- nervosa, albo-

marginata. Glandulae medianae squamiformes. F il a m en tu m late dilatatum.

Botanische Jalirbùcher. XXXII. Bd. 23
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Flor. m. April.—Maj. — Hab. in silvis umbrosis, fruticetis riparum,

rupibus calcareis.

Loc: Canada: leg. Douglas (H. Boiss.), Ontario pr. Ottawa leg. J. M.

Macoiin 1891, pr. Kingston ad Bedford Station leg. J. Fowler 1893 (H. N.);

Maine: Valley of Arootstook River leg. M. L. Fernald 1898 (H. C); New
Hampshire: pr. Franconia Notch legg. E. et G. E. Faxon 1892 (II. C);

Vermont: pr. Willoughby ad Picnic Grove legg. iidem 1898, ad Sugar

House 1898 (II. C), pr. Rutland leg. W. W. Eggleston 1899 (H. C, H. N.);

Massachusetts: Herb. Chapman 1844 (H. Boiss.), pr. Boston leg. Graham

(H. D.), pr. So. Hadley leg. A. Clewk 1887 (H. N.), pr. Pittsfield leg. Oakes

(H. Boiss., H. N., H. V.); Connecticut: pr. Southington leg. L. Andrews

1898, raro (H. C), pr. Irumbull leg. E. H. Eames 1894 (H. N.); New
York: leg. W. AVerthner 1881 (H. Z.), pr. Utica leg. Shepard (H. Boiss.),

pr. Syracuse leg. F. C. Straub 1891, pr. Clay leg. idem, pr. Ithaca leg.

F. V. Coville 1884, ibidem in »Negundo woods« 1876 leg. ?, ibidem ad

Buttermilk Creek leg. 0. E. Pearce 1883 (H. N.), eodem loco legg. Irelean

1878 et W. R. Dudley (H. C), pr. Penn Yan, Yates Co., leg. S. H. Wright

(H. P. Ac), pr. Freeville leg. F. V. Coville 1885 (H. N.); Pennsylvania:

pr. Alexandria leg. T. C. Porter 1849 (H. V.), Westmoreland Co. leg. P. E.

Pierron 1877 (H. N.), Bucks Co. leg. A. P. Garber 1869, Blair Co. leg.

J. R. Lowrie 1832, pr. Hollidaysburg (H. C), pr. Pittsburg leg. Volz 1831

(H. v.); New Jersey: Sussex Co. pr. Hamburgh leg. C. L. Pollard 1894,

pr. Hamburgh et Stockholm legg. C. L. Pollard et W. M. van Sickle 1894

(H. N.); Virginia: Central-Virginia (H. N.), pr. Marion 700 m legg. N. L.

ot E. G. Britton et A. M. Vail 1892 (H. B. Boiss.); Tennessee: ad French

Broad River et supra Warmsprings leg. Rugel 1842 (H. V.); Arkansas:

leg. Ralinesque (II. D.); Kentucky: leg. Hooker (H. V.), pr. Lexington leg.

C. W. Short (H. P. Ac); Ohio: pr. Cleveland leg. W. Krebs (H. B.), pr.

Bcrea leg. .1. R. Wats(jn 1897 (H. P. F. F. Sclmlz), pr. Euclid leg. L. I).

Stair 1894, pr. Obcrlin, Lorain Co., leg. A. E. Ricksecker 1894 (H. N.);

Micliigan: pr. Flint leg. D. Clarke (H. N.), pr. Kalamazoo in fagclis leg.

Fr. IL Tuthill 1S73, pr. the Michigan Agricult. College leg. C. F. Wheeler

1805 (H. C.); pr. Hanover leg. Ililcbcock 1888 (H. N.); America bor.:

legg. Michaux (IL B.), Grevillc 1834 (II. P. Ac), Hooker (II. R.), Asa iWiw

1S36 /II. P. Ac, IL v.).

Area geogr.: America hoi'eaii-oiifMil.ilis .i (Canada el Maine ad Tcînnessec

Srlioint hOchut selton n-ilc Vi üv\\U: licrvorzuliiin^cii und iiliiicll. Iii(!iin (l(!r C. hulJii-

ftrn. — im vorln.TgrjInüMicii licKcliricîhoiuûi /i .iirMiiiKiinisclicn Allen der Sfclion

hf-vtaria sl(!|ien an Scliônlnîil l»oi w(;if(!rn di-n (inrop/ÜKclion n;i('li, auch sind sio Hcliwtîrnr

/.n uiiUTHclM'idfn ah Kîlzlnrf;. .I»tii.\ M. (.oii.tkh rti.ichl drHii.ill» im Hol. lUilinün I. H

lH75j (Ji;n VoiMcliIttg, ('. lar.inmia, vmUi/ula, fuu/?isiaf.a und maxh/m imUii- dem

.NVimen {Denlaria) luninmta zu v^^Jini^en, — Ks komml, wold vor, daws .m Mi.inclini

Slandorlon \wh\crv. Arl'-n zu^lficli zu finden «ind.
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b. Squamae rhizomalis majores, 2—8 mm longae, in miica specie

tantiim 1 — 1,5 mm longae, sed basi 4—5 mm latae!, vix de-

ciirrentes. Semina pleurorrhiza. — Species europaeae et

asiaticae.

1 . Gotyledones planae.

a. Rhizoma flexuosmn, paucisquamosum. Gaulis fere semper

basi hirsutus. Folia digitata. Antherae violaceae.

8. C. savensis 0. E. Schulz.

Rhizoma majusculum, 8—10 cm longum, singulis annis 1

—

% cm

repens: axis ad apicem subconico-crassescens, initio 2, dein 3 mm diam.,

squamis paucis 2—5, longiusculis, 4—5 mm longis, basi c. 2 mm latis, conicis,

induratis, inter se in adspectu c. 0,5 cm distantibus parce remote squamo-

sum, valde ramosum. Gaulis humilis, 12—32 cm altus, e basi adscendenti-

erectus, inferne plerumque nudus, superne 2— 5-folius, inferne villoso-

hirsutus, ad apicem glabrescens. Folia rhizomatis (1 — 4) rarissime deficientia,

6—15 cm longa, longe (= 1 1/2—3 fol.) petiolata, trifoliolata : foliolum

terminale ovatum, apice acutum, basi rotundatum, utrinque ad apicem evi-

dentius 3—5-crenatum, breviter petiolulatum, 20—48 mm longum, 8,5

—

28 mm latum, lateralia similia, sublatiora, basi inaequilatera, breviter petiolu-

lata; folia caulina alterna, inferiora 4— 11,5 cm longa, subbreviter (== 1/3

—

^/s fol.) petiolata, trifoliolata, rarissime in caulibus nonnullis ex eodem

rhizomate ortis etiam 4— 5-foliolata (in H. V.), inferiora: foliolum terminale

obovatum vel oblongum, acutum, ad basin subcuneato-angustatum, brevissime

late petiolulatum vel sessile, utrinque inaequaliter remoteque, praesertim ad

apicem ± grosse, c. 5-subdentatum vel repandum, 30— 85 mm longum,

1 —28 mm latum, lateralia ovata, caeterum aequalia, brevius petiolulata

vel subdecurrentia; superiora similia: foliola angustiora; omnia brevissime

ciliata, rarius supra disperse breviter pilosa. Axis racemifer petiolo

folii summi plerumque aequilongus, rarius duplo longior. Racemus florifer

densiusculus, corymbosus, fructifer laxiusculus, 4 — 15-florus. Pedicelli

floriferi 12— 20 mm longi, erecto-patentes, fructiferi vix elongati. Flores

8— 12, rarius — 16 mm longi. Galyx campanulatus : sepala 4,5— 5,5 mm
longa, oblonga, apice obtusiusculo subcornuta, dorso =b patenti-pilosa.

Petala lactea, ovata, apice rotundata, ad basin in unguiculum brevissimum

subcuneato-angustata. Stamina interiora 8, exteriora 7 mm longa: an-

therae 2 mm longae, anguste oblongae, violaceae. Pistillum cylindricum:

ovarium 9—12-ovulatum, in stylum 2,5— 3 mm longum attenuatum; stigma

subsemiglobosum, stylo latius. Sil
i
quae pedicellis apice subincrassatis

erecto-patulis suberectae, subcongestae, 32—35 mm longae, 1,75 mm latae,

substipitatae, in stylum 5—7 mm longum, tenuem attenuatae; stigma 0,5 mm
latum, stylo aequilatum; valvae flavidae. Semina 2 mm longa, \ mm
lata, 0,75 mm crassa, rectangula, brunea, nitentia: petioli cotyledonum cum

radicula duplo longiore valde curvati. — V. s.

23*
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Dentaria trifoUa W. K. ! Descr. et Icon. Plant. Rar. Hung. II. 148

(1805) Tab. 139.

D. trifolia AV. K. var. rigens Jos. Murr. Beitr. Fl. Süd-Steiermark in

Deutsch. Bot. Monatsschr. XII. 3. (1894) = tantum specimen validius!

Icon.: L. Reichenb. Ic. Fl. German. 11. Tab. 30. Fig. 4313 (1837—38),

antheris flavis et petalis ochroleucis mala, sine dubio ex specimine unico

sicco delineata, certe ob petala staminibus multo longiora et foliorum formam

ad C. savensem^ nec, ut Jos. Murr in schedula monet^ ad C. enneaphyllarn

var. altemifoliam pertinet.

Rhizoraa dilute bruneum vel album, tenuiter fibrillosum, valde flexuosum, sub-

lii^nosum, in sicco longitudinaliter striatum. Gaulis (e rhizomate interdum complures)

subacutangulus, lirmus, praesertim inferno flavido-viridis, nitens. Folia membranacea,

subtus pallidiora: tuberculae axillares conicae, bruneolae. Sepal a llavida vel pallide

viridia. c. 5-nervia, angustissime albo - marginata. Glandulae medianae deltoideo-

squamosae. Filamentum late dilatatum. Funiculus anguste alatus, fere teres,

0.75 mm longus.

Flor. m. April.—Jun., plerumque sub fmem Maj. — Hab. in silvis

montanis umbrosis, praecipue fagetis, rarius quercetis, in vallibus et declivi-

bus humidis, imprimis solo calcareo.

Loc: Styria inferior: Lassnitzklause pr. Deutsch-Landsberg 390 m
leg. E. Preissmann 1883 (H. Vr.), ad »Hudi potok« pr. Liboje 300 m leg.

Kocbek (Fl. Exsicc. Austro-Hung. n. 1700 in 11. var.), ad Pachern m. leg.

Beyer, pr. Stattenberg leg. Peterstein (II. V.), in CoUos m. pr. Pettau leg.

J. Glowocki 1878 (11. Vr.), in Wotsch m. pr. Pültschach leg. F. Gran865
ai. v., H. Vr.), pr. Cilli: leg. Maly (II. P. Ac), ad Teufelsgraben legg. Pr.

Konschegg 1S47 (H; V.) et Tomschit 1861 ill. Z.); Garniolia inferior:

pr. Nesselthal leg. V. Plemel Coop 1848 (11. V. U.), in Gosianz m. c. 1000 m
leg. Mulley 1898 (H. Z.); Croatia: logg. Pittoni 1846, Host (H. V.), Schlosser

(H. B., II. P. Ac, 11. Vr.), Vukotinovic 1854 (11. Boiss.), pr. St. llelen.i

legg. Sclilosser (il. V.) et a Rainer-llaarbach (II. Boiss.), in Plisevica m.

inter Pelrovoselo el Korenica leg. Kitaibel (II. V., II. Willd. n. 11958), in

Siema ni. pr. Zagrab (Agram) leg. L. Rossi 1883 (II. Vr.), pr. St. Ivan

herb, a Rainer fil. Boiss., II. V.) (!l Sjm'uikm' (II. Boiss.), ibidem leg. E.

r'arka.s-Viikolinovir 1857 (II. Vr.), \)V. Kiavai'sko, Ver'bovec, Moslavina leg.

idem II. B., il. C. 1803, II. I)., II. V. 1856, II. Vr. 1857), pr. Verbovc«

leg. Ed. Josch (U.V., II. Vr.), pr. T(![)lilz (in Croatia?) I(!g. J. Kaleg (II. Vr.);

Slavonia: in valle Rastava gosa pr, Zwccmjwo leg. Sloilzner 1809

(H. Vr.), 1870 (il. i;., II. Vr.j, 1871 (II. V.), (II. Z.); Bosnia: leg. Scndlner

(\\. B., H. Boiss., II. I)., Ill in. Vlanic, 1848 II. V.), in valle Krnja leg.

. Mocllendorir (il. B.), in in. Trfîbewir pr. Sr-rajf^vo leg. Knapp 1809,

-iipra i*/isarilj 83'J— llOOni liequentei', rarins in m. Trchevitj leg. hiaii

1H09 (II. B.^, in m. Tn-skaviva c 1300—1500 m frecpienler leg. R. Keller

1894 (H. Z.).
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Area geogr. . Styria et Carniolia inferiores, Croatia, Slavonia, Bosnia

ex Preismann etiam Montenegro et Serbia); praecipue in regione Savi fl.

Da der Name G. trifolia bereits von Linnk an eine andere Art vergeben worden

ist, so muss unsere Pflanze neu benannt werden. Ich wähle für sie den Namen sa-

vemis, weil sie nur an wenigen Stellen außerhalb des Flussgebietes der Save wächst.

Eine wertvolle Zusammenstellung der Standorte giebt E, Preissmann in seinem Aufsatze

»Über einige für Steiermark neue oder seltene Pflanzen« (in Mitteil. Nat. Ver. Steier-

mark XXX. 230 [1 894]). — Diese Art zeigt in Blattform, glänzendem Stengel, Be-

haarung, weißen Blüten mit violetten Antheren und sogar im Wachstum des Rhizoms

große Ähnhchkeit mit C. amara, was auch Murr 1. c. aufgefallen ist, und ist imzweifel-

haft mit ihr phylogenetisch verwandt. Bisweilen rücken die Rhizomblätter am Stengel

empor. Von den übrigen europäischen Arten der Section Dentaria, unter welchen sie,

obwohl an und für sich eine hübsche Pflanze, am wenigsten auffällig ist, weicht sie

dadurch ab, daß der Blattrand kerbig-gezähnt ist und die Reste der vorjährigen Stengel

sich noch zur Blütezeit am Wurzelstock vorfinden. Die vorstehende Art bildet also

einen Übergang zur Section »Eucardamine^.

Ändert ab:

B. var. glabra 0. E. Schulz.

Gaulis et sepala glabra.

Loc. : in Hort. Erfurt, cult. (H. B.).

C. var. hirsuta 0. E. Schulz.

Gaulis ad pedicellos (incl.) hirsutus.

Loc.: Styria: pr. Pöltschach cum typo v. supra (H. V.),

b. Rhizoma rectum, saepe multisquamosum. Gaulis fere semper glaber.

Folia pinnata. Antherae flavae.

1. Omnia folia pinnata, in axillis non bulbifera.

a. Folia caulina verticillata, raro alterna, 2—3-juga. Rhizoma

c, \2 cm longum, ad apicem tenuius.

9. C. quinquefolia (M, B.) Schmalhausen. — Tab. VII. Fig. 15—16,

Rhizoma longum, c. 1^—20 cm 1,, singulis annis c. 12 cm repens, initio

7 mm diam., ad apicem tenuius, c, 2 mm diam., squamis deltoideis, basi

2—3 mm latis, 2—3 mm longis, apice rotundatis, adpressis, dz membrana-

ceis, in adspectu c, 0,5 cm distantibus praeditum, ramosum. Gaulis 20—
35 cm altus, erectus, simplex, inferne nudus, superne c, 3-folius, glaber.

Folia rhizomatis 8— 20 cm longa, longe (= 2—2Y2 fol-) petiolata, 2—3-

juga: foliolum terminale ovatum, acutum, basi rotundatum, breviter petio-

lulatum, 28—50 mm longum, 8—26 mm latum, lateralia brevissime, ima

sublongius petiolulata; caeterum foliis caulinis similia; folia caulina pro-

portionaliter minuta, 4—9, raro — 12 cm longa, di verticillata, longiuscule

[~ 1/3
—

1/4 fol.) petiolata, 2- vel sub -3- vel 3-juga: foliolum terminale

oblanceolatum, acutum, ad basin cuneato-angustatum, sessile, utrinque subin-

aequaliter, ad apicem grossius, obtusiuscule c. 5-serratum, 20—60 mm longum,

9—24 mm latum, lateralia subminora, magnitudine decrescentia, proxima latere

inferiore semidecurrentia, sequentia sessilia; omnia brevissime ciliata, caeterum
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glabra. Axis florifer petioloâ—3-plolongior. Raccmus majusculus, florifer

densiusculus, corymbosus, fructifer elongatiis, 6— Ib-florus. Pedicelli

floriferi imi —20, superiores c. 8 mm longi, erecto-patentes, fructiferi vix

elongati. Flores majusciili, 12—15, raro —'20 mm [ï. grandiflora] longi.

Calyx subconicus: sepala brevia, 4—5 mm longa, oblonga, apice obtusius-

ciila. Pet a la violacea, rarius rosea, raro alba (f. lactea), obovaia, apice

rotimdata, in unguicukmi sensim cmieato-angustata. Stamina brevia,

inleriora 7, exteriora 5 mm longa: antherae breves, '1,5 mm longae, late

oblongae, flavae. Pistillum anguste cylindricum, ovarium 9— i 2-oviilatmn,

in stylum crassiusculmn, subalatum, 1,5—2 mm longum vix attenuaturn;

sligma semiglobosum, stylo vix latins. S il i quae pedicellis erecto-paten-

tibus, subtenuibus, apice vix incrassatis erecto-patentes, 35-—50 mm longae,

2,5 mm latae, vix stipitatae, in stylum 3— 5 mm longum, raro 1—2 mm
longum, crassiorem (f. hrevisfyla] vel — 1 1 mm longum^ tenuiorem (f. longi-

stf/la) attenuatae; stigma subminutum, 0,5—0,75 mm latum, stylo aequi-

latum; valvae dilute castaneae. Semina 2,25 mm longa, 1 mm lata,

0,75 mm crassa, oblonga, brunea, vix nitidula: petioli cotyledonum cras-

sarum radiculam tenuem, acutam aequantes. — V. s.

C. qainquefoUa Schmalhausen! Flor. Ross. Med. et Austr. I. 51 (1895).

Dentaria quinquefolia M. B.! Fl. Taur. Cauc. II. 109 (1808).

B. pentaphyïla Güldenstädt Reis. Russl. Cauc. I. 420 (1787), nomen

nudum.

D. pinnata Pallas et B. eaucasica AVilld. ! = nomina inedita.

I). Inipanica Besser! apud DC. Syst. II. 278 (1821).

Icon.: Deless. Ic. Select. Plant. II. Tab. 33 (1823).

niiizoniü all)iim. tenuiter parce fibrillosum, rectum vol vix Hcxuosun), in sicco

loii^'iludin.'ilitcr sl,riato-riif,'o.sum. Caulis firmus, inferne teres, semper violaceus, su-

pcrne obliisangulus, i)alli(le viridis. Folia inemhranacea, glauco-viridia?, subLus pal-

li(li«)ra, rarissime supra disperse pilosa: tuberculac axillares conspicuae. Sepala 11a-

vida vel plcrumque violacea, c. îi—7- ramoso-norvosa, latiusculc alho-niarginata.

Jilandulae medianae binac, gibbosac F il amen Lu m manileslo dilatatum. Funi-

culus brcvis, 0,5 mm longus, anguste alatus.

Flor. rii. Marl.—Maj. — Hab. in silvis, ncmoribiis, fnilicetis mon-

lanis humidi.«;, al)riij)lis iiiribiffsis, secus I'ivnlos; |)loniin(nu' solo ('alcareo.

Loc. : Uossia media: Pro v. 'I'lila in ('(»llibiis silvac Sassäkä sub

(juricnhus secu.s fl. Ossjotr log. N. Zinger 1881 (II. P., II. P. Ac. s. a.),

1894 (H. v.), 1895 (Ii. U., II. 15. Boiss. , II. V., II. /., C. (pnudi/hra

II. I).); prov. Tschernigow: pr. Nr)wgoif)d Sjfîweisk leg. Merlons 1824;

prov. Kursk: pr. I)rnilrij(!\v ad 11. Svapa leg. Ilociït ante 1838 (il. P. Ac);

|»rov. Cliark(jw: leg. 'i Hcliern.i jew ante 1839 (II. P. Ac, II. V.). Ilossia

uiiglr.-orcid. : in IJcrania leg. Sliikoweimovv
;

|)rov. Kijew: l(!gg.

Traulvoller 1845, A, ItogrdMlsch 1853, pr. Sowai leg. Traiitveltor 1855,

|»r, liubny le^. Th, AngiiHtiriowicz 1848 ~ 1'. (/r(f//,f/i/l(fra (II. P.). pr. IJman

leg. L. Il'.ll/. 1871 (II. Vr.
,

pr. Kijew legg. .1. Selimalliaiiscn 1892(11. P. Ac,
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= f. grandifhra H. V. U.), A. Botscharow 1892 (H.Z.); Podolia australis:

ad Hypanim (Hypanis = Bug legg. W. Besser (H. Vr.), Andrzejowski

ante 1817 (H. P. Ac); Tauria: legg. Steven (H. B.), Kyber (H. P.), Com-

père ante 1832 (H. P. Ac), Nordmann 1 833 (H. B.), Pareyss 1839 (H. Boiss.),

Baumann ante 1847 (H.P.Ac), Zabel 1867, pr. Bojdary leg. Paczoski

1889, pr. Simferopol 1842 leg.? (H. P.), ibidem ad pag. Balanowa leg.

A. Gallier 1900 (H. D., H. P. Ac, H. V., H. Z.), pr. Jalta legg. P. Jegorow

1877 = f. grandiflora (H. P. Ac), N. Selenetzki 1886 (H. B. Boiss., H. V.),

inter Kisiltasch et Taraktasch leg. A. Kohts 1878 (H. P. Ac), Karagatsch

pr. Sudak leg. A. Gallier 1896 (H. B. Boiss., H. V., H. Z.). Gaucasus:

legg. M. B. (H. V.), Wilhelms (H. P. Ac), Fischer (H. D.), Steven (H. P.,

H. V.), Adam (H. P.), Ledebour (H. B., H. P.); prov. Stawropol: leg.

Normann (H. P.), pr. Stawropol leg. Hoefft ante 1838 (H.P.Ac); prov.

Terek: pr. Pjatigorsk ad stat. Beschtau leg. Th. Alexeenko 1897 et ad

st. Karras c. 667 m leg. idem 1897, pr. Wedeno 130 m leg. Owerin 1861;

prov. Dagestan: pr. Temir-Ghan-Schura 567 m leg. Alexeenko 1901, in

Iberia caucasica leg. Mussin-Puschkin ante 1 835 = f. lactea (H. P. Ac);

prov. Baku: leg. 0. Kuntze 1886 (H. B.), pr. Lenkoran legg. G. A. Meyer

1830 (H.P.Ac.), Hohenacker = f. brevistyla (H. P.), ad thermas leg.

Karelin ante 1836 (H.P.Ac.); prov. Jelisawetpol: pr. Elisabethpol leg.

T. Fr. Hohenacker 1834 (H. Boiss. etiam f. grandiflora, H. G., H. D., H. V.

= Î. grandiflora, H. Vr.), pr. Helenendorf ad Gandscha fl. leg. idem 1838

(H. B., H. B. Boiss. = f. brevistyla, H. G., H. D., H. P. et H. P. Ac. etiam

f. grandiflora, H. V. = f. longistyla, H. Vr.), eodem loco leg. Kolenati

1844 (H. P., H.P.Ac), in Karabagh leg. Hohenacker (H.P.Ac); prov.

Tiflis: pr. Lagodechi (H. P.), ibidem leg. J. L. Mlokosjevic 1901 (H.V.U.),

ad Aragwa fl. leg. Lagowski (H. P.); Abchasia: in litore Gircassiae pr.

Dachowskii leg. Bayern = f. grandiflora, ad Kodor fl. leg. Lagowski, ad

Ingur fl. inter Sagdidi et Anakliia leg. idem (H. P.), Suchum ad Jurjewka

leg. Woronow 1900 (H.P.Ac); prov. Batum: leg. G.A.Meyer (H. B.,

H. v.), pr. Bortschcha ad Samist leg. Koch 1837—38 (H. B., P.P.Ac
etiam f. gra^idiflora), ^ pr. Jeni-Sala leg. Radde 1853 (H. P.), in m. Ma-

chuka leg. Fedtschenko 1894, Transcaucasia in m. Achtala 800 m leg.

P. Gönrath 1898 (H.B. Boiss.); Armenia: ad Maschaveri fl. leg. Szovits

1829 (H. B., H. Boiss., H. G., H. P., H. P. Ac); Asia minor: pr. Trape-

zunt ad pag. Dzewislik leg. P. Sintenis 1894 (H. B. Boiss., H. Z.), pr.

Samsun in m. Hadschiler - dagh 600 m leg. J. Bornmüller 1890 (H. B.

Boiss.), pr. Tolkat leg. Aucher-Eloy 1842 (H. Boiss. etiam f. lactea, H. D.,

H. P. Ac, H. v.), pr. Erzerum leg. Galwert ante 1854 (H. Boiss.).

Area geogr. : Rossia austr.-occid., orae Ponti Euxini (occidentali ex-

cepta), Gaucasus, Armenia.

Bisweilen finden sich am Grunde der Seitenblättchen des Rhizomblattes kleine

Blättchen 2. Ordnung, wie sie z. B, bei G. Chelidonia constant sind. Ferner werden
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hin und \vieder auch Rliizomsprosse in den Achseln der Slengelblälter beobachtet.

Diese wachsen, sobald sich der Stengel nach der Fruchtzeit umlegt, zu neuen Pflanzen

heran.

Ändert wenig ab:

B. var. alternifolia 0. E. Schulz.

Omnia folia alterna.

Loc: Plerimiquc cum typo; leg. Steven 1821 (H. D.), leg. Pallas ^

(H. Willd. n. 1 1 954 = f. grmidiflora), leg. Nordmann, in Ar-

menia leg. Szovits V. supra (H. Boiss., H. P.), leg. M. B. v. supra

(H. v.), in Tauria pr. Tavschan- Basar leg. N, Selenetzki 1887

(II. B. Boiss.).

II. var. pilosa 0. E. Schulz.

Gaulis inferne pilosus. Folia interdum utrinque pilosa.

Loc: Saepe cum planta typica; ad Hypanim leg. Besser v.

supra (II. B., H. P., H. P. Ac), pr. Kijew leg. Schmalhausen v.

supra (H. V.), pr. Georgijewsk leg. Mussin-Puschkin (H. Willd.

n. 1 1 952 sub nomine D. caucasica Willd.), pr. stat. Karras v.

supra (H. P. Ac).

j3. Folia alterna, 3—5-juga. Rhizoma satis ignotum, verosimiliter breve,

aequicrassum.

10. C. Tanjîntoriim 0. E. Schulz.

Khizoma ignotum, sed caulis basi adscendens, ex axillis foliorum

rhizomatis stolones breves squamis nonnullis instructos producens. Caulis

20—40 cm altus, adscendenti-erectus, simplex vel parce ramosus, infcrne

sub- vel nudus, superne 3—6-folius, crassiusculus, glaber vel supernc parce

pilosus. Folia rhizomatis 10—11 cm longa, longe (= c. 1^2 fol-) petio-

lata, 3—5-juga: foliola oblonga, acuta, ad basin subcuneata, sessilia, utrin-

qiu' obtusiuscule 8— 12-serrata, terminale 28—30 mm longum, 7— 11 mm
latum; folia caulina 6 10 cm longa, brevius (= 1—Y2 ^1.) petiolata,

caeterum similia, sed foliola angustiora et acuminata: terminale 20— 38 mm
longum, 5—10 mm latum; omnia glabra vel vix pilosula. Axis race-

mi fer pctiolo folii snmini acfjuilongiis vel 2-plo longior. Bacomus suli

antbesi corymbosiis, poslca vix olongaliis, d(ïnsus, 12 lö-Horus. Pcdi-

fflii floriferi rrassi, c 10, fnirlircri 12— 15 mm longi. Flores c 10 mm
lorigi. (iaiyx campamilatiis: scpala c 5 mm longa, ovata, interiora sac-

cata. Pelala rosea, obovato - cuneat.i
,

.ipicc Inmcatn subemarginai.i

Stamina interiora 8, rixtcrior.i r» nun ioiig.i: antberac oblongae, 1,5 min

lon^'af, vioiaccac videiihii*. Pistilliiiii .iii^Mistn cylindricum : ovarium 12-

oviiialiim, in stylum 2 inm lon^iiin, ;iricij)item, al.itniti, aefjuilatum excedens,

htigrna HubangUHtiiis. SiNqnac pcdicellis siiberfîctis ercctac, 35—43 inm

longao, 2 3 mm iata'i, b.isj manifesto (—2,5 min) sti[)itatae, in styhmi

2— 4 mm lonKnm attennatar'; stigma 0,5 mm latum, styk) a(;(|uil;itiun
;

valvrtc flavap, violacfac, otisnire purpureae. S em in a 2 -2,75 mm longa,
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1,5— 1,75 mm lata, 0,75— 1 mm crassa, ovalia vel suborbicularia, viridiüo-

brunea, nitentia, longitudinaliter subrugosa: petioli cotyledonum radicula

2-plo longiores. — V. s.

Folia in sicco siibcoriacea, subglaiica, interdum rubro-marginata. Sepal a inter-

dum superbe purpurea, multinervia, margine anguste hyalina. Funiculus 0,5— 1 mm
longus, triangulari-dilatatus.

Flor. m. Maj.—Jim. — Loc: China: Prov. Kansu in terra Tangu-

torum leg. N. M. Przewalski 1872 (H. B. Boiss., H. F. Ac), 1873 (H. B.),

1880 (H. P. Ac), prov. Kansu orient, leg. G. N. Potanin 1885 (H. B.),

occid. leg. idem (H. P.); prov. Schensi sept: Miao Wang-san pr. Pao-

ki-scen leg. J. Giraldi 1899 No. 3379, in alto monte Thae-pei-san leg. idem

No. 3378 (H.B.); prov. Schansi leg. Potanin 1884 (H.P.Ac); Flora Peki-

nensis, in m. Siao-Wu-Tai-shan 1660—2330 m leg. 0. v. Möllendorff 1879

(H. B.); prov. Szetschuan sept. leg. idem 1885 (H. P. Ac), ad Tsaku-

lao leg. V. Rosthorn 1891 No. 2583 (H. B.).

Area geogr.: China centralis et boreali-orientalis.

Habituell den Arten der Section Macrophyllum sehr ähnlich.

2. Folia caulina suprema simplicia, omnia in axillis fere

semper bulbifera. Rhizoma aequicrassum.

11. C. bulbifera (L.) Crantz.

Rhizoma 7—20 cm longum, teres, 1,5—3,5 mm diam., singulis annis

c. 10 cm repens, squamis deltoideis, 2— 4 mm longis, basi 3—4 mm latis,

induratis, in adspectu c 0,5 cm distantibus subremote squamosum, apice

ramosum. Caul is 40—70 cm altus, erectus, simplex, inferne nudus, su-

perne 10— 12-folius, glaber. Folia rhizomatis sub anthesi rara, 12—38 cm
longa, longe (= 1 1/2— fo^-) petiolata, 2—3-juga: foliola anguste ovata,

acuta, utrinque grosse c. 6-serrata, terminale 30— 100 mm longum, 14—
30 mm latum, caeterum caulinis aequalia; folia caulina alterna, raro in-

feriora 3 verticillata, inferiora mediocria, 6 — 12,5 cm longa, manifesto

(= ^2—V4 ^0^-) petiolata, 3—2-juga: foliolum terminale lanceolatum, ad

apicem ± acuminatum, ad basin cuneato-angustatum, sessile vel vix petio-

lulatum, utrinque inaequaliter, ad apicem remotius et grossius, c. 6-serra-

tum, basi et apice integrum, 36—100 mm longum, 14—24 mm latum,

lateralia subminora, similia, proxima latere inferiore dilatata, subdecurrentia,

reliqua sessilia, infima rarius petiolulata, saepe minuta; caulina superiora

paulatim minora, brevius, sed ad summum, petiolata, 2— 1-juga: foliola

angustiora; summa simplicia 2— 10, rarissime tantum 1, lanceolato- vel

linearia, serrata vel intégra, 2—8,5 cm longa; omnia ciliata; omnia, prae-

cipue superiora, in axillis bulbos nigricantes vel obscure virides, deciduos

ferentia. Racemus florifer densus, corymbosus, dein elongatus, laxus,

plerumque 6— 12-florus. Pedicelli floriferi erecto - patentes , 8—12 mm
longi, fructiferi parum elongati. Flores 12—15 mm, rarius —18 mm
(f. grandiflora) longi. Calyx anguste campanulatus : sepala 5—6 mm
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longa, interiora saccata, oblonga, ad apicem subangustata, obtiisiuscula.

Petal a rosea, rarius alba = f. lactea (Wirtgen in schedula) 0. E. Schulz

vel obscure violacea : lamina obovata, apice rotundata, in unguiculum aequi-

longum, linearem angustata. Stamina interiora 6,5— 7,5, exteriora 4,5

—

6,5 mm longa, interdum exteriora filamento brevi et antheris minutis vel

deficientibus rudimentaria: antherae 1,5 mm longae, oblongae, flavae. Pi-

stillum anguste cylindricum: ovarium minutum, 8—10-ovulatum, in stylum

crassum, 1,5 mm longum, apice subincrassatum subattenuatum
;
stigma semi-

globosum, stylo aequilatum. Siliquae rarissime maturescentes pedicellis

erecto-patentibus erecto-patulae, 20—35 mm longae, 2,5 mm latae, c. 1 mm
stipitatae, in stylum 3 mm longum, conicum, subtenuem attenuatae; stigma

0,6 mm latum, stylo sublatius; valvae flavidae. Semina 2,5 mm longa,

1,5 mm lata, 0,6 mm crassa, oblongo-ovalia, dilut-e brunea, margine rubella,

nitentia, pleurorrhiza vel vix notorrhiza: petioli cotyledonum inter se in-

aequalium radiculam aequantes vel paulo longiores. — V. v. et s.

C. hulbifera Crantz Glassis Gruciformium 127 (1769).

Dentaria hulbifera L. Spec. Pl. 1. ed. IL 653 (1753).

Icon.: Oeder Fl. Danica III. 7. Heft. Tab. 371 (1768). — J. E. Smith

et Sowerby Engl. Bot. V. Tab. 309 (1796). — Chr. Schkuhr Bot. Ilandb. II.

Tab. 183 (1805). — Palmstruch et 0. Swartz Svensk Bot. V. Tab. 356

(1807), bene. — Trattinnick Archiv Gewächsk. II. Tab. 52 (1813). —
Sturm Deutschi. Fl. XII. 45. Heft (1827). — W. Baxter Brit. Phaenog.

Bot. 2. ed. II. Tab. 145 (1835). — L. Reichenbach Ic. Fl. Germ. H. Tab. 31.

Fig. 4318 (1837—38). — Schlechtend. Schenk Fl. Deutschi. Tab. 72 (1841).

Hhizoina apice caulem vel folium, raro caulem simul cum folio producens, sub-

flcxuosum, antice tenuissime übrillosum, album, raro violaccum, in vetustate leviter

longitudinalitcr striatum, in sicco fragile. Gaulis basi teres, firmus, ad apicem acu-

tangulus, fistulosus. subdcxuosus, interdum violaceus. Folia membranacea, laete vi-

rentia, subtus pallidiora, interdum caulina nonnulla opposita vel valde approxim.iln :

serraturac mucronulatae
;
petiolus propter bulbos ± horizontalis, interdum basi paicc

ciliatus. Sepal a viridia vel rubella, nervis c. 5 ramosis praedita, late albo-marginala.

Filaiïj cntu III anguste dilatatum. Glandulae medianae manifestac, c, 0,5 mm longiic.

bifidao. Funiculus 0,7;i mm longus, I liangulaii-dilatatus.

Flor. III. April.—Maj. — Hab. in silvis et nemoribus umbrosis, pnu -

sertim fagetis planiti(;i et regionis montanac, plerumcpic solo calcarco.

Loc. : Britannia: leg. Lightfoot (II. I).), in disir. Middlesex pr. liace-

lieid cliiuch Ifg. .1. St. Mill (II. G.). Suecia: pr. Slockbolm legg. N. J. An-

dorsson 1842 (II. B., Ii. V
), Wikström 1843 (Jl. V.); in Vaerendia pr. M(.-

liHa leg. G. E. Jlyll/'n-G.ivallins 1878 (N.B.); *in Osl-Cinll. SkallviUs S",

Ekfiön leg. A. Stack(îlborg 1H95 f. (/rrnifU/lom (II. P. Ac). Dania: in

insula Möcn leg. .1. Lang«; 1H79 (II. V.). (î;illi;i,: distr. I)(!ux S<'vres: pi.

La Molhe-Saint-IK'ray b'gg. G. Sau//; et P. N. Maillard 1853 (II. Boiss., H.

I». Ac), P. Deloynes 1867 (II. P., II. Boiss., II. I)., U.V.); dislr. Vienne:

pr. Liisignan leg. .i. Lloyd 1844 (II. Boiss.); Normandie: leg. N. Gbesnon
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(H. D.); distr. Eure: pr. Evreiix leg. A. Irat i845 (II. D.); distr. Oise: pr.

Thelle leg. E. Preaubert 1842 H. D., H. V., H. V. U.), pr. Sérifontaine leg.

G. Rouy 1875 (H. D.); distr. Somme: pr. Esdin leg. Jacquemont fH. C);

distr. Isère: pr. Yizille leg. Jordan (H. Boiss.), pr. La Mure in m. Seneppe

UOO m leg. J. Sauze 1879 H. Boiss., H. Z.). Belgium: pr. Rochefort

leg. A. Wesmael 1859 (H. D.), inter Smuid et Poix leg. R. Beaujean 1866

(H. Vr.). Germania: multis locis, in Germ, austr.-occ. pr. * Freiburg,

Bruchsal, Lauterburg, Winnenden, Frankfurt 'leg. Hetzler 1 775 in H. P. Ac),

Hanau, Bacharach, Winningen, Neuwied, Bonn; in Germ, merid. pr. Berchtes-

gaden, Reichenhall; in Germ, media pr. ^Güttingen, in Hercynia. pr. Halber-

stadt, Merseburg, Freiburg a U., in m. Erzgebirge, pr. ^Dresden, ^Zittau:

in Germ. sept. pr. Apenrade, Kiel, Eutin, in insula Rügen, pr. *Swine-

münde, Stettin, Rheinsberg, Templin: in Germ, orient, pr. Bromberg, in

Silesia praesertim in Sudetis m. pr. Hermsdorf, "^Schatzlar. (667 m), *Jauer,

Bolkenhain, Schweidnitz, Reinerz, *Wölfeisgrund, Ottmachau, Murow^ pr.

Kreuzburgerhütte — Silesia superior. Helvetia: *leg. Schleicher (H. B.),

pr. Salez leg. Zollikofer 1874 (H. Z.); Tessin pr. Lugano *in m. Salvatore

leg. Muret 1858 (H. B. Boiss., H. Y.}. ibidem legg. Thomas (H. B. Boiss.),

Favrat 1870 ^H. Z.), Mari 1883 = f. gramUflora (H. D.), supra Paradiso

H. Schinz 1897 (H. Z.), *in m. Generoso legg. Schleicher (H. D.), Muret

1843 (H. v.); pr. Lausanne leg. C. Baenitz 1843 (H. Vr., etiam f. cjrancU-

flora]. Italia: pr. Turin leg. Balbis, *eodem loco leg. E. Perrier 1851 =
f. g7'a)idiflora (H. D.), *pr. Pavia ad Cava Carbonara leg. 0. Penzig 1879,

*in collibus Parmae leg. Passerini (H. Z.), in valle Bormiensi leg. Albr.

de Hailer (H. D.), in m. Gottero Liguriae supra Chiavaci leg. Huet du Pa-

villon 1854 (H. Boiss., H. P. Ac.^, Toscana: (H. B.), alla Grotta di Pagnolo

in m. Pisano ex herb. Mus. Flor. 1860 H. Y. U.), Picenum: ex m. Cornu

praetutiano leg. A. Orsini H. B.), ex m. Acuto leg. idem (H. Boiss.
,

pr.

Roma ad Albano leg. Raynewal 1844 ;H. Y.), ad Prescati leg. idem 1834

(H. Boiss.), ad Frascati leg. Avice 1859 = t grarfdiflora (H. Yr.). Austria:

Tirolia austr. in Yal Yestino 660—1330 m leg. Porta 1869 (H. Yr.
,

in m.

Tombea pr. Bondone leg. L. Leresche 1 873 (H. Boiss. : foliola f. caul, au-

guste linearia!); Salisburgia: leg. Hoppe 1801 (H. D., H. P. Ac.}, pr. Guggen-

thal c. 480 m leg. M. Eysn, *pr. Glanegg leg. E. P. Storch (H. Y. ü.);

Austria inferior: in m. Schneeberg leg. C. v. Sonklar 1863 (H. V. U.), pr.

*Wien legg. Fenzl, Bayer 1857 (II. Y., H. Yr.), ibidem ad Neuwaldegg

350 m legg. Palla et alii (H. var.), pr. Karlstein leg. Streinz 1813 (H. P.

Ac.i; Styria: *ad Weinzierlbrücke leg. Pittoni 1842 = f. grcnidifhra^ pr.

Admont 1500 m leg. G. Strobl 1878 Tl. Y.), *pr- Cilli ad Teufelsgraben

leg. F. Graf 1864 (H. P. Ac, H. Yr.); Garinthia: legg. W. Boick 1829, Kokeü
(H. C); Carniolia: *pr. Idria ad Strug leg. Freyer (H. B., II. Boiss., H. P.

Ac, H. Y.
;

Istria: *pr. Abbazia ad Yelancke leg. Stapf 1883 (H.Y. ü.);

Bohemia: leg. Otto, pr. Karlsbad (II. P. Ac), pr. Simmersdorf leg. F.
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Schwarzl 1868 (II. V.), *pr. Teplitz leg. M. Winkler 1853 (H. Vr.); Moravia:

pr. Iglaii leg. W. Reichardt 1851 (H. V.); Silesia austriaca: pr. Waldenburg

in m. Altvater legg. Roman Schulz et ipse 1894 (H. propr.), *pr. Karls-

brunn leg. Müller 1856 (H. Vr.); Galicia: in m. Babia Gora leg. M. Firle

1872 (H. B.), *Pieninen pr. »rotes Kloster« leg. Ullepitsch 1892 (H. Vr.),

pr. Czernelica leg. J. A. Knapp 1895; Croatia: *leg. L. Vukotinovic 1889

(H. v.); Hungaria: pr. Neusohl leg. A. Markus 1865 (H. Vr.), pr. St.

Georgen leg. A. Zahlbruckner 1879 (H. V.), pr. Gran et Dömös leg. Feich-

tinger (II. Z.), pr. Buda leg. Sadler, in Banatu leg. Wierzbicki 1841 = f.

IcLctea (H. V.), pr. Hâromkùthegy legg. F. et Sch. 1889, pr. Svabhegy legg.

iidem 1891 (H. V. U.), pr. Orsova (Eisernes Thor) leg. Fr. Simony 1884,

in Transsilvania pr. Kerzeschore leg. Schur (H. V.); Bosnia: pr. Blazuj et

in Igman m. leg. Blau 1868 (II. B.), pr. Gradischkie leg. Sendtner 1847

(H. Boiss., II. v.), Hercegovina *in Vrabac m. leg. 0. v. Moellendorff 1872

(H. B.). Montenegro: *pr. Piva leg. Jaltonowski 1872 (H. B.). Serbia

australis: pr. Pirot legg. llic (H. V. U.), G. Jovanovic 1892 (H. V.), 1100m
Adamovic 1894 (H. V. U,), *pr- Nakriwanj leg. llic 1890 (H. V., H. V. U.),

*pr. Vranja 900 m leg. Adamovic 1895, etiam f. grandiflora (H. V.).

Rumania: Dobrudscha pr. Babadagh legg. Fratr. Sintenis 1 873 (H. B., H. Boiss.,

II. Vr.). Bulgaria: *pr. Varna leg. Noë = t grandiflora (H. Boiss.).

Turcia: leg. Thirke 1 845 (II. Boiss.); Rumelia: *leg. Frivaldszky (II. P. Ac);

Macedonia centr. : pr. Allchar in m. Schelesna Vrata leg. J. Dörfler 1893

(H. v.). Graecia: Pindus Tymphaeus in jugo Zygos leg. P. Sintenis 1896,

etiam* (II. B. Boiss.), m. Pelion: *pr. Mures et Tzankarata legg. Heldreich

et Ilolzmann 1883 (II. B., II. P. Ac, H. V. U.), Euboea: pr. Steni leg.

Unger (II. V.), in m. Delphi c. 1330 m legg. Th. G. Orphanides 1865, Ileld-

reich 1876 (II. Boiss., U.V., 11. V. U.). Rossia: prov. St. Petersburg:

pr. St. Petersburg legg. J. Schmalhausen 1893 et alii (11. P., II. P. Ac), pr.

Gdow leg. idem 1892 (II. P. Ac); prov. Estland: pr. Rewal leg. N. a. Seidlilz

(H. P.), in penins. Kibbasaar leg. Brenort (II. Vr.), in insula Osel pr. Abro

et Lode legg. G. A. Meyer ct alii (II. P., II. P. Ac); prov. Livland : in insula

Neiligenseo leg. G. Winkler 1878 (II. ]\); Litbiumia: leg. Wolfgang 1Si7

^11. Vr.); prov. Pskow: {))•. Oslrow leg. N. Piiring 1895; prov. Mobilcw:

*pr. Mohilew leg. N. Downai- = f. gra/fdiflora] Polonia: leg. Karo 1867

(II. P.), pr. Warschau leg. Schuberl 1834 (sponte? II. P. Ac); prov. Vol-

hynia: leg. W. Besser, pi'. Grzemeniec leg. 1'rantveller 18:i8; |)rov. Podolia:

leg. Kossia IS.'iO, pr. Kodyina Uîg. S('}iiii;illi;iiis(;n 1885; prov. Bessarabia:

*pr. Knrriescbli W^. \V. Lipsky 1 88S (II, P
;;

prov. Kijew: pr. Kijew legg.

Traill veller, cliarn *, 1H4':?, A. Rossow 1850 (II. P.); prov. I'ollawa: pr.

Liibny leg. Angiisl.inowicz 1850 (II. P.); prov. Tschernigow: pr. Now-

gorod Sjewersk leg. Merlens (il. 1824 (II. P., II. P. Ac); prov. Tula: leg.

-N. Zingcr 1879 ^11. P. Ac); CaiicasiiK: *legg. Nonlinann (II. P.), K. Koch

(H. B.); prov. DagcHÜin: *in distr. Temir-Chan-Scliura ad pag. Ischkarty
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in m. Amir-tübe 930 m leg. Alexeenko 1901, in distr. Dargi pr. Mikihi

1400 m leg. idem 1898, *pr. Murguk leg. idem 1898; prov. Baku: *in

distr. Kuba pr. Kussar}^ leg. idem 1899, pr. Chaczmaz leg. idem 1899

(H. P. Ac); prov. Terek: pr. Wladikawkas legg. A. A. et Y. F. Brotherus

j

1881 r=- f. lactea (H. B., H. Boiss.) — *inter Wladikawkas et Tiflis pr.

I
Kaischaur c. 300 m legg. Ruprecht 1861, Owerin 1861; prov. Tiflis: pr.

I Elisabeththal leg. Kolenati 1844, etiam * — *pr. Kwischetje leg. Owerin

1862 (H.P.Ac.); prov. Batum: *leg. 0. Kuntze 1886 f. grandiflora

lactea (H. B.). Transcaucasia: *in Guria pr. Tolakh-Kordon 700—800 m
leg. N. Albow 1893, Mingrelia in valle Mahana 1850 m leg. idem 1893

(H. B. Boiss.), PI. Shitomir (ubi?) leg. D. Golde 1874 (H. P. Ac), pr. Sugdid

(ubi?) leg. Radde 1893 (H. B. Boiss.). Asia minor: pr. Kareikos in m.

Ida leg. P. Sintenis 1883 (H. B., H. Y. U.), pr. Balikeser Hiderlik leg. F.

Calvert 1882 (H. B.J, *in Olympo Bithyniae (Ala-dagh) legg. Montbret 1833

(H. Y.), Aucher-Eloy (H. Boiss., H. D.), in Lasistan pr. Rise 1866 (H. Boiss.),

*in Armenia turcica in Darsos-dagh pr. Szanschak Gumuschchane leg. P.

Sintenis 1894 (H. B. Boiss., H. Z.). Persia: *prov. Aderbeidschan leg.

Szovits (H. Boiss., H. P.). Syria borealis: ex Amano pr. Beilan in silvis

opacis rara, 1167 m leg. Th. Kotschy 6. 1862 (H. V.).

Area geogr.: Europa: Anglia Jraro!), Gallia, Belgium, Suecia, Dania,

Germania, Helvetia, Italia, Austria, Rossia media et austr., Serbia, Rumania, Bul-

garia, Turcia, Graecia. — Asia : Asia minor, Caucasus, Persia et Syria boréales.

Infolge der bekannten vegetativen Vermehrung der Pflanze durch Bulbillen werden

reife Schoten sehr selten beobachtet. Fruchtende Exemplare habe ich nur an 5 Stellen

constatiert: -1 . auf der Insel Rügen bei Stubbenkammer schon 1823 von Adalbert

V. Chamisso gesammelt (H. P. Ac.,', später in derselben Gegend zwischen Sassnitz und der

Waldhalle auch von meinem Bruder Roman und mir am 10. 7. 1 897 gesehen, 2. auf

der Rügen gegenüberUegenden dänischen Insel Möen (Möens Klint) legg. Eug. Warming
7. 1873 (cfr. Bot. Tidskr. III. 84 [1 876—77]) et J. Lange 19. 7. 1879 (H. V.), 3. am Uklei-

See bei Eutin (nördhch von Lübeck in der oldenburgischen Exclave) leg. Reichenbach

fil. 2. S. 1875 (H. v.), 4. an der Donaumündung bei Babadagh im Walde zwischen Ad-

matcha und Curarova (Laëlla) legg. Fratr. Sintenis 21.4.1873 (H. B., H. Boiss., H. Vr.),

5. kümmerliche Früchte an der Sèvre bei La Mothe-St.-Héraye legg. C. Sauzé et P. N.

Maillard 22. 6. 1853 (H. Boiss. etc.). Da W. Baxter, welcher 1. c. auf die Seltenheit der

Früchte hinweist, Schoten und Samen abbildet, so hat er wahrscheinlich auch in Eng-

land die Pflanze im Fruchtzustande gesehen. Aus den angeführten Standorten ergiebt

sich die überraschende Thatsache, dass G. hulhifera nur in der Nähe des JVIeeres fructi-

ficiert. An den Fruchtexemplaren werden übrigens die Bulbillen nur in geringer Anzahl

oder gar nicht ausgebildet. — Wie bei C. quinquefolia^ sind bisweilen auch am Grunde

der mittleren Seitenblättchen dieser Art kleine Fiederblättchen 2. Ordnung zu finden.

Ändert ab:

B. var. pilosa (Waisbecker) 0. E. Schulz.

Gaulis inferne brevissime dense pilosus. Foliota inferne =b pilosa.

Dentaria hulhifera L. f. pilosa A. Waisbecker Beitr. Fl. Eisenburg.

Gomit. in Oestr. Bot. Zeit. LI. 130 (1901).

Hab. ubique cum specie typica; in locis asterisco * significata.
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II. f. ptarmicifolia (DG.) 0. E. Schulz.

Folia superiora argutius serrata.

Dentaria hulhifcra L. ^. ptarmicifolia DG. Syst. II. 279 (1821).

Loc: Austria: leg. Ventenat (H. D.), in m. Schneeberg (II. Boiss.);

Hungaria: *in m. Johannisberg pr. Buda leg. L. Richter 1874 (H. B., H. D.,

H. V., H. Yr.); Helvetia: leg. Haller (H. D.); Italia: pr. Nemi in agro

Romano 1869 (H. B.); Rossia: *pr. Mohilew v. supra (H. P. Ac); Asia

minor: *in lit. austr. Ponti legg. K. Koch (H. B.), Thirke (H. P. Ac);

Gaucasus: *pr. Elisabethpol leg. Frick (H. P.).

III. f. intégra 0. E. Schulz.

Foliola fol. superiorum ±: intégra.

Loc: Germania: pr. Trarbach ad Mosel fl. leg. Koch (II. B.), pr.

Gobienz leg. Wirtgen (H. D.), in Silesia *pr. Schweidnitz leg. Gallier 1887

(H. D.) et pr. Landeshut leg. Hoeger 1873 (II. Vr.); Helvetia: in m. Generöse

leg. Gh. Bélanger (H. D.); Serbia australis: pr. Dobro-Polje ad Ostrozub

leg. Dörfler 1890 (H. V. U.); Rossia austr.-occ: *prov. Mohilew leg. R. Pabo

1854; prov. Kijew: pr. Kijew legg. Hochhuth 1841, Segith (II. P.); in silva

quercina pr. monasterium Golosejewskaja Pustin leg. N. Zinger 1 897 (H. V.,

*H. B.) cum specie typica (H. B. Boiss., It. P. Ac); prov. Poltawa: pr.

Lubny leg. Th. Angustinowicz 1848 (H. P.), prov. Bessarabia pr. Basareschti

leg. Ruprecht 1860 (H. P. Ac). — In horto berol. cult. (H. B.).

2. Gotyledones =i= involutae.

a. Rhizoma 4—10 cm longum, crassum. Squamae confertae.

/. Folia pinnata (rarissime digitata= C. pinnata prol. intei^media).

01. Squamae magnac, 4— 8 mm longae, concavae. Gaulis

basi fere semper pilosulus. Folia 3— 6-pinnata. Flores-

och roien ci.

12. C. polyphylla (W. K.) 0. E. Schulz.

IHiizoma c 6— S cm longnin, axe 3— 4 mm diam., singulis annis

\— ,;,n crescens, s(piamis majusculis, 4—8 mm longis, basi 6—8 mm latis,

rj-assis, induratis, concavis, densis 10—20 mm latum, brevissimc ramosuni.

Gaulis 20— 30 cm alius, orectus, apice saepe subnutans, simplex, infciiic

nudus, supornc subcougeste 3— 4-folius, inferne brevissimc dense pilosus.

Folia rbizoïuatis (nira) 18— 30 cm longa, longe (= 1—2 fol.) petiolata,

;j__4_jiiga : j^-tiolus b.'isi pilosus; f(jliola lanceolala, terminale 50 — 120 mm
longuin, 12—26 inin latum, caeterum cauliiiis ;ie(|u.'ilia; folia caulina alterna,

saej)e suj^criora valde ai»j)roximata vol verticillala, diam onuua verticillata,

magna (infcriora 7,5—20 cm longa), manifesto (= V:<~ Vr. ^"^^'O
pf'l'f>l'da,

4—6-juga: foliolum terminale lato lance(»latum, in aj)i('em longum, in-

l/îgrum valde acuminatum, arl basin cuneatum, utrinquc inîicqualiter acriter,

praeH<'itim in medio pn)lund(' e. S-serratum, sessile, 40—110 mm longum,

^0—36 nmi laliuii. lah-ialia congesta, ma^zuil iidiuf! (btenîsceiilia, pioxima
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semidecurrentia, sequentia sessilia, ima saepe minuta, breviter petiolulata;

omnia ciliata, supra disperse adpresse pilosula. Axis racemifer brevis,

plerumque petiolum folii summi aequans. Racemus foliis brevior, florifer

laxus, dein vix elongatus, pauci- (3—^14-) florus. Pedicelli floriferi 10

—

18 mm longi, erecto-patentes, fructiferi elongati, 20—30 mm longi. Flores

magni, 15—20 mm longi. Calyx subconicus: sepala 8,5 mm longa, ob-

longo-ovata, interiora subsaccata, apice subcornuto obtusiuscula. Petal a

pallide ochroleuca, per maturescentiam flavescentia: lamina ovalis, apice

subtruncata, in unguiculum longiusculum (= ^5 lam.), linearem valde an-

gustata. Stamina interiora petalis breviora, 11— 12 mm, exteriora 9

—

10 mm longa: antherae 3 mm longae, oblongae, flavidae. Pistillum

cylindricum: ovarium 9—15-ovulatum, in stylum crassum, 3 mm longum

attenuatae
;
stigma semiglobosum, stylo sublatius. S il i quae pedicellis apice

incrassatis, erecto-patulis suberectae, 40—60 mm longae^ 2,5— 5 mm latae,

vix stipitatae, in stylum 4—7 mm longum attenuatae; stigma 0,75 mm
latum, stylo sublatius; valvae flavido-brunneae vel pallide purpureae.

Semina 2—3,5 mm longa, 2,5—3 mm lata, 0,75— 1 mm crassa, lenticulari-

quadrata vel ovalia, brunea, fulva, nitentia: cotyledones utroque latere

late inflexae, petioli radicula brevi 3-plo longiores. — V. s.

Dentaf'ia polyphylla W. K. ! Descr, et fc. Plant. Rar. Hung. II. 174

(1805) Tab. 160.

D. polyphylla W. K. ß. ochroleuca Gaudin! apud DG. Syst. II. 272

(1821).

D. ochroleuca Gaud.! apud DG. 1. c.

Icon.: L. Reichenbach Ic. Fl. Germ. Tl. Tab. 32. Fig. 4320 (1837—38).

— E. Regel Gartenflora V. Tab. 171 (1856).

Rhizoma brevi-flexuosum, tenuiter fibrillosiim, album vel dilute bruneum, lueve,

in sicco leviter longitudinaliter striatum. Gaulis acutangulus, inter folia flexuosus,

firmus, crassus, bruneolus vel pallide violaceus. Folia membranacea, subtus pallide

viridia: tuberculae axillares vix conspicuae. S ep al a flavida, pauci- (3—5-) nervia, albo-

marginata, marginibus et apice denticulata. Fi lamentum anguste dilatatum, Glan-
dulae medianae late rectangulae, apice emarginatac, squamiformes. Funiculus 2 mm
longus, dilatatus.

Flor. m. April.—Maj. — Hab. in locis pinguibus humidis umbrosis

silvarum subalpinarum, praesertim fagetorum,

Loc: Helvetia orientalis: leg. Leresche 1846 (H. V.); Gant. Grau-

bünden: in m. Galanda pr. Marschlins legg. Haller fil. (H. D.), Moritz

1837 (in Rhaetia non raro msc. H. Boiss.), A. Meyer 1851, supra Unter-

vatz leg. Favrat 1872 (H. Z.), in Yalzeina supra Marschlins leg. De Clair-

ville (H. v., H. Z.); Gant. St. Gallen: pr. Wildhaus 1167 m legg. Reh-

steiner 1849, Eichberg, Lagger (H. var.), pr. Beukerbüchel leg. Rychner

1881 (H. V., H. Vr.), in m. Kreuzegg legg. G. et F. Hegi 1899 (H. Z.);

Cant. Zürich: in m. Bachtel pr. Rapperschwyl 900— 1 130 m legg. Muret

1850, C. Cramer et alii (H. var.), Altmann pr. Hinwyl 650 m leg. Muret
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4 850 (H. Boiss., H. D., H. V.), pr. Bauma 600 m leg. Wolfensberger 1878

(H. D.), in m. Hüttkopf c. 1000 m leg. R. Keller 1893 (H. Z.), in m.

Schnebelhorn, praesertim ad Bauernboden legg. Thomas, Fuckel etc. (H. var.),

pr. Fröschau-Gibswil leg. G. Bucher 1902 (H. Z.); Cant. Glarus: leg.

Thomas 1843 (H. V.), in Klönthal c. 1000 m legg. Wingler (H. B.), J. Muret

1843 (II. Boiss., H. V.), ad radices m. Glärnisch leg. Leresche 1844 (H. Boiss.),

pr. Matt legg. Buek 1848 (IL V.), Fuckel (H. B. Boiss.); Cant. Tessin:

in M. Generoso 1330— 1660 m leg. G. Curling Joad (H. C), in alpa di

Melano legg. Thomas 1841 (H. B., H. B. Boiss.), J. Muret 1859 (H. B. Boiss.),

pr. Giorgio leg. Favrat 1870 (H. Z.); Italia: Insubria: in m. Corni di

Canzo legg. Cesati ante 1845 (H. P. Ac, H. V. U.), a Rainer (H. Boiss.,

11. P. Ac, H. V.); Sabaudia: in m. Cenis leg. Ph. Dunant (H. D.); in m.

Apennino Fabrianensi leg. Narducci 1877 (H. C), in m. Acuto Piceni leg.

A. Orsini (H. Boiss.); Calabria in m. La Sila leg. Thomas ex Tenore Fl.

Xapol. IL 81 (1820); Austria: Styria: pr. Pöltschach in m. Wotsch

c 1000 m leg. F. Graf 1865 (H. Vr.), 1868 (H. V. U.), in m. Gonobitzer

ad Neuhaus pr. Cilli leg. H. W. Reichardt 1860 (H. V.), in m. Seisberg pr.

Cilli leg. Stiger 1869 (H. B., H. V.), pr. Celeja leg. F. Graf (H. Vr.);

Garni olia inferior: ad Nesselthal pr. Gottschee leg. V. Plemel Coop 1848

(IL v., H. Vr., IL V. U.), ibidem leg. Voss (Fl. Exs. Austr.-Hung. n. 1699);

Croatia occid. : in m. Kiek pr. Ogulin leg. L. Farkäs-Vukotinovic (IL V.),

in m. Plisivica inter Petrovoselo et Korenica etc. leg. Kitaibel (H. Willd.

n. 11951), ibidem leg. Schlosser 1857 (IL P. Ac).

Area geogr.: Alpes Sabaudiae, Helvetiae orientalis, Styriae, Carnioliae,

Croatiae occidentalis; Apenninus centralis.

Eine ausgezeichnete Art, welche durch ihre geringe Größe, die lang zugespitzten

und grob gesägten Blättchen, gelbliche Blüten etc. sofort von der folgenden Art zu unter-

scheiden ist.

Ändert ab:

B. var. glabra (>. K. Scbulz.

Caiilis

Baro. Loc. Ihîlvetia: ()r. Züricli 900 m leg. R. Keller 1889 (Jl. I).),

pr, Tbiisis loco »Verlorenes Loch« dicto leg. Brügger 1851 (iL Vr.); Styria:

])r. Pöltschach v. supra cum specie typica (IL V.); (Uoatia: in m. Kick

leg. L. Furkas-Vukotinovic 1856 (H. Vr.), in silvis montanis Croatiae australis

leg. .1. Cal. Schlosser (II. V. U.).

II. r. angustifolia (Tenore) O. 1']. Schulz.

Foliola an;.juslior/i cl lougiora: termin.ihî 120 nun longum, 16 miu

latum.

Ihiilfirid (iiKjiislifolid Tciiore in sch(!dul;i, nonu-n nudum.

Loc: It.ilia: h-g. Teno/r: II. V.).
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ß. Squamae subminutae. 1—
1
,5 mm longae. Gaulis semper

glaber. F'olia 2—4-pinnata, rarissime digitata. Flores

albi vel rosei.

13. C. piunata (Lam.) 11. Brown. — Tab. VII. Fig. 13—U.
Rhizoma c. iO cm longum, teres, 4—10 mm diam., squamis brevibus,

1— 1,5 mm altis, latis, basi 4— 5 mm latis, apice subrevolutis, induratis,

rubello-bruneis, margine albis subdense squamosum, brevi-ramosum. Gaulis

30—50 cm altus, erectus, plerumque simplex, inferne nudus, superne 2

—

4-folius, glaberrimus. Folia rhizomatis magna, 27,5 — 38 cm longa, longe

(= 1 — 1 fol-) petiolata, 3— 4-juga: foliolum terminale 85— 1 1 mm longum,

26—38 mm latum, caeterum caulinis aequalia; folia caulina alterna, mani-

festo (= V 3— Vs fol-) petiolata, inferiora 3— 4-juga, 8—25 cm longa: foliolum

terminale oblongo-ovatum vel late lanceolatum, ad apicm breviter acumi-

natum, ad basin cuneato-angastatum, sessile, utrinque fere ad apicem sub-

minute inaequaliter, praesertim in medio zh acriter, 7— 16-serratum, ad

basin integrum, 50—140 mm longum, 12—55 mm latum, lateralia magni-

tudine decrescentia, similia, proxima basi semidecurrentia, sequentia sessilia,

ima subpetiolulata ; folia superiora 3—2-juga, subminora, caeterum aequalia;

omnia ciliata, nunc supra disperse adpresse pilosa. Axis racemifer

petiolo folii summi plerumque 2-plo longior. Racemus folium zb superans,

florifer laxiusculus, postea laxus, 8— 22-, raro —35-florus. Pedicelli

floriferi longi, 14—30 mm longi, erecto-patentes, fructiferi vix elongati.

Flores maximi, 18—25 mm longi, superbi. Galyx subconicus: sepala

c. 9 mm longa, oblonga, ad apicem subangustata, apice obtusiuscula, interiora

vix saccata. Petal a alba vel dilute violacea vel rosea: lamina oblongo-

ovalia, apice rotundata, margine subundulata, ad basin in unguiculum brevem

(= lam.) angustata. Stamina interiora 12, exteriora 9 mm longa:

antherae oblongae, 3 mm longae, flavidae. Pistillum cylindricum: ovarium

8—13-ovulatum, in stylum 3 mm longum, aequicrassum excedens; stigma

semiglobosum, stylo manifesto latius. Siliquae magnae, pedicellis erecto-

patulis, crassis erecto-patentes, 40—75 mm longae, 3,5— 5 mm latae, in

stylum 4,5— 12 mm longum, proportionaliter tenuem attenuatae, substipitatae;

stigma 0,75 mm latum, stylo sublatius; valvae dilute bruneae vel obscure

violaceo-bruneae. Semina 3,5—4 mm longa, 2,5—3,5 mm lata, i— 1,5 mm
crassa. lenticularia vel ovalia, castanea, nitentia: cotyledones eis C. poly-

phyllae similes, sed radicula crassior. — V. s.

C. pinnata R. Brown in Aiton's Hort. Kew. 2. ed. IV. 101 (1812).

Dentaria pimmta Lam.! Encycl. Métb. Bot. II. 267 (1786).

D. heptaphijlla Villars! Hist. Pl. Dauphiné I. 281 (1786).

B. pentaphyUos L. a. Spec. PI. 1. edit. H. 654 (1753).

Icon.: Lam. Encycl. lUustr. Tab. 562. Fig. 1 (1817). — Sturm Deutschl.

Fl. Xn. 48. Heft (1827;. — L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. H. Tab. 32. Fig. 4319

(1837—38).

Botanische Jahrbücher. XXXII. Bd. 24
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Rhizoma obscure bruneum, alutaceum (chagrinartig)
,
flexuosum, corallioideo-

brevi-ramosum, parum grosse fibrillosum; squamae apice rhizomatis longiora, saepe

longe acuminatae. Gaulis inferne obtusangulus, superne acutangulus et flexuosus, ad

apicem firmus, bruneolus, pruinosus. Folia membranacea, subtus glauco- virentia:

serraturae manifesto mucronulatae ; tuberculae axillares vix conspicuae. Sepal a pallide

viridia, rarius violacea, c. 7-raraoso- nervosa, anguste albo-marginata. Glandulae

medianae late rectangulae, parum conspicuae. Funiculus —2 mm longus, dilatatus.

Flor. m. April.—Jim. — Hab. in silvis umbrosis montanis, praesertim

pinetis, dumetis et pratis subalpinis.

Loc: Gallia: Basses-Pyrénées pr. Eaux Bonnes leg. J. Ball 1862

(H.G.); Haute-Garonne: Pic de Gard leg. Bordère 1872 — Plant. Tolosan.

et Pyren. : pr. Burgalais leg. Gauvet 1 857 (H. V.), in Gallia australi leg.

Treviranus (11. B.); Lozère: legg. Bélanger (H. D.), Prost (H. V.), pr. Mende

leg. Boivin 1833 (H. D.); Puy-de-Dôme: in m. Dore leg. Graves (H. D.),

pr. Saint-Sauves 810 m leg. P. Billiet 1882 (H. D., H. V.); in m. Gevennes

leg. Cambessedes 1825 (H. B.); Cote-d'Or: legg. Lamarck 1759 (H. D.),

Agassiz (IÏ. B.), J. St. Mill 1865 (H. G.), pr. Dijon leg. Daenen (H. D.);

Marne: in m. Mitou pr. Villeneuve-la-Lionne legg. Jeanpert et de Vergues

1899 (H. propr., H. Z.); Meuse: pr. St. Mihiel leg. Maire 1848 (II. D.);

Haut-Rhin: pr. Belfort leg. L. Parisot 1851 et 1853 (H. Boiss., II. D.,

il. P. Ac), pr. Ribeauville leg. Jourdain ante 1840 (11. B., H. Boiss.); Doubs:

pr. Montbéliard ad St. Suzanne leg. A. Jrat 1848 (11. D., 11. V.); Haute-

Savoie: pr. Annecy leg. E. Bourgeau 12. 9. flor. ! (11. D.), in m. Salcve legg.

Alph. DG. 1823 et alii (H. D. etc.), inter Thollon et Meillerie leg. J. Briquet

1899, pr. Pernant leg. idem 1899 (H. 1).); Savoie: pr. Ghambéry leg.

A. Huguenin (H. B., H. Boiss., H. P. Ac, II. V.); Isère: Grenoble ad Grande-

Ghartreuse legg. Villars, Bally 1841 (H. D.), entre le Gouvont et Fourvoirie

vers l(! Pont-Saint-Bruno legg. Arvet-T., Ghaboisseau, Faure 1881 (11. Boiss.,

H. Z.); Ilaiites-Alpes: pr. La Grave leg. L. Mathonnet 1868 (II. P. Ac),

pr. (iap leg. E. Reverchon 1871 (H. G.); Alpes Maritimes: in m. Aution

leg. idem 18S6 (II. Vr.). Germania austr.-occ: in m. Voges. leg. Monnier

(H. D.); Alsatia: pi-. Thann 380 m leg. Zimmerlich 1875 (II. V., II. Vr.),

1877 (\\. B.), pr. (irl)w<'iicr leg. M. A. Desmeules 1878 (II. D.); Badenia:

jtf. I'rw'ihiir;.^ in in. SchrtnlxTg legg. A. Braun 1847 (II. B.), Fuck(;l (II. B.

Boihs.;, pr. Llllingcn leg. J. Jägli 1868 (II. V.). Helvetia: legg. Dick ante

1771 (II. P. Ac), SrhlcidH'r (II. B. (;tc), Gandin (II. V.), anstraiis: leg.

Tlionias ^11. B. Ac); (ianl. SrliafTlia nscn : pr. Schleitheini leg. Vetter

1858 (II. B., II. V., II. Ii. Z.); in in. .Iura: leg. Ghumisso (II. P. Ac),

pr. (ireliingen leg. A. Biaun 18iji7 (Ii. B.j, |»r. Sissaeh leg. Jvchmann 1875,

circa Basiicam leg. Jaccjuin fll. V.), pr. Ollen leg. Jäggi 1878 (II. Z.), |)r.

Aaran in m. Ar-hcnlx-rg 500 in leg. I^V. Snlcr 1892, ad Wasserllnh !<•-.

SchwiTc 1901 fll. Z.j, pr. La l'ilonse leg. A. Braun 1884 (II. B.), pi.

l'orn-nlriiy ad J'ont d'Ailr- 420 rii leg. Spieß 1877 (II. V.), pr. Soiollnirn

in m. WriÜ^'nstein l»'g. Gli llélanger 1829 (II. I).), in m. Ghasseral leg.
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F. Wilms 1874 (II. V.), pr. Neuchàtel legg. Chaillet (H. D.), Morthier

(II. B. Boiss.), in m. Ghaumont legg. C. H. Godet (II. D.), Fr. v. Tavel 1880

(II. Z.), pr. Couvet leg. Lerch 1869 (H. Vr. etc.), in m. Creux du Vent 1830

(II. Boiss.), pr. Fleurier leg. H. Bluntschli 1896 (II. Z.), pr. Yverdon in m.

Aiguille de Baulmes (II. V.), pr. La Sarraz in m. Mauremont leg. J. Vetter

1879 (H. Z.), in m. La Dole legg. Dupin (II. D.), D. V. Brehier 1853 (H. V.),

in m. Reculet leg. Alph. DG. 1821 et 1833 (II. D.), in m. Poupet leg. Gor-

dienne 1824 (H. B.); Gant. VVaadt: pr. Aubonne leg. Vetter 1865 (IL Z.),

pr. Vevey leg. Reynier (H. D.), pr. Ghillon leg. Favrat 1877 (H. Z.), pr.

Montreux legg. idem 1871 (E.V. U.), M. Firle 1877 (H. B.), in valle fl.

Gryonne leg. Reichenbach fil. 1843 (H. V.), pr. Bex legg. Gharpentier (H. V.),

M. Stauffacher 1899 (H. Z.), pr. Bévieux leg. Haussknecht 1862 (II. Vr.);

Gant. Wallis: leg. Garcke 1846 (H. B.), pr. Monthey leg. 0. F. Wolf 1898

(H. B. Boiss., H. Z.), pr. Sion leg. Daenen (IL D.); Gant. Tessin: pr.

Lugano in m. S. Salvatore leg. H. Schinz 1893 et alii (IL Z.). Italia:

Insubria: in m. Gorni di Ganzo 1360 m legg. a Rainer-Haarbach (H. Boiss.,

H. V.), Bracht 1846 (H. V.), Val Sassina in m. Bobio leg. Daenen (H. G.),

1853 (H. Vr.); Piémont: in coli. Taurin, legg. Balbis, Sieber (H. D.); pr.

Parma in m. Gajo leg. Passerini (H. Z.), in Apennino lucensi alla Musceta

leg. J. Gionnini (H. P. Ac), pr. Firenze (H. V. U.). Austria: Tirolia australis

in valle Vestino et in m. Baldo (IL V.): ad prol. intermedia spectat!

Area geogr.: Pyrenaei m., Gallia montana, Germania austr.-occid.,

Helvetia occid. in vallibus Alpium, Italia in Apennino m. sept, et centr.

Die Blätter dieser stattlichen, leicht kenntlichen Pflanze erreichen nächst C. Urbaniana

die größten Dimensionen in der Gattung und erinnern in ihrer Form an Fraximis-

Blätter. — Sehr schwierig gestaltet sich die Nomenclatur der Art. Schon lange vor

Linné hatten die Patres G. digitata und pinnata unterschieden, Dennoch vereinigte

Linné beide unter dem Namen D. pentaphylla mit den Varietäten c<, ß, y. Wahrschein-

lich ist er hierzu veranlasst worden, weil er den häufig vorkommenden und von ihm

gesehenen Bastard digitata X pinnata als solchen nicht erkannte, ihn vielmehr für eine

Übergangsform ansah, vielleicht auch durch die Rasse intermedia der C. pinnata getäuscht

wurde. Erst 1786 wurden beide Arten wieder separiert, unglücklicherweise gleichzeitig

durch Lamarck und Villars. Bisher (seit DG.) wurde nämlich angenommen, dass Villars

erst im 3. Bande (1789) seiner Histoire des Plantes de Dauphiné die beiden Arten auf-

stellte, in Wirklichkeit beschreibt er sie schon im 1. Bande (»786) in den » Herborisations :

Plantes de la Grande Chartreuse: Z>. heptaphylla, foliis pinnatis subtus incanis, radice

nigra a sequente diversa. Flos albus = G. pinnata] D. pentaphylla, f. viridibus magis

serratis fere incisis, radice alba. Flos purpureus = G. digitata^.. Prägnanter konnte er

sie nicht diagnosieren. Er griff also auf die schon bei den vorlinnéischen Autoren ge-

bräuchlichen Namen zurück. Er hütet sich aber, die Blätter der zweiten Art digitat zu

nennen, da ihm aus der' Gegend von Genf sicher der Bastard bekannt war. Auch

Lamarck giebt kurze, aber zutreffende Charaktere an, bemerkt aber von G. digitata, dass

sie gewöhnlich weiße Blüten besitze. Die von ihm unterschiedene Varietät [j der letzteren

Art scheint der oben erwähnte Bastard zu sein. — Wird Villars bevorzugt, so muss

G. pinnata G. heptaphylla (Villars), G. digitata dagegen G. pentaphylla (Scopoli Flora

Carniolica 2, edit. H. 20 [1772]] heißen. Der letztere Autor hat sicher G. digitata unter

diesem Namen beschrieben, da G. pinnata in Krain fehlt. Nun giebt es eine G. quinque-

24*
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folia M. B.;. Wegen des gleichen Sinnes müsste dieser längst eingebürgerte Name durch

einen anderen ersetzt werden. Um diesen Gomplicationen zu entgehen, ziehe ich die

jetzt überall gebräuchlichen Namen: pinnata und digitata vor. Allerdings muss dann

beim Inserieren der beiden Arten in der Gattung Gardamine Richardson's G. digitata

umgetauft werden.

Ändert ab:

B. prol. intermedia (Sonder) 0. E. Schulz.

Omnia folia digitato-pinnata.

Dentaria intermedia Sonder in Flora XXXVIII. 129. Tab. 5 (1855),

pro specie.

Loc: Tirolia australis: leg. Fleischer (H. P. Ac); in Judicaria leg.

Facchini (H. V.); in m. Baldo legg. a Rainer (H. P. Ac), v. Kellner 1848

(H. v.), supra Torbole 1000— 1660 m leg. A. Engler 1872 (II. B.); Val di

Ledro: 1300—1600 m legg. Porta 1872 et annis sequ. (Ii. Boiss., 11. V.,

11. V. U., II. Z.), Engler 1878 (H. B.), pr. Gavardina leg. Gelmi 1893 (11. D.),

in m. Tombea pr. Storo leg. Reuter? 1856 (II. Boiss.); Val Vestino 300

—

1600 m: leg. Porta 1866 etc. (11. B. etc.); Judicaria austr. : pr. Bondone

leg. Cimarolli 1900 (II. Roman Schulz).

Area geogr.: Montes Benacum cingentes.

Ist oft, selbst von hervorragenden Botanikern, für einen Bastard gehalten worden,

stimmt aber bis auf die fingerförmig zusammengeschobenen Blättchen vollkommen mit

der Hauptart überein. In der Blattform kann man aucli sämtliche Übergänge vom g(^-

tiederten zum gefingerten Blatt beobachten.

2. Folia digitata.

a. Folia alterna, 5-digitata. (Gaulis lere semper basi ])ilosu-

lus. Flores purpuroi. Petala slaminibus longiora.

14. C. digitata (Lam.) 0. E. Schulz.

Rhizoma c. S cm longum, axe 2—2,5 mm diam., singulis annis 1 —
'Z cm cresc(.'ns, squamis pcrmagnis (maximis sectionis) deltoidcis, —8 mm
allis, basi 7—10 mm latis, crassis, induralis, concavis, valde congestis

15—20 IIIIII latum, valde flcxuosum, brevi-ramosum. Gaulis 25— 40 cni

altns, ri-(;c.tiis, simplex, raro supernc parce ramosus, inferne luidus, siipernc;

2— 4-folius, inlernc brevissime pilosus. Folia rbizomatis rara, 24—30 cm

longa, longe (= 1
V'^
— 2 fol.) peliolala, li-digilalo-piimala: Inliola (>is f. caii-

lirioriim siilj/ic(jiialia, srul lalcralia inlima subbreviora, sed iatioia (|naiii

I'Tiiiinalc SO—90 mm Ionium, 30 —38 iiini lalum; l'olia canliua irhijiisc-iila,

;ilb'rriÄ, iiiHTiora 5—24 cm lnii;^a, maiiircslo (
—

^j^- loi.) pcliolala,

ma^nilic«', 5-riij^ib'ilo-piniiala : Inlioliim IfTiniiialc arigtiste ovatmn, in apicciii

iiitrgnim longo acuminatum, ad basin iub!;.;raiii br('vil(îr cuneato-anguslaliun,

ntrintpir' sf»rrftturis sacpc nirsus srrrulatis, siirsmu curvalis, aciilis c. 15

j^rosB« sï'rniliim vol Hcrrato-incisum, 32 -150 mm longum, 6- .58 irun laluui,

folir»la lalcralia rninoni, cadfrum acujualia, ima s.icjx! submiruila, ' rcrfiicl.i;

raulina Kup^rir^ra f= c, % ^^"1) jx'tiolata, subminora, atupialia, inlerdimi Iri-

foliolula ; oiniii.'i rili.ila, inlridnin iihiiM|iM' disjX'rsc ad[)rcHSc pilosa. Axis
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racemifer longiis, petiolo folii summi 3— 4-plo longior. Racemus fïorifer

laxiusciilus, friictifer non elongatus, 6— 15-florus. Pedicelli floriferi 12

—

25 mm longi, erecto-patentes , fnictiferi vix longiores. Flores magni,

15—22 mm longi, pulcherrimi. Calyx subconicus: sepala 6,5—7 mm longa,

oblonga, interiora non vel vix saccata, sub apice obtusiusculo subcornuta.

Petala purpurea, rarius dilute violacea = f. Petersiana (Graebner! in

Notizblatt Kgl. Bot. Gart. Berlin II. 275 [1899]) 0. E. Schulz, rarissime

alba (f. lactea) lamina oblonga, apice rotundata, in unguiculum sensim

cuneato-angustata. Stamina interiora 10— 1 exteriora 8—10 mm longa:

antherae 2,5 mm longae, anguste oblongae, flavidae. Pistillum anguste

cylindricum: ovarium 12—13-ovulatum, in stylum c. 3 mm longum sub-

attenuatum; stigma semiglobosum, stylo manifesto latius. S il i quae apice

incrassatis, suberectis zb erectae, subcongestae, 40—70 mm longae, 2,5

—

4 mm latae, (1 mm) stipitatae, in stylum 5—9 mm longum attenuatae; stigma

0,75 mm latum, stylo sublatius; valvae bruneae vel violaceae. Semina
3—3,5 mm longa, 2— 3 mm lata, 1 mm crassa, sublenticularia vel ovalia,

dilute brunnea, nitentia: cotyledones = n. 13. — V. s.

Bentaria digitata Lam. Encycl. Méth. Bot. II. 267(1786).

C. jyentaphylla R. Brown in Alton's Hort. Kew. 2. ed. IV. 101 (1812).

D. pentaphijUos L. Spec. Pl. 1. ed. II. 654 (1753) var. et y.

D. ijentaphyllos Scopoli Fl. Garniol. 2. ed. II. 20 (1772).

D. Clusiana Reichenb. ! Fl. Germ. Excurs. 676 (1830—32).

D. digitata Lam. f. glahrescens A. Schmidely Annotat. Catal. Genève

in Bull. Soc. Bot. Genève III. 86 (1884).

D. digitata Lam. var. pilosula A. Gelmi in Atti Accad. Rovereto Ser.

III (1896) 227—238, n. v.

Icon.: Curtis' Bot. Magaz. XLVIII. Tab. 2202 (1821). — Loddiges

Bot. Cab. VIII. Tab. 757 (1823). R. Sweet Brit. Flow. Gard. II. Tab. 72

(1823—29), n. v. — Sturm Deutschi. Fl. XIL 48. Heft (1827). — L. Reichenb.

Ic. Fl. Germ. H. Tab. 31. Fig. 4316 (1837—38). — L'Horticulteur français.

Tab. 6 (1860), n. v.

Rhizoma albiduni vel dilute bruncum, tenuiter iibrillosum, in sicco leviter rugu-

losum, fragile. Gaulis inter folia flexuosus, tîrmus, subtenuis, pallide viridis, basi inter-

dum cum squamis violaceus. Folia raembranacea, subtus vix dilutius viridia; petiolus

interdum basi purpureo-maculatus; tuberculae axillares vix conspicuae. Flores nunc

nutantes. Sepala pallida vel dilute violacea, tenuiter parallele c. 7-nervia, anguste

albo-marginata. Filamentum anguste dilatatum. Glandulae medianae mox binae,

mox confiuentes, zb manifestae. Funiculus brevissinius, c. 0,5 nun longus, subdilatatus.

5 e m i n a longitudinaliter subplicato-rugosa.

Flor. m. April.—Maj., rarius—Jun. — Hab. in silvis et dumetis um-

brosis montanis vel subalpinis, frondosis, praecipue fagetis, rarius pinetis,

plerumque solo calcar.
;
saepe cum C. pinnata^ polyphylla^ ermeaphylta.

Loc. : Gallia: in Pyrenaeis m. leg. Ramond (II. D.), occid*. in jugo

Col de Tortes 1660- 2160 m leg. J. Ball I86i (H. C), in Gorge d'Asté
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leg. D. Diipuy (H. V. U.), orient. *in m. Carcanet et pr. Ouérigut ou

Ventayolle leg. Naudin 1843 (H. D.); in Gevennes m. legg. Delile (II. P. Ac),

Garcke (H. B.\ in distr. Lozère: *leg. Boivin (11. D.), pr. Mende leg. Trost

(H. C): Jura: pr. Rochefort leg. E. Burnat 1846 (H. D.); llaut-Rhin: pr.

Souly = f. Petersiana (11. B.); Haute- Savoie: in m. Salève legg. Alph.

D('., *Fauconnet etc. (H. D. etc.), in m. Brizon pr. Bonneville leg. J. Timo-

thée 1865 (H. G.), in m. Vuache pr. Savigny leg. J. Briquet 1893, in

Alpibus Leman. in m. Roc d'Enfer 1500 m leg. idem 1888, in m. Pointe

de Chalune 1500 m, ad Odda fl., pr. Fond de la Combe leg. idem 1898,

pr. Meillerie, liberie, in m. Billiet, pr. Pernant leg. idem 1899, pr. Elen-

derai et ad Dranse fl. leg. Alph. DC. 1823 (11. D.), pr. Annecy legg. P. Fau-

connet 1845, *E. Bourgeau 1860 (11. D.); Savoie: pr. Ghambéry leg. A.

Uuguenin 1847 (H. B., 11. Boiss., 11. P. Ac, II. V., *11. Vr.); distr. Isère:

pr. Grande-Chartreuse *leg. Bally 1841 (11. D.), ibidem ad Pont-St.-Bruno

legg. Arvet-T., Chaboisseau, Faure 1881 (11. Boiss., II. Z.); llautes-Alpes:

pr. La Grave leg. L. Mathonnet 1868 (11. P. Ac); Alpes maritimes: *pr.

Entraunes leg. E. Reverchon 1875 (II. Boiss.), pr. St. Dalmas leg. E. Bourgeau

1861 {II. D.). Italia: Piémont: pr. Valdieri leg. J. Ball 25. 7. 1860

fll. C.). Helvetia: in m. Jura: pr. Aarau 500 m leg. F. Sutcr 1892, in

111. Weißenstein leg. F. v. Tavel 1883 (11. Z.), pr. Ghaux-de-Fonds leg.

J. St. Mill 1856 (II. C), pr. Dombretton leg. Morthier 1858 (II. B. Boiss.),

in m. Ghaumont legg. Vetter 1847 (II. Z.), G. H. Godet (II. D.), pr. Neuclmtel

leg. Gh. Bélanger (H. IJ.), pr. La Tourne 1200 m. leg. Morthier 1871 (*H. B.),

1873 (II. Vr.), pr. Gouvet leg. Lerch 1878 (II. Vr.), pr. Onnens leg. ? 1844

II. B.), in m. Oeux du Vent leg. Ghaillet, pr. Les Verrières leg. Reynicr

W. D., etiam*), in m. Suche', leg. J. Vetter 1882, pr. Gimel in m.Ghaubcrt

leg. idem 1874 (U.Z.), in in. La Dole leg. Buchier 1853 (U.V.); Vaud:

leg. Reichf'nbach fil. 1843 (II. V.), pr. Lausanne leg. 0. Vetter 1879 (II. Z.),

pr. La Tine leg. Leresche 1840 (II. Boiss., etiam*), pr. Bex leg. Charpentier

(II. v.); Wallis: leg. Thomas (II. H., *ll. V.), pi". Rovcrnier leg. Ghristenei-

IS66 ^11. B.j; Bern: in m. Rantiger leg. Faucomiet 1846 (II. I).), in in.

Stoekhorn (II. B.), pr. Kosenlaui (II. V. U.); IJnterwal d en : })r. hhigelbefg

leg. P. Ascherson 1884 (II. Vr.); Ilelv(itia boi'.-or.: in m. Uigi legg.

I'larth (II. v., II. Vr.), M. hirkii 1S99 (II. R. Boiss.), pr. Kinzignass in Mtiolla-

Ihal leg. G. .\. Galliseli 1886, pr. Zürich in in. Albis legg. II. Scliinz 1883

••I alii, in III. Riiitlener R(îrg pr. Wiiiterllmr leg. I)(^ Gl;iirville (II. Z.), in

TliiMgau leg. Fauconnet 1852 (II. I).), pr. S('hallha,us(;n in ni. Ilcnnning

li'g. Srhalch 1853 (II. Z.), pr. ( )b('i-Mnnsl(Mlingen [>r. Gonslan/, leg. Leiner

iHil (H. B.), ad Walensee leg. i;. Sehinz 1H!)2, in Valzaina pr. Engi leg

Srhlegel 1851 (II. Z.;. Gr'.i inania irM'rid.: Alsatia: *|)r. Thann 3S0 in

l.'g. Zirnirir-ilirh 1875 (II. R.;, *pr. (iehwciirr legg. M. A. Dcsinmles 1S78,

Kirschlegfr (II. I).;; Wurllern berg: i)r. rnlllin^cn h'g. Roesler 1 833 (II. H.),

pr. Suiz a./N. leg. Fischer 185;J ^11. \
,

II. Vr., II. V. IJ., diam*), pi
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Wangen leg. Etti 1832 (H. B.); Bavaria superior: *pr. Aschau ad Bayrisch-

zell 900 m leg. Molendo (H. Vr.), Tegernsee in m. Wallberg pr. Enterrottach

leg. A. Peter 1877 (H. B.), pr. Fischbach leg. Schmidt (H. P. Ac). Austria:

Tirolia borealis: in Vorarlberg pr. Feldkirch leg. H. Schönach 1886

(U. V.), *pr. Rattenberg leg. Vr. J. Längst (H. Vr.), in m. Hohe Salve pr.

Kufstein leg. A. Engler 1877 (H. B.), pr. Kitzbühel legg. Traunsteiner 1844

et alii (H. B., *H. P. Ac, H. V., H. V. U.) — australis: pr. Bozen ad

Kollern leg. Hausmann (H. V., H. Vr.), *pr. Trento ad Sardagna leg. K. v.

Pichler 1862 (H. Vr.), Valsugana in valle Caldiera leg. Ambrosi (H. P. Ac),

in m. Baldo leg. v. Kellner (H. V.), in Val Vestino 700—1400 m leg. Porta

1869 etc. (H. Vr. = f. lactea, H. V. U. f. typlca, H. B. etc =*);

Carinthia: legg. Welwitsch (H. P. Ac), Partsch, in m. Plecken leg. Th.

Pichler (H. V.), pr. Malborgeth leg. F. Graf 1 879 (H. Z.), pr. Klagenfurt

(H. B.), ibidem in m. Latnity leg. Wuzella, in valle Bärenthal leg. Jabornegg

1858 (H. v.); Garniolia: *leg. Pittoni 1846 (H. B. Boiss., H. V.), pr. Lai-

bach leg. F. Graf (H. B., H. Boiss.), in m. Mokritzberg leg. ? 1858 (H. V.,

H. V. U.), pr. Idria legg. a Rainer (H. Boiss.), Tommasini (H. G.), Dolliner

(H. Vr.), Freyer (*H. V.), Buek 1840 (H. P. Ac, -H. Vr.), pr. Haidenschaft

in m. Mrnivrh (H. Boiss., H. V.), pr. Podkray leg. Müller 1864 (H. Vr.),

pr. Adelsberg leg. Mulley 1 896 (H. propr.) ;
1 1 1 y r i a : leg. Tommasini

(H. P. Ac).

Area geogr.: In vallibus Pyrenaeorum m. et Alpium. Gallia, Hel-

vetia, Itaha borealis, Germania meridionalis, Tirolia, Garinthia, Garniolia,

Groatia.

Gehört zu den schönsten Pflanzen Mitteleuropas.

Ändert nur in der Behaarung ab:

B. var. glabra 0. E. Schulz.

Gaulis glaber.

Hab. Saepe cum specie typica, supra asterisco* iudicata.

G. var. pubesceus (Schmidely) 0. E. Schulz.

Tota planta ad calycem (incl.) dense pubescens.

Dentaria digitata Lam. f. pubescens Schmidely! Annot. Gatal. Genève

in Bull. Soc. Bot. Genève HI. 86 (1884).

Raro. — Loc: Haute-Savoie in m. Salève leg. A. Guinet 1879 (H. D.).

(i. Folia fere semper verticillata, 3- (rarissime —5-) digi-

tata. Gaulis semper glaber. Flores ochroleuci. Petala

staminibus aequilonga.

15. C. euneaphyUa (L.) Grantz.

Rhizoma 4— 10 cm longum, singulis annis 1—2 cm crescens: axis

crassus, c. 6 mm diam., squamae subminutae, c 2 mm altae, basi 1,5 mm
latae, deltoideae, acutae, remotiusculae—flexuosum, brevi-ramosum, Gaulis

subhumilis, 18—30 cm altus, erectus, apice =b nutans, plerumque simplex,
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raro ex axillis foliorum caulinorum ramos alterni- (c. ?-) folios, pauci- (c. 5-)

floros, racemum principalem aequantes emittens = f. polyantha (Beck Fl.

Nied.-Österr. IL 455 [1892]) 0. E. Schulz, inferne nudus, superne pleriimque

3-foliiis, glaberrimus. Folia rhizomatis magna, saepe caulem floriferum

aequantia, 20—28 cm longa, longe (= 1

—

\^/2 ^^•] petiolata, trifoliolata:

folioliim terminale anguste ovatum, acutum, basi breviter petiolulatum, 55—
1 00 mm longum, 28—50 mm latum, lateralia latiora, basi inaequilatera,

brevius petiolulata, caeterum caulinis aequalia; folia caulina 3, fere vel

verticillata, rarius 2, opposita, raro 4, summum supra verticillum vel etiam

verticillatum, 6,5—18,5 cm longa, breviter (= 1/4— 1/5 fol.) petiolata, tri-

foliolata: foliolum terminale anguste ovatum vel late lanceolatum, apice

acutum vel breviter acuminatum, basi subcuneatum, brevissime petiolulatum,

utrinque inaequaliter prorsum curvate acute c. 1 2 — 1 5-serratum, 45—
145 mm longum, 16—55 mm latum, lateralia prorsum vergentia, subminora,

subaequalia, basi subinaequilatera, sessilia; omnia ciliata. Axis racemifer

petiolo foliorum plerumque 2-plo longior, rarius aequilongus. R ae emus
florifer densiusculus, corymbosus, nutans, dein vix elongatus, erectus, pauci-

'3—8-, raro — 16-)florus. Pedicelli floriferi 10—15 mm longi, suberccti,

fructiferi vix longiores. Flores médiocres, 12— 15 mm, raro —20 mm
longi (f. grandiflora). Calyx conicus: sepala 6—7 mm longa, late oblonga,

apice obtusiuscula. Petal a albido-ochroleuca: lamina obovata, apice rotun-

data, ad basin in unguiculum subbrevem linearem (— 2/5 lam.) cuneato-

angustata. Stamina interiora petala ae(|uantia, rarissime multo longiora,

12— 15 mm longa, exteriora vix breviora, 11—13 mm longa: antherac

2,5 mm loiiuae, angustissimc oblongae, flavidae. Pistillum cylindricum:

ovarium iiiiiiiitimi, 6- 12-ovulatum, in stylum longissimum, 6— 8 mm lon-

gum attenuatum; stigma subminutum, semiglobosum, stylo vix latius.

Silifjuae i)edicellis apice incrassatis, subercctis subercctae, =t congestac,

40 -75 mm longae, 3,5— 4 mm latae, subslipital.ae, in stylum tenucm,

dz longnm, 5— 18 mm I. allcmialac
;

sligma 0,5— 0,75 nun lalum, stylo

vix latius: valva«; j)allid(' viiidulo-fla vac vel brniHU)lae vel violacoac. S(îmina

3,5— 4 nun longa, 2,5 3 mm lala, 1 -1,2 mm crassa, ovata, diliilc biimca,

nilentia: colyledones crassae, ulincjiir latere paiMim infl(^xa(', margiiiibiis

non sese olitcgenles; jK'lioli radicula 1 i/.2-plo longiores; railiciila crassissima,

ohtusa, cnrii jjetiolis Ioii^moi- (|iiam cotylcdones. — V, v., s.

C. r/t/tef/jfht///()s Crantz Classis Crucif. 127 (17()9).

Jhnhirin (Ultrai,lnilh,s L. Spee. IM. 1. cd. II. 653 (1753).

Ii. riuirnplnilld L. c. ////ff'ra Heck Fl. Nicîd.-Ôsterr. II, 1. 455 (1892).

Icon.: N. .1. .Iac(|iiiri Fl. Aiisiriac. Ic. IV. Tab. 316 f1776). — Sturm

IhMitschl. Fl. MI. \x. Il. n (1K27). — F. l'.ci<lM'iil.. Ic. Fl. (ierm. Ii. Tab. 30.

rifi. 4314 1837 3Kj. ;\. Ilarlinger Atlas Alpcnllora Tab. 46 (1884).

Hhi/oriitt alhiiifi, lünuitcr filinIKjHiitii. accirirniirn, liaf^ilc, in sicco lorif^il udin.ilil» 1

.'*uhpliraü»-Nt.rialiiiii. Caulis cniSKiiiMciiluH. inrcriic oMii.s-, sii|M tric .iriilimKiiliis, linmi
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pallide viridis. Folia membranacea, subtiis pallidiora, rarissime summum simplex,

ovatum; tuberculae axillares vix conspicuae. Sepal a flavida, c. 5-ramoso-nervosa,

anguste albo-marginata. Glandulae medianae late rectangulares, squamiformes. Fila-

mentum anguste dilatatus. Funiculus 1—2 mm longus, alatus.

Flor. m. April.—Jun. — Hab. in silvis, dumetis, pratis silvarum, mon-

taiiis et subalpinis umbrosis humidis, in vallibus Alpium in regionem Rhodo-

dendri —2160 mü adscendens, ubi praesertim inter Mughos crescit; solo

schistos. vel calcar.

Loc: Austria: Tirolia borealis *pr. Innsbruck ad Götzens leg.

J. Murr 1883 et 1884 {H. V., H. Vr.), pr. Gerlos leg. de Moll (H. B.), pr.

Kitzbühel leg. v. Schmuch 1842 (H. B., H. P. Ac, H. Y.); australis: pr.

Ratzes in declivibus m. Schiern supra torrentem Frötschbach c. 1850 m
legi ipse 1901 et 1902 (H. propr.), pr. Bozen ad Virgl leg. Hausmann, pr.

Fennberg leg. P. Norundel (H. V.), in m. Baldo leg. J. Obrist 1875 (H. Vr.)

et alii (H. Boiss.), pr. Bondone in m. Tombea leg. E. Burnat 1873 (H. Vr.);

orientalis: *leg. Facchini (II. Boiss.), pr. Lienz legg. J. Pichler 1868 etc.

et alii (H. var.); Salisburgia: pr. Lofer, pr. Salzburg in m. Kuhberg,

Untersberg, Geisberg, Schafberg, 400— 1000 m (H. var.). Garinthia: pr.

Pörtschach (H. V. U.), pr. Klagenfurt (H. D.). Garniolia: in m. Nanos

(H. B.), pr. Strug (H. Boiss.), Gottschee (H. V.). Istria: pr. Triest ad

Lippiza legg. Tommasini et alii (H. Boiss., II. V.). Croatia: in Slavonia ad

Zvecevo leg. Stoitzner 1870 (H. B., H. Vr.). Bosnia: leg. Sendtner 1847

(II. Boiss.), in valle Lapica leg. 0. v. Moellendorff, in m. Igman 1166 m
leg. Blau 1869, in m. Trebewic leg. J. A. Knapp 1869 (H. B.). Monte-

negro: in m. Rupa Konska leg. J. de Szyszylowicz 1886 (H. V.). Serbia:

in m. Rüdnitz 700 m leg. Adamovic 1896 (II. V.), australis in m. Povlen

leg. Pancic 1879 (II. Boiss.). Styria: in m. Radstädter Tauern (II. B.,

H. Boiss.), pr. Admont (H. V.), in m. Bodenwies 1540 m (II. Vr.), pr. Wild-

alpen (H. C), pr. Graz ad Jungfrauensprung leg. Dietl = f. polyantha

(H. V.), pr. Liboje (II. V. U.). Austria superior: pr. Aistersheim leg. Keck

1879 (H. var.), pr. Reichraning leg. II. Steininger 1886 (II. D.). Austria

inferior: in m. Kuhschneeberg (II. Vr., etiam*), in m. Höllenstein (H. V.),

pr. Prein (H. Z., etiam*), pr. Wien multis locis (II. var.). Bohemia: pr.

Marienbad, Kreibitz, Stein-Schönau*, Reichenberg, Ilohenelbe, Schatzlar,

Jungbunzlau (H. var.), pr. Prag leg. Sieber (H. D.). Moravia: pr. Iglau

(II. V.), *pr. Brünn (II. Boiss.), in m. Gesenke (II. Vr.). Hungaria: pr.

Gran leg. Feichtinger (II. Z.), pr. Budapest legg. Sadler, Lang et alü (H. var.,

etiam*), pr. Erd leg. Tauscher 1878 (H. V., *H. Z.). Polo nia: pr. Gzes-

tochowa leg. F. Karo 1875 et 1879 (II. V., II. Vr.), pr. Olsztyn leg. idem

1879 (H. v.), in m. Lysa Gora pr. Kielce ad Bodzentin leg. N. Puring

1897 (H. B., II. Boiss., H. V.), pr. Lublin leg. F. Karo 1880 (H. Z., etiam*).

Germania: Silesia: pr. Kosel, Kreuzburger Hütte (H. Vr.), pr. Reinerz

(H. V., H. Vr.), pr. Gharlottenbrunn (H. B., H. Vr.), pr. Landeshut 400 m
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(H. v., II. Z.). pr. Bolkenhain (H. V., II. B., etiam*), pr. Hirschberg, Görlitz

(II. B.); Brandenburgia: pr. Sorau leg. Lattorlf (II. Vr.); Saxonia:

in m. Lausche, in m. »Sächsische Schweiz« (H. V., H. At.), pr. Altenberg

leg. Beichenbach fil. 1876 (II. Y.), Ilartensteiner Wald pr. Schneeberg legg.

A. Artzt 1876 (II. V.), Aiierswald (II. B.), pr. Klingenthal leg. idem 1876

(H. D.); Bavaria: Oberpfalz pr. Herzogau leg. Eisenbarth (H. Vr.), in m.

Watzmann leg. Funck (II. B.), pr. Berchtesgaden leg. A. Einsele 1847

^11. Boiss.), ad Schlier- et Tegernsee leg. A. Braun 1828 (H. B.), pr. Bad

Kreut leg. Kraemer (H. Vr.), pr. Tölz 675 m leg. G. Fischer 1900 (H. D.),

ad Kochelsee leg. Walther (H. B.). Italia borealis: Venetia: Vette di

Feltre supra Agnerola c. 2160 m leg.- L, Leresche 1873 (H, Boiss.), in m.

Sumano leg. C. v. Kellner 1845 (H. V.), pr. Recoaro leg. J. Ball 1863

(H. C.), pr. Conegliano pr. S. Maria di Feletto 1 1 m leg. II. Pampanini

1899 (H. D., etiam*), ColU Euganei pr. Tcolo-llovolene leg. 0. Penzig 1882

(II. Z.); media: in m. Abruzzen leg. A. Orsini (II. B.), in Apennino pr.

Roma leg. Raynewal 1844 (II. V.), pr. Napoli in M. Vergine etc. ex Tenore

Fl. Napol. II. 80 (1820).

Area geogr.: Alpes Austriae, Venotiae, Bavariae Superioris ad Bosniam,

Serbiain. Ilungariam. Apenninus medius. Regio montana Saxoniae, Bohemiae,

Silesiae, Moraviae, Poloniae australis.

Die eigentümliche Pflanze neigt besonders zu Unregelmäßigkeiten, vgl. A. Winkler,

über einige Anomalien bei D. enneapliylla L. in Verhandl, Bot. Ver. Prov. Branden-

burg XXVII. -119 (ISSe). — Lamahck weist darauf hin, dass sie den 'Namen enneaphylla

zu Unrecht führt, da nur 3 Stengclblätter vorhanden sind.

Ändert ab:

B. var. alternifolia (Hausmann) 0. E. Schulz.

Folia alterna, inter se 1 — 3 cm remota.

pcntaî^ia enneaphylla L. ß. alternifolia Hausmann, ilber 1). Irifolia

in Bcrtoloni's Flora Itai. in Österr. Bot. Wochenbl. IV. 9 (1854).

I). altrrinfolld iiansniann a])nd Dalla Toi're AU. Alpenll. 62 (1882),

pro specie.

/>. cmmiiiluilta L. [l rantolifolia \Mi V\. i\icd. -Österr. II. 445(1892).

Icon.: Vrrb. Bot. Ver. Brand. XXVII. Tab. I (1886).

Hab. < inn sp(!cie typica, supra asterisco designata.

Hiswoib'ii zfîigt .sif;h dic'se /ufällige Ahiindnrung an Stenf^cln, welche tiiil iioriiuilei)

aus demselben lUiizom kommen, eiilscbiedeii eine atavistische Erscheinung.

II. vai. simplicifolia O. V.. Scbulz.

l'oliMtM ciiilwniin nnicnrn, siniphtx.

Hab. '•-um spj'cie ex \. \Vinkli:h I. c., n v.

Ich erwiihne die.se liddun^', we,il sie def i;i|iiiiiis( lieii (!. annuonoidci^ v.ir. stinviH

analog iMt.

b. f. angustiaecta ^«ilaabj (). E. Sclnilz.

F(ili(»la anguht*; lanr-colata, 00—100 mimi longa, 10—20 mm lata.

ht ntfiria rutiraitlnfthi \. \ ,\v. (imjaslisrcld (ilaab Nene Var iel. ii. h\»rni.

Fl. r?alzb. III Deulhch. Bol. .Muiiiilfthcbr. Xll. 22 (lKW4j.
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Loc. : Saepe cum specie genuina. Salisburgia: legg. Hoppe 1816

(H. B., II. V.), Eysn 1879 (H. Vr.); Garinthia: pr. Malborgeth leg. Ress-

mann 1877 (H. V.j; Carniolia: pr. Idria leg. Freyer (H. B.); Moravia:

pr. Namiest leg. Roemer (H. Vr.); Silesia: pr. Reinerz (H. Y.), pr. Herms-

dorf leg. J. Gerhardt 1844 (H. Vr.); Saxonia: Uttewalder Grund 1840

(H. V.).

h. Rhizoma longissimum, c. 20 cm longum, filiforme, apice dz incras-

satum. Squamae valde remotae.

16. C. glaudiilosa (W. K.) Schmalhausen.

Rhizoma c. 20 cm longum, singulis annis c. 6— 10 cm repens, initio

tenuis, c. 1 mm diam., dein successive ad apicem crassescens, claviforme,

apice 4— 6 mm diam., squamis subminutis, triangularibus, 2— 3 mm altis,

basi c. 2,5 mm latis, acutiusculis, inter se longe (1 — 2,5 cm in adspectu)

distantibus, ad apicem magis approximatis remote squamosum, valde ra-

mosum. Gaulis humilis, 12—25 cm altus, erectus, apice it nutans, sim-

plex, inferne nudus, superne plerumque 3-, rarius 2- vel 4-folius, glaber.

Folia rhizomatis rara, 11— 16 cm longa, longiuscule (=1^4— '

'/^ fol-)

petiolata, trifoliolata, rarissime 5-digitato-pinnata: foliolum terminale ova-

tum, acutum, breviter petiolulatum, 35—75 mm longum, 19 — 34 mm latum,

lateralia subbreviora, sed latiora, basi inaequilatera, sessilia; f. caulina ver-

ticillata, rarius sub 3 verticillatis quartum singulare, 4—14 cm longa, ma-

nifesto (= V4 fol.) petiolata, trifoliolata: foliolum terminale anguste ovatum

vel lanceolatum, plerumque in apicem longum, integrum valde acuminatum,

ad basin breviter cuneato-angustatum, sessile vel brevissime petiolulatum,

utrinque inaequaliter zb acriter, praesertim in medio grosse, c. 1 0-serratum

vel serrato-incisum, 25—120 mm longum, 9—32 mm latum, lateralia ae-

qualia, sed basi lata inaequilatera ; omnia margine ciliata, rarius etiam supra

disperse albo-pilosa; tuberculae axillares conicae, purpureae, bene conspi-

cuae. Axis racemifer petiolo 2—^3-plo longior. Racemus florifer laxus,

erectus, fructifer vix elongatus, 1— 7-, raro — 12-, plerumque 3-florus. Pe-

dicelli floriferi 6— 12 mm longi, erecto-patentes, fructiferi paulo longiores.

Flores superbi, magni, 15—22 mm longi, subnutantes. Galyx conicus:

sepala 7—8 mm longa, ovata, apice obtusiuscula, interiora vix saccata,

dilute vel obscure violacea. Petal a eleganter purpurea: lamina oblongo-

ovalis, apice rotundata vel leviter emarginata, subito in unguiculum (=V2
vel fere 1/3 lam.) linearem angustata. Stamina interiora 9— 1 mm, exteriora

paulo breviora, 8—9 mm longa: antherae anguste oblongae^ 2 mm longae,

flavidae. Pistill urn anguste cylindricum: ovarium 9—13-ovulatum, in

stylum longiusculum, 3— 3,5 mm longum attenuatum; stigma subdepressum,

stylo manifesto latius. Siliquae pedicellis apice incrassatis, erecto-patulis

suberectae, 35—62 mm longae, 2— 3 mm latae, substipitatae, in stylum

4— 9 mm longum, tenuem attenuatae; stigma 0,5— 0,75 mm latum, stylo

aequilatum; valvae viridiilo- vel flavae. Semina 2,5 mm longa, 2 mm
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lata, 0,75 mm crassa, rectangulo-ovalia, obscure brunea, nitentia: petioliis

cotyledommi late inflexarmii 3-plo longior quam radicula tenuis. — Y. s.

C. glandulosa Schmalhausen Fl. Ross. Med. et Austr. I. 50 (1895).

Dcnfaria glandulosa W. K.! apud Willd. Spec. PI. III. 478 (1800).

D. glandulosa W. K.! Descr. et Ic. PI. Rar. Hung. III. 302. Tab. 272

(1812).

Icon.: Sturm Deutschl. Fl. XII. 45. lieft (1 827). — L. Reichenbachic.

Fl. Germ. II. Tab. 30. Fig. 4315 (1837—38).

Rhizoma dilute bruneum, tenuiter fibrillosum, in sicco longitudinaliter striatum.

Gaulis tenuis, obtusangulus, firmus, viridis vel bruneolus, basi saepe purpureus. Folia

membranacea, subtus pallidiora, subnitentia. Sepal a c. 5-ranioso-nervosa, auguste

albo-marginata. Glandulae medianae breves, late rectangulae. Funiculus brevis,

0,5 mm longus, triangulari-alatus. Filamentum vix dilatatum.

Flor. m. April. — initio Junii. — Hab. in silvis (fagetis, alnetis, pi-

netis), nemoribus, fruticetis umbrosis, imprimis secus rivulos in faucibus

regionis montanae et subalpinae; plerumque solo schistaceo.

Loc: Silesia Superior: leg. Schramm (II. B., H. Vr.), pr. Ratibor

leg. Kelch (Ii. Boiss.), in »Schillersdorfer Wald« leg. Krause 1853 (II. B.,

H. Yr.), pr. Hultschin legg. Wichura 1850, Müller 1855 (H. Yr.j, Arndt

1855 (H. A'.), pr. Rybnik 267 m legg. v. Uechtritz 1866 (II. Boiss., II. Y.)

et alii (II. B., H. Z.), pr. Gleiwitz leg. Gallier 1893 (II. var.), pr. Beuthen

leg. V. Uechtritz 1852 (II. Y.), in »Goy« leg.? (H. Yr.), pr. Pless leg. v.

Gansauge, pr. Tautischau leg. M. Wetschky 1864 (II. B.). Silesia Au-

striaca: pr. Teschen leg. Zlik (II. P. Ac, H. Y.), in m. Jaworowy 667 m
leg. 0. Schliephacke 1864 (M. B.), in m. Czantory pr. Uslron legg. MitoU,

Wenzel (II. Yr.), v. Uechtritz 1857 (II. Y.), Engier 1867 (II. B.). Moravia:

pr. \Yeinkirchen legg. A. Yogi 1854 (II. Yr.), Matouschek 1 899 (II. P. Ac,

11. Y., II. Yr.), pr. Neu-Titschein legg. Bilimek 1849 et alii (II. var.), pf.

Wetsin 450 m legg. Fivotschy 1879 (II. Y.) et Bubela (II. var.). Ilungaria:

Carpati ni.: in ni. Babia Gora legg. Firle et Stein 1872 (II. B., U.Z.),

in valie Koscielszko pr. Zakopane c. 1000 m legg. v. Uechtritz 1856 (II. Yr.),

Kngler 1864 (II, B.), in ni. Tatra sept.-or. pr. Podspady leg. Limpricht

1874 II. Vr.;, pi'. Tinicsin leg. Rochel ante 1819 (II. V., II. Vr.), pr. Rosen-

berg leg. Portcnsclilag 1804 (II. V.), pr. St. .loliann leg. Sadler 1824 (II.

P. Ac). in Comit. Liplov. legg. Kitaibel (II. Willd. n. 1 1 955, II. V.) et Rochel,

pr. ScliiiKdIiiilz l<'-. Im'iizI W. Y.), pr. Mixirjcs leg. V. Ilazsliiiszky (II. P. Ac.),

Kis-Sz(;ben leg. idmi : disti'. Maniiaros in ni. Szig(;t leg. Széncîst

1858 U.V.;, pr. Ralu. bp. L. Vagner 1883 II. var.); Tran ssi I va ni a :

leg. Banmgarleii 11. I'»., II. \.^, pr. Klansenlmig legg. Leilhner, G. Aiidiii

(II. B.), pr. Kronstadt leg. Schur (II. Y.), in m. Sclinler 1804 m leg. Mümer

1895 (II. Z.^; Banatns: le-g. I>arcyss <;t Frivaldszky 1838 (II. Koiss.j,

verbiiK alpem Szemetiik in Colin KrasH«) l(!g. llenlTel 1830 (II. V.), ad Zoi-

dowar \>"^. id< ii. IS3S 'II. Itr.iss., II. P. Ar), pr. Oravicza I(;gg. Wi(;rzbicki
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1841 — 1846 (H. var.), Kochel 1848 (H. P. Ac). Serbia borealis: pr.

Kucajna legg. Pancic 1868 (II. Boiss., H. Vr.), G. Ilic (H. B.). Galicia:

pr. Oswiecim leg. W. Wagner 1890 (H. var.), pr. Krzywczyce 1858 (H. V.),

pr. Krakau leg. Bilimek 1856 (H. D., H. V., H. V. U.), pr. Lemberg leg.

V. Widerspach 1851 (H. B.); Bukowina: in m. Balcoia 550 m leg. Pro-

copianu-Procopovici (Fl. Exs. Austr.-II. n. 1697). Polonia: pr. Kielce leg.

N. Puring 1897 (H. B., H. B. Boiss., H. V.); Volhynia: leg. W. Besser

(H. P., H. v.), pr. Kremenez leg. Rossow 1857; Podolia: pr. Proskurow

leg. idem 1857, pr. Sawali leg. v. Trautvetter 1856, australis leg. W.

Besser (H. P.); Bessarabia: pr. Korneschti leg. W. Lipsky 1888 (H. P.,

H. P. Ac).

Area geogr.: Garpati m.

Eine liebliche Pflanze mit wenigen großen Blüten, welche selten fruchtet. Durch

das dünne, weit verzweigte Rhizom ausgezeichnet.

B. subspec sibirica 0. E. Schulz.

Differt a C. glandulosa: Rhizoma filiforme, aequicrassum, apice non

incrassatum, 0,75 —1 mm diam., squamis angustioribus, lanceolatis, 3— 5 mm
longis, basi 1,5 mm latis, c. 0,5-1 cm inter se distantibus praeditum, al-

bidum. Gaulis florifer c 20 cm, fructifer (elongatus?) 38 cm altus. Fo-

liorum caulinorum 5—9 cm longoram foliola subangustiora, anguste lan-

ceolata, minute serrata, interdum ad basin intégra, terminale 40— 75 mm
longum, 9— 16 mm latum. Racemus c. 6-florus. Flores magni, c 22 mm
longi. Sepala oblonga. Petal a dilute violacea, oblongo-cuneata. Stamina

interiora 7, exteriora 6,^ mm longa.

Loc: Pr. Minussinsk ad ostium fl. Weraen-kaen et in silva ad il.

Nisini-kaen leg. N. Martjanow 4—5. 1898, n. 133 (H. P. Ac).

Area geogr.: Sibiria centralis.

Ist mit C. glandulosa so nahe (genetisch) verwandt, dass die Pflanze trotz ihres

weit von der Hauptart entlegenen Areals höchstens eine Unterart bildet. Vgl. die Ver-

breitung von Cortusa Matthioli.

Plantae hybridae:

14. X 13. C. digitata X pinnata (C. digeiiea [Gremli] 0. E. Schulz).

Rhizoma intermedium: squamae majores quam in C. pinnata^ mi-

nores quam in C. digitata, bruneum. Gaulis 35—60 cm altus, semper

glaber. Folia congeste pinnata, 2-, rarius 3-juga, vel subdigitata: foliola

anguste ovata vel lanceolata, lateralia zb decurrentia, acrius et magis pa-

tenter serrata quam in C. pinnata^ subtus subglauca vel viridia ; eo rhizo-

matis 30 cm longa: foliolum terminale 100 mm longum, 42 mm latum,

caulina inferiora 11—16 cm longa: ff. t. 65— 125 mm longum, 20—35 mm
latum. Flores steriles: petala pallide rosea vel dilute purpurea. — \. s.

D. intermedia Merklein Verz. Gefäßpfl. Schaffhausen 4 (1861), n. v.

D. digitata pinnata Gremli Excurs. Schw^eiz 1. ed. 84 (1867), no-

men nudum.
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D. pinnato-digitata Dan. Rapin. in Bull. Soc. Vaud. Sc. Nat. 2. ser.

XI. 352 (1871), descriptio prima.

D. digenea Gremli Excurs. Schweiz 3. ed. 439 (1878), nomen solum;

Neue Beiträge I. 3 (1880), descriptio.

D. Jiyhrida Arvet-Touv. Notes PI. Alpes 27 ex Roux et Foucaud Fl.

France 1. 244 (1893).

D. Rapini Rouy et Foucaud 1. c. 245.

Loc: Helvetia: pr. Aarau legg. 0. Buser 1880 et 1881 (H. V., H. Vr.,

H. Z.), F. Suter 1892, Gt. Solothurn pr. Fridau leg. Lüscher 1888, in m.

Marchairuz leg. Vetter 1871, pr. Bex leg. L. Favrat 1885 (U.Z.), pr.

Montreux legg. J. Muret, D. Rapin 1871 (H. D.), Favrat et Vetter 1876,

Sandoz 1878 (H. Z.), R. Masson 1883 (H. V.); Gallia: Haute-Savoie: inter

Thollon et Meillerie leg. J. Briquet 1899, pr. Colonnay leg. idem 1899

(H. D.), in m. Salève legg. Schleicher, Ramu 1853, Schmidely et alii (11.

var.); Aveyron: pr. Aubrac et Lagniole legg. Goste et Soulié 1896 (H. B.

Boiss., H. Z.).

Area geogr.: Inter parentes in Helvetia et Gallia.

Wenn ich auch gern zugebe, dass sich manche Exemplare des Bastardes bald

C. digitata, bald G. pinnata etwas nähern, so ist es doch bei dem Austausch der Merk-

male im allgemeinen sehr schwierig, festzustellen, zu welcher Stammart der Bastard

eine größere Affinität zeigt, zumal er oft die Mitte zwischen den Eltern hält. Ich folge

daher A. Schmidely (Note sur le D. dig. X J^-
in ßull, Soc. Bot. Genève VU. -153—157

[1 894]), welcher im Gegensatz zu Rouy et Foucaud 1. c. nur einen Namen für den Misch-

ling vorschlägt. — Der Name G. intermedia ist nicht zu acceptieren, da schon eine

G. intermedia Hooker (1835!) existiert.

14.x 12. C. digitataXpolyphyHa (C.KiHiasii [Brügger] 0. K. Schulz).

Gaulis 30— 45 cm altus, basi pilosulus. Folia alterna vel -f- ap-

proximata, interdum subverticillata, intermedia, plerumque congeste 2-, rare

3-pinnata, rarius subdigitata, caulina inferiora 10— 20 cm longa: foliola

I.'uicr'olala, longe acuminata, acriter serrata vel serrato-incisa, terminale

70 — 150 mm longum, 22-— 43 mm latum. Se pal a et pctala angustiora

(fuam in C. digit. ^ latiora quam in C. ^rinn. Petal a dilute violacea vel

[)urpiirea, in sicco sa(;pe subllavida. Flores dz steriles. — V. s.

Dentaria diyitato-polifphglkt Schlegel! apud Killias Beilr. Rbät. Fl. in

.)ahre.sb. Naturf. GeselLsch. Graubündens N. F. III. 1 69 -171 (1858).

n. digitdh-poigplnilla (J). Killimii Brüggei') I. c. XXIII. 73 (1880).

Loc: llelvclia: (jiaiibüiiden in m. Gal.'mda sii|)ra Unbii'watz et Ilalden-

stoin IcKg. Favrat vX Mürel, 1S72 (II. I)., II. \. U., U.Z.), Val Zeina pr.

\\u<^\ h'K. Scblegel 1851 (II. Z.j; Glariis: pr. Mollis c. 1200 m l(;g. II. Miirti

1890 ^11. V. U., Jl. Z.j; Züricb pr. Baiima leg. U. Wollensberger 188!), j)r.

Frö8chau-(iibHwil le«. (i. Biicber 1902 fll. Z.). - Cult, in boit. bot. Turic.

II. V. I)., II. Z.).

Von ('. ditjUata, woIcIk; dom IJa.slard die 'J'raclil, .i,iifg(;j)i;igt liai, duicli khiin^i-en

WiicliH, fuKt gclied<'rt«; lil/iUer, .sriirriahire, lärig(!n! Hiällclien mit scliärforfjr Sägung, von
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14. X''^- durch das sehr schuppige Rhizom und tiefere Sägung des Blattrandes sofort

zu unterscheiden.

14. X ''S. C. digitata X eimeapliylla (C. Grafiana 0. E. Schulz).

Rhizom at is squamae densae, magnae, 6 mm altae, basi 8 mm latae,

crassae. Gaulis 30 cm altus, crassiusculus, basi pilosulus, inferne nudus,

superne 3-folius. Folia alterna, sed valde approximata, omnia trifoliolata,

4 2 cm longa: foliola anguste ovata, brevi-acuta, non acuminata, utrinque

subregulariter minute obtusiuscule c. i2-serrata, terminale 92 mm longum,

32 mm latum. Raeemu s erectus, c. 8-florus, subcongestus. Pedicelli

floriferi c. 12 mm longi. Calyx subcampanulatus : sepala 6 mm longa, ovata.

Flores 16— 18 mm longi. Petala dilute purpurea. Stamina interiora

10 mm longa, petalis breviora. Flores probabiliter steriles. — V. s.

Loc: Carniolia pr. Laibach leg. F. Graf (H. Boiss.).

Unterscheidet sich von C. digitata durch 3-zähhge Blätter, Gestalt und Sägung

der Blättchen, von enneaphylla durch größere Niederblätter, rote Blüten und das Ver-

hältnis der Staubgefäße zu den Blumenblättern.

15. X '•6- C. enneaphylla X glandnlosa (C. Faxiana 0. E. Schulz).

Rhizoma, ut videtur, intermedium, albidum. Gaulis 36 cm altus,

crassus. Folia caulina multo majora quam in C. glandtdosa^ c. 15 cm

longa: foliola latiuscule ovata, acuta, utrinque inaequaliter multi- (c. 20-)

serrata, terminale 110—120 mm longum, 42—54 mm latum. Racemus
florifer erectus, 9-florus. Flores proportionaliter subminuti, 15 mm longi,

steriles. Galyx subcampanulatus. Petala rosea. Stamina petalis bre-

viora (= ^4 pet.).

Loc: Silesia superior: In silva Grzec pr. Myslowitz leg.? (H. Vr.).

In den Blättern und im Stengel überwiegt C. enneaphylla, in den Blüten C. glandu-

losa. — Der Zettel enthält folgende Notiz: D. glandidosa? Diese starke, im Kraute der

D. eniieaphylla ganz ähnliche Form findet sich im Grzec des Myslow. AYaldes, während

die ganz schlanke Form im Goy bei Beuthen einheimisch ist. — Wie Herr Prof, Pax

aus der Schrift entnimmt, ist die Pflanze wahrscheinhch von Uxverricht gesammelt

worden. — Ich nenne den Bastard Herrn Prof. Pax zu Ehren, dessen Unterstützung ich

mich bei dieser Arbeit zu erfreuen hatte.

Sectio II: Eutreptophyllum 0. E. Schulz.

Rhizoma globoso- vel ovato-tuberosum vel brevi-cylindricum, Junius

squamulis minutissimis, 0,75— 1 mm longis, basi 0,25—0,5 mm latis, e basi

latiore triangulari-subulatis, interdum purpureis instructum, dense pilosulum.

Gaulis simplex vel ramosus, hic illic, ut petiolus foliorum rhizomatis, tu-

beriferus. Folia rhizomatis raro deficientia, omnia forma varia, simplicia

vel pinnata: foliola crenata. Racemus 3—30-, raro — 50-florus. Ova-
rium 8— 16- (rarissime —24-) ovulatum. Placenta crassiuscula. Sep-

tum parum foveatum. Funiculus anguste alatus. Semina pleurorrhiza.

Gotyledones fere aequales, planae, longe petiolatae; radicula brevissima.
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Distributio geogr.: America borealis trans Rocky Mountains occiden-

tem versus sita.

A. Planta valida, 15—50 cm alta. Racemus 12—30-florus.

17. C. californica (Nutt.) Greene.

Rhizoma globoso- vel ovato-tuberosum, 0,5— 2 cm longum, 0,5— 1 cm

crassum, singulis annis 0,5—2 cm procrescens, a priore abstrictum, rarius

stolones tenues apice tuberoso-incrassatos, — 7 cm longos emittens. Gaulis

15—40 cm altus, erectus vel adscendens, simplex vel superne pauci-ramosus,

inferne nudus, superne 2— 4-folius, glaber. Folia rhizomatis 15—20 cm

longa, longe {— 2—3 fol.) petiolata, simplicia: ovato-orbicularia, basi sub-

cordata vel reniformia, aut trifoliolata : foliolum terminale orbiculari-cordatum,

utrinque crenis 3 -5 latis, brevibus, mucronatis inaequaliter repandum vel

crenatum, longiuscule (= V2 ^^') petiolulatum, 52— 62 mm longum, 50

—

95 mm latum, lateralia subminora, obliqua, caeterum similia, brevins (=1/3 ff.)

petiolulata, aut raro 5-foliolata: ff. terminale minus, 45:50, lateralia ima

longius (= 1^2 petiolulata; folia caulina minora 4— 11 cm longa, bre-

vius (~ 1— '/2 fo^-) petiolata, 3-, rarius 5-foliolata: foliola angustiora, brevi-

ovata vel late lanceolata, praesertim antice apice producto grosse acutius-

cule dentata, manifestius mucronata, brevius petiolulata, terminale 25—58 mm
longum, 15—50 mm latum; omnia glabra. Racemus sub anthesi sublaxus,

dein elongatus, 12—50-florus. Pedicelli floriferi 8—10, fructiferi 20—25,

rare — 30 mm longi. Flores c. 10 mm longi, raro — 14 mm (f. grandi-

flora). Sepala c. 4 mm longa, late subovato-oblonga, apice rotundata.

Petal a rosea vel violacea, rarius alba (f. lactca), late obovata, ad basin

cuneato-angustata, apice rotundata. Stamina interiora 7, exteriora G mm
longa: antherae majusculae, 2 mm longae, oblongae. Pi still um cyliiidri-

r,um: ovarium 1 4— 1 6-oviiIatum, in stylum c. 2 mm longum, crassiusculum

attenuatum; stigma stylo sublatius. Siliquae pedicellis ercclo-patentibus

vel adscendentibus vel liorizontalibus siibborizontales, 30—48 nun longae,

2,5-— 4 mm lalae, in stylum 2,5—G mm longum, crassiusculum, viridein

attcnuatae; stigma 0,75 mm latum, stylo subaequilatum
;

valvac; viridulo-

flavae, interdum violaceae. Semina fere 3 mm longa, 2—2,5 mm lata,

c. 0,75 mm crassa, ol)longo-ovalia vel suborbicularia, fulva, vix alat.i : pc-

lioli cotylcdonuHi 4-j)lo longior (juam radicula brevissirria. — V. s.

a. f'fäifornmi (JicM-ne! hi Krancisc. 2G() (1891).

IhmUirld cjilil^n'uicd ;\ull. in 'I'oi'rey et (Jray V\. INoi'tb-Am. I. SS

(1838— 40j.

(J. a/ff/f//a/a Ton* y p.-icif. Il.nlr. I^xpior. IV. G5 (1857), non llooK.

ToUi pli'iiita (finioHui.i. lUii/, orna in sicco (iniiissiinijiji, p/ircc (ihrilloKum, vein

riigoMum, griHoum, novum lacvc, ;ill)i(luni. (Î a 11 Ii s Huhdriniis, ad apicftni craH,s(!.sccii

tore», in coifh) vitidulo-violaccus. Koli.i hiiMuh inlcrfliim violfKca: pclioluli suhalali.

I'odicclli apicj; incruMHall. Scp.il.i alhirJa, fuJ apiccrn .sar-pr; puipurcio-violaccja, '.i-uavvm,

lato alho-fnatKin.'ila, I'olala t jialnlii, |»racl,«r norvo.s l»;nu(!H rividcnlcsc M-n<!rvia. Kil;i -
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m en tum ad basin dilatato-vaginatuni. Si Ii quae — 1 mm stipitatae. Semina sub-

nitida, subtiliter longitrorsum striata. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. Januar.—Maj. — Hab. in silvis et fruticetis umbrosis humidis,

praecipue ad rivulos.

Loc: California: Mendocino Co. in Round Valley leg. V. Rattan 1884

(H. C), Sierra Nevada leg. Bigelow (H. C), Amador Co. ad New York Falls

500 m leg. G. Hansen 1895 (H. H.), ibidem pr. Carpenter's Gulch 600 m
leg. idem 1895 (H. Vr.), Marin Co. in Ross Valley leg. W. L. Jepson

1896 (H. C, H. N. = f. grandlflora), Butte Co. ad Butte fï. leg. R. M. A.

1894, San Mateo Co. pr. La Honda leg. CI. Rutter 1895 = f. lactea^ ad

pro), iniegrifolia spectat (H. N.), Monterey Co. in S. Lucia m. leg. R. A.

Plaskett 1898 (H. N., H. C. in var. Rohinsoniana transit), C. australis:

legg. C. C. Parry et J. G. Lemmon 1876 (H. Boiss., H. C), pr. S. Monica

leg. H. E. Hasse 1891, Los Angeles Co. in Santiago Canon leg. A. E. B.

1880, Catalina ins. legg. M. Baker et W. H. Dall 1874 = f. grandiflora et

lactea (H. N.), = f. microphyllci (H. C), in m. S. Berhardino legg. J. G.

Lemmon, G. R. Vasey 1880 (H. N.), G. R. Vasey 1881 (H. C, H. N.), S. B.

et W. F. Parish, C. G. Pringle 1882 (H. B., H. Boiss., H.H., H. V. U.),

pr. S. Diego legg. D. Aureland 1875 (H. C), M. E. Jones 1882 (H. P. Ac),

C. austr.-or. 266— 333 m leg. C. A. Purpus 1897 (H. C).

Area geogr.: America borealis : Oregon australis, California, praesertim

in montibus ad oram spectantibus.

Ändert vielfach, besonders in der Blattform ab. Die Variationen, welche

stets durch Mittelformen mit der Hauptart verbunden sind, gruppieren sich

folgendermaßen :

Ad speciem typicam pertinent:

2. var. Robinsoniana 0. E. Schulz.

Caulis altior, — 50 cm longus, — 5-folius. FoHa rhizomatis c. 9 cm
longa, brevius (= fol.) petiolata, 2—3-juga: foliola minora, terminale

brevi-ovatum vel orbiculare, basi subcordatum, interdum basi ad nervum

intermedium in segmenta 2 sectum, 20 — 32 mm longum, 20— 30 mm latum,

longe (= Y2— 1 ff.) petiolulatum, lateralia proxima similia, sed breviora et

basi obliqua vel inaequilatera, dz longe (= c. Y2 f^-) petiolulata, sequentia

sensim longius (ima saepe = 2 ff.) tenuiter petiolulata, latere inferiore pe-

tioluli saepe refracti foliolo secundario minuto lanceolato integro sessili vel

majusculo foliolis primariis simili petiolulato (= V2^-) aucta; folia caulina

7— 10 cm longa, breviter (= c. V4— Vs ^*^^-) petiolata, 1—3-juga, aequalia:

foliola angustiora, ovata vel lanceolata, acuta, basi ± cuneata, brevius pe-

tiolulata, lateralia superiora interdum cum terminali (30—52 mm longo,

15—35 mm lato) confluentia. Racemus laxissimus. Petala dilute vio-

lacea vel alba. Siüquae angustiores, c. 1,8 mm latae. Stigma 0,75— 1 mm
latum.

Loc: California: leg. Bûchez (H. D.j, Marin Co. pr. Olema leg. W. L.

Botanische Jahrbücher. XXXlI.Bd. 25
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Jepson 1897 (H. G.), Marin Co. in Bear Valley 1892 leg. Edw. L. Greene

(H. B. Boiss., non C. cimeata\\ in S. Anna et S. Gabriel m. leg. W. H. Brewer

1860—62 = f. grandiflora (H. C), in Angel Island legg. A. Kellogg et

W. G. W. Harford 1869 (H. Boiss., non C. cimeata\, H. G. et H. N. = f.

grandiflora)^ ibidem leg. Edw. L. Greene 1883 (H. N.), pr. S. Diego leg.

M. E. Jones 1882 (H. B.).

Diese Varietät bildet den ÜbergaDg zur Subspecies cuneata. Ich nenne sie nach

Herrn Prof. Robinson, weil ich durch ihn (sowie durch Herrn Dr. F. V. Coville, welchen

ich an anderer Stelle geehrt habe) erst genügendes Material einsehen konnte, die schwierigen

Formenkreise der Art zu sichten.

ß. var. fecunda 0. E. Schulz.

Planta valida. Ovarium c. 24-ovulatum. Siliquae longiores, —50 mm
longae, tenuiores, c. 2 mm latae, in stylum 2 mm longum attenuatae; stigma

I mm latum, stylo sublatius. Semina minora, 2 mm longa, 1,2 mm lata.

Loc: Pr. S. Berhardino leg. W. G. Wright 1881 = f. grandiflora (H. G.

cum specie typ.).

B. subspee. cuneata (Greene) 0. E. Schulz.

Planta tenera, saepe habitu C. pralenMs w^v. palustris, llbizoma mi-

nutum, ovatum, 7 mm longum, 4 mm diam. Gaulis 15—30 cm altus, sim-

plex, tenuis. Folia membranacea, ea rhizomatis 1 —15 cm longa, (—
'-^f^

fol.)

petiolata, 2— 4-juga: foliolum terminale ovatum vel obovatum, semper in

petiolulum cuneato-angustatum, subintegrum vel crenis ab apice ad medium

magnitudine decrescentibus 5— 7-crenato-incisum, ad basin integrum, lon-

gissime (— 1 — 1 Vi ^''•i
petiolulatum, minutum, 14— 20 mm longum, 11,5^

—

12 mm latum, lateralia similia, suprema (= 1/2— ^ •^•) pctiolulata, caetera

sensim longius, infima (= 211.) petiolulata, saepe réfracta, inferiora in medio

jjetiolulo, saepe clinm ad basin, foliolo secundario minuto, 5— 6 mm longo,

4 mm lalo, 'spatbuiato, integro, petiolulalo instructa; folia caulina 4- vel

>iib-.')-juga, breviter (= c. '/« ^ol.) petiolata, 3—7 cm longa, caeteruni si-

milia: foliola angustiora, lanceolata, ± intégra, brevius petiolulata, lateralia

suMun.'i saepe semidecurrentia. Racemus 10— 15-llorus. Flores 8—9 www

lonp, albi: omnes partes minores. Sili(|uae j)robal)iliter lenues.

C. CiinefiUi (ireene! in litill. GaliC. Acad. I. 74 (1885) el Fl. Francise.

'UM') MS91), pro specie.

Ihnlaria nuivaia Greene in JMIIoiiia 111. 123 (1896).

Loc: MonlfTcy Go. in S. Anlmiio in. l(;g. l*]dw. Lee (jieene IS. 3,

1KS4 (II. G.j.

Kill«; Kehr zailr SclHillrupd.jn/.f. dcrrn scliwiiclie ( loiislrnclion mid licilr

hi* h ;iiJM d<;n 8t<indortiivc;rli/iltnis.sen < j l<lfiien.

II. [uol. integrifolia fNult.) 0. K, Scluilz.

Folia rluzoiiialis pieiurncpie 3-, rarius ü-folinlala, 9 - 25 cm htn^a:

I'oliolrt Hub- vH Integra. Icmiiiialr 20 52 inin loii-um, 14 /i nun latum
;

folia ( .'iiilifia 1 ~ ju^a. imiiula. 2,5 6.5 < in htri^Mi : Inlidla l.inccolata, v<îI
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linearia. intégra vel vix dentata. terminale 16— 35 mm longum. 3— 10 mm
latum. Pedicelli floriferi longiores (—15 mm l.j. Flores saepe — 1 5 mm
longi, subpenduli. Petala alba vel rosea. Siliqiiae tantmn l,5mmlatae:

Stigma stylo latins.

a iiitegrifolia Greene in Bull. Calif. Acad. II. 389 (1887) n. v. et Fl.

Francise. 266 (1891), pro specie.

Dentaria integrifoUa Nuttall apud Torrey et Gray Fl. North-Am. I.

88 (1838— 40).

D. niacrocarpa Nutt. 1. c. probabiliter.

C paudsecta Bentham! Fl. Hartweg. 297 (1839—57).

Loc: Oregon: pr. Kerbyville leg. Tb. Howell 1887 (H. N.. H. P. Ac.

Ii. V.U.), pr. Waldo leg. Tbos. Howell 1884 (H. C): Californica: legg.

Douglass 1833 (H. C, H. V.), Ross, Coulter (H. C), G. R. Vasey 1875 (H. N.),

Mendocino Co. in Long Valley (H. B. Boiss.), pr. Cbico leg. Bidwell 1885

(H. C), Amador Co. in Grass Valley 830 m leg. G. Hansen n. 1479 var.

pubescem f. ynici'ophyUa (H. H.. H. N.), pr. Monterey leg. Hartweg 1848

n. 1646 (H. Boiss., H. C, H. V.). pr. S. Diego leg. M. E. Jones 1882 (H. N.),

Sonoma Co. leg. E. Samuels (H. C, H. N.).

Ad banc spectant :

2. var. gemmata (Greene) 0. E. Scbulz.

Rbizoma majusculum, 20 mm longum, 12 mm diam., ovato-globosum,

stolones filiformes, apice incrassatos emittens. Tota planta carnosa, in sicco

omnes partes crassiusculae, folia in sicco coriacea. Gaulis bumilis, 12

—

16 cm altus, saepe violaceus. Folia rbizomatis 1 — 1 3 cm longa: foliolum

terminale 22— 42 mm longum, 20— 30 mm latum; folia caulina 2,5— 4 cm

longa: foliolum terminale 15—25 mm longum, 4 mm latum. Rae emus
c. lO-florus. Siliquae minores.

C. gemmata Greene! in Pittonia I. 162 (1888), pro specie.

Loc: Oregon: pr. Waldo ad rivulos leg. Thom. Howell sub nomine

Dentaria gemmata Watson 1887 (H. Britton, H. C, H. X., H. V. U.).

Watson's D. gemmata ined. ! in H. C.) ist C. tenella, für welche auch der jSame

viel bezeichnender ist.

3. var. sinuata (Greene) 0. E. Scbulz. — Tab. VIH. Fig. 8.

Gaulis saepe ramosus. Folia rbizomatis = simplicia , orbicularia

vel late reniformia, ambitu crenis latis divergentibus 9— 15 crenato-lobata,

8— 20 cm longa: lamina 20—55 mm longa, 26—60 mm lata. Ovarium
8— I 2-ovulatum. Siliquae breviores, 25—32 mm longae, crassae, in stjium

crassiusculum, — 8 mm longum valde attenuatae
;
stigma stylo \ix latius.

C. sinuata Greene! in Er}i:brea I. 148 (1893), pro specie.

Bentaria sinuata Greene in Pittonia III. 123 (1896).

Loc: Oregon australis leg. L. J. Henderson 1887 (H. C); Cali-

fornia: pr. Crescent City leg. Tbos. Howell 1892 II. Brilton), pr. Men-

25*
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docino leg. H. E. Brown 1898 = subvar. puheseens (H. N., H. Vr.), pr. S.

Kosa leg. S. S. Holman 1884 (II. N.).

? ß. var. rupicola 0. E. Schulz.

Planta humilis, c. 9 cm alta. Gaulis adscendens. Folia omnia 1 —
2-juga: foliola intégra, c. 16 mm longa, ea rhizomatis caulem aequantes.

Racemus 12— 15-florus. Flores minuti, 7— 8 mm longi.

Loc: Montana: Rocky Mountains in cacumine m. Donald's Peak leg.

Wm. M. Canby 19. 7. 1883 (H. C).

Eine noch zweifelhafte Pflanze, von demur ein kümmerliches Blütenexemplar vorliegt.

III. prol. cardiophylla (Greene) 0. E. Schulz.
|

Folia rhizomatis et caulina simplicia, majuscula; ea rhizomatis 12

—

^2 cm longa, longe (= c. 2 fol.) petiolata, orbiculari-reniformia vel late cor-

data, c. 5—7 angulato-lobata vel -repanda: lamina 22—60 mm longa,

36— 80 mm lata; folia caulina 4—7 cm longa, manifesto (— V2—Va fo^-)

petiolata, simplicia, cordata, utrinque dentibus grandibus, valde inaequalibus,

saepe recurvatis grosse 6— 8-inciso-déntata vel sublobata: lamina 30—60 mm
longa. 14—55 mm lala; superiora interdum basi in segmenta inaequalia

secta, fere 1-juga. Siliquae —55 mm longae, angustae, 1,5 mm latae;

Stigma 0,75 mm latum, stylo sublatius. Semina angustiora.

C. cardiophylla Greene Fl. Francise. 266 (1891), pro specie.

Dentaria cardiophylla Robinson! Synopt. Fl. North-Amer. I. 155 (1895).

loc: Mendocino Co. leg. H. N. Bolander 1867 (H. Boiss.), = \SiV.pii-

hesccns (11, C), Solano Co. pr. Vacaville leg. V. Rattan 1878 (II. (].).

Ad hanc pertinet:

2. var. pachystigma (Watson) 0. E. Schulz.

Planta humilis, 20—30 cm alta, carnosa, glauca. Caulis crassus.

Folia iliizomatis c. 12 cm longa, ±: reniformia: lamina 42 mm longa,

66 mm lala; caulina 2—6,5 cm longa: lamina 18— 58 mm longa, 16

—

54 mm lata; omnia folia antice prof'undiuscule c. 7-cr<'nalo-incisa. Sili-

quae grandes, —58 mm longae, c. 5 mm latae, c. 12-ovnlatae. Semina

rb lenticularia : pdioli cotyledonum et radicula 2— 3-plo brcviores (piaiu

cotyledones.

iJmfaria ij(trj///sfi(////a S. Watson! ai)ud Robinson Synopt. Fl. Nortli-

AriHT. I. i:)5 (1895).

Loc: California: leg. M. K. P. Arnes 1876 (Ii. C.), Sierra Co. leg..), (i.

LriiiiiKjii 187') II. C. sni) nomine I). rY////o/v//m Watson), Plumas (!o. h'g.

Ms. ir M. Aiisliii ist:') II. C. siib nomine D. ANs/i/mr Walson, II. N. =
ad prol. cardioph. spcrtal!), ibid(;m leg. cadcm 1876 (U.C. snb nomine

(\ pnnciscctn var. oliijoidnßa Walson), 1878 (II. (]. sul) nomine \). cnli-

fmnifd var. jtnrhystiytna Watson), 1879 (II. in siibstniln »lava".

Wio.Hi'. Vari«'t/it onlHf»ri()if t\t\v v/if. (ji nitnalo.

h. var. pnbeicerfi (). F. Schul/.

Tola planta ad f.alyccm (incl.) br(!vit(!r pul)escens.
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C. ckidodes 0. E. Schulz olim in H. V. U.

Loc: Saepe cum specie typica: Humboldt Co. ad Freshwater fl. leg.

V. Rattan 1878 (II. G.), Amador Go. in Grass Valley 830 m leg. G. Hansen

1896 = f. microphylla (H. D.), ibidem ad New York Falls 667 m leg. idem

1892 (H. B., H. Boiss., PI. D., II. Vr., H. N. = vix pubescem), in Sierra

Nevada leg. Ms. R. M. Austin 1886 (H. Vr.).

2. var. brevistyla 0. E. Schulz.

Ovarium c. 18-ovulatum. Siliquae breviores, 25—28 mm longae;

stylus 1—3 mm longus.

Loc: Saepe cum typo: Galifornia: leg. Hartweg = f. microphylla, leg.

CI. Butter 1895 = f. laetea (H. N.), Marin Go. 500 m leg. W. H. Brewer

1860—62, pr. Costa leg. idem (H. C).

h. f. microphyUa 0. E. Schulz.

Gaulis tenuis. Folia minuta, caulina c. 4 cm longa.

Loc: Cum specie typica locis supra indicatis.

f- pygmaea 0. E. Schulz.

Planta 8—20 cm longa. Omnes partes proportionaliter mi-

nores.

Loc: Galifornia: leg. Rattan (H. C); Mendocino Co. in Long Valley

leg.? 1870 = prol. cardiopli. (ex Herb. Bruxelles in H. Boiss.).

G. californica ist eine sehr formenreiche Art; die extremen Formen rufen einen

so verschiedenen Eindruck hervor, dass sie gute Arten darzustellen scheinen, in Wirk-

lichkeit gehen sie durch nicht hybride Mittelformen in einander über. Die Variabilität

erstreckt sich auf alle Teile der Pflanze, besonders aber auf die Blätter, Nur mit Mühe

wird die folgende Art abgesondert.

B. Planta gracilis, c. 20 cm alta. Racemus 3— S-florus.

1 8. C. tenella (Pursh) 0. E. Schulz.

Differt a C. californica prol. integrifolia\ Rhizoma multo minus,

2—5 cm longum, 3 mm crassum. Gaulis humilior, 10—24, raro —30 cm

altus, fere semper simplex, superne 1— 3-folius, tenuis, glaber. Omnia

folia minuta, membranacea ; ea rhizomatis simplicia, 4— 16 cm longa,

longe (= 2—5 fol.) petiolata: petiolus filiformis, fere semper hic illic tuberi-

ferus: lamina reniformis, ambitu crenis interdum apice emarginatis, rubro

mucronulatis 5— 11 repando-crenata vel crenata vel crenato-lobata, 20

—

60 mm longa, 22—85 mm lata, interdum rubro-maculata ; folia caulina

brevissime (= fol.) petiolata vel sessilia, 1—5,5 cm longa, 1 — 2-juga:

foliolum terminale oblongum vel lineare, raro ovatum, apice obtusiusculo

rubro-punctatum, subsessile, integrum, 15—^35 mm longum, 2—5 mm latum,

lateralia subminora, aequalia, sessilia, interdum omnia ± confluentia. Ra-

cemus sub anthesi subdensus, dr nutans, dein laxiusculus, erectus, 3—8-,

raro — 12-florus. Pedicelli floriferi tenues, 7— 15 mm longi, fructiferi

crassiusculi, 10—20 mm longi. Flores majusculi, 8 — 12 mm longi: omnes

partes teneriores. Sep a la c. 3 mm longa. Antherae c. 1 mm longae.
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Ovarium 8— 1 6-ovulatum. S il i quae pedicellis erecto-patentibus suberectae,

minores, 20—32 mm longae, 1,5 mm latae, in stylum i—5 mm longum,

tenuem sensim attenuatae; stigma 0,5 mm latum, stylo vix latius; valvae

violaceae. Semina 1,5 mm longa, i mm lata, c. 0,5 mm crassa, ovalia,

viridulo-brunea : petioli cotyledonum cum radicula paulo longiores quam

cotyledones. — Interdum tota planta obscure violacea. — V. s.

Dentaria temlla Pursh! Fl. Amer. Sept. II. 439 (1814).

D. tenuifolia Hook. Fl. Bor.-Amer. 1. 46 (1833), non Ledeb.

a Nuttallii Greene! in Bull. Calif. Acad. 11. 389 (1887) n. v. et Fl.

Francise. 266 (1891).

Flor. m. Mart.—Maj. — Hab. in silvis humidis umbrosis.

Loc: Brit. Columbia: Vancouver ins. legg. Lyall 1860 (H. B., H.

Boiss., H. C, II. v.), Macoun 1875 (H. C), ad Burnaby Lake leg. J. M. Ma-

coun 1889 (II. N.), pr. Drayton Harbor ad Semialunoo Bay leg. Lyall 1858

(H. v.); Washington: Cascade m. in valle Nesqually fl. leg. A. D. Allen

1894 (H. C. sub n. D. (jemmata Watson ined.!, H. N.), *in Simeon m. leg.

T. Howell 1869 (H. C), W. Klickitat Co. ad Columbia fl. leg. W. N. Suks-

dorf 1882 (II. C, H. P. Ac, II. V. U.), 1892 ("H. B. Boiss., *H. C, IL N.),

*pr. White Salmon leg. idem 1880 (II. C), «1883 (II. N.)
;
Oregon: legg.

Pursh, Hooker (H. C), ad Lower Frazer River leg. Lyall 1859 (H. C.

"H. B.), in Sauvie's Island leg. Thom. Howell 1883 (H. D.), in pinetis leg.

idem 1880 (II. N., II. P. Ac), 1881 (H. B., H. Boiss., II. Vr.), "*ad Hood

n. leg. W. N. Suksdorf 1885 (H. B., H. C), pr. Portland legg. A. A. et

K. G. Heller 1896. "pr. Dalles leg. Wilson 1875 (II. N.), pr. Baker City

leg. U. I). .\('rvi[)s (U.C.); California: "in Siskiyou m. leg. Th. Howell

ISS4 (H. C), Plumas Co. legg. H. M. Austin (II. N.) 1S76— 80 (*"ll. C.),

M. K. P. Ames 1872 (II. N.. II. P. Ac), 1876 (H. Britton), "Placer Co. h-.

Ames 1877, pr. Oniney leg. U. M. Austin 1899 (II. N.).

Area geogr. : Brit. Columbia auslr., Washington, Oregon, ('aliforuia

I XI real.

Kin /artcs, liuliliclios l'll;u)/,< li(!ii, wcIcIhîs mit, der vorliorj^clionden Art, sclir nalio

\«;twarnlt. ist. Ist stols ;iri der f^crin^^eii (JroPn der MI/iMcr zii (>rl<nunoii. Viiiiicil Im^-

Horulers in dor (ic8t<'ill di i lUiizoinldättn-. Durch die ;uis dnii diiniit'ii l<l;illsli);l hier

und da iMM'vorlticclicndcii itidhillcri sein* iiullalliK.

\nderl ah:

H. vai-. quercetorum llf»\v<'|| (). Iv SrIiulz.

Caiilis c. nil alius. I^'olia »d Inlifda luajuscula ; folia rliizoinatis

St— 13 rni longa, Umgissirne (.= (> '/.^ ((»I.) jKliolala,: lamina aiiibilii 30-

50 iiiin loii^a, 30-- 56 mm lata; caiilina 4,5 7 cm longa: I'oliola Iiitc oi>-

lonf<a, IfTiriinaN' iriDT'iuni Irilirlum, :{5 (id uiui longum, S 12 mm latum.

('. tiucrri'iitruin Howell! in I'jyiliica III. 33 (ISîl.'ij, pro specie.

Loc: WaKliinKl^"»: arl Pug(d Sound |»r-. Nesqually leg. Capl. Wilkes

II <, i-i. Whil«' Salm. .h N-g, W. N. Suksdorf 1880 (II. C.); ()r»;gon:
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°pr. Silverton leg. Th. Howell 1887 (H. C, H. N. sub nomine C. lohata

Howell).

Ad hanc pertinet:

b. f. pulcherrima (Greene) 0. E. Schulz.

Pedicel Ii floriferi — 18 mm longi. Flores grandes, c. 15 mm longi,

magnifici. Petal a late obovata. Siliquae — 45 mm longae.

C. pulcherrima Greene! in Erythrea I. 148 (1893), pro specie.

Loc. : Oregon orient.: pr. Mosier leg. Th. Howell 1891 ("H. N.),

1893 (H. C).

n. var. Covilleana 0. E. Schulz.

Folia rhizomatis ad medium vel fere ad basin in segmenta 3—5 aut

in foliola sessilia vel breviter petiolulata, intégra vel zb grosse crenata secta.

Loc: Gum specie typica, supra orbe° iudicata.

Nach Herrn Dr. F. V. Coville, welcher mir das instructive Oar^/amme-Material

des National-Museums zur Verfügung stellte,

ni. var. dissecta 0. E. Schulz.

Folia rhizomatis ternata: foliolum terminale obovatum, dz 3—5-fidum,

lateralia praesertim latere inferiore inaequaliter in lobos 2—3 incisa, saepe

ad basin^ ergo folium totum quinatum.

Loc. : Cum typo, supra asterisco * significata.

Die Rhizomblätter erinnern in der Zerteilung an das Blatt von Geranium dissectum.

Sectio III: Sphaerotorrhiza 0. E. Schulz.

Rhizoma brevissimum, c. 0,5 cm longum, stolones multos filiformes,

apice valde tuberoso-incrassatos emittens, igitur globuliferum : tubera antice

squamulis minutissimis paucis instructa, glabra. Gaulis simplex, rarissime

ramosus. Folia rhizomatis raro deficientia. Race mus 5 — 20-florus.

Ovarium 12— 16-ovulatum. Placenta tenuis. Septum non foveatum.

Funiculus filiformis. Semin a pleurorrhiza. Gotyledones planae, fere

aequales: petioli cotyledonum 3-plo longiores quam radicula. — Distributio

geogr. : Sibiria, Rossia media.

19. C. tenuifolia (Ledeb.) Turcz. ~ Tab. IX. Fig. 1.

Rhizoma tenue, subdescendens, superne stolones 0,5 4 cm longos,

filiformes, apice tuberiferos producens: tubera piano -compressa, circuitu

orbiculata, c. 0,5 cm diam., rarius reniformia, sub anthesi intégra, rarius

antice 3— 5-crenato-dentata, dilute brunea. Gaulis 7— 30, plerumque c.

20 cm altus, erectus, fere semper simplex, inferne nudus, superne parce,

saepe approximate, 1 — 3-folius, glaber. Folia rhizomatis 4,5—12 cm
longa, filiformiter (== 2— 3 fol.) petiolata, 3-foliolata vel 2-juga: foliolum

terminale circuitu orbiculare vel brevi-ovatum, basi subcordatum, longius-

cule (= V2— ^4 petiolulatum, 5— 17 mm longum, 4—13 mm latum,

c. 5-crenato-lobatum vol fere ad basin in segmenta 3 inaequaliter sectum:
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segmentum intermedium obovatum apice subretuso mucronulatum, antice

parce dentatiim, s. lateralia obliqua, c. 3-dentata, subdecurrentia, ff. lateralia

proxima similia, (= 1/3 ff.), ima (= Y2— ^0 petiolulata, saepe profunde

incisa: f. caulina 2—8 cm longa, breviter (= 1/2 fol.) petiolata vel sub-

sessilia, 2— 1-juga, saepe in summis 5 — 3-digitata: foliola longe linearia,

apice obtusiusculo vel acuto mucronata, integerrima vel parce denticulata

vel saepe utrinque dente longo instructa, subsessilia, terminale 10--50 mm
longum, 1—5 mm latum; omnia brevissime ciliata, interdum ad marginem

disperse pilosa. Racemus sub anthesi corymbosus, postea laxus, 5—20-

florus. Pedicelli floriferi apice incrassati, 5—7 mm, fructiferi 8— 10 mm
longi. Flores 6,5—9 mm longi. Sepala c. 3,5 mm longa, oblonga, apice

rotundata. Petal a rosea vel lilacina, raro alba (f. albiflora]^ anguste

obovato-cuneata, apice rotundata, basi denticulata. Stamina interiora 5,2,

exteriora 4 mm longa: antherae 1,2 mm longae, oblongae. Pistillum an-

gustum, cylindricum: ovarium 12 — 16-ovulatum, in stylum c. 1,75 mm
longum vix attenuatum; stigma depressum, stylo sublatius. Si 11 quae pedi-

cellis erecto-patentibus erectae, 22— 35 mm longae, 1,5 mm latae, in stylum

tenuem, 2,5— 4 mm longum attenuatae; stigma minutum, 0,33 mm latum,

stylo sublatius; valvae dilute bruneae. Semina minuta, 1,2 mm longa,

vix 1 mm lata, 0,4 mm crassa, oblongo-elliptica, fulva: radicula crassius-

cula. — V. s.

C. tenuifolia Turczaninow! Fl. Baical.-Dahur. I. in Bull. Soc. Nat.

Moscou XV. 238 (120) (1842).

Dentaria tenuifolia Ledeb.! in M(''m. Acad. St. Pi^torsbourg V. 537

(1815).

(\ trifolin Pallas! Heise 111. 316 (1778), nomen nudum.

C. tripliylla Pallas 1. c. II. 35, nomen nudum, probabiliter.

I), trifida Lamarck! Kncycl. Bot. Illustr. Tab. 562. Fig. 2 (1817), nomen

nudum.

C. tnberosa Patriii! apud DC. Syst. Nat. II. 279 (1821).

I), knmfolia Lcdeb. [i. inc/sn Don (îcn. Hist. J. 172 (1831).

f). tnirlla Kegel! in Bull. Soc. Nat. Moscou XXXIV, 2. 176 (1861),

ri(Mi I'lirsh.

Kliizoma parce fihrillosuin. Caul is suhlisliilosus, inforne tenuifs, ohtusiin^'ulu.s.

Folia irit(;nluiii KiihtuK violacci. .So pal a fliivido-viiidia, inlorduin purpuira. Pc-

tala'* pattila. I'' i I amen I 11 m p.iruin (lil.it.itiiin. I<' ti n i <: ii I u 8 0/t rniii lori^nis.

Flor. Ml. Maj.-.liiii. Hab. in pralis, pi a<'s<'iliin silvarum, ad riviilos

• I lliiiiiiiia, in tundra, sub rniti('(>liK.

Loc: Sibiria: leK^^ P;illas (II. P. A(-.j, Ste|)ban (II. P. Ac, -\- -II. H.),

(iriK'lin ,11. P. Ac.j; orieri talis: Icgf^. KarpinsUy (II. P. Ac, etiaiii-),

Mi(ld(;n(l(>rf ISii /||, P.j, pr. Markol leg. Paiilowsky, eMam f. alhillom

(H. P.). nd 11. Kolyma inti-r VVcifhne- ot (Ircidrie- Kolymsk legg. .1. et M.

THrllPTHkiir' ins. Sacbalm m ((.Ile ArUai Ic^. (ilelin 1S61 [-11. I'. .Ac.j,
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in ins. Urup leg. Turczaninow 1833, pr. Ochotsk leg. Stubendorff (H. P.

Ac.!, ad fl. Utschur leg. idem., inter Credne - Kolymsk et Jakutsk leg.

G. Magall 1866, in regione fl. Molwa ad fl. Marchte leg. idem 1867 (H. P.),

pr. Udskoi leg. Exp. Aead. 1844 (H. P. Ac), pr. Ajan legg. Tiling (H. var.,

etiam -f-), Stubendorff (H. P. Ac), inter Ajan et Aldan fl. leg. Orlow 1859,

inter Ochotsk et Aldan fl. leg. Turczaninow 1835 (H. P.), ad Aldan fl., ad

Lena fl., pr. Sjunjunan leg. Stubendorff 1849 (II. P. Ac), pr. Jakutsk

leg. idem (II. P.), ad fl. Lena infra Shigalowo leg. A.Bunge 1882 (-H. P.),

ibidem pr. stationem Golowskaja leg. idem (H. P. Ac), ad fl. Lena inferiorem

inter Namski - Uluss et ostium fl. Aldan leg. Czekanowski 1875 (H. P.,

-IL P. Ac), pr. Ajanit leg. idem (+ H. P., + H. P. Ac); Mandshuria:

distr. Ussuri ad fl. Sedemi leg. M. Jankowski 1882 (H. P. Ac), pr. Chaba-

rowka leg. S. Korshinski 1891 (H. P. Ac, + H- P.), ad fl. Amur leg. L.

Schrenk 1855, pr. Tyr leg. F. Schmidt 1862 (IL P. Ac), ad fl. Ussuri leg.

Maximowicz I860, pr. Schilan leg. idem 1859, inter Halbo et Möllei (H.

P. ', pr. Köurmi leg. idem 1855 (H. Boiss, H. P. Ac), pr. Hanka leg. Pel-

tzewski 1895 (H. P.), ad fl. Amur medium pr. Kumar leg. S. Korshinski

(H. G.), Burejae m. leg. G. Radde 1 858 et inter Ust-Strelotschnaja et ostia

fl. Dseja leg. idem 1857 (H. P., H. P. Ac, -IL B., - H. Boiss.); Dahuria:

legg. Fischer 1822 (II. B., II. D., H. P. Ac), R. Maack (IL C., -II. P. Ac),

pr. Listwinichna in lit. occ lac. Baical. leg. Patrin 1785 (H. D.), pr. Irkutsk

ad fl. Angara legg. Turczaninow 1828 et alii (H. var.), pr. Balagansk ad

Baskejewski leg. N. Malzew 1901 (H. P. Ac), in m. Altai pr. Riddersk legg.

Gebler 1824, Ledebour 1826, Turczaninow (H. var.), ad fl. Witim leg.

.). Poljakow 1866 (H.P.Ac.); Sibiria centr.: inter Irkutsk et Jenisseisk

pr. Padun ad Angara infer, leg. Czekanowski 1867 et 1868, regio Jenisseae

aurifera inter fl. Pit et Tunguska med. 60° pr. Ogne leg. J. Markjelow 1866

(H. P. Ac), pr. Jenisseisk leg. A. J. Kytmanow, pr. Patapowskoje leg.

M.Brenner 1876 (H. P.), pr. Troizkij leg. idem 1876 (H. B.); in m. Ural

pr. Jekaterinburg ad Bilimbajewsk leg. P. W. Cjusew 1889; Rossia cen-

tralis: pr. Tula ad Lidin leg. R. R. Cuschkin 1890 (H. P.), ad AVenew leg.

N. Zinger 1895 (H. V. U.).

Area geogr.: Tota Sibiria, Rossia media.

Eine zierliche Pflanze, deren schmale Stengelblättchen an C. pratensis erinnern.

Ändert ab:

B. var. bracteata 0. E. Schulz.

Folia caulina summa linearia, floralia, pedicellis 2—3-plo longiora.

Loc: Ad fl. Ussuri leg. Maximowicz 1860 (H. P.).

II. var. dissecta 0. E. Schulz.

Folia rhizomatis ternata: foliola primaria rursus ternata: foliolum

secundarium terminale breviter petiolulatum, ad basin in segmenta

3 sectum, lateralia sessiha, ad basin in segmenta 2 secta.
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Loc: Ad fl. Amur pr. Piedan leg. Maximowicz 1856 (H. B., H. C,

11. P.K pr. iMinussinsk leg. N. Martjanow 1892 = f. alhißora (H. P. Ac),

pr. Tula leg. N. Zinger v. supra (-H. P. Ac).

b. f. grandiflora Turczaninow.

Pedicelli fïoriferi longiores, — 10 mm longi, saepe recurvati.

Flores 14—15 mm longi: omnes partes paulo majores.

C. temdfolia (Ledeb.) Turcz. ß. grandiflora Turcz.! in Bull. Soc. Nat.

Moscou XV. 238 (120) (1842).

C. temdfolia (Ledeb.) Turcz. var. grandiflora Trautv. ! in Acta Hort.

Petrop. V. 18 (1877).

Loc: Ubique cum specie typica, supra signo -f notata.

c. f. parviflora Trautvetter.

Flores minores, 5—6 mm longi.

C. tenuifolia (Ledeb.) Turcz. var. parviflora Trautv.! in 1. c.

Loc. : Supra signo - notata.

Sectio IV : Coriophyllum 0. E. Schulz.

Cardamlnoides L. Celakowsky Prodr. Fl. Böhm. 449 (1874), non

Grenier et Godron Fl. France 1. 109 (1848)i).

Rhizoma longe repens, squamis perpaucis praeditum. Gaulis sim-

plex vel ramosus, vix foliosus. Folia fere semper trifoliolata, ea rhizo-

matis numerosa, coriacea, per hiemem persistentia. Racemus 8— 18-florus.

Ovarium 4—6-ovuIatum. Placenta crassiuscula. Septum parum fo-

veatum. Funiculus triangulari-dilatatus. Semina pleurorrhiza. ('coty-

ledon <• s planae, vix petiolatae. — Distributio geogr. : Europa centralis.

iO. C. trifolia L. - lab. VII. Fig. 45—40.

Rhizoma - 20 cm longum. (^lulis 20—30 cm altus, e basi ad-

scendente ereclus, uiulus vel supcrne foliis minutis remote 1— 4-folius,

glabfT vel basi vix pilosus. Folia rhizomatis 5— 15 cm longa, longe

(=2—3 fol.) p(;tiolata, trifoliolata: foliolum terminale br(;vi-rhombeo-vel

(|iiadralo-orbiciiiare, ad basin cuneato-angusiatum, utrincjuc crcnis latis,

brevilms, apice emarginatis, albido-miicronulatis inaccjualiter 3— 4 crenaluin,

intcidiim snblrilobiim, 22- 32 iiiin longuin, 23 28 mm latum, l)rcvissimc

l.'ilc [)<'ti()liilatiiiii, lutcialia siniilia, siibniiiioia, ()bli(|iia, scssilia; folia caiilina

iiiiillfp îiiinoia, 1.5 ',\ cm jonf^.i, bnîvilcr (— I — y.^ loi.) jxitiolata, trifolio-

l;ila: (oIioIm tit riii(|ii(' i -cicnalo-denlala , terminale ö— 15 mm longnm.

i 7 nun laliirFi; siirnina siibsessilia, Hirn|)lif',ia vel basi foliolo miniilo

iinirf» insliiieta, lariccîolala. aciit/i, intégra, Ha(;[)e floralia; orrinia [)ilis albis,

brevilms, ri^ridiilis ciliata, iilrirKjiie ' disp*wsrî pilosa. Itac, (! mus siib

1 \)f'\\ viiU Cel^kowhkv (lie ^w.Uuu .'iiif^^cHtfîlllcn Narncîn w(iri(l(' irli nirhi an,

.^Ml <r %v.\u}n frijfMT von fî»UKi<»N in ;iiirlr!r(;m Sinne wojfhîn iH(, Uwmr îiikIi

fxU Nofîn'n <i<lj<frliviim hoHhor dur* Ii <!in KuliHlanliv m'hv.\/X wird.
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anthesi corymbosus, dein elongatus, 8— 18-floriis. Pedicel Ii floriferi

7— 15^ fructiferi —20 mm longi. Flores 6—9 mm longi. Sepal a fere

3 mm longa, ovalia. Petal a nivea, rarissime rosea?, obscurius venosa,

exteriora majora, siibradiantia, sublate obovata, apice rotundata, margine

undiilata, in unguiculum brevem, viridulum cuneato-angiistata. Stamina

interiora -^.5 -4, exteriora 3—3,5 mm longa: antherae subminutae, 0,75 mm
longae, oblongae. Pis til lum minutum: ovarium anguste ampullaceum,

4— 6-ovulatum, in stylum crassiusculum, subalatum, I mm longum attenu-

atum; stigma stylo sublatius. Siliquae pedicellis erecto-patulis erecto-

patentes, 20—27 mm longae, c. 2,5 mm latae, in stylum 1,5—3 mm longiun,

crassiusculum subito attenuatae
;

stigma 0,5 mm latum, stylo aequilatum,

vix conspicuum: valvae viridulo-flavae. Sem in a majuscula, 3 mm longa.

i,5 mm lata. 0,75 mm crassa, oblonga, vix alata, viridulo-fulva: radicula

tenuissima. — V. c, s.

C. infolia L. Spec. Plant. 1. ed. II. 654 (1753).

C. fn'folwlata Baumgarten Enum. Stirp. Transsilv. II. 273 (1 81 6).

Icon.: N. J. Jacquin Fl. Austriac. Ic. I. Tab. 27 (1773). — Curtis'

Bot. Magaz. XIII. Tab. 452 (1799). — Sturm Deutschl. Fl. VII. 28. lieft

1809). — L. Reichenbach le. Fl. German. II. Tab. 25. Fig. 4298 (1837

—38). — Hartinger Atlas Alpenfl. Tab. 44 (1884).

Rhizoma albidum. Gaulis superne fistulosus, basi saepe purpureus, vix.striatus.

Folia obscure viridia, interdum rubro - marginata vel -nervosa vel omnino rubro-

violacea. Sepala viridia, c. 3-nervia, late albo-marginata, interdum apice crenulata.

Petala patula. Filamentum crassum. Antherae griseo-flavidae. Semina longi-

tudinaliter substriata. nitidula. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. Maj.—Jun. — Hab. in silvis humidis umbrosis, abietinis,

pinetis, fagetis, ad rivulos, sub dumetis; imprimis solo calcar.

Loc: Helvetia: Cant. Neuchatel inter Le Locle et Doubs fl. pr. Les

Brenets 1000— 1 150 m legg. F. Tripet 1875 (H. D.), 1886 (H. B. Boiss., H. Z.),

A. Dubois (H. Z. , in m. Chasserai legg. Schleicher (H. B. Boiss.), De Clairville

(H. Z.), in m. Pouillerei 1280 m leg. Cordier 1874 (H. H.); cant. Vaud: pr.

Rossinières legg. Pittier et Favrat 1887 (H. B. Boiss., H. D., H. Z.), pr. Bex

leg. Thomas (H. B. Boiss.). Italia: Etruria in m. Apennino Pistoriensi pr. Bosco-

lungo 1300 m rarissime legg. Forsyth Major 1875—1883 (H. var.), Gibelli

1888 (H. Yr.), E. Levier (H. Boiss.). Tirolia australis: Val Arsa ad Pian

délia Fugazza c. 1400 m legg. Porta 1865 (H. H.), Leresche 1873 (H. Boiss.),

E. Burnat 1883 (II. Boiss., H. N.. H. Z.), Val Sugana inferior leg. Fr. Ambrosi

(H. Boiss.; ;
borealis: pr. Rattenberg (II. V.), pr. Kitzbühel (H. var.). Bavaria

superior: pr. Füssen 950 m (H. D.), pr. Rottenbuch (H. var.), pr. Parten-

kirchen (H. H.), ad Walchensee (H. B.), pr. Berchtesgaden, pr. Reichenhall

c. 1000 m (H. V.). Salisburgia: pr. Salzburg 420—1200 m, pr. Hallein,

in m. Schafberg (H. var.). Austria superior: pr. Windisch -Garsten

(H. v.. II. Vr.j, pr. Ried (H. V. U.), pr. Steyr (H. D. . Styria: pr. Ad-
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mont (H. Aschers., H. V.), pr. Eisenerz (H. N.), pr. Leoben (H. var.), pr.

Bruck (11. Boiss.
,
pr. Sekkau 1000 m (H. V. U.), in m. Bacher (11. V.), pr.

Cilli (H. P. Ac, H. V.). Garinthia: pr. Malborghet, pr. Klagenfurt, in valle

Loibl (H. Aschers., H. Boiss., H. V.). Garniolia: pr. Laibach (H. B. etc.),

pr. Podkray (H. Vr.), pr. Idria (H. V.). Is tri a: leg. ïommasini (H.

Boiss., 11. N.), in Monte Maggiore leg. Raimann 1887 (11. V.). Dalmatia:

pr. Podprad leg. Th. Pichler 1870 (H. N.). Austria inferior: in jugo

Semmering (H. V.), in m. Schneeberg 1150 m (H. var.), pr. Gloggnitz (H.

V. U.), pr. Reichenau (H. Z.), pr. Schwarzau (H. 11.), pr. Pressbaum (H. V.),

pr. Wien ad Mauerbach, Purkersdorf etc. (H. var.), pr. Mautern (H. H.), pr.

Langenlois (H. B.), pr. Raabs (H. V.). Bohemia: pr. Hohenfurth, pr. Prag,

pr. Simmersdorf (H. V.). Moravia: pr. Iglau (II. B., H. V). Silesia

superior: pr. Reinerz, Ottmachau, Neisse (H. var.). Hungaria: ad fl.

|{aba leg. Wolszcak (H. Y. U.), in m. Garpatis liptov. leg. Rochel 1821

.H. P. Ac, 11. v.), pr. Ghocs c 1000 m leg. A. Mensel 1872 (H. Vr.).

Galicia pr. Zakopane leg. J. Ball (H. G.), in m. Babia-Gora pr. Polcora

legg. Firle et Stein 1872 (H. var.).

Area geo^r. : Ab Helvetia occid. et Etruria per Austriam ad Dalmatiam,

Ilungariam et Silesiam superiores.

Soll nach Haller, Schkuhr und Reichenbach auch mit hellroten Blüten vorkommen.

Üher die Verbreitung unserer Art in der Schweiz vergl. J. Briuuet's interessanten Auf-

satz in Bull. Soc. Bot. Genève IV. 335 et sequ. (1.s88).

Ändert nur ab:

B. var. bijuga 0. E. Schulz.

Nonniilla folia rhizomatis 2-juga: foliola lateralia inferiora subminora,

caeterum superioribus aequalia.

Loc: IJhi? leg. Panzer (II. VVilld. n. 11966), Austria inferior: in m.

Jauerling 1000 m leg. A. Kerner 1848 (H. B.).

Sectio V : Macrophyllum O. E. Schulz.

lUiizoma tuberosum vel elongatnm, .stoloniferum, non squamosum.

Gaulis simplex vel ramosus, foliosus. Folia magna, ea rhizomatis et

f-aulina jht hiemem evanescentia. Racemus fere semper 6—25-norus.

Flores 5- -12 mm loii^q. Ovarium 6—16-ovulatum. Plac e nla crassius-

cula. Septum parum foveatum. Funiculus subdilatatus. Semina dz

l>l<Mirorrhiza. Goty h'dones planae: petioli cotyiedonum radiculam tenuem

aequanten vd l)reviores. Distributio geogr. : Asia septentrionalis et

rentrali«, Amerifa septentrionalis.

A. lUuzorria ovatum, corallioideo-tulxirosum, non stolonifeium.

21. C. Urhaniana o. E Schulz.

lUii/oma — 6 cm longum. 1,5 Ii cm crassum, diirissiirium, ruhello-

bruneum. Gaulis 35— 00 cm altus, e basi brevi-aflsc(;nd(;rit(; crectus, sim-

plex vcl hupei ne pauci-ramoHus, remote r. 3 4-foliuH, suhglaber, ad apicem
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subhirsutus. Folia rhizomatis 33— 40 cm longa, manifesto (=^/4fol.;

petiolata, 5—6-juga: foliolum terminale lanceolatum, longe acuminatum, ad

basin subcuneatum, utrinque inaequaliter acriter subminute c. 22-serratum,

ad apicem et basin subintegrum, sessile, 70— 150 mm longum, 21—38 mm
latum, lateralia subaequalia, omnia opposita, proxima basi lata obliqua sub-

decurrente sessilia, ima subpetiolulata; folia caulina media 10—20 cm longa,

brevius (= 1/4— Ys fol.) petiolata, 5— 4-juga: foliola minora, terminale 48

—

100 mm longum, 12—24 mm latum, lateralia summa basi ad sequentia

cuneiformiter decurrentia; folia suprema minora, 8—11,5 cm longa, 3-juga:

foliolum terminale 48—75 mm longum, 12—22 mm latum, vel sessilia,

linearia; omnia brevissime dense ciliata et parce disperse pilosa. Racemus
sub anthesi densiusculus, corymbosus, 20—25-florus. Pedicelli floriferi

c. 10 mm longi. Flores médiocres, 8—10 mm longi. Sepala 5—6 mm
longa, ovata, ad apicem subangustata, dorso hirsuta vel glabra. P étala

rosea, angusta, oblongo-cuneata, apice rotundata. Stamina interiora c. 8,

exteriora c. 6,0 mm longa: antherae 1,8mmlongae, oblongae. Pistillum

anguste cylindricum: ovarium i2-ovulatum, in stylum vix tenuiorem, c.

1,8 mm longum subattenuatum; stigma 0,4 mm latum, stylo perpaulo

latius. Siliquae adhuc ignotae. — V. s.

Rhizoma grosse fibrillosum. Gaulis crassus (5 mm diam.), fistulosus, subacu-

tangulus, llexuosus. Folia in sicco firmula, nervis prominentibus instructa. Pedi-

celli erecto- patentes, filiformes, Sepala interiora saccata, pallide viridia, 3—5 nervia,

albo-marginata. Filamentum manifesto dilatatum.

Loc: China: Prov. Sz'tschwan leg. Aug. Henry 1 885-88, n. 5635 (H. C),

n. 5635'' (H. B.), n. 5580 sub nomine C. maerophylla Willd. var. (H. B.,

H. B. Boiss., H. C); prov. Schensi septentr. : in m. Hua-tzo-pin leg. Gius.

Giraldi 20. 6. 1894 in Erb. Biondi n. 447 (H. B.).

Area geogr.: China centralis.

Besitzt unter allen Arten die größten Blätter, welche auffallend denjenigen von

Fraxinus excelsior ähneln. Ich nenne diese Pflanze nach Herrn Prof. I. Urban, meinem

hochverehrten Lehrer, welcher mit Rat und That zur Förderung der Arbeit beitrug.

Ändert ab:

B. prol. Litwinowiana 0. E. Schulz.

Rhizoma. . . . Caul is 25— 60 cm altus, a medio ramosus, magis

(c. 8-) foliosus, pilosus. B'olia molliora, minora, caulina inferiora 15 cm:

foliolum terminale 80:18, superiora 8,5 --14 cm longa: foliolum terminale

35— 50:10— 15 mm longum, dilute viridia, pilosa. Racemus terminalis

cum lateralibus corymbosus. Flores subminores. Siliquae pedicellis

12 — 16 mm longis, erecto-patentibus suberectae, 30 — 38 mm longae, 2—
2,5 mm latae, in stylum longum (4—6 mm), tenuem, apice subincrassatum

valde attenuatae; stigma 0,5 mm latum, stylo aequilatum ; valvae viridulo-

flavae. Semina majuscula, 3 mm longa, 1,75 mm lata, 0,33 mm crassa,

oblongo-elliptica, olivacea, nitentia, non alata. Funiculus triangulari-dila-

tatus, 0,75 mm longus. Ra dieu la subnotorrhiza.
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Loc: China borealis in prov. Kansu orient, leg. G. N. Potanin 1885

(H. P. Ac. sub nomine C. Diacrophylla).

Nach Herrn Dr. Litwinow in St. Petersburg, welcher mich bereitwilligst mit Ma-

terial und litterarischen Notizen unterstützte.

B. Rhizoma repens, stolones longos producens.

I. Folia 2—5-juga: foliola utrinque multi- (6— 12-) serrata, rarius-

crenata.

a. Folia caulina basi breviter auriculata.

22. C. appendiculata Franchet et Savatier.

Gaulis *c. 40 cm altus, superne saepe ramosissimus, valde (c. 10-)

foliosus, aculangulus, flexuosus, parce pilosus vel glaber. Folia mediocria,

dilute viridia, in sicco bruneola; ea rhizomatis 14— 15 cm longa, manifesto

(=1»/2fol.) petiolata
,

3-juga: foliolum terminale 28— 30 mm longum,

16 —20 mm latum, caeterum, ut lateralia, ei foliorum caulinorum aequale;

caulina 6— 12 cm longa, brevius (= 1 — y2 ^ol-) petiolata, 3—2-juga: petiolus

alatus, ad basin dilatatus, vaginatus, auriculis linearibus obtusis minutis in-

structus, — foliolum terminale obovatum, circuitu serraturis antice grossis,

basin versus magnitudine evidenter decrescentibus, saepe rursus serrulatis,

albo-mucronatis 7— 1 1 -serratum, basi subcuneata subsessile vel brevissime

petiolulatum, 21— 40 mm longum, 10— 18 mm latum, lateralia proxima

aequimagna, obliqua, basi lata sessilia vel subdecurrentia, sequentia majora,

sessilia, ima paulo minora, brevissime petiolulata, — rhachis anguste alata;

summa minora, interdum minutissima, bracteiformia : foliola angustiora, dz

acuminata, ad basin intégra; omnia supra pilosa vel glabrata. Racemus sub

anthesi laxiiisculus, c. 20-(lorus. l^edicelli lloriferi c. 6 nmi longi, crecto-

patentes, filiformes. Flores médiocres, 6— 8 mm longi. Se pal a 2, 75— 3 nun

longa, ovata, viridia, dorso glabra, c. 5-nervia, albo-marginata. Petal.

i

;ilba. angusta, oblongo-cuncata, apice subtruncata, basi subdenticulata. Sta-

mina interiora c. 5, cxteriora c. 4,5 mm longa: antbcrae 1,2 mm longac.

angliste oblon^^ae. I'istillum cylindricum, glabruin: ovarium 8— 12-()vii

latum, in stylum longum (c. 1,5 mm) atteniiatum
;

stigmn stylo sublaliiis.

Sil i quae ... . V. s. —
('. appemlwuJ/ild !• r.inclicl et Sav. Fnumeratio IM. .laf)on. II. 281

(1879).

ht iihirifi (IitjK iidicuhiht Vl.ilsiimm a in Hot. Ma^^az. Tokio MM. 51

1890 .

Flor. m. .\|)fil. .1(111. Hab. in silvis liiimidis, scnis rivnlos.

Loc: Ins. ilonrio: pr. jNikko legg. Risset 1877 (II. V.), Ililgrndorl',

l aiirie 1S98 n. t'.Vii R.j, |)r. Gbicliibii leg. .1. MatHumura 1878, Shiiisliii

id ToRakuKhi-san leg.? 1894 (Ii. N.), leg. 'I'anaka nbi? (II. V.).

Area geogr. : .)?ipr)nia.

«Iii- Tr.irhl rlri' rolf/.nd.n Arl. Maisimiha I, r. I,csrhr(!ibt (lit; V\hv\\\v. IoI-

geri(l<'rmuO<;n : Hi\u\unf <fO- '»O ;ii»n lon^.ic, i iiiiii hilfic, hrM;;ir(!,s, patcnteH ^pcfliccllis
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20 mm 1.), utrinque subattenuatae
,

stylo 4 mm longo terminatae. Semina elliplica,

brunea, funiculis brevibus dilatatis. Über weitere Fundorte cfr. Matsumüra 1, c. et

p. 72, ferner Boissieu in Bull. Herb. Boissier VII. 794 (1899).

b. Folia caulina non auriculata.

1. Foliola acuta. Gaulis vix flexuosus. Flores plerumque rosei.

Siliquae 25— 40 mm longae. Stigma stylo crassiusculo mani-

festo latius.

23. C. macrophylla Willd.

Stolone*s c. 4 cm longi, 2 mm crassi. Gaulis 30— 100 cm altus, e

basi brevi-adscendente erectus, simplex vel superne suberecto-ramosus, re-

mote 5 - 8-folius, ad calycis dorsum (incl.) brevissime =b hirtellus. Folia

rhizomatis et caulina inferiora 7— 13, raro tantum c. 5 (f. parvifolia) vel

17 cm (f. grandifoUa) longa, longe (= \ Y2 fol.) petiolata, 2—4-juga : foliolum

terminale latiuscule brevi-obovatum, apice breviter acuminatum, basi sub-

cuneato-angustatum, circuitu crenis 7— 1
1 ,

saepe iterum crenulatis, ad basin

magnitudine decrescentibus, mucronatis ±: grosse dentato-crenatum, breviter

(r^ 1^ IT.) petiolulatum, 36— 55 mm longum, 21—40 mm latum, raro 30 : 18

(f. parvifolia) vel 65—70 : 45 (f. grandifoUa)^ lateralia paulo minora, obli-

que brevi-ovata, subsessilia vel subdecurrentia, ima saepe manifesto minora,

subintegra; caulina superiora 5 — 12 cm longa, brevius (= Ys—V4 ^^^•) P®~

tiolata, 4—2-juga: foliola subangustiora, terminale obovato-cuneatum, saepe

antice crena media longe producta profundiuscule 3-dentato-crenatum, ad

basin subintegrum, 30— 75 mm longum, 1 4— 30 mm latum; plerumque tantum

folia stolonum et caulina superiora, praesertim supra, pilis adpressis disperse

pilosa. Race mus florifer corymbosus, dein parum elongatus, c. 25-florus.

Pedicelli floriferi c. 8, fructiferi 10— 15 mm longi. Flores 7—12 mm
longi. Sepal a c. 4 mm longa, late oblonga. Petal a rosea, carnea, pur-

purea, rarius alba, . late obovata, ad basin parum angustata, apice nunc

emarginata. Stamina interiora 5, exteriora 4 mm longa: antherae 1 mm
longae, oblongae. Pistil lum cylindricum: ovarium 8—16 ovulatum, zb

dense breviter (= c. Y2 1^^- ^'^•) hirsutum, in stylum crassiusculum, 1—
1,5 mm longum attenuatum; stigma majusculum, stylo manifesto latius.

Siliquae pedicellis erecto-patentibus suberectae vel adscendentes, 25—40 mm
longae, 1,5—2 mm latae, substipitatae, in stylum 1,5— 2,5 mm longum,

crassiusculum, apice incrassatum attenuatae; stigma stylo latius, 0,75 mm
latum, valde manifestum; valvae bruneolo-flavae vel dilute violaceae, disperse

hirsutae. Semina 1,5—2 mm longa, 1 — 1,2 mm lata, c. 0,5 mm crassa,

oblonga, brunea. — V. c, s.

C. macrophylla Willd.! Spec. Plant. III. 484 (1800).

C. Chelidonia Pallas! Reise III. 34 (1778), nomen nudum.

Benta7ia Omelinii et

D. Wi1Me7ioivii Tausch in Flora XIX, 2. 403 (1836).
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C. macroplniUa Willd. f. Inrsuta Andrz. apud 0. et B. Fedtschenko in

Engler's Bot. Jahrb. XXV. 487 (1898) et

D. hirsutula Andrz.! in herb. Besser, nomina solum.

Icon.: Ledeb. Ic. Fl. Ross. Gent. II. Tab. 146 (1830), optime.

Rhizoma valde fibrillosum, viridulo-bruneum. Gaulis strictus, fistulosus, sub-

acutangulus, crassiusculus, vix llexuosus, pallide virens vel praesertim basi petioli et

inl'erne violaceus. Folia flavido-viridia, manifeste nervosa, superiora interdum violaceu*

Sep a la nunc purpurea, c. o-nervia, margine hyalina. Glandulae medianae conicae,

laterales semiorbiculares, auritae. Placenta viridula, crassa.

Flor. m. .Tun.—Jul. — Hab. in nemoribus et silvis humidis umbrosis,

ad fontes, secus rivulos et fluvios, in regionem subalpinam adscendens.

Loc: Sibiria: legg. Pallas 1772 (H. Willd. n. 11970), Trinius 1825

(II. B.); orientalis: Sachalin ins. pr. Dui legg. F. Schmidt 1860, Glehn

1861, ad Itschara leg. idem 1861 (11. P. Ac), pr. Feklistowskoi ad fl. Ulba

legg. Karelin et Kiriiow 1840 n. 616 (H. var.), ora Mandschuriae 44— 45°

lat. bor. leg. G. Wilford 1859 (11. B., II. G., H. P., H. V.), ubi? legg. Stu-

bendorfî 1848 n. 34 (II. P., H. P. Ac), Middendorff (H. P.), Fl. Amur, ad

Ifadshi-Bai leg. Kusnetzow 1855 (IT. P.), regio baicalensis leg. Turczaninow

1827—1829 (II. var.), pr. Werchne-Udinsk (II. P.), in litoribus partis austr.

lac Baical. leg. G. Radde 1855 (H. B., H. G., II. P., H. P. Ac), pr. Irkutsk

et Kukuk legg. Schtschukin 1848 (H. Boiss., 11. P. Ac), Angustinowicz

1871 (H. P.), pr. Listwinichna (II. D.) et Zmeinogorsk leg. Patrin 1785

(II. B.), regio sajanensis leg. Adrianow 1883 (II. P.), in Altai m. legg. Patrin

178Ö, Ledebour 1826, Bunge et alii (II. var.), pr. Minussinsk leg. N. Mart-

janow 1896, pr. Jenisseisk legg. A. Kytmanow et alii (II. P., II. P. Ac),

pr. iNikandrowskij oslrow leg. !\î. Brenner 1876 (11. B., II. P.), inter 11. Pit

et Tunguscam mediam 60" pr. Agne leg. J. Markjclow 1866, ad inferiorem

Tunguscam legg. A. Gzekanowski et F. Müller 1873, in insulis fl. Jenissci

70—7OV2" leg. F. Schmidt 1866, ad Jenissei fl. pr. Tolstoi-Noss leg. Morlo

1866, in insulis ochotensibus leg. idem 1866 (II. P. Ac); occidentalis:

prov. Ufa pr. Slatoust leg. Litwinow 1892, versus mare glaciale leg. Pres-

cotl ante 1830 (II. P. y\c.), prov. Perm ad fl. Schilka pr. pag. Wasiljcwskoë

legg. I'.Hph. Krylow 1874 (II. P.), P. Gjuscw 1898 (II. V.), in m. Ural leg.

.Mcinsliausen, in declivibiis occid. m. Ural 67" lat. bor. leg. Ilofmann 1848

(II. P.). j.r. Mrum-jalia If- Branlh (II. P., II. P. Ac), pr. Pai-puMda-jah.i

67 V2" ''r Hiijjrcchl, ;id Tasclityp (ubi?) legg. Wenzkowski v\

Clemj-nz 1884 (II. P.;.

Area geogr. : IN r tol.im Sihiriam a Perm uscjue ad ins. Sachalin el

marc <»( |if»lcns(' ; in |{o^si;^ cniopMra secus jii^üim ura,leris(î a. Slatoust ad

67VV I'-it. bor., necnon ;i<l II. PcIscIkh ;i

I'jru* KfatiliriK', vi*'lgesiallij.^<' Pllaiizc, drrcn I'oi Micnkri'ise sich folgrMidcr-

iii.'il'K-r) ordrM-r»:
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B. subspec. polyphylla (Don) 0. E. Schulz.

Gaulis 8— 12-folius, hirsutus vel glaber, subsimplex. Folia caulina

minora, media c. 5-juga: foliola lanceolata, acuminata, utrinque inaequa-

liter c. 5— 8-inciso-dentata vel -serrata. Rae emu s longior, sublaxus,

c. 30-florus. Sepala dorso longe hirsuta, c. 3 mm longa, margine late

hyalina. Petala alba vel violacea, 6,5— 10 mm longa, oblongo-cuneata.

Stamina interiora 5, exteriora 4,2 mm longa: antherae majusculae, 1,5 mm
longae, anguste oblongae. Ovarium glabrum, 12-ovulatum, in stylum vix

1 mm longum attenuatum; stigma stylo vix latius. Sil
i
quae in stylum

1,5— 4 mm longum attenuatae.

C. pohjphyUa Don Prodr. Fl. Nepal. 201 (1825), pro specie.

Dentaria Wallichü Don General Hist. I. 172 (1831).

C. macrophylla Willd. a. et y. J. D. Hooker et T. Thomson in

Journ. Proceed. Linn. Soc. Bot. V. 145 (1861), postea var. 1. dentariifoUa

Royle et var. 3. lohata Hook. fil. et T. Anderson Fi. Brit. India I. 139

(1872).

C. dentariifoUa Royle apud Hook. fil. et Thoms. 1. c, nomen nudum.

Loc: Himalaya bor.-occid.: in reg. temp. 3330—4000 m leg.

T. Thomson (H. var.), prov. Kashmir pr. Budrav^ar 1330—3330 m leg.

Stoliczka (H. V.), prov. Jihri-Garhwal in Nila valle 3660—5000 m leg.

J. F. Duthie 1883 (H. B. Boiss.), in Chachpur valle 2000 m leg. idem 1898

(H. B.); Tibet orient, pr. Ta-tsien-lu leg. J. A. Soulié 1893 (H. B. Boiss.);

China: prov. Junnan in m. Tsang-chan supra Ta-li 1330 m leg. Delavay

1884 n. 1052 (H. B.), prov. Schensi sept, in m. Thae-pei-san leg. J. Giraldi

1894 n. 442, pr. In-kia-po leg. idem 1896 n. 1497 (H. Biondi in 11. B.).

Area geogr. : Himalaya, China occidentalis.

Ad banc pertinent:

ß. prol. venusta 0. E. Schulz.

Folia caulina inferiora 4— 6-juga, 8,5— 11,5 cm longa: foliola utrinque

crenato-serrata vel serrato-incisa, terminale interdum manifesto (= Y5 ff.)

latiuscule petiolulatum, 15—22 mm longum, 6— 12 mm latum, lateralia

paulatim majora, basi hic illic foliolo secundario instructa, superiora sub-

sessilia, inferiora saepe evidenter petiolulata. Flores majores, 12—15 mm
longi, speciosi. Omnes partes majores. Ovarium 8— 12-ovulatum.

Loc: Sikkim: pr. Phulloot leg. C. B. Clarke? 10. 9. 1884 (H. B.

Boiss.), Kulhara Garhwal 3330 m leg. R. Strachey et J. E. Winterbottom

n. 4 (H. P. Ac).

Diese hübsche Rasse nähert sich in ihren Merkmalen außerordenthch der C. John-

stonii.

§§ var. foliosa Wallich.

Folia minuta: foliola zb lanceolata, subpinnato-serrata ; caulina inferiora

9— 10 cm longa: foliolum terminale 22—32:8— 12 mm, superiora 4,5

—

6,5 cm longa: ff. t. 18—35 : 6—12 mm.
Botanische Jahrbücher. XXXU. Bd. 26
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C. foliosa Wallich! Catal. n. 4779 (1828), pro specie, nomen niulum.

C. ))iacivpJf ijIlüAYiWd. ,1 foliosa WnWich. apud J. D. Hooker et Ï. Tliom-

son 1. c.

Loc: Himalaya: prov. Kumaon legg. Wallich 1832 (11. B., II. C, 11. D.),

R. Strachey et J. E. Winterbottom n. 2 (11. C, 11. P. Ac); prov. Garhwal

pr. Kiilhara 3330 m legg. iidem n. 4 (11. C); prov. Kashmir pr. Limbar-

nullah in Kajnag-range 2660—3000 m leg. J. F. Duthie 18. 5. 1892 (11. B.).

§§§ var. sikkimensis Hooker fil. et Anderson.

Planta robusta. Siliquae majores, 35 — 45 mm longae, 3 mm latae, 1 —
I, 5 mm stipitatae, in stylum crassiusculmn, 2—3 mm longum attenuatum;

stigma 0,75 mm latmii, stylo sublatius.

C. macrophylla Willd. var. ô.\ J. D. Hooker et T. Thomson 1. c. et

var. 4. sikkimensis J. D. Hooker et Ï. Anderson 1. c.

Loc: Sikkim in regione temp. 3330—4000 m leg. J, D. Hooker (11. B.,

II. N.).

II. prol. strigosa 0. E. Schulz.

Planta humilis. Gaulis e basi brevi-adscendente stricto-erectus, 20

—

35 cm altus, ad apicem dense brevissime pilosus. Folia minuta vel mi-

nutissima; caulina ima 5^—-3 cm longa: foliola obovata; media et superiora'

3— 1 cm longa: foliola anguste lanceolata, utrinque pauciserrata, densis-

sime strigosa. Racemus flori- et fructifer congestus. Ovarium glabrum.

Loc: Ad Jenissei fl. leg. Pallas (H. Willd. n. 11970, 3 et 4), pr. Mi-

nussinsk leg. N. Martjanow (II. P. Ac).

Durch (lie kleinen Blättchen, welche mit starren, dicht anliegenden Haaren be-

kleidet sind, und das kahle Ovarium liöchst aulTällig.

1). var. exaltata Trautvetter et Meyer.

(Gaulis 60—90 cm altus, interdum, ut tota planta, glaber. Folia

longiora, —30 cm longa: foliola valde alterna, inciso - denlata , lateralia

superiora = ^/4, inferiora = 1/2 fi". petiolulata.

C. inacmplnilld Willd. var. exaltata Trautv. et Meyer! Fl. Ochot. 15

in Middendorir Kcise Sibir. I, 2 (1856).

Loc: Sibiria oriciil. in ins. Schantar leg. MiddendorlV 8. 1844 (II. J*.,

II. I'. Ar.j: in li(,il(, |)(,i|.al. 1835 (H. P.).

c. V.II', decumbens Trautvetler et Meyer.

(iaiilis jjh'iiiiiKjiic ')— 1 2 <'m longiis, s.u'pc diM'.iimlKMis vi ladicans.

j-olia breviora, 3— cni loliola miiiiil.i. iiliiii(|iie c. 4-crenato-d(;ii-

lala, b'i'ininale 12— 15 min loiiginn, 5— 10 mm l.'iliim.

('. infurnifhiilla WilM. var. dveiinthcns Traiilv. cl ]V1<!yr;i'! I. r.

Loc: MaiuMiiin.L ;ul loritcîs 11. Hnreja le-. V. Sc.bmidt 1859- C)^, ;i(l

fn'tiirn Senjawiri le/^. MerlfwiK (II. P, Ac), .id siiiiiin lij;il<iri leg. Middcridorn

23. 8. 1844 (II. IV, Jl. P. \c), pr. I dsUoi leg. Fiibnnanri 1845, ad lac

B/iir;il jir. Kiilliik 1876 v\ .id II. Tiingiiska iiilri-. h'gg. A. ( Izekanowski et
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F. Müller i873, in insulis fl. Jenissei 70—701/2" leg. F. Schmidt I8C6 cum

typo 'H. P. Ac), Altai leg. Ledeboiir 1836 (H. V.).

2. var. crenata Trautvetter.

Foliola latiora, ovata, late obtuse inaequaliter grosse crenata vel sub-

lobata. Flores saepe — I I mm longi.

C. rnacrophylla Willd. var, crenata Trautv. ! in Act. Hort. Petrop. V.

i. Fasc. 18 (1877).

Loc. : Ad fl. Lena infer, pr. pag. Ssiktjach leg. Gzekanowski 24. 7.

1875 (H. P., 11. P. Ac); pr. Perm, etiam f. parviflora (H. P.); in horto

berol. (H. B.).

3. var. serrata 0. E. Schulz.

Foliola angustiora (50— 65 : 17— 18 mm), longiora, lanceolata, dr acumi-

nata, inaequaliter (saepe ambitu c 1 9-) inciso-serrata.

Loc: Sibiria leg. Pareyss 1839 (H. Boiss.), Altai et Trans-Sajan legg.

Adriandw 1883 n. 43, Ledebour (H. P.), in insulis fl. Jenissei Brjochow

dictis 701/2° leg. Ulmann 1866 (H. P. Ac), pr. Perm in jugo uralensi ad fl.

Jaiwa leg. Krylow 1876 (H. P. Ac, H. P. etiam f. parciflora).

Wird in der Tracht der folgenden Art ähnlich.

h. f. parviflora (Trautvetter) 0. E. Schulz.

Flores tantum 5— 6 mm longi.

Dentaria Gmelinü Tausch var. parviflora, Trautv.! in schedula, no-

men solum.

Loc: Kara!, in locis indicata.

2. f. pauciflora 0. E. Schulz.

Racemus 2— 10-florus.

Loc. : Pr. Perm ad Wassilewskoje leg. Teploukbow 1895, etiam var.

crenata f. parviflora (H. V. U.).

2. Folia longe acuminata. Gaulis valde flexuosus. Flores albi.

Siliquae 18—25 mm longae. Stigma stylo tenuissimo vix latius.

24. C. leucantlia (Tausch) 0. E. Schulz.

Differt a praecedente: Stolon es — 20 cm longi, tenues, c. 0,75 mm
crassi. Gaulis 30—70 cm altus, apice d= ramosus, tenuis, valde flexuosus,

ad calycem (incl.j dense breviter lanuginoso-villosus. Folia majora, dilute

viridia, membranacea; ea rhizomatis 8—16 cm longa, longe (= 1
1/2 fol-)

petiolata, 2-juga: foliolum terminale late lanceolatum, ad apicem acumina-

tum, basi subcuneatum, utrinque inaequaliter c. 1 0-serratum , evidenter

(= 1/4 f['.) petiolulatum, 20—33 mm longum, 10—20 mm latum, lateralia

subminora, superiora sessilia, inferiora =b petiolulata; folia caulina 5— 18 cm

longa, brevius (= 1—
1/2 fol-) petiolata, inferiora 2—3-, summa 1-juga:

foliola longissime acuminata, acrius et numerosius serrata, terminale 40

—

100 mm longum, 10—50 mm latum; juniora praesertim subtus pilis den-

sissimis subcana, postea obscure viridia, pilis rigidis adpressis asperrima.

Pedicelli floriferi c. 6 mm longi, filiformes. Flores subminuti, 5— 8,5 mm
26*
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longi. Sepala c. 3,55 mm longa, subangiistc oblonga, pallide viridia. Pc-

tala alba, angiiste oblongo-ciineata, paucinervia. Stamina interiora 5,

exteriora 4.55 mm longa: antherae minores, 0,75 mm longae. Pistillum

tenuiiis: ovarimii 6— 1 0-ovulatum, patenter longe (latitudine ov. sublatius)

hirsutmn, in stylum subaequilongum, c. 2,2 mm longum, tenuem attenuatmïi

;

stigma stjio vix latins. S il i quae pedicellis erecto-patentibus patulae, mi-

nores, 18—25 mm longae, 1,2 mm latae, in stylum filiformem, apice vix

incrassatum, 3—5 mm longum valde attenuatae; stigma 0,33 mm latum,

stylo vix latius; valvae stramineae, disperse hirsutae; placenta subtenuis,

glabra. Se mina fere 2 mm longa, I mm lata, 0,5 mm crassa, castanea, vix

alata; funiculus vix dilatatus. — V. s.

Dentaria leuccnifha Tausch in Flora XIX, 2. 404 (1836).

D. dasijloha Turcz.! in Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXVIl, 2. 296

(1854).

C. niacrophijlla Willd. var. parviflora ïrautv. et G. A. Meyer! Flor.

Gebot, in Middendorff Reise Sibir. I, 2. 15 (1856).

C. dasyloba Miq. in Annal. Mus. Bot. Lugd. II. 73 (1865—66).

I). scabra Turcz.! in scbedula, nomen solum.

Flor. m. Maj.— Jun. — Hab. in silvis umbrosis humidis, in pratis

silvaticis, ad fontes et rivulos, ad ripas Iluviorum praecipue in salicetis.

Loc: Japonia: in montibus central. 660—2330 m leg. Maries; ins.

Jesso pr. Sapporo leg. Jokubucbo 1889 (II. C), pr. Hakodate et Simoda

legg. Perry's Exped. (II. N.), Ringgold et Rodgers' Exped. 1853- 56 (Ii. Q\
ins. Hondo pr. Ilirosaki leg. Faurie 1897 n. 107 (II. B.), pr. Togakushi

(Sliinshü) leg.? 1884 (II. N.), in prov. Musaschi pr. Chichibu leg. Franchet

1887, pr. Tokio leg. idem 1888 (Ii. B. Boiss.); ins. Schikoku in prov.

Tosa pr. Nanokawa leg. K. Watanabe 1889 (Ii. C). (^hina: in herb. Fischer

^11. P.); in montibus Tsicn Mandschuriae leg. Faber 1891; Schcnsi sept. pr.

l*ao-ki-scen in m. Ki-fon-san leg. (i. (iiraldi 1 898, herb, ßiondi n. 3376, in

d(Mli\ il)iis m. Oiian-toii-san leg. idem n. 3377 (II. B.); Sztschwan leg. A.

Ilcniv 1885—88 n. 5572 (II. B., U.C.). Sibiria: Ins. Sachalin: Irtx.

Kain(;r-K<,'sslitz 1886 (II. V.), pr. Diii med Duni, Kussunai, Arkewo etc. leg>;.

Brylkin, filchn, F. Schmidt 1860—61 (II. B., II. C, II. P., II. P. Ac); regio

11. Amur: pr. Wladiwostok leg. N. K. Epow 1889, ad Bai Possjet, ad II.

Ussuri, arl 11. Daflso-scbu, ad (1. Ei-Fiidiii, pr. Nautu-Dueta leg. Maximd-

Nvicz 1860. pr. nsliiim 11. Mitschi leg. id(;m 1859 (II. P.), pr. (Ibimgar leg.

idcin 1855 (II. C. II. P., II P. Ac, II. V.), in distr. Ussuri leg. PaltschevvKi

188«, in Ml. Biircja leg. (i. Radde 1858 (II. P. Ac), ibidem leg. Noack

II. P. . inh-r I M-Strclolsclinaja (;! osiia M. Dseja leg. \{;u\(\r, 1857(11. IJ.,

Ii \Un-- . II. P.
,

;id o-liimi II. Biirrju leg. F. ( )ston-Sacl<en 1857 (II. P. Ac),

;id n. .\miii h"^. II. M.ia. 1< 1855 II. C . II. P. .\c), |>r. Albasiri l(îg. Turc-

/aiiiiiow 1833 II. BoiHs., II. I)., II. P., II. P. Ac), 11. Amur med. ad 11. Eugoboi

et jM'. Hl. Bahslowa leg. S. lü^rshiiiyki 1891 (II. C, II. iN., II. P., II. P. Ac),
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ad fl. Amgun pr. Nemilen, ad fl. Uda, pr. Kerbi leg. F. Schmidt 1861—62

(H. P. Ac), pr. Udskoi-ostrog legg. Middendorff 1844 (II. P., IT. P. Ac),

Fuhrmann 1845 (II. P. Ac).

Area geogr.: Japonia, Korea, (]hina bor.-or., Sibiria austr.-or.

Ändert ab:

B. prol. yezoënsis (Maximowicz) 0. ?]. Schulz.

Caul is zb glaber. Foiia parce pilosa vel glabra, viridia. Ovarium
glabrum.

C. yexoensis Maxim.! in Bull. Acad. Imp. Sc St. Pétersb. XVIII. 277

(1873), pro specie.

Loc: Sachalin pr. Duje leg. Angustinowicz 1872 (II. P.); Japonia:

ins. Jesso pr. Hakodate leg. Albrecht 1861 (II. Boiss., II. C), ins. Schikoku

leg. Rein 1875 (II. B.), in prov. Tosa pr. Nanokawa leg. ? 1892 (H. N.),

ins. Kiuschiu pr. Nagasaki in prov. Iligo (Iligosan) leg. Maximowicz 1863

(II. B., II. Boiss., II. N., H. V.); Korea: pr. Söul leg. Gottsche (II. B.);

Mandshuria: pr. St. Olga ad fl. Wai-Fudin et pr. St. Wladimir leg. idem

1860 (II. P.), ad 11. Amur leg. R. Maack 1855 (II. P. Ac).

II. Foha trifoliolata, rarius 2-juga: foliola utrinque grosse 2—6-crenata

vel -lobata.

a. Folia caulina media non auriculata.

1. Stolones filiformes, giabri. Folia rhizomatis simplicia.

25. C. flagellifera 0. E. Schulz.

Rhizoma tenue, albidum, stolones longos (10— 12 cm 1.) filiformes

albos producens. Gaulis 10— 35 cm altus, adscendenti-erectus, superne

ramosus, inferne nudus, superne remote 2— 4-folius, basi hirsutus, caeterum

tota planta glabra. Folia rhizomatis c. 8,5 cm longa, longe (= 2— 3 fol.)

filiformiter petiolata, orbiculari-cordata vel reniformia (20 : 24 mm), circuitu

crenis c 1 1 latis brevibus apice subemarginatis mucronulatis crenata
;
cau-

lina majora, 15—4 cm longa, brevius (= c. 1 fol.) petiolata, 1—2-juga:

foliolum terminale ovatum, apice sub- vel acutum, basi subcordatum, in

fol. superioribus cuneatum, utrinque profunde 2— 6-crenatum vel -subloba-

tum, manifesto (= 72^^-) petiolulatum, 60— 10 mm longum, 35— 14 mm
latum, lateralia minora, obliqua, breviter petiolulata vel subsessilia, inferiora

saepe minuta et subintegra. Rae emus sub anthesi laxiusculus, dein elon-

gatus, laxissimus, 12— 18-florus. Pedicelli floriferi 8— 10 mm, erecto-

patentes, fructiferi 14— 18 mm longi, subhorizontales. Flores médiocres,

5—9 mm longi. Sepala 2 — 4 mm longa, oblonga. Petala alba, oblonga,

apice subemarginata, ad basin cuneato-angustata, sed postremo subdilatata

et subdenticulata. Stamina interiora 4—7, exteriora 3,5— 6 mm longa:

antherae majusculae, fere 2 mm longae, oblongae. Pistillum cylindricum,

glabrum: ovarium 16-ovulatum, in stylum 2 mm longum attenuatum; stigma

stylo sublatius. Siliquae fertiles ignotao, probabililer rarae. — \. s.
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Rliizoaia parce librillosuni. Gaulis subfistulosus, inferne teres, supcrne obtus-

angulus, flexuosus. praesertini basi superbe violaceus. Folia rhizomalis subtus viola-

cea. Sepal a llavido-viridia, inuUinervia, margine anguste liyalina. Ovarium intordum

purpureum.

Flor. m. April. — Hab. in declivibus iimbrosis, ad fontes.

Loc. : North Carolina: pr. Tryon, Biltmore Herbarium 20. 4. et 10. 5.

1S97 n. 1756 sub nomine C. Clematitis Shuttlew. (II. 1^., H. N., II. V.,

H. Z.), »in hot Springs« frequentissime leg. C. E. Smith 4. 1888 (II. C),

pr. Urbana Ohio leg. Milo G. Williams 1872 n. 186 (11. N.).

Area geogr. : America boreahs in montibus Carolinae sept.

Eine elegante Art , welche bisher für C. Clematitis gehalten wurde. Letztere

unterscheidet sich aber von ihr sofort durch die Blattöhrchen und das rasenförmigc

Rhizom.

2. Stoloncs crassi, hirsuti. Folia rhizomatis trifoliolata.

26. C. aiigiilata Hook.
"

Uhizoma stolones —-15 cm longos producens. Caulis 40— 80 cm

altus, e basi adscendente erectus, simplex, raro superne pauci-ramosus,

remote 4— 6-folius, parce brevissime pilosus vel glaber. Omnia folia tri-

foliolata; ea rhizomatis 5,5— 15 cm longa, longe (= 11/2 fol.) petiolata: fo-

liolum terminale ambitu ovatum, basi subcordatum vel rolundatum, crenis

grossis, terminali protracta, ob- vel retusis, mucronulatis inaequaliter 5 -

7-sinuato-lobaUun, longiuscule (= Y:t ff.) petiolulatum, 30 —55 mm longum,

IS—40 mm latum, lateralia subminora, oblique ovata, brevissime petiolulata

;

foiia caulina 9 —3,5 cm longa, brcvius (= 1 — Y2 ^ol-) petiolata: foliola aiigu-

stiora, ovato-lanceolala, praesertim terminale (22— 68 : 10—30 mm) in apicem

longum, acutum, integrum ])roducta, basi crenis acutioribus grossis hastato-

lobata vel imprimis lateralia (sessilia) intégra; omnia ciliata, utriniiuc parce

pilosa vel glabia. haccmus sub anthesi laxus, fructifer plerumquc sterilis.

laxissimus, 10— 20-norus. Pedicel Ii floriferi 8—10, fructiferi c. 12 mm
longi. riorcs ijlerumfjue 10— 15 nun longi. Se])ala minuta, ;i,5 nun

longa, ovata, aj)ice acutiuscula. l^etala alba vel ])alli(l(' rosea., obovata,

a[)ice subfMuai'ginala, ad basin sensim cuiicalo-anguslala. Stamina brevia.

interioi-.'i 4,5, f^xleriora 3,;') mm longa: antlierae 1,5 mm longac^, oblongac.

I'istillum cylinfliicuni, glabium: ovaiium 10— 14-ovulalum, inslylum\ix

con.spicuum, 0.3 mm longiun, aequicrasHUin excédons; sligma stylo sublalius.

Silir|uae raro inaturescentcs pediccllis subliorizorilalibus erecto-palentes.

ininutae, c. 25 mm h)ngae, 1,5 nun latae, in slylum brevem, 1 — 1,5 nun

longum, crassum suhath-miatae; sligma 0,33 nun latum, stylo sublalius;

valva(! vii'idulo-llavae. Scmina 2 mm loni:a. 1 mm lala, (ddonga, l'ulva.

— V. H.

(\ niHiulfihi llookrr III |{.d. Mise. I. 313. Tab. 69 (1S30).

Ih iiliii ni (ji (iiidijl'ii II li.i(iii('S(jii(' Allaiilic .loiirnal l'\'isc,. V\. Oregon. 47

'lSi3,, probal.ilih I
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D. angulata Nutt. et ß. alba Nutt. apud Torrey et Gray Fl. North

Am. 1. 84 (1838—40).

C. angulata Hooker «. typica et ß. alba Regel in Bull. Soc. Imp. Nat.

Moscou XXXIV, 2. 174 (1861).

Rhizoma —25 cm longum, ramosum, flexuosum, parce llbrillosum, stramineum.

Gaulis subfîstulosus, parum flexuosus, db acutangulus, pallida viridis, interdum basi

obscure violaceus, subnitens. Folia membi'anacea, laete viridia. Sepala (interiora

basi subsaccata) viridia, dorso interdum pilosa, c. 3 nervia, margins late hyalina. Fu-
niculus 0,5 mm longus, fere filiformis.

Flor. m. Maj. — Hab. in paludibus, silvis humidis.

Loc: Washington: pr. Puget Sound leg. Exped. Wilkes (H. N.), in

valle super, fl. Nesqually (Cascade Mts.) leg. G. D. Allen 1895 n. 128

(H. B., H. C, H. N.), n. 128^^ = var. pentaidhylla (H. eadem), Chehalis Co.

pr. Montesano c. 70 m legg. A. A. et E. Gertrude Heller 1898 n. 38G3

(U.C., H. N., H. Yr.); Oregon: legg. Elihu Hall 1871 n. 30 (H. Boiss.,

H. C, H. P. Ac), ïhom. J. Howell 1880 (H. B., H. Boiss., H. N., H. Vr.),

in Sauvie's Island leg. idem 1881 (H. C, H. D., H. H., H. P. Ac), in Mult-

nomah Co. leg. idem 1877 = var. pentaphylla (II. C), pr. Portland legg.

A. Kellogg et W. G. W. Harford 1869 n. 53 = var. hirsuta (H. N.), pr.

Baker City leg. R. D. Nerius 1 875 = var. hirsuta (H. C).

Area geogr.: America borealis: Washington, Oregon, praesertim in

Cascade Mountains.

Ändert ab :

B. var. pentaphylla 0. E. Schulz.

Folia rhizomatis et caulina inferiora 2-juga: omnia foliola minora (ff.

term. f. rhiz. 26—30 : 20—24, id. f. caul. 24—28 : 9—18 mm), lateralia in-

feriora subopposita, subintegra, fere sessilia.

Loc: V. supra.

II. var. hirsuta 0. E. Schulz.

Tota planta ad calycem (incl.) dense breviter hirsula. Ovarium parce

pilosum.

Loc. : V. supra.

b. Folia caulina media auriculata.

27. C. Eugleriana 0. E. Schulz.

Rhizoma stolones fihformes emittens. Caulis 15—30 cm altus,

erectus, simplex vel superne ramosus, c. 6-folius, inferne pilosus. Folia

rhizomatis 3,5—5 cm longa, longe (= 2—3 fol.) petiolata, simplicia, reni-

formia (1 1:14 mm), circuitu c. 9-crenato-repanda; caulina media 2,5—5,5 cm

longa, sessilia, 1-juga, basi auriculata: foliolum terminale magnum (1
9—40:

14—36 mm), orbiculare vel brevi-ovale, basi vix cordata breviter cuneato-pro-

tractum, circuitu crenis latis, apice saepe emarginatis, vix mucronulatis in-

aequaliter c. 1 1 -crenato-repandum vel subgrosse crenatum, longe (= c. V2
peliolulatum, lateralia ad basin pelluli muUo minora, ovata, basi subcuneata.
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apice obtusa, ambitu c. 5-crenata, longiuscule (= c. V2 ff.) petiolulata, auri-

culae minutissimae, basi lata sessiles, ovatae vel triangulares; caulina summa

et ea ramorum foliolis lateralibus et auriculis dz evanescentibus simplicia,

manifesto (= V2

—

^U^^^-] petiolata,- ovata, ad basin ±: cuneata; omnia

margine parce pilosa. Racemus sub anthesi laxiusculus, dein laxus, 8

—

10-florus. Pedicelli floriferi 4—7, fructiferi c. 1 mm longi. Flores

c. 6 mm longi. Sepala 2,5 mm longa, oblongo-ovata. Petala alba,

obovato-cuneata, apice subtruncata. Stamina interiora 4,5, exteriora

3,5 mm longa: antherae 0,75 mm longae, oblongae. Pistillum anguste

cylindricum: ovarium 8— 12-ovulatum, in stylum longum, 1,75 mm 1., at-

tenuatum; stigma stylo evidenter latius. Siliquae pedicellis subadscen-

denlibus suberectae, 15— 20 mm longae, 1,1 mm latae, substipilatae, in

stylum 1,5—2 mm longum, tenuissimum, apice subincrassatvmi altenuatae;

stigma stylo sublatius; valvae viridulo-flavae, nitentes. S em in a non plane

matura, 1 mm longa, 0,75 mm lata, late oblonga, basi vix alata, obscure

fulva. — V. s.

Tola planta in statu sicco rigida. Gaulis fistulosus, valde flexuosus, superne

acutangulus, pallide virens vcl dilute violaceus. Pctioli adscendentes. Pedicelli

filiformes. Sepala bruneola, jnarginc liyalina. Funiculus 0,5 mm longus, suli-

liliformis.

Flor. m. Maj. — Hab. in silvis umbrosis humidis.

Loc: (^liina: prov. Schensi sept, in m. Quan-tou-san leg. G. Giraldi

5. 5. 1898 in ilerb. Biondi n. 5985, merid. in m. Tun-u-sse log. idem

16— 18. 6. 189i in Herb. Biondi n. 438 (Jl. B.); prov. llupeh leg. A. Henry

1885—88 n. 1 440 (II. C).

Area geogr.: (Ihina centralis.

1st. «imch (Jii.' von dem l^rHlljlättclien weil aljgerücklcn, stcngelumfassenden Seiten-

blätlchcn und die neben ihnen auftretenden winzigen ührchen interessant. Manchmal

fehlen letztere; der Blattstiel erscheint dann aber durch die kleineren Seitenbiättchon

audi nocli geöhrt. — Ich nenne die Art zu Khren des Herrn Geheimrat Englkh, welcher

mir (mit Herrn Prof. Urban) die Anr(igimg zu dieser Arbeit gal) und iiiicli sicis in

licl)cns\viirdigsler Weise bei der Aust'ülirimg derselben unLerstülztc.

Sr'clio \ l: Lygophyllum O. K. Scbulz.

illiizoiii.i i-iintiiiii. Caiilis sim|)l('X. Tolia simi)licia, lanccolala, basi

lala aiiipbîxicaiilia. liacemus 20 -25-nonis. Klorcs 12— 15 nun loii-i.

Ovarium 1 2-ovuiatuiii. Placenta crassa. Septum parum fov<'atum.

Tuuiculus filiformis. Sornina [»Inurorrbiza. Coiy I edon <• s itdcr s(i sub-

iiiaequalcH, planae: i)f'tioIi rotylcdoimm radicidac acrpiilongi. Distributio

geogr.: Himalaya.

'IH. 0. Violacea (Donj Wallich.

Planta robiista. Caiilis (datus, 00 100 ein alius, simi)lox, dense

r. [)~\iAui>. \i\ Ih'XiKoiis, lislulosus, crassuH, aentaii^idiis, sidinilcns, ad
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apicem disperse breviter pilosus. Folia obscure viridia; caulina media et

superiora sessilia, lanceolata, 100—120 mm longa, 20 mm lata, ad apicem

longe acuminata, ad basin subangustata, auriculis latiusculis obtusiusculis

semiamplexicaulibus sagittato-auriculata, utrinque praecipue margine medio,

denticulis calloso-punctatis inaequaliter c. 30— 40-denticulata, dz disperse

pilosa. Racemus sub antbesi densiusculus, dein vix elongatus, 20— 25-

florus. Pedicelli floriferi 8— 12 mm longi, horizontales vel recurvati,

fructiferi 12 -18 mm longi. Flores 12— 15 mm longi, zh penduli. Sepal a

7,5 mm longa, ovata, apice subacuta, interiora subsaccata, c. 5-nervia,

margine late hyalina. P et al a intense violacea, obovato-cuneata, apice sub-

emarginata. Stamina interiora 11, exteriora 9 mm longa: antherae 2 mm
longae, oblongae. Glandulae manifestae. Pistillum anguste cylindricum,

glabrum : ovarium c. 12-ovulatum, in stylum c. 1 ,5 mm longum attenuatum
;

stigma stylo sublatius, Siliquae pedicellis erecto-patulis, apice incrassatis

erecto-patentes, subcongestae, 40—15 mm longae, 2 mm latae, substipitatae,

in stylum longum (4— 5,5 mm L), tenuem valde attenuatae; stigma 0,5 mm
latum, stylo aequilatum, vix conspicuum; valvae stramineae. Sem in a 3 mm
longa, 1,75 mm lata, 1,5 mm crassa, oblonga, fulva, longitudinaliter sub-

plicato-striata. Funiculus 0,75 mm longus. — V. s.

C. violacea Wallicb! Catal. n. 4782 (1828) apud Hook. fil. et Thoms.

in Journ. Proceed. Linn. Soc. Bot. V. 144 (1861).

Erysiimtm violaceiim Don Prodr. Fl. Nepal, 202 (1825).

Loc: India Orient, ad Gossain Than leg. Wallich n. 4782 (JI. B., IT. D.).

Eine stattliche Pflanze von fremdartiger Tracht.

Sectio VII: Papyrophyllum 0. E. Schulz.

Radix desccndens, perennis. Gaulis per multos annos successive ex

axillis foliorum caulinorum inferiorum se renovans; simplex vel superne

pauci-ramosus. Folia petiolata, plerumque trifoliolata, rarius —3-juga,

rarissime simplicia, valde membranacea. Racemus 5—30-florus, interdum

bracteatus. Flores 3—6,5^ raro — 8 mm longi. Ovarium 8—20-ovu-

latum. Placenta crassiuscula. Septum parum foveatum. Funiculus

subalatus. Semina pleuronhiza. Gotyledon es planae, non petiolatae.

—

Distributio geogr.: in montibus altissimis regionum tropic, totius orbis ter-

rarum.

A. Folia simplicia.

29. C. arinoracioides Turczaninow.

Differ t a C. Äsehersoniana : Gaulis humilior, 25—40 cm altus. Folia

simplicia, inferiora ovata vel elliptica, 12— 18 cm longa: lamina 95—110 mm
longa, 49— 60 mm lata, superiora angustiora, lanceolata vel oblonga, 9 cm

longa: lamina 65 mm longa, 20 mm lata; omnia basi subcuneata, ad apicem

longe acuminata. Pedicelli floriferi c. 4 mm longi. Flores minores,
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c. 5 mm longi. Sepala 3 mm longa. Siliquae 30—40 mm longae, an-

gustiores, c. i .3 mm latae. — V. s.

a ^7ry;^omc/oic?e5Tm^cz. in Bull. SocJmp. Nat. Moscou XXVII, 2. 293 (1854).

Flor. m. Febr. — Hab. ad rivulos in regione temper.

Loc: Columbia: ad Jaji leg, Moritz n. 1052 (II. B.); A^enezuela: leg.

Linden n. 1416 ex Turcz. 1. c.

Area geogr.: America australis in Andibus Columbiae et Venezuelae.

Ist mit der folgenden Art sehr nahe verwandt. Ein Originalexemplar habe ich

leider aus Charkow nicht erhalten.

B. Folia composita.

I. Racemus dz bracteatus.

a. Folia trifoliolata, rarius 2-juga: foliola acuta vel acuminata, 25—
100 mm longa.

1 . Foliola acuminata.

30. €. Ascliersoniana 0. E. Schulz.

Recedit a specie sequente: Gaulis 40—80 cm altus, dz erectus, superne

pauci-ramosus , subremote 3—5-folius, superne longiuscule aphyllus, sub-

glaber. Folia proportionaliter magna, subtus violacea, longiuscule (= c. 1 fol.)

petiolata, caulina inferiora 20 cm longa, 2-juga: folioUun terminale anguste

ovatum vel lanceolatum, ad apicem longe acuminatum, basi subcuneatum,

utrinque inaequaliter 12— 1 6-serrulatum , ad apicem et basin integrum,

manifesto {= Yiq ff.) petiolulatum, 95— 100 mm longum, 26— 35 mm latum,

lateralia superiora subminora, inaequilatera, sessilia, inferiora minora, alterna;

caulina superiora trifoliolata, subminora, 12,5—18 cm longa, caeterum

aequalia: foliolum terminale 65— 110 mm longum, 16—29 mm latum; omnia

superne et margine parce brevissime pilosa. Uacemus foliis iloralibus

l.'inceolato-linearibus, ad apicem magnitudine decrescentibus, postremo ini-

nutis, filiformibus, pedicellis 4-plo brevioribus bracteatus, 10—20-llorus.

l'edicolli Horiferi c. 6 nun longi. Flores c. 8 mm longi. Sepala 4 nun

longa. Petal a alba. Stamina intcriora 6, cxteriora 4,5 nun longa;

antherac fere 1 mm longae. Siliquae 35— 55 mm longae, coerulco-

virides, in stylum 1 — 3 mm longum attenuatac; stigma fere 0,75 mm latum,

stylo ae(|uilatum. — V. s.

Flor. m. Febr.— Maj. — Hab. in silvis bumidis, ad rivulos.

Loc. : Venezuela pr. Tovar legg. Moritz 5. (c. 1836) n. 369, (lollmer

l;',. 4. 1854 (11. Hier, in II. B.), 2340- 2670 m A. Fendhir 9. 3. 1855

n. 22, idem 24. 6. 1855 n. 23 (II. C).

Nad. IleiTïJ I'rof. i*. yXsniiaisoN, welcher die Arheil. dtircli Mittcihiiig .scIIcik r lilli!-

r.'irischer Notizen und L'herlasHun^ç instructiven Materials unterstüt/tr.

2. I'olia acuta. J

31. fiilcraf;! Greenf!.
]

(Gaulis 20-60 cmï ultus, substrictus, simplex, subi'cmoli^ 5- 7-folius,

ad calyrcm (incl.) parce brcvis.sime j)ilosus. Folia omnia hilnliolala, 5
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15 cm longa, longe (= c. 1 fol.) petiolata: foliolum terminale ovatmii, in

apicem acutissimum productum, basi rotmidatum, utrinque crenis manifeste

miicronatis inaequaliter 9— 1 1 -crenato-serratmn , evidenter (=76— Ys ff-)

petiolulatum, 25—95 mm longum, \2—45 mm latum, lateralia similia, sub-

minora, basi valde inaequilatera, subsessilia vel breviter petiolulata; folia

rarius foliolo laterali tertio reiiquis dimidio minore sub-2-juga
;

omnia

utrinque et margine parce brevissime albo-pilosa. Racemus foliis flora-

libus initio trifoliolatis, caulinis aepualibus, dein foliolis confluentibus pro-

funde trilobatis, tum simplicibus ovatis breviter petiolatis, sensim magnitudine

decrescentibus, parce minute serratis, denique foliis minutissimis, linearibus,

integris sessilibus, fere vel ad apicem bracteatus, sub anthesi breviusculus,

fructifer valde elongatus, 10— 15-florus. Pedicel Ii floriferi c. 5 mm longi,

crassiusculi, fructiferi 8—14 mm longi, crassi. Flores c. 6 mm longi.

Sepala 3,5—4 mm longa, oblonga. Petala alba, anguste obovato-cuneata,

apice rotundata. Stamina interiora 4,5, exteriora 3,5 mm longa: antherae

0,75 mm longae, oblongae. Pistillum cylindricum: ovarium 1 6-ovulatum,

in stylum 0,5 mm longum attenuatum; stigma stylo sublatius. Siliquae

pedicellis substricte erecto-patentibus erecto-patulae, 35— 40 mm longae,

2 mm latae, in stylum 1,5— 5 mm longum, crassiusculum paulatim attenuatae;

Stigma manifestum; valvae viridulo-flavae. Semina 2,5 nmi longa, 1,5 mm
lata, 0,75 mm crassa, subrectangulo-oblonga, viridulo-brunea. — Y. s.

C. fidcrata Greene! in Pittonia III. 155 (1897).

Radix majiiscula, flexuosa, longe ramosa, parce fibrillosa, brimeola. Gaulis

firmus, tenuiter fistulosus, parum flexuosus, subteres, bruneolo-viridis. Folia dilute

viridia, subtus pallidiora. Pedicelli floriferi suberecti. Sepala flavido-viridia, dorso

parce breviter pilosa, margine anguste hyalina. Funiculus 0,75 mm longus, anguste

alatus. Radicula crassiuscula, cotylcdonibus sublongior.

Flor. m. Sept. — Xovemb. — Hab. in silvis humidis umbrosis, ad

rivulos.

Loc. : Mexico: leg. Palmer n. 4989 (H. B. Boiss.), in m. Cumbre

del Obispo leg. Schiede 1829 (II. B.), pr. Vera Cruz c. 2370 m leg. H.

Galeotti 1840 n. 3063 (II. D.), pr. Oaxaca in Sierra de Clavellinas 3000 m
leg. Ch. L. Smith 1894 n. 843 (H. N.), ibidem leg. G. G. Pringle 1894

n. 4989 (H. var.). Guatemala: in distr. Huehuetenango supra Todos los

Santos legg. Gaec. et Ed. Seier 1896 n. 3185 (II. B.).

Area geogr. : America centralis.

Ändert ab:

B. var. scabra 0. E. Schulz.

Tota planta, praesertim partes juniores, ad calycem (incl.) dense ad-

presse cano-hirtella.

Loc: Venezuela pr. Tovar 2340—2670 m leg. A. Pendler 1854—55
n. 23 (H. G.).

b. Folia 2—3-juga: foliola obtusiuscula, minora, 7—50 mm longa.
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32. C. ovata Benlham.

Differt a C. africana'. Gaulis 10—75 cm longus, e basi adscendenle

ereclus, superne ramosus, regulariter 4—8-folius, praecipue in rhachide

valde flexuosus, superne acutangulus, ad calycem (incl.) hirsutus vel dis-

perse pilosus vel glabrescens, interdum purpureus. Folia mediocria vel

subminuta, inferiora 5— 12,5, superiora 2,5 — 10 cm longa, plerumque 2-juga:

foliola f. inferiorum ovata, apice rotundata vel acutiuscula, terminale 18 - oO:

10—24 mm, ea f. superiorum oblongo-ovata vel lanceolata, terminale 10

—

54 : 4,5— 19 mm, ulrinque 3— 5-crenato-serrata, rarius subintegra, terminale

nunc basi foliolo secuiidario minuto, ovato, integro instructum, semper evi-

denter (= c. V2ff.) petiolulatum, lateralia sequentia inaequilatera, subsessilia,

interdum semidecmTentia vel subpetiolulata et foliolo secundario nmnita, inia

saepe remota, minora, bre viter petiolulata; omnia utrinque strigulosa vel

subgiabra. Rae emus florifer sublaxus, fructifer =h elongatus, laxus, — 30-

florus, basi foliis trifoliolatis bracteatus, rarius nudus. Pedicelli subtenues,

Horiferi c. 4, fructiferi 10—14 nmi longi. Flores plerumque c. 4,5,

rarius —6,5 mm longi. Se pal a interdum apice purpurea. Petal a alba.

Ovarium — 18-ovulatum. Siliquae pedicellis subhorizontalibus zb recur-

vutae, plerumque longiores quam in C. africana^ c. 40— 50 mm longae,

angustiores, 1,8 mm latae; stylus interdum —3 mm longus; valvae nunc

bruneo-violaceae. Semina 2 mm longa, 1,1 mm lata. — V. s.

C. ovata Bentbau)! Plant. Jlartweg. 158 (1839 -57).

C. ovata Bentham var. corymhosa Britton! in Bull. Torrcy Bot. Club.

XVI. 16 (1889), pro parte.

Flor. m. Sept.—Maj. — Hab. ad rivulos et fontes, in paludibus; locis

glareosis.

Loc: America australis: in herb. Pavon optime! Boiss.); Vene-

ziif'.la: *leg. Lansberg, *e seminibus pr. Caracas lectis in horto Deckerii

cull. 1849 (H. B.), pr. Tovar 2340 m legg. * Moritz n. 818 (l[. B.), ibidem

A. Fcndler 1854 n. 21 (JI. C.j; Columbia: *prov. Ogana pr. San l^cdro

leg. L. Schlim 1851 n. 303, pr. cataractam Tequedamam leg. J. F. llolton

1852 n. 683 (II. Boiss.), pr. Bogota, J'opayan, (Quito) leg. llartwcg 1843

n. 881 (II. I).); Kcuador: *leg. It. Spruce 1857—59 n. 5097 (II. V.);

i'. r iivia: leg. Huiz 11. Hier, in II. B.j; Bolivia: ad IJnduavi 2670 m leg.

II. II. Uu.sby 1885 n. 1198 (II. .%.), n. 1790 (II. var.), prov. Larccaja ad

11. Challasuyo m. Sorata 2800— 3200 m leg. 0. Mandon 1858—59 n. 903

II. IViiss., H. C. II. P. Ar , II. v.).

Area geogr. : Anici ica ausl i-alis in aiidibus \ (Miezueiae, Coliiinbiae,

V.r.\\;v(\()\\ Pciusia«'. Bolivia*'.

\iid<'it vicir.-Mli M.b:

B. subspcc. Lehmannii Hieronymus/ O. F. Scbulz.

Caulis drnsius (c 12-) loliosus. I*\)lia sa(!p(^ 3-juga, iiiinoia, cauliiia

iliftTiora 3—8, superiora 1,5 r rm longa: Inlinia niiinila. oibiculai'i- vel
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ovata, iitrinque 2 - 4-crenata vel-crenato-lobulata. terminale f. infer. 8—
18 :

6— 12 mm, terminale f. super. 7— 15 : i— 1 1,5 mm. Interdmii tota

planta, praesertim in partibus junioribus, densissime hirsuta.

C. Lelnnannü Hieronymus! in Engler's Bot. Jahrb. XX. 49. Beiblatt.

19 (1895), pro specie.

Loc. : Venezuela: * in andibus de Truxillo et de Merida 1340 —
4840 m leg. J. Linden 1842 n. 987? (H. D.): Columbia: *in Päramo

de la Culata leg. Moritz n. 1049 (H. B.j, *prov. Cauca in Paramo de

Guanacas 2800—3200 m leg. F. C. Lehmann n. 4759 (H. Hier, in H. B.),

*in Paramo de Ruiz 3000—4000 m leg. idem 1883 n. 3108 (H. B. Boiss.j,

*pr. Popayan in Paramo de las Delicias 3000—3500 m leg. idem n. 5401

(H. Hier, in H. B.); Ecuador: *in andium Quitensium regionibus super.

Paramos dictis 720—870 m leg. Fr. Hall ante 1833 n. 6 (H. B.), *in m.

Pichincha 4000 m ad nives leg.? n. 45 (H. Hier, in H. B.).

Durch die wenig-gekerbten nicht gesägten!), kleineren Blättchen von der typischen

POanze abweichend. Bisher nur in der var. hradeata beobachtet,

n. pTol. thamnophila 0, E Schulz.

Gaulis 50 cm. ex schedula 5 m! longus, inter frutices reptans«,

superne ramis horizontalibus vel recurvatis brevi-ramosus, approximate

multi- (1 8-) folius, breviter hirsutus. Folia brevius (=ic. Y^fol.) petiolata,

subregulariter 3-juga, saepe recurvata: foliolum terminale ovatum, sub-

acuminatum. utrinque 7—^1 0-crenulato-serrulatum, c. 35 mm longum, breviter

(= Ye—Ys ^0 petiolulatum. Racemus nudus. Pedicelli floriferi c. 6 mm
longi, horizontaliter patentes, dein recurvati. Sepala et petala angustiora.

OA-arium 8-ovulatum, hirsiitum, in stylum aequilongum 1— 1,5 mm longum,

apice subincrassatum atténuatum.

Loc: In silvis Pallatanga andium Quitensium; cruciferarum gen. nov.

n. 5555 leg.?, an Spruce? (H. V.'.

Vorhegendes Exemplar blüht leider nur, hat aber die Tracht und viele Merkmale

der C. ovata. Der Stengel ist dünn (nur 2,5 mm im Durchmesser). Die oberen Blätter

sind größer (6,5 cm) als die unteren (4,5 cm), welche sich nicht normal entwickeln

konnten. Ob nur ein Erzeugnis des Standortes?

b. var. bracteata 0. E. Schulz.

Racemus ad apicem foliis floralibus infimis trifoliolatis, mediis sim-

plicibus. oblongo-lineriabus, subsessilibus, supremis minutis, fiUformibus

bracteatus.

Loc. : Supra asterisco indicatus.

2. var. eriocarpa 0. E. Schulz.

Pistillum hirsutissimum. Si Ii quae disperse breviter hirsutae.

Loc: Columbia pr. Bogota 2800 m leg. Triana 1851—57 (H. V.);

Ecuador: leg. Spruce v. supra !H. Boiss.).

H. Racemus nudus.

a. Foliola serrata. Pedicelli floriferi 0,5— 6 mm longi. Flores 3—6 mm
longi.
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33. C. afrieaiia L.

Gaulis subliumilis, 10—40 cm altus, e basi deciunbcntc, saepo radi-

canle adscendens vel debilis, simplex vel superne parce ramosus, foliis ad

basin saepe congestis 3—6-folius, superne plerumque longe aphyllus, glaber.

Folia 5,0— 16cm longa, longe (= 1 Y2— 1 fol.) petiolata, trifoliolata: foliolum

terminale ovatum, dz acuminatum, basi rotundatum, utrinque, praesertim

in medio grosse, 4—8-crenato-serratum vel subtrilobum, raro subintegrum,

manifesto (= c.
I/5

ff.) petiolulatum, 26—70 mm longum, 15—37 mm latum,

lateralia similia, subminora, basi inaequilatera, brevius petiolulata; omnia

brevissime ciliata, utrinque, praecipue ad marginem, pilis albis, crassiusculis

parce pilosa vel subglabra. Rae emus sub anthesi brevissimus, vix con-

spicuus, densissimus, dein subelongatus, 6— 15-florus. Pedicelli floriferi

brevissimi, 0,5— 1,5 mm longi, crassi, fructiferi valde clongati, 3—^12,

plerumque 6 mm lougi. Flores minuti, 3—4, raro —5 mm longi. Sepala

2,5—3 mm longa, oblonga. Petala alba vel viridulo-alba, oblongo-cuneata,

apice rotundata. Stamina interiora 3 mm, exteriora paulo breviora, 2,5 mm
longa: antherae 0,5 mm longae, oblongiusculae. Pis til lum cylindricum,

crassiusculum: ovarium 8—16-ovulatum, in stylum crassum, subalatum,

c. 0,5 mm longum vix attenuatum; stigma stylo sublatius. Siliquae con-

gestae, rarius sublaxae, pedicellis crassis, suberectis vel erecto-patentibus

plerumque suberectae, 25—43 mm longae, fere 2 mm latae, in stylum

0,5—2,5, plerumque 1 mm longum, crassum attenuatae; stigma 0,75 mm
latum, stylo sublatius; valvae viridulo-flavae vel -bruneae. Semina 2 mm
longa, 1,5 mm lata, 0,5 mm crassa, subrectangulo - oblonga

,
angustissime

alata, zt dilute fulva. — V. s.

C. africana L. Spec. Plant. 1. ed. II. 655 (1753).

C. anteni/iuana Burchell! apud DC. Syst. Nat. II. 252 (1821), pro

specie. — Nomen falsum, cfr. Sprengel 1. c.

C. IhircMll Sprengel Syst. Veget. II. 886 (1825).

C. Wightiana Wallich! Catal. n. 4780 (1828), nomen nudum.

C. ocata Henlham var. ronfmbosft ßritton in Bull. Torrcy Bot. (Hub XVI.

16 M 880
,
pro

Icon.: H. Wi^ht Ic. IM.iiil. Ind. Or. III. Tab. <)41 (1838— 53) et Spici-

legium Neilgherronsc I. Tab. \) (1846), llores nimii!

H a dix /loxuosa, lon^'c i-anio.sii, parce librillüsa, ulhidii. Ca tili s ha.si ligiiosiis,

ramosiM.sirnuK, firmus, '\uUir folia vahit; ncxur).su.s, acutaiigulus, obscure viridis v(!l violii-

ccu». Folia apice crenariim iiiiicrormi.ila. Se|»al.i c .'{-nrwviji, inl.erdiiiii ohsciiic

violac<;a, inarKiri»! .'irimisfc liyalina. l'd.alfi |i;iii(iri()i-viii.. Il ic.u I ;i (eniiis, siiciti'

f;ofyI<-donil»iJ- p.nilo l<.ii^'i<M. !• u ni c 11 lu .s 0,7!» mimi Ioji^mis, im^MisIc aliitus.

Flor, per lotnm aimtiiii. — Hab. in Incis bumidis urnbiosis. silvis,

fnilicclis, ad riviilos.

Loc. : Afi ic.'i aiisir.ilis pr. Cfipetown h'gg. iMund cl iM;iii<; (H. B-)?

Ill III. 'i'-ilclber^: U'gg. Biih Im II 11. 6043 (H. C), Ferd. Hau(;r 1826 (II. V.),

Ecklon 1832 II. B., II. P. Ac, II. Vr
),

Drege 1838 (II. I)., II. V.), Krauss
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'i838 (H. Boiss., H. V.), C. L. Zeyher 1847 (II. Boiss.), in m. Dcvilspeak pr.

Uondebosch Icgg. Eckion 1837 (H. II., II. V.), A. Rehmann 1875—80

n. 1689 (H. Z.), F. Wilms 1883 n. 3011 (II. var.), in m. Boschberg

1000 m leg. P. Mac Owan n. 210 (H. Z.) , in m. Tabulari 600 m leg.

R. Schlechter 1892 n. 1018 (II. B. Boiss., II. Z.); in distr. Albany pr,

Grahamstown ad Towsson's Poost 670 m leg. Schünland 1893 11. 806

(H. Z.); East Griqualand pr. Malowe 1500 m leg. W. Tyson 1886 n. 3090

(H. Z.); Natal leg. Gerrard n. 1146 (II. V.), pr. Howiek 1000 m leg. H.

Junod n. 381 (H. B. Boiss.), pr. Inanda leg. J. Wood (II. Z.). Africa

centralis in m. Ruwenzori c. 2000 m leg. G. F. Scott Elliot 1893—94

n. 7681, in m. Kilimandjaro ad »Seneciobach« 3109 m leg. H. Meyer

n. 5 (II. B.), in m. Mawenzi ad riv. Ruassi 1900—2600 m leg. G. Yolkens

1893 n. 817 (II. B., II. B. Boiss.); pr. Ilarar ad Gara Mulata 2200 m leg.

Ellenbeck 1900 (II. B.); Abyssinia ad »Rebfall« leg. Steudner (H. B.), pr.

Adessulam leg. Schimper 1839 n. 1415 (II. B., H. D., II. V.), leg. idem

1853 ubi? n. 640 (H. Boiss.), pr. Addi Dschoa 2340 m leg. idem 1862

n. 536 (H. B.), pr. Gaffat 2800 m leg. idem 1863 (II. B., II. Z.). Mada-

gascar: legg. Boivin 1846—48 (II. Y.), R. Baron n. 416 (II. B.), Betsiléo

austral, in silvis ad Ankafina leg. J. M. Ilildebrandt 1881 n. 3969^ (II. B.,

II. H., H. Z.). Comoren ins.: leg. Humblot n. 307, in ins. Johanna c.

1000 m leg. J. M. Ilildebrandt 1875 (II. B.). — Asia: leg. Hügel n. 3332

(H. V.), penins. Ind. Orient, leg. Wight n. 69 (H. G.), in m. Nil Giri leg.

Perrotet 1837—38 n. 27 (H. Boiss., II. D.), ibidem pr. Utakamund PI.

Ind. Or. n. 1492 ed. R. F. Hohenacker (H. Boiss., H. P. Ac, H. Y., H. Z.).

— America centralis: ins. Haiti pr. S. Domingo leg. R. Schomburgk

1852 n. 148 (H. Krug et Urban). — America australis: BoUvia ad

Yungas leg. Miquel Bang 1890 n. 227 (H. var.), Peruvia subandina pr.

Quebrada de Chinehao leg. Poeppig 1830 n. 21705 (H. C., H. Y.), 1845

(H. Boiss.), Ecuador: in andibus Quitensibus leg. R. Spruce 1857—59

n. 5378 (H. Boiss., H. C, H. Y.); Brasilia: prov. S. Gatharina in m. Serra

do Oratoria leg. E. Ule 1890 n. 1406 (H. B.).

Area geogr. : In montibus altissimis regionum tropic, ab Africa per

Indiam Orient, et Javam ad Andes et Brasiliam,

Ändert ab:

• B. prol. borbonica (Pers.) 0. E. Schulz.

Gaulis saepe altior, 30— 70 cm longus, plerumque hirtellus. Folia

plerumque hirsuta. Racemus florifer sublongior, conspicuus. Pedicelli

floriferi longiores, 2—6 mm, fructiferi 8— 15, plerumque 10 mm longi.

Petala alba, viridulo-alba
,

luteola, latiora, ovata, apice subtruncata, ad

basin breviter cuneato-angustata. Stamina interiora 4, exteriora 3,5 mm
longa. Ovarium 1 6—20-ovulatum. Siliquae fere semper longiores,

38—55 mm longae.
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C. borbonica Pers. Syn. II. 195 (1807), pro specie.

C. ferNafa Bory! apucl. DC. Syst. Nat. II. 252 {\m] et

C. rubifolia Smith apud DC. 1. c, nomina solum.

Pteroneurum javanieum Blmne Bijdr. FI. Ned. Ind. 2. St. 51 (1825).

C. hirsuta L. vcir. major Thwaites! Emim. Plant. Zeyl. 14 (1864),

forma ad spec, typicam spectat!

C. javmiica Miq.! Illustr. Fl. Archip. Ind. 17. Tab. 10 (1871).

Loc. : Ins. Bourbon legg. Bory de St. Vincent (H. Yentenat in 11. D.),

M. Gaudichaud 1837, Boivin 1846— 52 (II. D.). Ins. Ceylon leg. Thwaites

1853—55 n. 1017 (H. B., H. Boiss., II. V.). Ins. Java in m. Malabar

1670 m leg. Wichura 1861 n. 2123, in vulc. Cede 2000 m leg. 0. Kunlze

1874 n. 4668 (II. B.), ins. Bali pr. Tjator 1435 m leg. II. Zollinger 1857

n. 1913 (Ii. var.). Ins. Sumatra leg. Korthals ex Miquel 1. c.

II. var. allevia (Commerson) 0. E. Schulz.

Nonnulla folia sub- vel 2-juga : foliola ima caeteris minora, terminale

25—38 mm longum, 13—22 mm latum.

C. borhonica Pers. ß. allevia Commers. ! apud DC. Syst. Nat. II. 252

(1821).

C. aliéna Commers.! apud DC. 1. c, nomen nudum.

Loc: Ins. Bourbon »du repos de L'alleu et des hauts du (jo1« leg.

Commerson 1771, etiam simul = prol. borbonica (H. I).); ins. Comoren
leg. Schmidt 1 886 n. 1 05 (H. B.).

b. var. arabica (DC.) 0. E. Schulz.

Caulis ad pedicellos (incl.) brevissime hirtellus.

C. borbonica l^ers. 7. arabica DC. Syst. Nat. II. 252 (1821).

C. africana L. vdiV. jmbescens Jlook. Iii.! in Journ. Linn. Soc. Bot. VII.

182 (1864), nomen nudum.

Loc: .Africa Irop. occid. in ins. Fernando Po 2500 m leg. G. Mann

1859-63 (II. C. II. B. etiam var. allevia), ins. Sùo Thomé ex .1. A. Ilcn-

ri(|ues in Bol. Soc. Brot. X (1892), an var. arabica'? \
Africa austral is:

Transvaal pr. Iloutbosb leg. A. Uchinann 1875—80 n. 6387 (II. Z.). Bra-

silia: leg. A. Glaziou 1891- -92 n. 19873, in m. Serra dos Orgaos leg.

L I I.' 1899 fil. B.).

b. Foliola crenab)-s(;i'rata vel r(;i)aii(lo-d('nlala. Pcdicc'lli lloril'ei'i 5

—

10 inrn loiigi. Flon;s 6- -8 iniii loiiui.

1 . Foliola cn;nato-s(;rrata.

31. C. Ilolfziana lin^ler et O. L. Sclmlz.

Caiilis 40—50 ein loiiiriis, adscendens, iongi-i-airjosiis, 5 — K-lbliiis,

glaber. Folia -10 rm Ioiilm, longe (=1-11/2 fol.) petiolala, trifolio-

lata: O»liobiiri t^Mininalc rolirM iim iiiCcrionini angnstc ovaltiin V(;l lair laiirco-

latinn, ad apicom aciniiiriatinn
,

apic<î obtnsiuscnlo irMicn)fmlal uni, ad

b.win in petiolulum bn;viH.sirr»iim cuneato-angii.statuni
,

iitrinfpie in medio

inaecjualitcr groHHC c. 4-cr<'iiabj-serraiinii , ad ;ipi< (!m et basin integriun,
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36— 54 mm longiim, 1 6 — 24 mm latum, lateralia similia, breviora, inacqui-

latera, sessilia; foliola folionim superioriim angustiora, angiiste lanceolata

vel linearia, minute crenato-serrata ve] intégra, terminale 33—45 mm lon-

gum, 3—8 mm latum; omnia glabra vel parce ciliata. Racemus sub

anthesi corymbosus, laxiusculus, dein elongatus, laxus, c. 15 cm longus,

10— 22-florus. Pedicelli floriferi 5 — 7 mm longi, fructiferi elongati. 10—
15 mm longi. Flores 6—7 mm longi. Sepal a 2.5 mm longa, ovata.

Petal a alba, obovata, ad basin breviter cuneato -angustata, apice leviter

emarginata. Stamina interiora 3. exteriora 4 mm longa: antherae 1,5 mm
longae, anguste oblongae. Pistillum cylindricum ; ovarium 8— 12-OYulatum,

in stylum 1,5 mm longum, crassiusculum vix attenuatum: stigma stylo

sublatius. Siliquae pedicellis erecto-patentibus erecto-patulae, 22—28 mm
longae, 2 mm latae, in stylum 2— 3 mm longum. crassum attenuatae

;

Stigma 0,75 mm latum, stylo vix latius; valvae viridulo-bruneae. Semina
2 mm longa, 1,1 mm lata, fere 0,5 mm crassa, subrectangulo-oblonga, basi

subalata, dilute brunea. — Y. s.

Radix brevis, parce ramosa, bruneola. Gaulis basi lignosus, flexuosus, fistu-

losus, acutangulus, bruneolus. Folia apice crenarum ealloso- punctata, ex statione

firma. Pedicelli floriferi tenues, erecto-patentes. Glandulae majusculae, bene con-

spicuae. Funiculus 0,75 mm longus, alatus.

Flor. m. Octob. — Hab. in declivibus.

Loc. : Africa orientalis in distr. Usambara inter Wambugu et Mlalo

1200 m alt. legg. A. Engter et Holtz 6. 10. 1902 iH. B.).

Erinnert in der Blattform an G. angulata Hook.

2. Foliola repando-dentata.

35. C. innovans 0. E. Schulz.

Tota planta flaccida. Gaulis 20—50 cm longus, e basi decumbente

adscendens, 3—6-folius, superne ramosus vel simplex, sub- vel glaber,

post anthesin ex axillis foliorum ramos longos, foliis ad basin congestis

rosulatis instructos, radicantes producens. Folia obscure viridia; inferiora

10— 15 cm longa, longe (= 2 fol.) petiolata, 1- vel sub-2- vel 2-juga:

foliolum terminale ovatum, acutum, utrinque 3 — 6-repando-dentatum, mani-

festo mucronulatum , 32- -45 mm longum, 22—24 mm latum, evidenter

(= —Vi ^0 petiolulatum, lateralia subminora, breviter petiolulata, ima,

si obstantia, minuta; folia caulina subaequalia, 5—3,5 cm longa, brevius

(= 1 fol.) petiolata: foliola oblongo-ovata, utrinque acriter 2—4-dentata,

terminale 20—25 : 10—14 mm; omnia subglabra. Racemus laxus, 5—12-

florus. Pedicelli floriferi 6 -10 mm longi. Flores 7— 8 mm longi.

Petala alba, obovato-cuneata. Stamina interiora 5, exteriora 4 mm longa:

antherae 1 mm longae. Ovarium 8— 12-ovulatum, in stylum 1,5—2 mm
longum, apice incrassatum attenuatum; stigma stylo latius. Siliquae

immaturae pedicellis 15—20 mm longis suberectae, c. 48 mm longae, in

stylum longum (c. 6 mm 1.) attenuatae. — V. s.

Botanische Jalirbücher. XXXII. Bd. 27
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Flor. m. April.—Jim. — Hab. in silvis hiimidis iimbrosis.

Loc. : (îiiatemala in m. Altos supra Tecpam 2500 m leg. F. C. Leh-

mann 1882 n. 1475 (II. B. Boiss.), sine loco leg. Enr. Th. Ileyde 1892

n. 225^' (II. N.), distr. Quiche pr. Chiul 2670 m legg. Heyde et Lux 1892

n. 2993 sub nomine C. cmgidata Hook. (II. B., H. C, II. N.).

Area geogr. : Guatemala.

Die Pllanze ist mit G. fulcrata verwandt, mit der sie auch bisweilen (II. C.) zu-

ï^amnien vorkommt, ist aber von ihr sofort durch die nackte Traube und die oben an-

geführten Merkmale zu unterscheiden. Vermehrt sich durch Sprossung aus den Achseln

der Stcngelblätter wohl viele Vegetationsperioden hindurch. Scheint selten reife Schoten

hervorzubringen.

Sectio VIII: Eucardamine 0. E. Schulz.

Plantae annuae vel varie perennes. llhizoma nunquam squamosum^),

(laulis simplex, ramosus, ramosissimus. Folia simplicia, trifoliolata, sim-

pliciter pinnata, interdum foliolis secundariis minutissimis instructa. Ra-

ccmus plerumque multiflorus, nunc d= bracteatus. Flores 2— 18 mm
longi. Ovarium 8—40-, plerumque 24-ovulatum. Placenta tenuis.

Septum non foveatum. Funiculus filiformis vel anguste alatus. Se-

mina pleurorrhiza. (Cotyledon es planae, plerumque non petiolatae, raro

[»etiolis radiculae aequilongis praeditae. — Distributio geogr. : Regiones

tempérât, totius orbis terrarum.

A. Folia pinnata, saepe foliolis secundariis minutis instructa. Caulis ex

axillis foliorum caulinorum inferiorum se rcnovans. Flores majusculi,

—^18 mm longi, superbi. Stylus post anthesin petala mox longe su-

perans. Ovarium 8—28-ovulatum. — Plantae tropicae.

1. Petala 6— 7 mm longa. Stylus siliquarum 1—2,5 mm longus.

36. C. ecuadorciisis llieronynms.

(Gaulis 30— 40 cm altus, adscendenti-ercclus, simplex vel superne ra-

iii'tviis, remote 4- -5-folius, ad calycem (incl.) breviter hirsutus. Folia

cauliiia minuta, in sicco crassiuscula, inferiora 5,5 cm longa, (= 1
1/2 f(>l

)

peliolata, 2-Juga: foliolum terminale late ovatnm, utrin([ue crcnis minutis

inucroiMilatis 5 6- cien.'ituiTi, 12 mm longunj, 8 mm latum, manifesto

(= c. V« crassf; pclioliiKiiiiiii, laleralia subbreviora, inae(|uilatera, utrin-

fjiic 2 - 3-<-,i'onata, jxMioliilala; siijx'iioi-a 2,5— 1 cm longa, bnîvius, (= \

^

2 f^'l-) petiolala, 2-ju,ua: foliola minora, angiisl ioi-a, «jbovalo-cuiieata, Kiib-

MiHsilia, b'i iiiiiialc 6 nun loiigum, 3,5 inin lalniii; omnia iil i pilis l'i^i-

didis aibis apicr; nigrescfîniibus dense; breviter sirigulosa. Itacemus laxiis,

basi foliis noraliljns minniis 2 - i-jugis vel simplicibus sid)lin(îaf'ii)iis sub-

^rftsilibns bracteatus, int«T'liMii nudus, 8 -12-llorus. Pcdicjîlli lloriferi

1 I ) : iiirtlil ftUM^nHchh)HH(!ri, fhiss sich bei cini^'f'n .iiiRci-niiropiiisf Iküi Ai (,(!Ii der

Sprfion ifi.tiicliiii'il l'nirh .Nied« rl»liill(!i- ciilwiftkclii, /m l'rijliiiig der Arigcîlrgoniicit

m/'»rhfo irh <li*» Nnlfn-il., ifnl <ii -Icf lU»l.'inil<ff lir' ninh r ;iid ( \ rli<)in.h()l(lr<i niid (), Iv-

nuiroëtrù lenk'
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6— 8 mm loiigi, filiformes, fructiferi valde elongati, 1 8—25 mm longi,

crassi, apice incrassati. Flores 6—7 mm longi. Sepala c. 3 mm longa,

ovata. Petala rosea, rarius alba, obovato-cuneata. Stamina interiora

4,5, exteriorä 3,5 mm longa: antherae 0,75 mm longae, oblongae. Pi-

stilliim cylindricum, tenue, giabrmii: ov^arium 8— 1 S-ovulatmn, in stylum

0,5— 1,5 mm longum attenuatum; stigma stylo vix latius. Siliquae pedi-

cellis rigidis, suberectis erectae, 32—45 mm longae, latiiisculae, 2—2,2 mm
1., in stylum crassiusculum, 1—2,5 mm longum attenuatae; stigma 0,75 mm
latum, stylo sublatius; valvae viridulo-bruneae vel badiae. Semina 2,75 mm
longa, 1,75 mm lata, 0,75 mm crassa, oblonga, viridulo-brunea. — V. s.

C. ecuadorensis Hieronymus! Plant. Lehm, in Engl. Bot. Jahrb. XX.

Beiblatt 49, 19 (1895).

Gaulis fistulosus. praesertim in rbachide flexuosus, teretiusculus, striatus, viri-

dulo-bruneus. Sepala viridulo-brunea, margine byalina. Siliquae substipitatae,

valvae nitidulae. Semina longitudinaliter substriata. Funiculus 0.75 mm longus.

Radicula cotyledonibus non petiolatis paulo longior.

Flor. m. Octob. — Hab. in locis humidis.

Loc. : Ecuador in Andibus orient, prov. Loja 3000—3200 m leg.

F. C. Lehmann n. 4826 (H. Hier, in H. B.).

Durch die eigentümliche Behaarung auffällig.

H. Petala 6,5— 15 mm longa. Stylus siliquarum 2— 8 mm longus.

a. Folia caulina inferiora 5— 14 cm longa: foliolum terminale M—
26 mm longum, 8— 22 mm latum. Foliola serrato-crenata, crenata,

intégra. Gaulis 20— 80 cm altus.

i. Folia caulina 4—5-juga: foliola lateralia suprema semidecur-

rentia, inferiora longius petiolulata, ad basin petioluli saepe

foliolis secundarius instructa. Petala obovato-cuneata. Stylus

siliquarum dz crassus, c. 2—4 mm longus, tantum in siliquis

maximis —6 mm longus.

37. C. Johu.stonii Oliver. — Tab. VHL Fig. 4.

Gaulis 40—80 cm altus, suberectus, simplex vel ± ramosus, c. 6-

folius, ad pedicellos (incl.), inferne densius, brevissime hirtellus vel sub-

glaber. Folia caulina inferiora 7— 14,5, raro — 30 cm longa, longe c.

1 fol.) petiolata, 4— 5-juga: foliolum terminale suborbiculare vel ob- vel

ovatum, basi subcuneatum, apice rotundatum, utrinque crenis obtusis,

mucronulatis . ad basin minoribus dz grosse. 3—4-crenatum vel crenato-

lobulatum, II — 25 mm longum, 8— 22 mm latum, evidenter (— 1/3— ^4 ff.)

petiolulatum. foliola lateralia summa semidecurrentia vel sessilia, sequentia

sensim majora et petiolulata [ima = —
' V2 ^O) valde inaequilatera,

saepe basi hic illic foliolo secundario ovato minuto munita; folia caulina

superiora 3,5—9 cm longa, brevius (= 1/4— Ve ^^•) petiolata, 4—3-juga:

foliola subangiistiora, terminale 9—30 mm longum, 4— 12 mm latum; omnia

subciliata, utrinque — pilosa. Racemus laxus, subnutans, 10— 18-florus.

Pedicelli floriferi 5— 6 mm longi, fructiferi valde elongati, 15—25 mm
27*
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longi. Flores C-— I mm loiigi. Sepala 3— 4 mm longa, late oblonga.

Petal a obscure vel dilute lilacina, obscurius venosa, obovato-cuneata, apice

subemarginata , antice undulata. Stamina interiora 6, exteriora 4 mm
longa: antherae 1 mm longae, oblongae. Pistil lum cylindricum: ovarium

17-ovulatum, in stylum c. I mm longum vix attenuatum; stigma stylo sub-

latius. Siliquae (immaturae) erecto-patentes, 35 mm longae, in slylum

crassum, 2—2,5 mm longum attenuatae; stigma stylo fere aequilatum. —
V. s.

C. Johnstonii Oliver in Transact. Linn. Soc. Lond. 2. Ser. II. 328

(1887).

Radix descendens, brevis, ramosa, fibrillosa, brunea. Gaulis firmus, vix fistu-

losus, parum flexuosus, praecipue in rhachide fructifera acutangulus. Folia laetc

virentia. Sepala viridia, saepe atro-purpurea, margine hyalina. Gotyledoncs non

pcliolatae, radicula subbreviores.

Flor. m. Sept.— Mart. — Hab. ad rivulos, in locis humidis silvarum

densarum, in paludibus.

Loc. : Africa: in m. Ruwenzori 3334 m leg. G. F. Scott Elliot 1893

—94 n. 7865, in m. Mawenzi ad rivulum Ruassi 2440 m leg. G. A^olkens

1893 n. 856, Kilimandscharo c. 2000 m leg. A. Engler 20. 10. 1902, f.

Ilaccida (il. B.). America australis: Columbia austral, pr. Pasto in m.

Bordoncillo 3200 m leg. F. C. Lehmann 1881 n. 525'^ (Ji. B. Boiss.)
;

Ecuador: prov. Cuenca pr. Pindilic in m. Cerro Yanghuang 3000 m leg.

idem 1890 n. 5604 (M. iiier. in if. B. sub nomine C. Jarnesonii).

Area geogr. : Africa orientalis, America australis: Venezuela, Columbia,

Ecuador.

i)ie sch()no Pflanze ändert ab:

B. piol. punicea (Turczaninow) 0. E. Schulz.

I^lanta valida. Gaulis crassus, sulcatus. Folia infei'iora subbipinna-

tifida: foliola lateralia ima basi foliolis secundariis 1 — 3 minoribus instrucla,

media c, 1 1 cm longa: foliolum terminale oblongo-ellipticum (32:11 mm),

iitrin(|ue o-crenato-scrralum, fere incisum, lateralia similia, utrinque c. 4-cr('-

nato-serrata, praosfilim basi serrato-incisa, inferiora hic illic foliolo secun-

daria) linoari instrucla. IN'dicelli florifcri c. 15, fructifcri 26— 30 mm
Flores H JUIN longi. Sepala 5,5 mm longa. Sili(piae intcrdimi

rhaciiidi snbadpressae, — 73 nun longae, 2,2 mm lata(;, in slyium 4— 6 nnii

lori^Miiii. « rassiiisciilnm albMiiialiic
;
sligma 0,5 mm latum, stylo ajMjuilalinn.

Scmiiia iintidinu maliir.i. i mm longa, 1 nun lala, oblonga, obscure biii-

rwi I' Il II i e II hi s l..")iiiiii longus, filiforniis.

r;. junilcm Tnre/. m hull. Soe. ini|>. .\al. Moscou XXVII, 2. 295

'1854). pro specie.

Loc: Venezuela in Aiidibiis de Tnixilld ij de Mcrid.'i i:{40 - 484()iii

I<îg. .1. Linden 1842 (II. h.i. in prov. Merid.i. Incd Ciilclc diclo, 3340 in

legg, Fiinek el Selilini n. ex Turcz. I. c

Krinnert in iriuncln r lliiihu lil, an C. picla.
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II. var. superba 0. E. Schulz. — Tab. YII. Fig. 37.

Rae emus ad medium vel ad apicem foliis floralibus magnitudine de-

crescentibus, inferioribus c. 3,2 cm longis, 2-jugis, mediis c. 1,5 cm longis,

1-jugis, superioribus minutis, 0,6 cm longis, breviter petiolatis, subsimplici-

bus, filiformibus bracteatus: foliola olliptica, oblonga, linearia, utrinque

mimite dentato-crenata. Tota planta obscure glauca. S epal a apice et

petala obscure sanguinea. Ovarium 28-ovulatum. S il i quae pedicellis

imis 30, superioribus 15 mm longis, subcroctis rhachidi dz approximatae,

50—65 mm longae, c. 2 mm latae, in stylum 2 mm longum, crassum

attenuatae, substipitatae
;
stigma 1 mm latum, stylo aequilatum; valvae ru-

bello-bruneae. Semina c. 2 mm longa, 1,2 mm lata, 0,5 mm crassa, ob-

scure brunea, subrugulosa. Funiculus i mm longus, filiformis. Radicula

cotyledonibus sessilibus paulo longior.

Loc. : Columbia: prov. Cauca in Paramo de Moras 3300 m leg. F. G.

Lehmann 1883 n. 2669 (II. B. Boiss.).

2. Folia caulina 2—4-juga: omnia foliola lateralia petiolulata. Pe-

tala late obovata. Stylus siliquarum tenuis, 4— 8 mm longus,

tantum in speciminibus parvulis brevior.

38. C. Jamesoiiii Hooker. — Tab. VII. Fig. 52.

Differt a praecedente: Gaulis simplex vel longe ramosus, remote

4— 9-folius, giaber. Folia caulina inferiora 5—7,5 cm longa, longiuscule

(= c. 2 fol.) petiolata, 2—3-juga: foliolum terminale circuitu suborbiculare,

basi subcordatum, utrinque inaequaliter grosse 2—4-crenato-lobulatum vel

subincisum, 12— 16 mm longum, 11 — 15 mm latum, longe {= 1/2 ff.) pe-

tiolulatum, lateralia similia, inaequilatera, manifesto (= c. ff.) petiolu-

lata, rarius imum unicum minutum, integrum, sessile; caulina superiora

4,5—5 cm longa, evidenter (— 1 fol.) petiolata, 1-juga: foliola late ovata

vel oblongo-ovata, terminale 18—20 mm longum, 8,5—9 mm latum; omnia

glabra vel vix ciliata. Race mu s sub anthesi laxus, dein laxissimus, nudus

vel interdum tantum basi foliis floralibus trifoliatis, dein simplicibus, oblongo-

linearibus, sessilibus, postremo brevissimis filiformibus bracteatus, 8— 15-

florus. Pedicelli floriferi 6—8 mm longi, fructiferi vix elongati. Flores

6.5— 8 mm longi. Sep al a ovata. . Petala rosea, late obovata, apice sub~

truncata, ad basin brevissime cuneato-angustata. Ovarium 16-ovulatum,

in stylum 1—2 mm longum attenuatum. Siliquae pedicellis brevibus,

erecto-patentibus suberectae, 22—38 mm longae, c. 2 mm latae, in stylum

tenuem, apice incrassatum, (2— )3— 5 mm longum attenuatae; stigma 0,5—
0,75 mm latum, stylo sublatius. Se mina 1,75 mm longa, 1,1 mm lata,

0,5 mm crassa, oblonga, brunea. — Y. s.

C. Jamesonii Ilook. ! in Lond. Journ. Bot. VI. 293 (1847).

C. Jamesonii lïook. p. Goudotii llanch. et Lind.! apud Trinna et
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Planchon Prodr. Fl. N. Granat, in Annal. Scienc. Natur. Bot. 4. Sér. XVlï.

59 (186^2^

Flor, per totum annum. — Hab. ad fontes, in silvis humidis.

Loc: Columbia leg. Linden 1842 n. 924, in m. ïolima pr. Gu-

chilla de la Divisadera leg. Goudot 1845 (11. Boiss.). Haiti: leg. Poiteau

J).), ad Morne Tranchant 1800 m leg. Picarda 1891 n. 789 (Jl. Krug

et Urban).

Area geogr.: America centralis: Haiti, et australis: V^enezuela, Co-

lumbia, Bolivia.

Ändert ab:

B. prol. pulcherrima 0. E. Schulz.

Caulis c. 80 cm altus. Folia caulina inferiora 7— 14 cm longa:

foliolum terminale 1 -i— 26 : 12—22 mm, superiora 4,5—7 cm longa: foliolum

terminale 1
8—25 : 1

2— I 4 mm. Racemus ad apicem foliis floralibus magni-

tudine decrescentibus, initio 2— 1-jugis, subsessilibus, dein trifidis, postremo

simplicibus, linearibus, dentatis, sessilibus bracteatus. Pedicelli longiores,

iloriferi 10 — 15, fructiferi —30 mm longi, filiformes, apice incrassati.

Flores c. 10 mm longi. Sepala 4,5 mm longa. Petala dilute vel atro-

purpurea, obscurius venosa, pulcherrima. Stamina intcriora 7, exteriora

G nun longa. Siliquae pedicellis suberectis fere accumbentes, 42—50 mm
longae, in stylum 6— 8 nun longum attenuatae; valvae castaneae.

Loc: C-olmnlua: prov. Cauca in Paramo de Guan;icas 2800— 3300 m
F. C. Lehmann 1882 n. 2116 (H. B. Boiss.), n. 5605 (IL Hier, in

H. 13. sub nomine C. to/ii/fensis)^ pr. Bogota ad (hiaduas leg. H. Karsten

(IL V.).

M. v;ii'. nevadensis (Turczaninow) 0. K. Schulz.

Caulis f. iO cm Iruigus. Folia caulina c. 7 cm longa: foliola ;m-

gusle clliptica vel oblonga, in pelioliiliim cimeato-angustatn, utrinque pauci-

(1 —2-)crcnata vel intégra, teiininale 14 nun longnm, 7 nun latum, l^'lores

inagni, c. 12 nun longi. Pclala alba.

C. mvacktisis Tiircz.! in Bull. Soc. Imp. Nal. Moscou XXVII, 2. 295

(1854), pro specie.

Loc: Venezuela: piov. .Mci'id.i iu m. .sicna iNcxada .3000 ui l(\gg.

Funek H Scblim 1Hi7 n. 1554 (II. I).).

III. vai. speciosa (ihiltouj O. F. S(-bulz.

Caulis bumilis, 20—30 cni longus. i'^olioiii m iriferiorum foliola

ovrtla, paiici-' reMato-dciilala. ca f. su|)('rioruni obloiiga (Icrminah; 18:5 lum),

intégra.

C.spr/ÙOHa hrilloh' in Hull. T(Mn'y Hol. Club XVI. 16 (1889), j)ro

hp<cie.

Loc: BoliMi ui ju. Lnduavi 3340 m leg. II. II. Itusby 1885 u. 1199

(IL Brillorij
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b. Folia caulina inferiora c. 20 cm longa: foliola magna, c. 30 mm
longa. Foliola serrato-incisa. Gaulis c. 1 m altus.

39. C. picta Hooker.

Gaulis longe ramosus, alatus, subangulatus, flexuosus, gtaber. Folia

caulina inferiora 3— 5-juga: foliolum terminale ellipticum, lateralia magni-

tudine accrescentibus, late ovata, acuta, basi valde inaequilatera subcordata,

utrinque 12— 1 4-serrato-incisa, omnia latiuscule petiolulata; caulina superiora

4—3-juga; foliola angustiora; omnia subciliata, caeterum glabra. Race-
mu s ad apicem foliis floralibus magnitudine decrescentibus, inferioribus 2-

jugis, superioribus i-jugis vel trifidis bracteatus, —30 cm longus, c. i8-

florus. Pedicelli floriferi inferiores 15— 20 mm longi, fructiferi elongati.

Flores c. 18 mm longi. Sepal a late ovata, atropurpurea. P étala late

obovato-cuneata, apice emarginata, purpurea, venis saturatioribus pulcher-

rime picta. Ovarium anguste cylindricum, in stylum aequilongum, lon-

gissimum attenuatum; stigma stylo vix latius. Siliquae 65 mm longae,

2,5 mm latae, in stylum c. 12 mm longum, tenuem, apice subincrassatum

attenuatae; stigma stylo aequilatum. Semina obovata. Funiculus fili-

formis. — Non v.

C.jpicta Hook, in Lond. Journ. VI. 292. Tab. 12 (1847).

Flor. m. Mart. — Hab. ad rivulos.

Loc: Golumbia in Paramo de Ruiz leg. W. Purdie 1846 ex Hooker 1. c.

Trotzdem ich diese Art nicht gesehen habe, war es mir dennoch müghch, sie in

das System einzureihen, da Hooker sie a. a. 0. gut beschrieben und vorzüghcli ab-

gebildet hat. — Nach dem. Autor ist sie in der BlQ,ilform Erodzum 7nariHnnün ähnhch.

B. Folia simplicia, trifoliolata, pinnata, rarissime foliolis secundariis munita.

Planta annua vel perennis: rhizoma caespitosum, tuberosum, stoloni-

ferum, vulgo non ex axillis foliormn caulinorum se renovans. Flores

2— 15 mm longi. Stylus post antbesin petala parum superans. Ova-

rium 12—40-ovulatum. — Plantae regiones tropicas rarissime

incolunt.

I. Folia simplicia, interdum folia caulina inferiora foliolis lateralibus

1 — 2 (— 4) minutis sub- vel 1(—2)-juga: foliolum terminale semper

permagnum, rarissime apud C. variabilis in segmenta zb sectum i).

a. Racemus ebracteatus. Plantae 10—80 cm longae.

1. Planta perennis. Flores subterranei déficientes.

a. Folia caulina non auriculata.

i. Rhizoma tuberosum, stolones hic illic tuberoso-incrassatos

emittens.

40. C. rhomboidea (Pers.) DG.

Rhizoma tuberosum, depresso- vel globosum, tenuiter fibrillosum,

stolones —6 cm longos, filiformes, hic illic tuberoso-incrassatos, tuberibus

\) Cfr. eliain formas C. aiiuirac, ßpxMosao, raphanifoliae, vallicolaeA
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2— 6 itaque praeditos producens. Gaulis 10— 50 cm altus, erectus, simplex

vel raro superne ramosus, subremote 2—7-folius, glaber. Folia rhizomatis

3,5— 15 cm longa, longe vel longissime (= 2—5 fol.) petiolata, orbiculari-

cordata, intégra vel saepius crenis ad basin magnitudine decrescentibus sub-

5—7-lobata: lamina 15— 60 mm longa, 14— 48 mm lata; caulina inferiora

3— II cm longa, breviter (= 1— 72^0^-) petiolata, anguste ovata, utrinque

grosse acute 2— 3-dentata: lamina 1 8 — 1 1 mm longa, 6,5—29 mm lata;

superiora sub- vel sessilia, anguste lanceolata vel sublinearia, acuta, lobo

terminali ± longe producto 3-lobata; omnia glabra. Racem us laxus,

6—20-, plerumque c. 1 2-florus. Pedicelli floriferilO—20 mm, fructiferi

15—42 mm longi, apice incrassati. Flores 8—iOmm longi, erecti vel

penduli. Sepala 4—5 mm longa, oblongo-ovalia. Petala alba vel rosea

vel purpurea (f. purpurea Torrey^), anguste obovato-cuneata. Stamina

interiora 6— 8, exteriora 4—5 mm longa: antherae breviusculae, 1,2 mm
longae. Pistillum anguste cylindricum: ovarium 10— 15-ovulatum, in

slylum aequilongum vel longiorem, 1,8—3 mm longum subattenuatum
;

stigma stylo sublatius. Siliquae pedicellis erecto-patentibus suberectae,

15—48, plerumque c. 28 mm longae, c. 1,5 mm latae, in stylum 2—5 mm
longum, tenuem attenuatae; stigma 0,25 mm latum, stylo sublatius; valvae

stramineae vel bruneolae. Semina 1,5 mm longa, 1 mm lata, 0,75 mm
crassa, ovalia, fulva, nitentia, rugulosa. Petioli cotyledonum radiculae brevi

acfjuilongi; cotyledones duplo longiores quam radicula cum petiolis. — V. s.

C. rhowhoidea DC! Syst. Nat. II. 246 (1821).

Arabis rhomhoidea Pers. Syn. PI. II. 204 (1807).

A. tuherosa Pers.! 1. c.

A. hufhosa Sclireb. Transact. Am. Phil. Soc. ill. 174 (1793) et Miibleiil).

Catal. 61 (1813), nomina nuda.

A. fDHfira Hanks apud Dd. 1. c, nomen nudum.

C. rottnidhfolia Hook. Fl. Bor.-Am. I. 44 (1833), non Michaux.

C. rolNiidifoiia f. c/. ! Torrey et Gray FI. North Am. I. 83 (1838 - 40).

Deutarid rhontholdaa (irecne in Pittonia IN. 124 (1896).

I). rolnudifolia (ircer)e I. c.

I). iJotKjhtssii (î renne I. c.

C. hu/hosa Hritlon, Sterns, Poggenburg Prelim. Cal. N. V. 4 (1888) et

niustr. Flor. N. IJ. St. II. 131. Fig. 1733 (1897).

^ Aidlils rli<iinli"lilrn l'.is. \,if. ])iir]iiir('(i Torrey iii AiiKir. .loiir'n. IV. fid

1822,

a. ruliniilifolia Micli.inx '..u ;. ^= Ara/ns DoiujlaHn 'l'ornjy, îioineii iiikIiuii ut

faUo citutum! Torrey ot Gniy Kl. North Amor. 1. H.'J M8;)8— 40j.

C. rhwilinidca Vorn.. v;ir. pnrjnrrra T(iri< y in A. tJi'.iy iVlfiiiual IN. Unit. St.

r i'A. 34 flK48;.

(' Ihrnifhiw!; Iltilloii Ml Tr.iiis.K'l. .\, V, Ac;i(l. IX. H (1889). In Idcis (i.shîrisco
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C. purpurea Britton 1.. Fig. 1732 c. 130.

Icon.: llook. Bot. Mise. III. Tab. '108 (1833). — A. Gray Genera FI.

Am. Bor.-Or. I. Tab. 55 (1848).

Tubcra 4—6 mm diarn., dilute flava vel bruneola. Gaulis subflexuosus, sub-

liliter striatus, nitidulus. Foli a interdum purpurea. Race mus sub anthesi siibnutans.

Pedicelli filiformes. Rhachis et sepala c. ."-nervia interdum purpurea (= L pur-

purea Torrey). Funiculus 0,3 mm longus, vix alatus.

Flor. m. (Febr.—)April— Jun. (—August.). — Hab. in silvis humidis

umbrosis, ad fontes et ripas, in pratis humidis planitiei.

Loc: Can a da: pr. Amherstburgh = var. II (H. C), *pr. London

(II. IL), pr. Casselman r= {, h (H. N.j. United States: Vermont pr.

Rutland (IL N., IL C. = var. II); Massachusetts (H. C, H. N.): pr. Boston

(H. D.); Rhode Island: pr. New Port (H. B.); Connecticut: pr. Sout-

hington (H. C), pr. New Hawen ---= var. II (H. Yr.), pr. Fairfield (IL N.);

New York: pr. New York (H. C.) = var. B (H. D.) = *var. II (II. C),

pr. Oxford (H. N.), pr. Utica (H. Boiss.) = *var. G (H. G.), pr. Ithaca

(H. N., etiam = var. III et *var. B subvar. III et *var. C subvar. III), pr.

Buffalo = var. B (H. G.), ad Niagara Falls = *var. G f. b (H! B.), pr. Pen-

nyan (H. P. Ac); New Jersey: pr. Fort Lee, pr. Glifton, *pr. Hamburg
= var. G, etiam var. G subvar. III, Fairview Bergen Go. = f. /; (H. N.);

Delaware pr. Wilmington (H. N.); Maryland: pr. Baltimore = f. b

^H. B.), pr. AYashington (H. G., H. D., H. Yr., IL N. etiam = L b et f. h),

^Montgomery Go. = var. B (H. G.); Pennsylvania (H.Y. == var. II f. b

et f. 2), pr. Philadelphia (H. D.), pr. West Ghester var. II (H. Y.), pr.

Reading (H. B. = var. II f. b, H. D. = var. II f. è), pr. Lancaster, pr.

York (H. N.), *pr. Huntingdon = var. G subvar. III et tantum *var. G

(IL G.), *pr. Sayre = var. G (H. Z.), pr. Sartwell (H. G.), ^Westmoreland

Go. = var. G (H N.), pr. Pittsburgh = var. H (H. Y.); Ohio: *pr. Cleve-

land = var. B et G subvar. HI, etiam f. h (H. B., H. N.), pr. Mill Hollow

(H. N.), pr. Oberiin = var. IH (H. N.), pr. Toledo (H. G., H. H.), *pr. Point

Place = var. G, etiam subvar. III (IL G.), pr. Lancaster leg. John M. Bi-

gelow sub nomine C. rotundlfolia (H. N.), *in Miami Go. = var. G

subvar. HI. (H. var.) = var. G subvar. Il f. b (H. D.) = f. b (H. B.),

pr. Golumbus (IL G., H. Y., IL Boiss. = var. G subvar. III), ad fl. Ohio

pr. North Bend (II. Y.), pr. Hamilton (IL B., H. Y); Indiana: var. B,

G, *B f. h (H. B., H. Y.), pr. Glarke (H. N.), pr. Wabash (H. Y.); Illi-

nois (H. H.) = var. II (H. B.), pr. Chicago = var. B, etiam subvar. III

(H. Yr.), *pr. Doroneis Grove — var. C (H. P. Ac), pr. Athens (H. Boiss.),

pr. Peoria, pr. Bloomington (H. Yr.); Michigan: *pr. lonia = var. G

subvar. IH (H. G.); Wisconsin: = f. b (H. N.), pr. Fort Snelling = L b,

etiam var. H (H. N.), Ramsey Go. = var. B subvar. H (H. P. F. F. Schulz),

Chisago Co. (H. N., H. B. et H. B. Boiss. = f. b subf. â); Jowa: Fayette

Go. (11. N.), pr. Ames (H. N., H. B. = var. II, H. G. = L b), pr. Grinnell
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= var. II (H. Vr.), Boone Co. = var. II (II. C, II. N.); Missouri: pr.

St. Louis — var. II (H. B.), pr. Monteer — var. II f. b, Jackson Co., pr.

Swan (H. N.), Shannon Co. (II. C), Corter Co. = var. B (II. C); Kansas:

pr. St. George = var. II (H. N.), Pottawatomie Co. = f. b (H. H., II. N.);

Arkansas: = var. C subvar. II f. h (H. D.); Texas (II. C); Louisiana:

(II. V.), pr. Ilale (H. C); Virginia: pr. Richmond = var. II f. b subf.

Cepshur Co. = f. b (II. N.), pr. Washington =- var. II f. 2 (H. P. Ac);

Kentucky: *pr. Lexington = var. C subvar. II, etiam III (H. Boiss.,

II. C, H. V.); Ten n es see: pr. 31emphis (H. P. Ac), pr. Knoxville (II. N.),

pr. Dandridge (II. Y.) ;
Alabama: pr. Auburn = f. b (H. N.j; Florida

(II. Boiss.l

Area geogr. : America borealis a Canada ad Texas.

Die schöne, weitverbreitete Art stellt die Verbindung zwischen den Sectionen En-

cardamine nnà Eiärcptophylbdn her. Sie ändert vieHacli, aber unwesentUch al); häuli^

treten mehrere Abweichungen zugleich aul':

B. var. pilosa 0. F. Schulz.

Caulis basi et foliola margine disperse pilosa.

C. var. hirsuta 0. E. Schulz.

Tota planta ad sepala (incl.) hirsuta. — Saepe cum var. grandiflora.

II. var. parviflora 0. E. Schulz.

Caulis plerumque altus. Flores 6—7,5 mm longi, crecti. Siliiiuac

subtenuiores.

III. var. grandiflora 0. E. Schulz.

Caulis pltMLiuKjuc hmuilis. Flores 14- -Iii nun lungi, dz pendiili.

1j. f. integrifolia O. E. Schulz.

Folia sub- vcl intégra.

f. angustifolia 0. E. Schulz.

Folia caulina lanceolato- vel lincaria, 3—3,5 cm longa: lamina

28—35 mm longa, 2,5—5 nun lata. — Uara.

1). 1. microphylla (). Vi. Schulz.

Folia rbiz(jn«alis 3- 0,5 cm longa: lamina 7-15 mn) longa,

7— 13 nun lata; folia caulina 1—2,5 cm longa: lamina 10—
24 mm longa, 2,5— 13 mm lala.

J. lUiizoma cacspilosum \v\ rcpcns, slolonilrnim.

lt. Sili<|ua(' minutac, 10— 25 nmi Inngac. Stylus subulalus.

§ Caulis d(;cmnhcns, --:{S-I'(ilius. I'olia caulina basi

coi'dala.

41. ('. rotuiidil'olia Micbaux.

lUiizorna ))rcv(', fibiilhisissinnnn, cacspilosum. Caulis 20 45, laro

—80 cm loiigus, c basi dccinnlM iilc adsccndcns, 12-, i'aro — 3S-rolins,

Kl.'ihf'j-. Foli.'i rbizomalis 2,5 H rm lonp:a, l(»ngc (= 1^'.^— 2 lol.j pcliolala,

rcfiif(»rmi-orbicnlaria, ba-i subnincilo-producia, inlcgra vcl subrcpaiida: lamina

40—40 mm longa, 9- nun lala; caulina 1,5 H cm Inn-a, brcvius
(

- 1
—
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1/4 fol.) petiolata, orbicularia A-el brevi-ovata, basi subcordata, ambitu crenis

latis, basi subgrossis, acutiusculis 1-—-1 l-crenato-repanda: lamina 10— 60 mm
longa, 10—55 mm lata. Racemus laxiusculiis, 1 — 30-florus. Pedicelli

floriferi 7— 10 mm longi, fructiferi non elongati. Flores 6 mm longi.

Sepal a fere 3 mm longa, ovata. Petala alba, elliptica, apice subemar-

ginata, ad basin vix cuneala. Stamina interiora fere 5, exteriora 4,2 mm
longa: antherae l,4mmlongae, anguste oblongae. Pistillum cylindricum:

ovarium i2-ovulatum^ in stylmn tenuissimum, 1,5mmlongmii attenuatum;

stigma minutissimum, stylo vix latins. Siliquae pedicellis subhorizonta-

libus erecto-patentes, minutae, 10— 14 mm longae, 0,75 mm latae, in stylum

1,5— 4 mm longum attenuatae; stigma 0,17-—^0,2 mm latum, stylo vix la-

tius; valvae viridulo-flavae. S em in a pauca, minuta, 1 mm longa, 0,7 mm
lata, 0,3 mm crassa, oblonga, fulva. — V. s.

C. rotuncUfolia Michx. ! Flor. Bor.-Amer. II. 30 (1803).

C. rotimdifolia vav. y.\ Torrey et Gray Fl. North Am. I. 63 (1838-40).

Icon.: Hook. Bot. Misc. III. Tab. 1 09 (1833). — Britton et Brown

Illustr. Fl. II. 131. Fig. 1734 (1897).

Planta debilis, sarmentosa. Gaulis subalatus, praesertim post anthesin ex

axillis foliorum caulinorum ramos longos, foliosos, radicantes, racemum terminalem

superantes producens. Folia membranacea. Sepal a c. 3-nervia. Petala pauci-

nervia. Funiculus 0,4 mm longus.

Flor. m. Maj.— Jun. — Hab. in fontibus umbrosis, ad rivulos et rupes

humidas regionis montanae et subalpinae.

Loc: America sept.: legg. Michaux (H. B.), Pareyss 1839 (H. Boiss.);

Pennsylvania: leg. A. Gray ante 1842 (H. Boiss.), pr. West Chester ad

Brandywine leg. W. Darlington 18i9 (H. G.,^ H. D.), locus classicus!; De-

laware pr. Wilmington leg. Wm. M. Ganby (H. N.); Virginia austr.

-

occid.: Blue Ridge in Pine Mountain, Grayson Go., 1340 — 1640 m leg.

J. K. Small 1892 (H. G.), pr. Marion in Smyth Go. 700 m legg. N. L. et

Elizabeth G. Britton et A. M. Vail 1 892 (H. B. Boiss.), pr. Rocky Mount,

leg. Wm. Saunders (H. N.); in montibus Virginiae et Garolinae sept,

legg. A. Gray et J. Garey 1841 (H. Boiss., H. G., H.P.Ac.); Garolina

septentr. : leg. A. Gray (H. G., H. D.), in Iron Mts. leg. Wm. M. Ganby

1879 (H. N.); Garolina merid. (H. H.); Kentucky: leg. Hooker 1837 (H. B.,

H. v.), pr. Lexington leg. G. W. Short 1837 (H. G.).

Area geogr. : America septentr. in Alleghany Mts. a Pennsylvania ad

Garolinam.

Neigt außerordentlich zur vegetativen Vermehrung.

Ändert ab:

B. var. diversifolia 0. E. Schulz.

Folia sub- vel 1-juga: foliola lateralia 1—2 terminali multo minora,

ovata vel suborbicularia, intégra, sessilia vel breviter petiolulata.

Loc. : Pennsylvania pr. Mercersbm'g leg. T. G. Porter 1850 (II. V.).
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§§ Gaulis erectus, c. 3-folius. Foliorum caulinorum fo-

liolum terminale basi rotundatum.

42. C. Fauriei Franchet.

Rhizoma brève. Gaulis c. 25 cm altus, erectus, simplex, remote

c. 3-folius, giaber. Folia caulina inferiora 5— 9 cm longa, longiuscule

(= Y2 fo^-) petiolata, i-juga: foliolum terminale majusculum, orbiculare,

basi rotundatum, circuitu crenis latis, apice truncatis inaequaliter 11 — 1
3-

crenatum, 28 —32 mm longum, 28—36 mm latum, longe (= ff.) petiolu-

latum, foliola lateralia multo minora, brevi-ovata, latere inferiore 1-crenata,

sessilia; caulina superiora 3,5 mm longa, simplicia, breviter (= Y2 ^ol-)

petiolata, brevi-ovata, ambitu c. 9 crenata; omnia glabra. Racemus fruc-

tifer laxiusculus, c. 12-florus. Siliquae iam seminibus carentes pedicellis

16— 18 mm longis, erecto-patentibus vel horizontalibus erecto-patentes,

20—25 mm longae, 1 mm latae, in stylum tenuissimum, 3 —3,5 mm Ion-

gum attenuatae; stigma minutum, 0,25 mm latum, stylo subaequilatum. —
V. s.

C. Faurid Franchet in Bull. Soc. Phil. Par. Av. (1888), n. v.

C. Fauriei Franchet 7.. typica Boissieu in Bull. Herb. Boissier VII.

792 (1899).

Rhizoma descendens, c. 2 cm longum, ei C. raphanifoliae simile. Gaulis vix

flexuosus, firmus,. subteres, pallide virens, ex omnibus axillis foliorum stolonifer. Folia

membranacea. Stolones c. 6-folii: folia petiolata, initio simjdicia, roniformi-orbiculata,

dein foliolo lateraU unico praedita, disperse pilosa.

Loc. : Japonia: Jesso ins. in prov. Ishikari pr. Yubari leg. Jokubucki

S. 1893 ex herb. Sajjporo Agric. Gollege sub nomine C. yexocnsis Maxim.

(H.C).

Die von II. uv. 1{(jis.sieu 1. c. uiitorscliiiMleiicii Varietäten
fü.

incisa und y- ohloiKja

j^eliören wob! zur C. fjrxuosa subspec. Rpgeliamt.

[i. Sili(juae plerumque majores, (15- )25— 45 mm longac.

Stylus aecjuicrassus vel ad aj)icem vix aLlcnualiis. À

§ Folia caulina llabciliformia. 1

43. C. cordata Barneoud. ^

Tola j)lanla carnosa, glabra. Riiizoiiia sl()l(jii(3s br(*vcs einillens.

Gaulis siibhiimilis, 10— 20 cm lorigiis, a(isc(;M(l(Miti-crectus, simplex vel parce

rainoöu.s, subdense 5— S-foliiis. Folia rliizomatis 2—11 cm longa, longe

(= 1—2 fol.) petiolata, cordato-reniformia, crenis majusciilis, latis, brevibus,

ßiihimicronalis, obtusangiiie divergentibus 5-(;renata: lamina 10 -30 nun

longa, 10—35 mm lala; caiiiifia inferiora 2—7 cm longa, brcviiis (=

1 fol.) peliolala, l-jnga, raiiiis snb- vel simplicia: folioliiin Icnninale inag-

iiiiiii, nalxllifornic, ariticc iiiacqiialitei' gross«; r)-iol)atiiiii, evidenter (-^ '/«j

— •

:,
n.y pr-tiolulatiitn, 10 30 mm b)ngum, 1 - 40 mm latum, foliola late-

ralia irnillo minoivi, ob(jvata, ad basiti cutiealo-arigiistala, sid)- vel intégra,

»iiHHilia, h nlUTiia; caulina siqwiioia sacpc simplicia, idt'vilci- ("
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petiol;ita, circuitu obovata, lobo intermedio longe producto =h 3-lobala.

Rae emus sub anthesi corymbosus, densus, dein elongatus, sed densius-

CLiluS) 12— 20-t1orus. Pedicelli floriferi breves, 3— 6 mm longi, fructiferi

elongati, 8— 1 4 mm longi. Flores 5— 8 mm longi. Sepala 3,5— 4,5 mm
longa, ovata. Petala alba vel dilute citronea, late ovalia, in unguiculum

.

tenuem, 3-plo breviorem contracto-angustata. Stamina interiora 4,5—5,

exteriora 3,5—4 mm longa: antherae 1,2 mm longae, oblongae. Pistillum

eylindricum: ovarium 20—24-ovulatum, in stylum crassiusculum, c. 'I mm
longum attenuatum; stigma stylo latius. Siliquae pedicellis suberectis

erectae, 30— 42 mm longae, c. 1,2 mm latae, ad basin subattenuatae, in

stylum 1— 2 mm longum, crassiusculum attenuatae; valvae viridulo-bruneae

vel violaceae; stigma stylo vix latius. Semina remota, 1— 1,2 mm longa,

0,75— 1 mm lata, c. 0,5 mm crassa, elliptica, do alata, fulva. — V. s.

C. cordata Barn, in Gay Fl. Chil. I. 109 (1845).

C. monticola R. A. Philippi! in Anal. Univ. Gh. LXXXI. 72 (1893) =
forma parvifolia: Folia caulina inferiora 3,5, superiora 1,2 cm longa!

C. friphylla Philippi! 1. c. = forma flaccida!

C. rostrata Griseb. var. alpiiia Ghodat et Wilczek! in Bull. Herb.

Boiss. 2. Sér. II. 288 (1902).

Rhizoma crassiusculum, flavido-bnmeum. Gaulis subflexuosus, lirmus, ciassus,

subacutangulus, vix nitens. Sepala sulfurea, ad apicem saepe violacea, c. ö-ncrvia,

margine late hyalina. Petala multinervia.

Flor. m. Novemb.—Febr. — Hab. ad fontes et rivulos, in locis hu-

midis subandinis.

Loc. : Chile: leg. Bridges n. 1126 (H. B.), Cord, de Colchagua leg.

Philippi ded. 1876 sub nomine C. monticola (H. B.), Cord, de Curicö in

Cajon de Vergara 1896 (H. Gh.), pr. Linares leg. Philippi (H. V.), Cord, de

Chilian in valle de las nieblas leg. Philippi 1877 (H. B., H. Gh.), 1892—94
sub nomine C. monticola (H. Ch.), ibidem c. 2000 m leg. Reiche 1895

(H. B.), Cord, de Gunio leg. idem, eodem loco ad »Baiios« leg. M. Vidal

1889—90 sub nomine C. triphylla FMippi
, Cajon del Cluro leg. F.Albert

1891, Cajon d'azufre leg. idem 1891 (H. Ch.), Cord, de Talea leg. Philippi

(H. B.); Argentina in v^lle fl. Atuel, Cajon del Burro ad 3000 m leg.

E. Wilczek 1901 n. 431 (H.Institut Bot. Univ. Genèvel

Area geogr.: Chile centralis et australis, Argentma m Andibus 1300

—

3000 m.

Getrocknet gelbgrün. Ist sofort an der eigentümliclien Blattform zu erkennen.

Ändert ab:

B. prol. calbucana (Philippi) 0. E. Schulz.

Tota planta gracilior. Folia minora, caulina inferiora 2—^4,5 cm longa,

saepe 1—2-juga: foliolum terminale obovato-cuneatum, 8— 20 mm longum,

10— 15 mm latum, antice 3-crenatum, lateralia anguste obovata; superiora
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4,5— I cm longa, ±: simplicia, oblanceolalo-linearia, intégra: lamina 10 —
1 5 mm longa, 4—8 mm lata.

C. calhucana Philippi! in Anal. Univ. Santiago XLÏ. 668 (1872), pro

specie.

Loc: Chile in m. Antuco leg. Poeppig 1829 (H. V.), in m. Calbiico

leg. C. Juliet 1872 (H. B., H. Gh.), prov. Colchagua pr. Las Yainas leg.

Philippi? 1872 (H. H.), Cord, del Rio Manso 1300 m leg. K. Reiche 1896

H. B.); Argentina in valle fl. Atuel, Cajoii del BmTO c. 2700 m leg. E. Wilczek

1901 n. 445 (H. Institut Bot. Univ. Genève).

Zeichnet sich durch schlanken Wuchs und schmalere Biälter aus.

II. var. decumbens (Barneoud) 0. E. Schulz.

Folia caulina i-juga: foliola lateralia suborbicularia, ± manifesto pe-

tiolulata.

C. decumhens Barn. 1, c, pro specie.

C. peteroana Philippi in Anal. Univ. Chil. LXXXt. 74 (1893).

Loc. : Chile leg. Gay (II. C), pr. Chilian leg. Ph. Germain 1855 (II. D.,

II. N.), pr. Curicö 2500 m leg. Reiche 1897 (H. B.).

§§ Folia caulina basi rotundata, cordata, reniformia.

* Folia ovata vel late lanceolata.

f Gaulis 15—40 cm altus. Flores 6—lOmmlongi.

Siliquae 25—38 mm longae.

O Gaulis remote 5—8-folius. Folia intégra, su-

periora circuitu 3—5-angulosa; caulina in-

feriora longe (— 1—2 fol.) petiolata, superiora

suhsessilia.

44. C. integrifolia Philippi.

Rhizoma repens, stoloniferum. Gaulis 15— 40 cm longus, c basi

d(ir nml)ente et radicante erectus, simplex, remote 5—8-folius, glaber. Folia

carnfhsula; ea rhizomatis et caulina inferiora 4,5—7 cm longa, longe (= 1
—

2 fol.j petiolata, orbicularia, basi ± manifesto cordata, apice saepe sub-

fMiiarginata, inte^avi, 13—28 mm longa, 14—25 mm lata; media c. 3,5 cm

I brevius (= 1— .,
fol.) laie petiolata, brcvi-ovata, apice obtusa vel

.M iitiii^ciila. iiitcrdmii ciciiis lalis, ohsciiris, olil iisangiile (liv(îrg(!nlibus 3 5-

aiigiilfjsa, 15- 20 mm longa, 12— 10 mm lata; siinuna pauca diversa, siib-

sessiiia vel brevilcr (= '/;, foi.) |)etiolala, nmllo angustioia, oblonga, ad basin

cimcato-angustata, sacpo nl iiii(|iH' manircsb» l-dcnlala, iiil(M(linii lloralia;

omnia glabia vd ad in.nuiiM'm pilosiila. Il.iccmiis siil» aiitb(;si coryin

bosuH, ('loiigaliis, l.'ixiis, 10 1 r)-ll(Miis. IN; dice Iii ilnrifei-i 4- .'),

fruclifori 6 K mm longi, r-rassiusciili. {"lores 7- 10 nun longi. Sepala

mm lon^a, latr; r)valia. iN-tala alba, (.bovalit-cimr^ila. St.iMiiiia iii-

leriora 0, exterioni 4,5 mm longa: anllH'r.ic 1,5min longae, oblongac

Pi^liihim angiisic rylindriruin : ovarium 16 -20-ovulatnm , in slylinn

c. 1,5 mm longiim Kiibalb-mi-ilum; sligma miiiiil isHimim, stylo subangiislius.
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Siliquae non plane maturae pedicellis suberectis erectae, rhachidi ± ac-

cimibentes, 25— 35 mm longae, angustae, c. 0,75 mm latae, in stylum 1,5

—

3 mm longum, teniiem attenuatae; stigma stylo aequilatum; valvae viridulo-

flavae vel rubellae. Semina c. 1,2 mm longa, 0,6 mm lata, oblonga^ bru-

neola, angustissime alata. — V. s.

C. mtegrifolia Philippi! in Anal. Univ. Chil. LXXXI. 71 (1893).

C. rostata Grieseb, var. dichondroides Spegazzini! in Anal. Mus. Nac.

Buenos Aires VII. 212 (1902).

Tota planta flavido-viridis. Rhizoma album, in axilli.s foliorum emortuorum tu-

bci'oso-incrassatum. Gaulis vix tlexuosus, ad apicem crassescens et listulosus, obtusan-

gulus, viridis vel superne rubello-violaceus. Folia in sicco membranacea, saepe rubro-

inarginata, ea rhizomatis interdum in medio petiolo foliolis 2 minutissimis, alternis,

obovatis, petiolulatis instructa. Scpala albida, saepe ad apicem rubra, subtiliter 5-

nervia, margine anguste hyalina. Petala paucinervia. Funiculus brcvis, c. 0,3 mm
longus, filiformis.

Flor. m. Decemb.—Febr. — Hab. ad fontes et rivulos, in rupibus

humidis.

Loc. : Argentina ad fl. Chubut in rupibus basalticis pr. Lago Blanco

leg. Spegazzini 1900 n. 818'"^ et ibidem in collinis Teka-choique 1901

n. 818^ (H. Speg. sub nomine C. dichondroides Speg. spec, ined.), in

Andinis secus Rio Carren-leofü leg. idem 1899 n. 819, etiam var. B

(H. Speg.).

Area geogr. : Argentina et Chile centrales.

Stimmt im Rhizom mit G. cordata überein.

Ändert ab:

B. var. diversifolia 0. E. Schulz.

Planta saepe robustior. Folia caulina superiora 1-juga: foliolum ter-

minale evidenter (= 1/4—Vs petiolulatum, lateralia multo minora, ob-

longa, ad basin subcuneata, sessilia.

Loc. : Pr. Chilian leg. Philippi (H. Gh.).

00 Gaulis dense 8—22-folius. Folia circuitu c. 9

—

1 3-crenato-dentata, saepe basi profunde incisa;

omnia caulina breviter ^4— V2 fol.)petiolata.

45. C. variabilis Philippi.

Rhizoma hic illic tuberoso-incrassatum, stoloniferum, flavido-albicans.

Gaulis 15—40 cm longus, e basi adscendente et radicante. erectus, sub-

dense 8—22-folius, glaber, disperse pilosus, dense villosus. Folia rhizo-

matis et caulina inferiora 3— 10 cm longa, manifesto (= 1— 1 Y2 fol-) petio-

lata, suborbiculari-ovata, basi subcordata, circuitu crenis ad apicem majori-

bus calloso-mucronatis subgrosse 9 — 1 3-crenata: lamina 21— 60 mm longa,

16—48 mm lata; superiora 6,5— 2 cm longa, omnia [-= ^4— 72^0^0 petio-

lata, anguste ovata, ad basin cuneato-angustata, inaequaliter, dentibus imis

praesertim divergentibus, zb manifesto 9— 1 3-dentata: lamina 20—35 mm
longa. 14— 16 mm lata; omnia, praecipue ad petiolum, pilosa. Racemus
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§ub anthesi laxiusculus, dein laxus, 1 2 — 20-florus, Pedicelli floriferi

siiberecti, 5— 7 mm, fructiferi plerumque '12—16 mm longi. Flores 6—
9 mm longi. Sepala 3—3,2 mm longa, anguste ovata. Petala alba

vel pallide ochroleuca, anguste obovato-cuneata. Stamina interiora 4— 5,

exteriora 3 — 4 mm longa: antherae i mm longae, anguste oblongae. Pistil-

lum anguste cylindricum: ovarium 1 G-ovulatum, in stylum c. 1 mm Ion-

gum attenuatum; stigma stylo sublatius. Siliquae pedicellis saepe sub-

brevibus erecto-patentibus suberectae, 30 - 38 mm longae, angustae, 1—
1,5 mm latae, in stylum 2— 4 mm longum valde attenuatae; stigma minu-

tissimum, 0,3 mm latum, stylo vix latius; valvae castaneae vel subviolaceae.

Semina minuta, c. \ mm longa, 0,5 mm lata, c. 0,2 mm crassa, oblonga,

brunea, angustissime alata. — Y. s.

C. variabilis Philippi! in Linnaea XXXIII. 5 (1864—65).

a ovata Philippi! in Anal. Univ. Chil. LXXXI. 69 (1893).

a holophylla Philippi apud Reiche Fl. Chil. I. 93 (1896).

Cauli.s zb flexuosus, fistulosiis, aciitangiilus , subnitens. Folia membranacca.

Sepala albida, saepe dorso pilosiila, c. 3-nervia. Petala paucinervia. Valvae nitidulae.

Flor. m. Xovemb.—Febr. — Hab. in dumetis uliginosis ad ripas rivu-

lorum et fluviorum, in pratis andinis.

Loc: Chile: ^wh nommQ Nasturtium cardaminoide KrsLuse Si^ec.. nov.

valdiv. in II. Th. Bernhardi (H. B.), Cord, de Valdivia leg. Philippi, ad

Uio Palena leg. F. Delfin, Exped. Renihué leg. Selle 1896, Ags.-Exped. 4.

Camp. leg. P. D. 1897 n. 462 (IT. Ch.).

Area geogr. : (^hile, Argentina, Patagonia.

Stets grau- oder grasgrün. Die Pflanze verdient ihren Namen mit Recht, da sie

in der Blattform sehr variiert.

Ändert ab:

B. prol. pinnatisecta 0. E. Schulz.

Folia caulina ima saepe simplicia ;
caulina inferiora 1—3-)uga: foliohim

terminale majusculum, ovatum, utrinque grosse 2—3-crenato-dcntatimi,

31 mm longiim, 28 mm latum, subsessile, lateralia multo minora, oblonga,

intégra vel parce dentata, sensim minora, basi subcuneata sessilia vel in

petiolum alaliiin ± docurrentia; caulina su[)oriora brcviter (= Y;{
fol.) petio-

lata, 2 I-.jiiga: foliola angustiora et maiiifcstius paucidcntata, terminale

saepf; triiiduiii, c. 33 nun longiiin, 15 mm latum; summa iiiterdnm simplicia,

linearia, sessilia.

Loc: Cbile: leg. v. Besser ii. 109 (II. B.j, in m. Antiico l(>g. P()ei>[)ig

182S II. V.): Argentina: secus Bio Caneii-leoIVi leg. Spegazzini 1900

n. 823; Patagonia australis: ad Rio S. Cruz U;g. idem 1S82 n. 824 (II.

Speg.j.

ft Canlis c. 12 <iii .illiis. Flores 4,5 mm loiigi.

Siliqiia(; IC)— 20 nun longae.

46. C. Solisii Pbilij)|>i.

PerenriiK videtur. C au Iis 12 cm lougus, eiccius, dense, 5-rolius, su-
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perne ramosiis, fistulosus, flexuosus, c. 1,2 mm crassus^ obtusanguliis,

inferne violaceus, ad pedicellos (incl.)* breviter hirsutus. Folia caulina c.

1,5 cm longa, omnia breviter {= ^/s^o\.) petiolata, oblongo-ovata, apice

obtiisa, ad basin subcuneato-angustata, utrinque valde inaequaliter et sub-

undulate c. 4-crenulato-denticulata, inferiora basi in lobulos 1 — 2 minutos,

alternos secta, griseo-viridia, in sicco crassiuscula et firma , l-nervia.

Racemus sub anthesi densus, corymbosus, dein elongatus, laxiusculus, c.

20-florus. Pedicelli floriferi 3—5 mm, fructiferi —9 mm longi. Flores

subminuti, 4,5 mm longi. Sepala 1,5 mm longa, ovalia, apice purpurea.

P étala alba, oblongo-cuneata. Stamina interiora 3, exteriora 2 mm
longa: antherae 0,5 mm longae, oblongae. Pistillum angnste cylindricum:

ovarium 24—28-ovulatum: stylus brevissimus, c. 0,3 mm longus, aequi-

crassus; stigma vix latius. Si Ii quae pedicellis erecto-patentibus erectae,

16— 20 mm longae, 0,75 mm latae, in stylum 0,75 mm longum, crassius-

culum vix attenuatae; stigma stylo aequilatum
; valvae violaceae. Semina

nondum plane matura, 0,8 mm longa, 0,5 mm lata, oblonga, fulva; funi-

culus c. 0,3 mm longus, filiformis. — Y. s.

C. SoUsi Philippi! in Anal. Univ. Santiago XXVII. 325 (1865).

Loc. : Chile pr. Chilian leg. M. A. de Solls (H. Ch., unicum specimen

exstat!).

Eine wenig bekannte Art.

** Folia orbiculata vel reniformia.

f Folia caulina superiora breviter, sed manifesto

petiolata. Caulis 15—60 cm altus, crassus.

O Folia 5-crenata. Pedicelli floriferi 2— 8 mm
longi.

47. C. rostrata Grisebach.

Caulis 20— 60 cm longus, e basi decumbente et saepe radicante ad-

scendens vel erectus, remote 3— 7-folius, plerumque ramosus, glaber. Folia

rhizomatis 5,5— 11 cm longa, longe (= i Yo— 2 fol.) petiolata, reniformia

vel cordato-orbicularia, crenis grandibus, brevibus, mucronatis, obtusangule

divergentibus 5-crenato-repanda, 20—60 mm longa, 25— 50 mm lata;

caulina 4,5—5,5 cm longa, brevius (= c. 1 fol.) petiolata, caeterum sub-

aequalia, interdum brevi-ovata, basi rotundata vel subcuneata, 22—40 mm
longa, 25— 30 mm lata; juniora pilosula. Racemus sub anthesi minutus,

laxus, dein elongatus, laxissimus, c. 20-florus. Pedicelli floriferi plerumque

breves, c. 2,5 mm, raro 8 mm longi, fructiferi 8— 15 mm longi. Flores

proportionaliter minuti, plerumque 4,5 mm longi. Sepala 2—3 mm longa,

oblonga. Petal a alba, oblongo-cuneata. Stamina interiora 3,5, exteriora

2,2 mm longa; antherae 0,75 mm longae, oblongae. Pistillum cylindri-

cum: ovarium 16—20-ovulatum, in stylum 0,5—0,75 mm longum sub-

attenuatum; stigma stylo sublatius. Siliquae pedicellis erecto-patentibus

vel adscendentibus suberectae, 25—40 mm longae, 1,5— 1,8 mm latae, in

Botanische Jahrbücher. XXXII. Bd. 28



434 0. E. Schulz.

stylum 1—4 mm longiim, crassiusculum attenuatae; stigma 0,33 mm latum,

stylo vix latius; valvae viridulae. S em in a c. 1,8 mm longa, 1,2 mm lata,

0,5 crassa, oblongo-ovalia, obscure fulva, basi subalata. — V. s.

C. rostrata Griseb. ! in Abhandl. Kgl. Gesellsch. Göttingen YI. 1 1

5

(1856).

Tota planta laete viridis. Rhizoma zt transversiim, ramosum, dilute bruneum

vel albidum. Gaulis dz flexuosus, fistulosus, saepe subtenuis, angulosus. Sepala
viridia. c. 3-nervia, margine anguste hyalina. Petala paucinervia.

Flor. m. Jul.— Febr. — Hab. ad rivulos, in nemoribus uliginosis

umbrosis.

Loc. : Chile: Cord, de Ranco leg. Lechler n. 841, Cord, de Antuco

in convalle Quillay-Leuvu leg. Poeppig 1829 cum C. tuberosa et C. vul-

gari (H. V.), pr. Banos de Cauquénes leg. A. Stübel 1 876 n. 1 ^ (H. Hier,

in H. B.).

Area geogr. : Chile,

Der Name rostrata ist für die Art durchaus nicht bezeichnend. — Zwischen dem

Stengel und dem Rhizomblatt findet sich bisweilen zur Fruclitzeit ein — 6,5 cm langer,

beblätterter Ausläufer, dessen Achse von Blatt zu Blatt bogig gekrümmt ist und wurzelt.

Das erste Blatt desselben ist einfach, die folgenden sind dagegen 1 -paarig.

Ändert ab:

B. var. reniformis (Philippi) 0. E. Schulz.

Folia caulina 1 -juga: foliolum terminale longiuscule (= Y2— V4 ^^0 P^tio-

liilalum (25 : 16 mm), lateralia multo minora, ovata vel suborbicularia, basi

subcordata, ambitu c. 5-crenato-dentata, breviter petiolulata vel subsessilia.

C. renifoniiis Philippi! in Anal. Univ. Santiago XXVII. 313 (1865),

pro specie.

Loc: Saepe cum typo: Lechler n. 811 v. supra (JJ. 15oiss., U.V.),

prov. Valdivia 1. d. Iluallcria leg. Philippi (II. B., H. V.), ibidem 1889

(H. Ch.).

00 Folia 12— 20-crcnata. Pedicelli floriferi 7

—

1 mm longi.

A Gaulis 3— 5-foIius. Folia caulina supcriora

apice rotundala.

48. C. asarifolia L. - Tab. VII. Fig. 2—9.

IMiizonia trarisvcrsniii, slf)lonos bn;ves omittons. (îaulis 25— 45,

ph i iiiiKjiifî c. 30 cm longiis, ;idsc,r;iid<'nl.i-(;rectus, remote 3— 5-folins, glaber.

I"f»li.'i rliizoïnalis .')— 40! v.m longa, longissime {— 2— 5 fol.) j)etiolala, caulina

2,5— 14 (\\\ b)nga, successive br<îvius (sumirnun = 1 fol.) pcliolala, reni-

fonnia (ca rhizoniatis 28 55 : 32—1 10 nun, caulina 15 70 : 25 90 iinn),

rircuilu crcnis 12—20 l.ilis brcvibus subinMccjualiliîr n^panda v(!l gi'ossfî

rrenata, j)raes<Tlim iti foliis superioribus saepe acutiuscule crenato-denlala,

vel Kubintegra, glabra. M a r«- m us sub anthesi luxiusciilus, d(Mn elongatus,

12— IH-Hrirus. Pcdiccili llr.nferi 8— 10, frurlifcri 12 20 umti longi.

Flora's 6 10 www longi. Srîpala 3 -5 mm longa, oblongo-ovata. INrtala,
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alba, obovata, ad basin breviter cuneato-angustata, apice subemarginata.

Stamina interiora 5— 7,5, exteriora 4— 6 mm longa: antherae majusculae,

2 mm longae, oblongae, violaceae (an semper?). Pistill um cylindricum:

ovarium 12—22-ovulatmn, in stylum vix conspicuum, 0,3 mm longum

subattenuatmn
;
stigma manifestum, stylo sublatius. Si Ii quae pedicellis

erecto-patentibus suberectae, subcongestae, 25—30 mm longae, 1,2— 1,8 mm
latae, in stylum crassum, plerumque 1—2 mm longum attenuatae; stigma

0,5— fere 1 mm latum, stylo aequilatum vel sublatius; valvae stramineae

vel bruneolo-purpureae. Semina 1,5 mm longa, 1 mm lata, 0,5 mm
crassa, brevi-ovalia, fulva. — V. c, s.

C. asarifolia L. Spec. Plant. 1. ed. II. 654 (1753).

C. trifolia L. ß. Lam. Fl. Franc. 2. ed. II. 501 (1795).

Icon.: Curtis' Bot. Magaz. XLII. Tab. 1735 (1815). — L. Reichenb.

Ic. Fl. Germ. IL Tab. 25. Fig. 4297 (1837—38). — Seboth Alpenpfl. IL

n. 78 (1880). — Hartinger Atl. Alpenpfl. Tab. 42 (1884).

Rhizoma — 7 cm longum, crassum, dilute bruneum, valde fibrillosum. Gaulis

superne parce ramosus vel simplex, fistulosus, crassus, subflexuosus, interdum rubellus,

nitens. Folia obscure viridia, interdum purpureo-marginata , inferiora apice saepe

emarginata, superiora e basi cordata saepe cuneato-protracta. Sepala flavida, c. '6-

nervia, margine late byalina. Petala basi minutissime denticulata. Siliquae ple-

rumque c. \ mm stipitatae. Semina angustissime alata, longitudinaliter substriata;

funiculus c. 0,7 mm longus.

Flor. m. Maj.— Jul. — Hab. ad fontes, rivulos, scaturigines regionis

montanae et subalpinae 800— 1700 m alt., plerumque solo granitico.

Loc. : Gallia: Basses Alpes pr. Larche legg. Gosson et Germain

(H. B., H. D.), Jordan 1843 (H. Boiss., H. V.), Pellat 1882 (H. Boiss.),

Proal 1883 (H. V., *H. D.), ibidem au bord de I'Ubayette 1700 m leg.

Arvet-Touvet 1890 (H. B. Boiss.), pr. Barcelonette (H. N.), *in valle fl.

Lausannier leg. Aunier 1869 (H. D.); Alpes Maritimes pr. La Madonne

de Fenêtre leg. G. Vidal 1895 (H. Z.), ad fontes fl. Var. leg. Reverchon

(H. Boiss., H. N.), Col de Jablorgues ad fl. La Tinée leg. Leresche 1877

(II. Boiss.), inter Entragues et S. Giacomo leg. Vatke 1 885, inter Fontan et

S. Dalmazzo leg. Haussknecbt 1893 (H. IL). Italia in Pedemontio: legg.

AUioni (H. B.), Balbis (*H. B., H. D.), *Thomas (H. D.), *Moris (H. Boiss.,

H. V.), in m. Col di Tenda legg. Boissier 1832 (H. Boiss.), Reuter 1843

(H. Boiss., H. D., etiam*), Huet du Pavillon 1854 (H. P. Ac), E. Bourgeau

1861 (H. D., H. V.), pr. Limone legg. Reuter 1852 (H. Boiss.), Huet du Pa-

Villon 1854 (H. D.), pr. St Dalmas leg. Ch. Battersby 1868 (H. N.), pr.

Vinadio legg. De Candolle (H. V.), Rostan (H. D., etiam var. III), in alpe

Sestrières leg. Favrat 1887 (H. B. Boiss.)
,

pr. Valdici legg. Huguenin (H.

V.), *Reichenbach fil. (H. P. Ac), M. Cenis legg. Huguenin (H. V. U.). *Man-

ganotti (H. Vr.), pr. Lanzo legg. Ch. Belanger 1829 (H. D.), Thomas (H.

Boiss.), Col de la Fenêtre leg. Reuter 1856 (H. Boiss.); Lombard ia in

M. Legnone leg. Charpentier (H. V.), Val Sassina leg. Daenen 1853 (IL var.),

28*
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Val Teilina pr. Morbegno legg. Schleicher 1835, Thomas et Leresche 1841

et alii (H. var., etiam*). Helvetia pr. Briisio legg. Leresche 1873 (H.Boiss.),

J. Muret (H. D., H. H., H. N., H. Z.). Tirolia austral is in Judicaria legg.

Fr. Ambrosi (H. Boiss., H. N.), E. Gelmi (H. D.), Alpe la Bergamasca leg.

Facchini (H. var.), pr. Rovereto leg. idem (H. Vr.), Val di Breguzzo 800

—

1400 m legg. Porta 1869 et annis sequ. (H. var.), *Huter (H. Vr.), pr.

Darzo 1000—1300 m leg. Porta 1878 (H. B.). Italia: in Appenino

Pistoriensi (H. C), pr. Boscolungo leg. S. Sommier 1873 (H. B. Boiss.

\

eodem loco 1300— 1400 m leg. E. Levier 1876 (H. Aschers., H. Boiss.),

pr. Mercatello leg. Baccari (H. V. U.).

Area geogr. : Alpes occidentales, Insubria, Tirolia australis, Appeninus

bononiensis; praesertim in regione fl. Padi.

Ändert ab:

B. var. diversifolia DC.

Folia caulina 1-juga: foliolum terminale breviter (= 1/4— Y3, rarius

— 1 ff.) petiolulatum, 15 — 35 mm longum, 15—38 mm latum, lateralia multo

minora, suborbicularia, sessilia vel =h petiolulata.

C. asarifoUa L. ß. diversifolia DC. Syst. Nat. IL 248 (1821).

C. Ferrarii (amara X asarifoUa?) Burnat! Fl. Alp. Marit. I. 104

(1892), in nota.

Loc. : In Alpibus Pedemontanis pr. Jovée leg. Charpentier (H. V.), pr.

Thermas Valderias 2000—2600 m! leg. J. Bail 1866 (H. N.), pr. Garessio

leg. C. Ferrari 1899 (H. D.); — pr. Lanzo leg. Ph. Thomas ex DC. 1. c.

II. var. pilosa 0. E. Schulz.

Gaulis inferne et folia disperse pilosa.

Loc. : Cum typo, supra asterisco indicata.

III. var. hirsuta 0. E. Schulz.

Tota planta ad calycem (incl.) dense albido-hirsuta. Interdum etiam

placentae patenter pilosae.

Loc: Valh'c de FenAtre leg. E. Goaty 1869 (II. I).), Col di Tenda leg.

Reuter \\. Z.), ibidem pr. Caramagno leg. E. Reverchon 1886 = f. imrvi-

flora (II. Aschers., IL Behr., IL V., IL Vr., IL V. II.),

b. f. parviflora 0. E. Schulz.

l''iorf's 4,.') 5,5 mm longi.

Loc. : IN' lie III (»Iii in m in vallc Forilana (II. B.), |)r. Brescia in Val

i rompia le;z. Ih aclil \H''2i {W. \.]: A ji ni n iis: leg. (h abowsky, pr. Bologna

I. rl, Selva delPArero leg. Berloloni 1833, pr. Boscolungo leg. E. Levier

1881 (IL B.j.

2. f. microphylla O. E. Schulz.

Folia rbizomati.s 3 cm longa: lamina 10:19 mm, ranlina 1 1,5 cm

lonpa: lamina 8— 10:11— 19 mm.

Loc; (Ii Tcfida r. lüOO m leg. W . 15. IHHO var. hlrsHla [W. /.).
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AA Caiilis (4— )
6— 17-foliiis. Folia canlina

superiora apice ± acuta.

49. C. cordifolia A. Gray.

Differt a praecedente: Rhizoma tenuius, brevius, stolones brevissimos

producens. Gaulis erectus, interdum — 75 cm altus. substrictus. plerumque

simplex, multi- (6— 17-j folius. Folia minora, brevius in foliis summis

= 1/2—Vs ^^^-l P^*^^^^^^^? angustiora. dilute viridia; ea rhizomatis et caulina

inferiora 4,5— 12 cm longa, reniformia vel orbiculato-cordata: lamina 20—
95 mm longa. 23—70 mm lata; superiora 4.5— 12 cm longa, ovata. ad

apicem dz acuta, basi cordata, repando-crenata . summa interdum crenis

manifestis sub- (5— 7-) lobata, rarius omnia — intégra : lamina 25— 80 mm
longa. 10—45 mm lata, saepe rubro-violacea. Racemus 15—25-florus.

Flores 7— 14 mm longi. Sepal a angustiora. margine anguste hyalina.

Petal a anguste obovata, apice truncato vix emarginata, a medio ad basin

cuneato-angustata. Stamina interiora 5.2. exteriora 4 mm longa: antherae

minores. \ mm longae. Siliquae minus congestae. longiores. 20— 40.

plerumque c. 30 mm longae. saepe fere 2 mm latae. vix stipitatae; stylus

crassior; valvae viridulo - flavae , saepe rubescentes. Semina griseo-

brunea. — V. s.

C. cardifolia A. Gray! PI. Fendl. Novi-Mexic. 8 (I848\

C. rhomhoidea Durand Fl. Utah in Trans. Am. Phil. Soc. Nov. Ser. XI.

459 (1860), non DC.

Flor. m. Maj.—August. — Hab. ad torrentes regionis sub- vel alpinae,

1850—3500 m alt.

Loc: America borealis: Wyoming: leg. A. Nelson 1895 n. 1488

H. C., H. N.); Colorado: legg. Wm. M. Canby 1871 (H. Y.), *J. D. Hooker

et A. Gray 1877 (H. C), Fr. Tweedy 1894 n. 150 (H. N.), 39 -41° lat.

leg. C. C. Parry 1862 (H. Boiss., H. C, H. P. Ac), East Slofe Rabbit Ear

Range leg. C. S. Crandall 1894 (H. C.:, *North Park pr. Jeller leg. Ch. S.

Sheldon 1884 (H. N.), pr. Georgetown leg. M. E. Jones 1878 (H. P. Ac),

ad Clear Creek leg. C. C. Parry 1861 (H. Boiss., H. C), La Plata Mts. ad

Bob Creek legg. Fr. Tweedy 1896 (H. N.), C. F. Baker, F. S. Earle, S. M.

Tracy 1898 (H. B., H. C, H. D., H. N.), pr. Empire City legg. J. M. Coulter

1873 (H. N.), G. Engelmann 1874 (H. B.), Cameron Pass leg. C. S. Crandall

1890, Gore Pass leg. idem 1891 (H. N.), Pagosa Peak leg. C. F. Baker 1899

(H. C, H. D., H. N., *H. Vr.); New Mexico: in montibus pr. Santa Fé

legg. A. Fendler 1847 n. 28 (H. B. etiam*, *H. Boiss., H. C, H. N. etiam*),

F. H. Snow (H. N., etiam*); Utah: Wahsatch Mts. pr. Alta in Bald Mt.

leg. M. J. Jones 1879 n. 1251 (H. B.. H. Boiss., H. P. Ac), *pr. xMarysvale

leg. idem 't894 (H. Boiss., H. N.), ibidem n. 5355 ad subspec LyalUi

spectat! (H. N.), pr. Glenwood leg. L. J. Ward (H. N.); Arizona: S. Fran-

cisco Mt. leg. D. T. Mac Dougal 1898 n. 309 H. B. Boiss.j.
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Area geogr.: America septentrionalis in Colorado, New Mexico, Utah,

Arizona.

Ändert ab:

B. subspec. Lyallii (Watson) 0. E. Schulz.

Gaulis subremote 4—8-folius. Folia caulina media et superiora

orbiculato-cordata, apice rotundata: lamina 25—80 mm longa, 24—120 mm
latae.

C. Lyallii S. Watson! in Proceed. Americ. Acad. Arts. Sc. XXII. 466

(1887), pro specie.

Loc. : Washington: leg. G. R. Vasey 1889 n. 183 (H. N.), pr. Fort

Colville in Ashtnola Cascade Mts. leg. Lyall 1860 (H. C), *Cascade Mts. et

Columbia Superior leg. Exped. AVilkes n. 1094 (H. N.), Wenatchee Mts. in

Kittitas Co. 1897 n. 435 (H. B., *H. D., *H. N.), Blue Mts. pr. Walla-Walla

leg. C. V. Piper n. 2455 (H. C.) et ^Columbia Co. leg. R. M. Horner 1897,

etiam var. c et f. 2 (H. C, H. N.); Oregon: legg. Elihu Hall 1871 n. 29

H. Boiss. , H. P. Ac), Th. J. Howell 1880— 81, etiam var. H, var. b,

f. 2 (H. var.), Edm. P. Sheldon 1897 n. 8539, pr. Portland leg. M.W.Gor-

man 1897, Gayhart Buths legg. F. V. Coville et J. B. Leiberg 1896 (H. N.),

pr. Baker City leg. Wm. C. Cusick 1881, 1886 (H. C), Wallowa Mts. leg.

idem 1899 (H. D., H. N.); California: pr. Truckee leg. C. F. Sonne 1885

(H. C), 1892 (H. Britton); Nevada: Clover Mts. leg. S. Watson 1868 (H. C,

H. N.); Utah: Henry Mts. in Mt. Ellen leg. M. E. Jones 1894 n. 5695« =
var. c (H. N.).

Area geogr.: Washington, Oregon, Nevada, Utah.

stellt der Blattlorm* nach in der Mitte zwischen C. asarifolia und G. cordifolia.

II. var. diversifolia 0. E. Schulz.

Folia r.aiiliiia sub- vel 1-juga: foliolum terminale longiuscule (= V2^^-)

petiolulatuin, lateralia 1 — 2, multo minora, ovata, ±: petiolulata.

Loc: *New Mexico pr. Santa Fé legg. A. A. et E. (Jertrudc Heller

IS'JT fll. C., H. Vr., H. Z.).

1). var. pilosa O. E. Schulz.

Caulis basi et lolia disperse, pilosa.

Loc: Astcrisfo si^qiiliralus.

( . v.ir. cardiophylla (Uydbcrg) O. E. Schulz.

Tota plarila .ad calycom (incl.) dense albido-liirsula.

C. ranllnplnilhi iJ \ (IImt- ' ui Toircy hol. Club XXVIII. 280 (1901),

pro sprcic

C. Inffiiisld (inM-iir- ni l'illonia IV. :{07

Loc: IIm illir ( Ulli sj)('c.i(; lypif.'i : Colorado pi . Caribou leg. Iv Pcuard

i89i n. 59 fll. H. lioiss. c.uiri lypo), ad 'icniwssce l\'iss, Lak(! Co. leg. C.

K. ()Ht<rrlioiil 1900 II. Hrillori ; Nfvv Mexico ))r. Sanla Ké leg. A. Fcndici-

n. «8 (H. V.); I lab |.r. Mais-vale h'K M- Iv J'»'"'S 1H94 ii. 5:{il (H. N.),

À
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n. 534 P sub nomine C. c. var. incana Gray (H. B. Boiss.); x\rizona n. 369

V. supra (H. C, II. X., H. Vr.).

d. var. pubescens A. Gray.

Tota planta dense breviter cano-hirsuta. Valvae breviter hirtellae.

Loc: Utah in Thousard Lake Mt. leg. J.W. Powell 1875 n. 396 sub

nomine C. c. var. pubescens Asa Gray msc. ! (H. C, H. N.j, pr. Marysvale

leg. M. E. Jones 1894 n. 5341^ (H. N.).

2. f. microphylla 0. E. Schulz.

Gaulis saepe humilis, c. 15 cm longus. Folia rhizomatis 2,5— 4 cm

longa: lamina 12— 13 mm longa, caulina 1,5—3,5 cm longa: lamina 13

—

25 mm longa.

Loc: Rocky Mts. 39— 41« lat. legg. E. Hall et J. P. Harbour 1862

n. 34 (*H. Boiss., H, V.), cum typo (H. G.); Golorado pr. Garibou leg.

E. Penard 1891 n. 57 (H. V., *H. Boiss. cum typo), pr. Georgetown leg.

J. Wolf 1873 n. 610 cum typo (H. N.j; Utah leg. M. E. Jones n. 1251, v.

supra (H. G.).

ff Folia caulina superiora sessilia. Gaulis c. 1 cm

longus, tenuissimus.

50. C. insignis 0. E. Schulz.

Rhizoma =b transversum. Gaulis 8— 10 cm longus, adscendens vel

suberectus, simplex, remote pauci- (2—3-) folius, tenuissimus, c. 0,5 mm
crassus, basi parce pilosus. Folia rhizomatis rosulata, 6—7 cm longa,

tenuiter longe (= 1—2 fol.) petiolata, suborbicularia vel ovata, apice rotun-

data vel obtusa, basi cordata, utrinque ± manifesto 8 —9-crenato-repanda :

lamina 30—38 mm longa, 28—32 mm lata; caulina paulo minora, omnia

basi cordata sessilia, interdum infimum breviter (= c. ^
4 fol.) petiolatum,

ovata, acutiuscula, manifestius subinaequaliter crenata, supremum 1 mm
longum, 7 mm latum; omnia glabra vel vix pilosula. Race mus fructifer

sublaxus, pauci- (4—9-)florus. Pedicelli fructiferi breves, 3 — 4 mm longi.

Flores adhuc ignoti. Ovarium 28—36-ovulatum. Siliquae pedicellis

horizontalibus horizontales vel subdeflexae, 15—20 mm longae, c. 1 mm
latae, in stylum 1— 1,5 mm longum, tenuem attenuatae; stigma 0,4 mm
latum, stylo sublatius; valvae viridulo-flavae. Sem in a minuta, conferta,

1 mm longa, 0,75 mm lata, 0,33 mm crassa, oblonga^ viridulo-brunea. —
V. s.

Rhizoma — 2 cm longum, c. 2 mm crassum, bruneum, non stoloniferum. Gaulis

non flexuosus, subacutangulus, basi bruneolus. Folia membranacea. nitentia, subtus

pallidiora, interdum violacea, nunc circuitu 5-angulosa, in apice crenarum brevissime

rubro-mucronulata. Funiculus 0,i mm longus.

Loc: Ghina australis: prov. Yunnan in silvis 2000 m leg. A. Henry

n. 13090 (H. B.).

Die Art ist durch den dünnen Stengel, die zahlreichen, dicht gedrängten Samen

und besonders durch die sitzenden Stengeiblätter ausgezeichnet.
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h. Folia caiilina auriciilata.

1. Pedicelli floriferi erecto-patentes. Flores 5—9 mm longi.

c(. Folia cordata, utrinque 5— 6-crenato-repanda.

51. C. violifolia 0. E. Schulz.

Radix probabiliter biennis. Gaulis 10—20 cm longus, debilis, sim-

plex, remote 2— 4-folius, giaber. Folia radicalia 2,5 — 8 cm longa, longe

(= 2 fol.) petiolata, cordata, apice rotundato subemarginata, utrinque crenis

5— 6, vix conspicuis, latis, apice subemarginatis, vix mucronulatis inaequa-

liter repanda: lamina 9— 30 mm longa, 10— 31 mm lata; caulina 1—5,5 cm

longa, brevius (=1 V2— V2 fol-) petiolata, ad petioli basin obtusiuscule auri-

culata, subaequalia, sed basi vix cordata, rotundata, subcuneata, profundius

crenata: lamina 10— 30 mm longa, 5— 24 mm lata; omnia glabra vel parce

disperse pilosula. Race mus sub anthesi densiusculus, dein laxissimus, 8

—

12-florus. Pedicelli floriferi 4—6 mm longi, fructiferi parum elongati.

Flores 5—9 mm longi. Sepala 2— 3^2 mm longa, oblonga. Petala alba,

obovato-cuneata, apice truncato emarginata. Stamina interiora 4— 6, ex-

teriora 3—4,5 mm longa: antherae 1,1 mm longae, oblongae. Pis till um
cylindricum: ovarium 32-ovulatum, in stylum 1 mm longum attenuatum;

stigma stylo sublatius. S il i quae pedicellis erecto-patentibus erecto-patulae,

c. 33 mm longae, 1,1 mm latae, in stylum 2 mm longum attenuatae; stigma

0,33 mm latum, stylo vix latius; valvae viridulae. Semina 1,1 mm longa,

0,75 mm lata, 0,5 mm crassa, oblonga, fulva. — V. s.

Radix brevis, descendens, ramosa, bruneola. Gaulis vix flcxuosiis, subfistulosus,

tenuis, subacutangulus, basi ± violaceus. Folia membranacca, obscure viridia. Se-

pala bruneola, c 3-nervia, margine late hyalina. Petala multincrvia. Funiculus

0,2 inm longus.

Loc. : China centralis: prov. Ilupeh \)V. Icliang leg. A. ilenry 10. 1887

n. 3298 (II. B., II. B. Boiss., H. C).

Andoit ab:

R. vai'. diversifolia O. E. Schulz.

Folia caulina, raro ctiam radicalia, 1-jiiga: foliolum terminale longius-

cule (= ^'2^^) peliolulatiini, lalcnalia imilto minora, siinilia, sed basi <)i)li(|iia,

idliiiidata, broviiis f~ V4 ^0 pclioliil;il;i.

Loc: Sa(;pe cum specie tyj)i('a.

l'I. Folia circnitu triaii^^iilari-ovali, lobis .iiigiilo obtiiso di-

vrîrgeiitibus 3— 5-lobata.

52. i). Clemafifis Sbnltlewortli.

Uadix iïiiillic<?|>s. (laiilis siiblmiriilis, Kl -iJOcm alius, adsecndimti-

erfctiis, simplex vel Kn|)('rn<' |);iirr; iviuiosus, niCcrur subuudus, supci'Uf; rc-

moliuHCtilc 5— r>-foliu8, ^lalif'i-, ul t<»l;i |)l.iiit;i. l''oli;i ibizouialis h— 1 crn

loii^a, longe (
~ c. 2 fol.j prtirdal.i, subiw'iiiroi iiii.i, '.\ .>-cr(îiia,t()-r(îpafida:

latriina 9—18 nun Kiii^ja, 10 •>! nun r,'iiiliu;i 3 .'),)') cru Inn:;?!, br<'vius

(= r. fol.) p<'lio|;il;i , b;isi pdioli .'ini icMlis hnc.ii ihiis obi iisiusculis in-
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structa, l-juga: foliolum terminale ambilu subtriangulare, basi subcordatum

vel in foliis siiperioribus subcuneatum, lobis 3: terminali longe producto

triangulari vel in foliis superioribus lateribus parallelis et apice truncato vel

retuso rectangulo,lateralibus angulo obtuso divergentibus apice obtusis hastato-

lobatum, manifesto
(
- Y4— ^0 petiolulatum, majus quam lamina foliorum

rhizomatis, 19—38 mm longum, 12—35 mm latum, foliola lateralia minora,

oblique ovata, utrinque 1— 2 - crenato-lobata vel subintegra, subsessilia;

summa, interdum fere omnia simplicia. Race mus sub anthesi laxiusculus,

dein vix elongatus, 6— 12-florus. Pedicelli floriferi 5— 6, fructiferi 9

—

10 mm longi. Flores — 6 mm longi. Sepal a fere 3 mm longa, oblonga.

Petal a alba, oblongo-cuneata, apice subemarginata. Stamina interiora 4,5,

exteriora 3,5 mm longa: antherae subminutae, 0,6 mm longae, ovatae.

Pistillum cylindricum: ovarium 12-ovulatum, in stylum 1,8 mm longum

attenuatum; stigma minutum, stylo vix aequilatum. Sil
i
quae pedicellis

erecto-patentibus erectae, 22—34 mm longae, 1,5 mm latae, in stylum 1,5

—3,5 mm longum, apice subincrassatum attenuatae; stigma minutissimum,

0,2 mm latum, stylo angustius; valvae viridulo-flavae. Semina 1,5 mm
longa, 1 mm lata, 0,33 mm crassa, oblonga, olivacea. — Y. s.

C. Ckmaiitis Shuttlew.! apud S. Watson Bibl. Ind. I. 53 (1878),

nomen nudum, et A. Gray in Proceed. Americ. Acad. Arts Sc. XV. 45

(1880), descr. et Chapman Fl. South Unit. Stat. 2. ed. Suppl. 605 (1887).

Icon.: Britton et Brown Illustr. Fl. II. 130. Fig. 1730 (1897).

Radix descendens, —H cm longa, obscure brunea, Gaulis fistulosus, a basi

acutangulus, valde flexuosus, subtenuis, basi bruneolus vel vix violaceus. Sepal a

flavido-viridia, c. 5-nervia, margine anguste hyalina. Petala paucinervia. Siliquae

substipitatae. Funiculus 0,75 mm longus. Semina subpleurorrhiza.

Flor. m. Maj.—Jun. — Hab. ad fontes, in locis humidis regionis

subalpinae.

Loc. : Virginia austr.-occid. : Blue Ridge Flora on summit of White

Top xMt., Washington Co., 1892 m legg. J. K. Small 1892 (H. C, H. N.),

X. L. et Eliz. G. Britton et Anna M. Vail 1892 (H. B. Boiss., H. N.); in

montibus Carolinae et Georgiae leg. S. B. Buckley (H. Boiss.); Carolina

septentr.: Grandfather Mt., Watauga Co. legg. J. K. Small et A. A. Heller

1891 n. 254 (H. B. Boiss., H. N.), Roan Mt. 2000 m legg. Wm. M. Canby

1869, M. E. Hyams 1879, J. W. Chickering 1880 (H. N.); Tennessee:

Smoky Mts. leg. Rugel 1844 n. 19 (H. Boiss., H. C, H. V.); Alabama:
leg. Buckley c. 1879 (H. C).

Area geogr. : America borealis in Alleghany Mts. Virginiae, Carolinae,

Georgiae, Alabamae, Tennessee.

Erinnert in der Blatt!orm an Chenopodium ficifolium.

2. Pedicelli floriferi horizontales vel refracti. Flores c. 4 mm
longi.

53. €. cireaeoides Hooker fil. et Thomson.

Radix perennis, sensu C. flexuosae. Gaulis 15—40 cm altus, erectus,
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a basi ramosus, remote c. 3-foliiis, inferne disperse pilosus. Folia caulina

basi petioli dilatata alato-decurrente obtuse zb auriculata, radicalia et in-

feriora 5— 8 cm longa, longiuscule (— 11/2 fol-) petiolata, cordata, apice

obtusa, utrinque crenis brevibus, latis, apice emarginatis, vix mucronulatis

inaequaliter c. 5-crenato-repanda: lamina 25—30 mm longa, 21 — 27 mm
lata; superiora 2,5—7,5 cm longa, brevius (= 1 fol.) petiolata, manifestius

5—7-crenato-lobata : lamina 20—45 mm longa, 16—42 mm lata; omnia

utrinque parcissime pilosa. Rae emu s sub anthesi brevis, laxus, dein

laxissimus, 5—14-florus. Pedicelli floriferi 4—6 mm longi, horizontales

vel refracti, fructiferi parum elongati. Flores minuti, c. 4 mm longi,

horizontales vel subnutantes. Sepal a c. 2,5 mm longa, oblonga, ad apicem

subdilatata. Petal a 3,5 mm longa, staminibus saepe breviora, alba, ob-

lanceolato-cuneata. Stamina interiora 4, exteriora 3,2 mm longa: antherae

1,3 mm longae, anguste oblongae. Pistillum cylindricum: ovarium 32

—

40-ovulatum, in stylum brevissimum, crassum vix attenuatum; stigma stylo

manifesto latius. Si li quae pedicellis horizontalibus vel erecto-patentibus

subhorizontales vel adscendentes, 20— 28 mm longae, 1,2 mm latae, in

stylum apice valde incrassatum, 0,5— 1,5 mm longum attenuatae; stigma

majusculum, 0,75 mm latum, stylo latius; valvae viridulo-ilavae vel bru-

neolae. Semina minuta, c. 1 mm longa, 0,6 mm lata, 0,25 mm crassa,

oblonga, fulva, angustissime alata. — V. s.

C. circaeoides Hook. fil. et Thoms. ! in Journ. Proceed. Linn. Soc.

Bot. V. 144 (1861).

Radix brevis, descendens, longe ramosa, parum fibrillosa, brunea. Gaulis vix

flexuosus, firmus, subacutangulus, tenuis, subnitens, basi bruneolus. Folia obscure

viridia, rnerabranacea, radicalia subrosulata. Pctala paucinervia. Funiculus 0,3 mm
longus.

Flor. m. Maj. — Hab. in silvis humidis, inter saxa regionis tempe-

ratae 1600—3300 m alt.

Loc. : Sikkim leg. J. D. Hooker (If. B., 11. V., 11. = var. B);

China in prov. Yunnan leg. A. Henry 1885—88 n. 13616 (H. Z.).

Area geogr. : Himalaya, China austraiis.

Iw-sil/.l (If'ii Mahilijs dei Circaed alpina.

Aiidcit .'ih:

B. v.ii . diversifolia O. I*'.. Schulz.

Folia caulina snh- vel 1-juf,o'i: foliolum terminale manifesto (= 72 ^1)

prdioliilalimi. I;il<'i;ili;i 1 iimllo minora, oblicnK; cordata, bi'cviler (= Y4 IV.)

j)flioliilala.

Loc: Sil<l<im Tordciia leg. Anderson 1862 n. 15 (II. \\.)\ Cliiria:

Szechin-n leg. F. Fahcr n. S26 fll. Z.).

2. Plarjt/i annua, (lores siibtcrraneos prodiicens.

•ii. (Î. rlM'iio|MMliiroli;i Persoon. Tab. Vli. Fig. 1, 27—30, 50 51.

lladix aiinii.i, <,aiilr^ v. ba.si saepe plun;H, 7 — iOcni alii, adseen-
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denti-erecti, simplices vel superne ramosi, 3— 8-folii, ib disperse ad caly-

cem (incl.) hirsuti vel glabrescentes. Folia radicalia rosulata, 2,5—9,5, raro

— 13 cm longa, longiuscule (= 2 fol.) petiolata, primaria obovata, ad basin

in petiolum cuneato-angustata, apice rotundata, intégra vel utrinque crenis

3—5 latis brevissimis repanda, sequentia ad basin vel ad petiolum laci-

nulis 2—5 alternis sessilibus semiovalibus sublyrata: lamina 10—50, raro

—65 mm longa, 6,5—30, raro —35 mm lata; caulina 1—5, raro — 10 cm
longa, inferiora brevius (= 1

—

-^^^-M.) petiolata, anguste obovata vel spa-

thulata, circuitu crenis c. 9 terminali maxima subgrosse crenata, superiora

minora, sub- vel sessilia, angustiora, profunde et acutiuscule 5—7-crenato-

lobata; omnia utrinque hirsuta vel glabrata. Rae emus sub anthesi mi-

nutus, brevis, congestus, dein valde elongatus, laxus, 8—20-florus. Pedi-

celli floriferi 2— 4 mm longi, fructiferi elongati, c. 10 mm longi. Flores

racemorum 2,5—3 mm longi. Sepala 2,2 mm longa, oblonga. Petala

alba, oblanceolato-cuneata, raro deficientia. Stamina interiora 3, exteriora

2,4 mm longa: antherae parvulae, 0,4 mm longae. Pistillum cylindricum:

ovarium 12— 20-ovulatum, in stylum brevissimum attenuatum; stigma stylo

sublatius. Siliquae pedicellis adscendentibus erectae, 20—38, plerumque

c. 30 mm longae, c. 2 mm latae, in stylum c. I mm longum attenuatae;

stigma minutum, 0,3 mm latum, stylo aequilatum; valvae viridulo-flavae.

Semina majuscula, 2,3 mm longa, 1,6 mm lata, valde compressa, 0,5 mm
crassa, oblongo-ovalia, alata, fulva. — Flores subterranei 1 — 10. Axis

florifer ex axilla folii rosulati perpendiculariter in solum penetrans, 1,5—
3 cm longus, apice florem unicum minutissimum, vix conspicuum, 0,5

—

0,75 mm longum, apetalum gerens. Sepala 4 oblonga, membranacea, 1-

vel sub-3-nervia. Stamina 2, sepalis paulo breviora: antherae minu-

tissimae. Pistillum ventricoso - ampullaceum: ovarium 2—4-ovulatum;

Stigma sessile. Silicula subterranea, 6—7 mm longa, 3—3,5 mm lata,

anguste obovata, ad apicem subattenuata et falcata; valvae albido-flavae,

crassae, c. 3-nerves. Semina 1— 4, 3,5 mm longa, 2 mm lata, c. \ mm
crassa, aptera. — V. c, s.

C. cJienopodiifolia Pers. Syn. PI. II. 195 (1807).

Heterocarpus fernandezianus Philippi! in Bot. Zeit. XIV. 641 (1856)

et Anal. Univ. Ghil. 164 (1856).

C. fernandexiana Johow Estud. Fl. Juan Fernand. 110 (1896).

Icon.: St. Hilaire Fl. Brasil. Merid. II. Tab. 106 (1829). — Engler-

Prantl Nat. Pflanzenfam. III, 2. Tab. 119 (1891).

Radix perpendiculariter descendens, brevis, subtenuis, simplex vel parce ramosa,

parum fibrillosa, Gaules flexuosi, fistulosi, saepe crassiusculi, nitiduli, basi interdum

violacei. Folia submembranacea. Pedicel Ii floriferi suberecti, filiformes, apice in-

crassati. Sepala viridi-flava, raro purpurascentia, c. 3-nervia, margine anguste hyalina.

Petala paucinervia. Funiculus longiusculus, c. \ mm longus.

Flor. m. Jul.—Octob. — Hab. secus rivulos, in ruderatis humidius-

culis, pascuis maritimis, ad ripas in sabulosis.
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Loc. : Brasilia merid.: leg. Sellow n. 2846 et 3911, prov. Rio

Grande do Sul ded. St. Hilaire 1830 (H. B.), pr. Mocoreta leg. Spegazzini

1881 n. 815 (H. Speg.), prov. S. Catharina pr. Orleans ad fl. Laranjeiras

Super, leg. E. Ule 1889 n. 1236, pr. Rio de Janeiro leg. Glaziou n. 6466

(H. B.), prov. Rio de Janeiro pr. Tijuca leg. J. Ball 1882 (H. C); Argen-
tina: pr. Goncepcion del Uruguay leg. P. Lorentz 1875 n. 240 (H. B.),

1877 n. 1189 (H. var.), pr. Buenos Aires ad S. José de Flores leg. Spe-

gazzini 1883 n. 816, pr. La Plata leg. idem 1886— 90 n. 817, in Sierra

A'entana leg. idem 1895 n. 829, Sierra Cura-malal leg. idem 1899

n. 814 (H. Speg.); Bolivia: pr. Goroico leg. Miguel Bang 1894 n. 2347

(H. var.); ins. Juan Fernandez leg. Philippi (H. Gh.), Masatierra leg.

G. Reed ex Johow 1. c.

Area geogr. : America australis in Brasilia merid., Argentina, Bolivia,

ins. Juan Fernandez.

Durch die Ausbildung unterirdischer Blüten höchst auffällig. Die ansehnlichen

Blätter sind sehr schmackhaft und können als Salat verwendet werden. 3

b. Racemus dz bracteatus. Plantae pumilae, 4,5—15 cm longae.

1. Planta annua.

55. C. chilensis DG. — Tab. IX. Fig. 4.

Radix annua. Gaulis 4,5— 12, raro —20 cm longus, e basi vix

adscendente, interdum decumbente et radicante erectus, simplex vel e basi

ramosus, foliis superioribus ±: floralibus 6 - 8-folius, glaber vel basi pilo-

sulus. Folia radicalia et caulina inferiora 1,5 — 2,5 cm longa, longe

(= 3— 4 fol.) petiolata, simplicia vel saepius sub-1- vel 1—2-juga: foliolum

terminale brevi-obovatum, integrum vel utrinque 1—2-crenato-repandum,

longiuscule (=c. Y2 ^0 petiolulatum, 3,5—10 mm longum, 3— 5,5 mm latum,

lateralia minora, ovata, sessilia, saepe minutissima; caulina 0,5 — 2 cm longa,

brevius petiolata, simplicia, anguste ovalia: lamina 5—^10 mm longa, 2—
4,5 mm lata, summa floralia, sessilia, lincaria; omnia subglabra. Racemus
sub anthesi laxiusciilus, dein laxus, 2—15-, raro —25-florus. Pedicelli

floiiferi 1— 5, fnictiferi 5— 10 nun longi. Flores minuti, 2—3,5 mm
loiigi, interdum apetali (f. apetala). Se])ala 1,2— 1,5 mm longa, oblonga.

Petal a interdum tantum 2, alba, oblongo-cuneata. Stamina interiora

1,75— 2, exteriora c. 1,5 mm longa: antberae 0,33 mm longae, suboblongae.

PI s tili um anguste cylindricum: ovarium 12—28-, plerum(iue 20-ovulatuni
;

stylus brevissimus vel nullus; stigma miniilissiiiunn, stylo vix latius. Sili-

(jiiar; pedicfllis (Teclo-[)atentibus erectac^, 12— 15 mm h)iiga(î, 0,75 nun

lalae, in stylum brcvissiirnun vel 0,5 mm longiim altemiata(;; stiguia 0,25 mui

lalurr«, stylo angiisliiis vel ae(juilatiiiM ; valva(î viridulo-llavae vel obscure

violaceae. Semina 0,75 inm lon^a, 0,5 min lata, 0,2 mm crassa, brevi-

ovalirt, dilute fulva, angiistissimc alata. V. s.

Cchlk^uHW DG. Syst. Nat. II. 254 (1H21).

litt dix brevi«, (ihrilloHtt. Cauli» valde floxuosus, tenuis, suljlistuh^su.s , him
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interdiim violaceus. Sepala apice interdum violacea, c. 3-nervia. Petala pauci-

nervia.

Flor. m. Aug.— Octob. — Hab. in locis hieme inundatis, uliginosis,

campis arenosis.

Loc: Chile: legg. Bertero n. 145 (H. B., H. C), Cuming 1834 (H. P.

Ac), pr. Coneon leg. Poeppig 1827 n. 171 (H. B., H.P.Ac., H. V.), pr.

Valparaiso leg. Bridges n. 103 (H. V.), prov. Colchagua leg. Philippi (H. B.,

H. v.), pr. Rancagua in Monte La Leone leg. Bertero 1828 n. 146 (H.

Boiss., H. D., H. v.), pr. Talcahuano leg. Poeppig 1828 n. 168 (H. B.,

*H. Boiss., *H. P. Ac., H. V. etiam*, *H. Vr.\ pr. Valdivia leg. Philippi (*H. B.

sub nomine C. uUginosa Philippi, *H. Boiss., H. V.).

Area geogr. : Chile.

Vertritt C. parviflora in Chile.

Ändert ab:

B. var. nana (Barneoud) 0. E. Schulz.

Racemus tantum basi vel non bracteatus.

C. 7iana Barn, apud Gay Fl. Chil. I. 108 (1845), pro specie.

Hab. cum specie typica, asterisco significata.

IL var. angustifolia 0. E. Schulz.

Folia angustiora, radicalia brevius {= 1 fol.) petiolata, oblongo-cuneata,

10 mm longa, 5 mm lata, caulina 15— 18 mm longa, 2—2,5 mm lata.

Loc: Saepe cum typo: leg. Cuming n. 603 (H. V.), pr. Valdivia leg.

Philippi (H. B., *H. P. Ac).

2. Planta perennis. Rhizoma stolones tuberoso-incraçsatos emittens.

56. C. valdiviana Philippi.

Recedit a C. chilensi: Rhizoma tuberosum, proportionaliter majus-

culum, globosum, albidum, fibrillosum, stolones hie illic tuberoso-incrassatos

producens. Caul is 3—8 cm altus, c 5-folius, inferne teres, sigmoiditer

curvatus, firmus, glaber. Folia — coriacea: foliolum terminale subinte-

grum; folia superiora floralia, saepe simplicia, oblongo-cuneata vel linearia,

minuta vel minutissima. Racemus 5— 12-florus, laxus. Siliquae pedi-

cellis erecto-patentibus =b horizontales, saepe secundae, breviores, 10— 12 mm
longae, latiores, c 1 mm latae, estylosae vel in stylum 1 mm longum atte-*

nuatae. Semina paulo latiora. — V, s.

a valdiviana Philippi in Anal. Univ. Chil. XXVIL 314 (1865).

C. chilensis DC. var. valdiviana Philippi apud Reiche FI. Chil. L 94

(1896).

C. globulifera 0. E. Schulz olim in herb.

Flor. m. Sept.— Febr. — Hab. in uliginosis.

Loc: Chile pr. Coronel leg. Ochsenius 1860 (IL B., H. H. sub nomine

C. chilensis DC), pr. Valdivia leg. Philippi sub nomine C. uliginosa

(H. Boiss.).

Area geogr.: Chile, Argentina.
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Ändert ab:

B. var. callitrichoides (Spegazzini) 0. E. Schulz.

Gaulis dz fluitans, —50 cm longus, ex axillis foliorum caulinorum

radicans. Folia caulina inferiora — 4 cm longa, longe spathulata, floralia

linearia. Rae emus saepe pauci- (c. 5-)florus.

C. callitrichoides Spegazzini! in Anal. Mus. Nac. Buenos Aires VII.

21 1 (1902), pro specie.

Hab. in aquis lente fluentibus natans.

Loc. : Chile: pr. Valdivia leg. Philippi sub nomine C. uliginosa (II.

V.); Argentina: in Rio Carren-leofü leg. C. Spegazzini 1900 n. 831, pr.

Carmen de Patagones ad Rio Negro leg. idem 1898 n. 832 (H. Speg.).

II. Folia 1-multijuga: foliola laterialia suprema terminali subaequimagna.

a. Folia trifoliolata.

57. C. fragariifolia 0. E. Schulz. !

Rhizoma brève, c. 2 cm longum. Caulis c. 70 cm longus, debilis,

e basi decumbente adscendens, simplex, remotiuscule c. i2-folius, glaber.

Folia fere omnia trifoliolata, caulina ima minuta, manifesto (— c. 21/2^0^-)

petiolata, inferiora majora, 7 cm longa, brevius (= 1 fol.) petiolata: foliolum

terminale orbiculare vel brevi-ovatum, apice et basi rotundatum, utrinquc

subinaequaliter grosse 3—4-crenatum, evidenter (= 1/3 ff.) petiolulatum,

38 mm longum, 35 mm latum, lateralia vix minora, brevi-ovata, basi

parum inaequilatera, utrinque 1—2-crenata, breviter (= V4 ^0 petiolulata
;

caulina superiora brevius {=^/2M.) petiolata: foliolum terminale ovatum,

apice subacutum, utrinque inaequaliter grosse 6—7-crenatum, (= 1/5 ff.)

petiolulatum, 40 : 30 mm, lateralia utrinque 3— 4-crenata, (= 1/7 If.) petiolu-

lata; caulina summa c. 4,5 cm longa, simplicia, ovata vel lanceolata, in

apicem integrum producta, ad basin cuneata, subsessilia, 40:22 mm; omnia,

praesertim ad petiolos et pctiolulos, disperse pilosa. Rae emu s llorifer

minutus, c. 1 0-llorus. Pedicelli floriferi c. 8 mm longi. Flores c. G mm
lon^q. Scpala 2,75 mm longa, oblonga. Petal a alba, auguste obovata.

St.'iiiiina iiileriora 5, exteriora 4 mm longa: anthcrae 1 mm longac, oh-

longae. Ovarium c. 12-ovulatum; stylus 1 mm longus; stigma stylo

sublatius. Silirpiac ignotac;. — V. s.

I'orennis sensu C. raphanifoliaa. H Ii i /, o m <i f^Mo.ssn (iiirillosuni. Gaulis h.isi

huhradicans. suhlonuis, parufti flexuosus, .suhaculangulus, nilcns ul, in G. amara, IIün i-

fius. Folia mcmbranaroa, nhsnuro viridia; pot.iolus hasi suhvaginalus.

Loc. China cr-fitraiis: prov. I[ii|»('li W'j^. A. Henry 1 885 —HH n. 5803

(II. C.J.

Dio leififT nur wrni^ l»fl<.iririlf Art Iwsilzl vww ( h.-irjiklcrislisclic Hl.illloriii, wclclir

;iri Frmjnrifi frirmorl.

l». Folia 2-mnIlijng/i.

I. Il.'irfrrins :h. braflealuK, rarisHirnc in
(

'. jldcrida s/fhsprr. chnic-

Icfiffi nnfliis.
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a. Rhizoma valde ramosiim, hic illic tuberoso-incrassatum. Gaulis

basi decumbens vel adscendens, radicans.

58. C. flaccida Chamisso et Schlechtendal. — Tab. X. Fig. 2.

Rhizoma sensu Nasturtii fontani stoloniferum. Gaulis 8—50 cm

longus, e basi decumbente et radicante adscendens, plerumque a basi ra-

mosus, subdense foliis 12—30, superioribus floralibus
,

foliosus, glaber.

Folia caulina inferiora 3—7 cm longa, subbreviter (= ^4—72^0^-) petio-

lata, 3—4-juga: foliolum terminale reniformi- orbiculare, obscure c. 7-cre-

natum, longiuscule (= Y2—V4 petiolulatum, 9— 16 mm longum, 10

—

16 mm latum, lateralia paulo minora, oblique ovata, utrinque 1—2-crenata,

infmia subintegra, manifesto (= 1/4— Ys ff.) petiolulata; caulina superiora

2,5—7,5 cm longa, (= Y2 fol-) petiolata, 3—2-juga, floralia: foliolum termi-

nale ovatum, acutum, basi rotundatum, crenis grossis, mucronatis, ob-

tusangule divergentibus utrinque 2-crenato-dentatum, (= 1/3— Y4 ff.) petiolu-

latum, 10— 30 mm longum, 8—18 mm latum, lateralia ovata vel lanceolata,

grosse 1-dentata vel subintegra, brcAiter petiolulata; summa minuta, 1-juga:

foliola lanceolata vel linearia, saepe intégra, sessilia — vel simplicia, linearia;

omnia vix ciliata. Racemus sub anthesi inferne laxus, superne subdensus,

dein valde elongatus, laxus, 1 5 — 35-florus. Pedicelli floriferi 3— 6, fructi-

feri 8— 15 mm longi. Flores minuti, 3,5—4 mm longi. Sepala 2 mm
longa, ovata. Petala alba, oblongo-cuneata. Stamina interiora c. 3, ex-

teriora c. 2 mm longa: antherae 0,6 mm longae, oblongae. Pistill um
filiformi-cylindricum: ovarium 28—36-ovulatum, in stylum brevissimum

attenuatum; stigma stylo sublatius. S il i quae pedicellis erecto-patentibus

erectae vel adscendentes, 20—30, plerumque 22 mm longae, 1,2 mm latae,

in stylum 0,5— I mm longum, tenuem attenuatae; stigma 0,33 mm latum,

stylo aequilatum; valvae viridulo-flavae vel stramineae, interdum violaceae.

Semina densa, minuta, i mm longa, fere 1 mm lata, c. 0,6 mm crassa,

subquadrato-orbicularia, fulva, anguste alata. — Y. s.

C. flaccida Gham. et Schlecht.! in Linnaea I. 21 (1826).

C. iiasturtioides Bertero! in Mere. Chil. 600 (1829), nomen nudum,

et apud Barn, in Gay Fl. Ghil. I. 1 13 (1845), descriptio.

C. Berro Steud.! Nomencl. Bot. 2. ed. I. 280 (1840), nomen nudum.

C. 7iasturtufolia Steud.! 1. c, nomen nudum.

C. kirsuta Hook, et Arn. Bot. Beechey's Voy. 6 (1841), non L.

yastiirtium turfosiun Kunze ! apud Walpers in Nov. Act. Acad. Gaes.

Leop.-Garol. XIX. 1. Suppl. 247 (1843).

Xasturtium radicans Walpers! 1. c.

C. laxa Benth. var. pwnila A. Gray! in Bot. Wilkes Expl. Exp. I.

50 (1854).

C. ramosissima Steudel! in Flora XXXIX. 409 (1856).

C. radicans 0. Kuntze Revis, gener. I. 21 (1891).

Rhizoma valde fibrillosum. Gaulis flexuosus, superne fistulosus, saepe crassius-
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cuius, subacutangulus. Pedicelli floriferi liliformes. Sepala c. a-nervia. l*etala

paucinervia. Semina vix nitentia. Funiculus 0,5 mm longus. Radicula crassiuscula.

Flor. m. Sept.—April, — Hab. in pascuis udis arenosis, paludibus,

ad fossas.

Loc. : Chile: *leg. Bridges (H. B.), in ins. Juan Fernandez leg. Phi-

lippi 1864 (H. B. etiam*, H. V.), 1876 (H. B., H. V.), leg.? 1872 (H. H.);

pr. Goneon leg. Poeppig 1827 sub nomine N^ast. tiirfosum Kunze (H. Boiss.),

prov. Aconcagua leg. Philippi, pr. Melipilla leg. idem (H. V.), pr. Valparaiso

legg. Mertens, *Kastalski (IL P. Ac), Gaudichaud, Meyen 1831 (H. B.), 0.

Buchtien 1895 (H. Vr.), ad Taguatagua H. Bert. n. 147 (etiam ex ins.

Juan Fernandez n. 1444) (H. Boiss., H. P. Ac, H. V.), pr. Santiago legg.

Exped. Wilkes (H. N.), Philippi (H. B., H. V.), pr. Talcaguano legg. Ghamisso

et Eschscholtz 1816 (H. B., IT. P.Ac), prov. Golchagua leg. Guming (H.

Boiss., H. v.), Banos de Gauquenes leg. Volkmann (H. H.), pr. Gorrai leg.

Ochsenius 1860 (H. B.), pr. Llico, Peualolen, S.Vicente (H. Gh.). Peruvia

pr. Obrajillo leg. Exp. AVilkes (H. N.). Ecuador: Banos in Andibus Qui-

tensibus leg. Spruce? (H. V ). Argentina: Sierra Ventana leg. G. Spegazzini

1895 n. 826 (H. Speg.), Quebrada Ghoya leg. Hieronymus 1875, prov. de

Gordoba in Sierra Ghica leg. idem 1878, prov. de Gatamarca leg. F. Schicken-

dantz (H. Hier, in H. B.).

Area geogr. : Ghile. Formae e Peruvia, Ecuador, Argentina ad sub-

spec, honariensis spectant.

Eine sehr formenreiclie Art.

Ad speciem typicam pertinent:

H. prol. laxa (Bentham) 0. E. Schulz.

Folia majora, caulina media —9 cm longa, 2— 1-juga: foliolum termi-

nale 25 mm longum, 18 mm latum, interdum tantum repandum, longius

(= Y2

—

^ petiohilatum, lateralia longius (— ^4

—

^ ^^) petiolulata. Ua-

cemus —25 cm longus. Folia floralia saepe simplicia, ovata. Pcdi-

cj'W i fructiferi imi —25 mm longi. Siliquae interdum latiores, 1,5 mm latar.

C. laxa Bonth.! PI. JIartwcg. 158 (1839—57), pro specie.

Loc: r,olnnil)i;L pr. Popayan leg. Hartweg 1843 n. 880 (H. Boiss.,

Jl. 1)., il. P. Ac , \)r I/enceneda (= La Encinada in Mexico?) legg. Mocina

et 8688(^5 (IL !).).

HL prol. depressa (). J^. Schulz.

Planta a hasi ramosissima. (^'uiles c. 10 cm loii<;i, (lecumbcnles d

radir^'inlcs. l''oIia iniiiiila. c. 3,.") cu) l()nj.ça : lolioluiii Ici iniiialc anticc 3-

rr<'riato-d(;iilaliiiii, S min Ifni^^nin, lat(!ralia intégra.

Loc: Ghile pr. Tahahiiano leg. l'o('i)pig 1828 (IL V. siih iioniiiie (\

jlfiKidd pro). I'/wspitosa (). E. Schulz olirri, iif»n IMiili|)pi).

h. var. pilosa O. I-]. Schulz.

r.aulis <! folia _L dispfîrse pilosa.

Hab. ' inii lypo, supra astcrisco indicata.
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2. f. intégra 0. E. Schulz.

Foüola — intégra, saepe longius petiolulata.

Loc. : Chile leg. Bertero (H. B.).

3. f. interrupta 0. E. Schulz.

Rhachis foliorum inter foliola lateralia hic illic loliolis minutis, ovatis,

integris, sessilibus instructa.

Loc: ProY. de Aconcagua leg. R. A. Philippi 1862 (H. Boiss., H. V.).

b. f. bracteata (Philippi) 0. E. Schulz.

Gaulis 10— 15 cm longus. Folia minuta, caulina media 2,5 cm
longa: foliolum terminale 6 : 5 mm. Rae emus c. 8-florus.

C. bracteata Philippi! in Anal. Univers. Ghil. LXXXI. 85 (1893), pro

specie.

C. alsopliila Philippi var. b. bracteata Philippi apud Reiche Fl. Ghil.

l. 99 (1896).

Loc: Gordill, de Santiago leg. Philippi (H. Gh.).

B. subspec alsophila 'Philippi) 0. E. Schulz.

Gaulis humilior, 10—20 cm longus, debillimus, a basi rectangulo-

ramosus, subremote 15—20-folius, flexuosus, tenuis, acutangulus. Folia

membranacea; ea rhizomatis longe (= 3 fol.) petiolata, ambitu transverse

ovalia, antice crenis obtusangule divergentibus grosse 3-crenato-lobata, basi

subcordata vix 2-crenulata; caulina inferiora == 1 fol.) petiolata, 1-, rarius

—2-juga: foliolum terminale ovatum, acutiusculum , basi subcordatum vel

rotundatum, utrinque grosse 1 -crenato-dentatum
,

longiuscule petiolulatum,

lateraha multo minora, oblique oblongo-ovata, acutiuscula, interdum integer-

rima, brevissime petiolulata
;
superiora floralia, simpHcia, sensim angustiora

et longiora, lobo intermedio longe protracto 3-lobata vel summa sessilia,

Unearia, intégra. Racemus 8— 15-florus. Pedicelli breviores. floriferi

c. 2. fructiferi 6—8 mm longi. Flores 2,5—3 mm longi. Ovarium
20—24-ovulatum. Siliquae 12—20, plerumque c. 18 mm longae.

C. alsophila [nemophüa antea) Philippi! in Linnaea XXX. 186 (1859

—

60), pro specie.

C. caespitosa Philippi! in Anal. Univers. Ghil. LXXXI. 79 (1893),

pro specie.

C. tridens Philippi! in 1. c. 74, forma minor in prol. pusilla transiens!

C. alsopliila Philippi var. a. tridens Philippi et var. c. caespitosa

Philippi apud Reiche Fl. Ghil. L 98—99 (1896).

Hab. in nemoribus.

Loc: Ghile pr. Yaldivia leg. Philippi (H. B., H. Gh., H. H., H. V. U.),

prov. Yaldivia pr. S. Juan leg. idem 1862 (H. B.), 1886—88 (H. Gh.), pr.

Hac. Mansel leg. Jul. Philippi 1892. in valle S. Gertrudis pr. Ghillan leg.

F. Puga sub n. C. caespitosa^ prov. Aconcagua 1. d. Jahuel leg. A. Borchers

1886 sub n. C. tridens (H. Gh.).

Area geogr.: Ghile.

Botanische Jahrbücher. XXXII. Bd. 29
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Ad banc pertinet:

n. prol. pusilla (Philippi) Reiche.

Gaulis humillimiis, 3—10 cm longus. Folia minuta, ea rhizomatis

1— 1,2 cm longa: foliolum terminale 4—5 : 4 mm, caulina 0,5 cm longa:

foliolum terminale 3— 4 : 1,5— 3 mm. Racemus pauci- (3—5-) florus.

Si Ii quae 6—8 mm longae.

C. pusilla Philippi! in Linnaea XXVIII. 665 (1856), pro specie.

C. aUophila Philippi var. c. pusilla Philippi apud Reiche Fl. Chil.

I. 99 (1896).

Loc: Cordill. pr. Santiago ad Las Arafias leg. Philippi (H. B., H. Gh.,

H. V.), pr. Yaldivia leg. idem 1864 sub nomine C. spathulata (H. H.).

Eine andine Rasse. Untersclieidet sich von der Unterart minima, zu welcher sie

entschieden den Übergang darstellt, durch \— 2-paarige Blätter, eckig-gezähnten Blätt-

chen und kürzere Blütenstiele.

C. subspec. bonariensis (Persoon) 0. E. Schulz.

Rhizoma valde ramosum, fibrillosissimum. Gaules humiles, 10— 40,

plerumque c. 20 cm longi, decumbentes, radicantes, caespitosi, apice sub-

adscendentes, interdum fluitantes, flexuosi, fere ad apicem firmi, tenues,

glabri, ut tota planta. Folia rhizomatis 2,5— 6,5 cm longa, caulina longe

petiolata, vix minora, 2— 5 cm longa, summa saepe simplicia: foliola omnium

foliorum subaequalia, orbicularia vel brevi-ovata, subintegra vel obsolete

crenata, longe (lateralia saepe

—

^j^^-) petiolulata, 6— 14 mm longa, 6

—

19 mm lata. Racem us 1 0— i8-florus. Pedicelli floriferi 2—3, fructi-

feri 5— 10 mm longi. Flores minutissimi, c. 2 mm, rarius 3— 4 mm
[f.

grandiflora) longi. Sepala 1,5—2 mm longa. Ovarium 20—28-

ovulatum. Sili(juac plerumque 15— 18 mm longae, 1 mm latae; stylus

1 mm longus, raro nullus. Semina non alata.

C. bonariensis Pers. Syn. PI. II. 195 (1807), pro specie.

C. repanda Smith ap. DG. Syst. Nat. II. 25! (1821), nomen nudum.

C. Cynihalarid (^hodat et Wilczek! in Bull. Herb. Boiss. 2. Sér. II.

2S9 ^1002) = var. tucumanensis.

Hab. in rudcF-ilis humidis, ad fossas et rivulos.

Loc: A r;,M'iil i na: Isla Santiago |)r. La Plata log. G. Spegazzini 1895

n. 827, J'.'ilermo pr. B. Aires leg. idem 1881 n. 828 (Jl. Speg.), Sierra

Acbala jir. Oirdoba ad S. Miguel leg. * Hieronymus 1876 n. 469, pr.

de Sevnllos leg. idem 1876, Sierra Grande de Gordobo j)r. S. Miguel

leg. idem 1875, jn*. S. Mofjiie leg. G. (ïalander 1878, Sierra Fainatina Icgg.

HifTonymiiH et Niederlfin 1879 n. 726 (II. liier, in II. B.), Sierra de

Gaiainarca pr. Gbacaril.'i fle los Padnîs *legg. Hieronymus et \a)Yva\\:a 1872

n. 458 fil. r, . II. Iliri . III II. B.,, pr. VarnlulM leg. F. Scbickendantz 1873

ri. 272, Sifjrra de 'rucuinan pr. La Gien.iga *l(;gg. IlicTonymus et I^orentz

IK7i (II. Ilir-r. in II. Ii./, pr. Siarnhon *h'g«. iidem 1873 n. 1016 (II. B.),

ri. low II. Ili.i. III II. r..;. pr. Sall.i |cgg. O. Kii(ilz(; 1892 fll. Ii., II.
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B. Hoiss.), C. Spegazzini 1897 n. 833 (H. Speg.i, pr. Las Juntas ad 11.

Atuel *leg. E. Wilczek 1901 n. 447 (H. Institut Bot. Univers. Genève);

Brasilia merid. : leg. Sellow n. 4017, prov. S. Gatharina pr. Orleans

leg. E. Ule 1884 n. 1235, pr. Rio de Janeiro *leg. Meyen (H. B.);

Ecuador: in m. Gotopaxi 3200 m leg. F. C. Lehmann 1879 n. 415^

=
f. grandiflora (H. B. Boiss.), Banos in Andibus Quitensibus leg. Spruce?

(H. v.); Golumbia: prov. Gauca in Paramo de Guanacas 3300 m leg. F. G.

Lehmann 1882 n. 2145; Gosta Rica: prov. Gartago in m. Volcan de

Turrialba 2500 m leg. Pittier 1889 n. 13097 (H. B. Boiss.); Mexico:

leg. Schmitz n. 592 (H. V.), prov. de Ghiapas pr. Giudad-real leg. J. Linden

1839 n. 1127 (H. Boiss.), pr. Maltrata leg. Kerber 1883 n. 185% pr.

Anganguco leg. G. Ehrenberg n. 1247 (H. B.).

Area geogr. : Argentina, Brasilia, Ecuador, Golumbia, Gosta Rica,

Mexico.

Ad banc pertinet:

IL var. tucumanensis (Grisebach) 0. E. Schulz.

Semina anguste alata.

C. axillaris AVedd. var. tucumanensis Griseb.! PI. Lorentz. 14 (1874)

et Symb. Fl. Argent. 15 (1879).

Loc: Supra asterisco significatus.

D. subspec. minima (Steudel) 0. E. Schulz.

Gaules numerosi, impHciti, 1—10 cm longi, füiformes, decumbentes,

radicantes, saepe violacei. Folia minuta, 1— 3,5 cm longa, longiuscule

(= 1— 1 1/2 fol.) petiolata, 1— sub-2-juga, plerumque trifoliolata: foliolum

terminale subrhombeo-orbiculare
,
subrepandum vel integrum, manifesto

(= ^2— petiolulatum, 1,5—5 mm longum, 1,2 — 6,5 mm latum, lateralia

minora, ovata, breviter petiolulata; summa saepe simplicia. Rae emus
florifer laxissimus, pauci-(6 — 1 2-)florus. Pedicelli longissimi, 5—30 mm
longi, filiformes. Flores 3— 4 mm longi. Ovarium 20-ovulatum. Sili-

quae minutae, 8— 14 mm longae, 1 --1,5 mm latae, lineares vel interdum

lanceolato-lineares, saepe subcurvatae ;
valvae griseo-viridulae, submembrana-

ceae, interdum rubello-bruneae. Semina uni- vel in siliquis latioribus d=

manifesto biseriata.

C. minima Steudel in Flora XXXIX. 410 (1856), pro specie.

C. axillaris Weddell! in Annal. Sc. Nat. 5. Sér. L 291 (1864),

pro specie.

C. andieola Philippi! Verzeichn. Pfl. Prov. Antofagasta et Tarapaca

1 (1891), pro specie.

Loc: Ghile borealis: prov. Tarapaca ad aquas 1. d. Amincha inter

Ascotan et Pica 3000 m leg. F. Philippi (H. B., H. Gh.), pr. Taruguire leg.

R. P. 1897 (H. Gh.) ; Bolivia: prov. Larecaya, viciniis Sorata, ad rivum

Challasuyo 2600—5000 m leg. G. Mandon 1857—58 n. 904 (H. D., II. P.

Ac, H. v.), pr. Lacatia 3500—3800 m leg. idem (H. Boiss., H. G., H. in

29*
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m. Sorata ^670 m leg. H. H. Rusby 1886 n. 2416 (H. N.); Peruviapr.

S. Antonio leg. Lechler n. 1811 ex Steudel 1. c. ; Columbia: Paramo de

Mucuchies leg. Moritz n. 1050 (H. B.).

Area geogr. : In summis Andibus a Chile ad Columbiam.

Unter allen Cardamine-Arten die unscheinbarste; oft mit Moosen vergesellschaftet.

E. siibspec. ebracteata 0. E. Schulz.

Rhizoma ochroleucum. Caulis debilis^ remote 4—6-folius, patenti-

ramosus. Folia caulina ima 3—7 cm longa, longe (= Y2— ' fol-) petio-

lata, c. :2-juga: foliolum terminale orbiculare, àz obscure 5-angulosum,

10—20: 10—19 mm, lateralia minora, saepe longe petiolulata; superiora

2.5—5 cm longa, brevius petiolata, 2— 1-juga: foliolium terminale ovatum,

circuitu grosse 3— 5-crenato-dentatum, 8 --15 : 5,5— 14 mm; summa saepe

simpliciâ, lanceolata vel linearia. Stolones ex axillis foliorum initio pilosi.

Raeemus nudus, 8-12-florus.

Loc. : Costa Rica: Volcan de Turrialba 2500 m leg. Pitlier 1889

n. 13097 (H. N.); Mexico: pr. Alamos ad fl. Rio San Miguel in Chihuahua

leg. C. V. Hartman 1891 n. 709 (H. C, H. N.), pr. San Andres leg. v.

Chrismar 1849 (II. B.).

Area geogr.: America centralis.

Habituell der Subspec. bonariensis ähnlich.

Ad hanc pertinet:

II. var. macrantha 0. E. Schulz.

Omnes partes majores. Folia inferiora 11 cm longa: foliolum termi-

nale 21 : 25 mm, superiora 2,5 cm longa: foliolum terminale 14:6 mm.

Raccmus 12— 1 6-florus. Flores multo majores, 8— 10 mm longi. Sepala

4 mui longa, margine late hyalina. Petal a interdum basi dcnticulata.

Stamina interiora 4,5, extcriora 3,5 mm longa: antherae 1 mm longae.

Ovaiium 20-ovulatum, in stylum crassiusculum, fcre 1 mm longum vix

.'ittoniialurn
;
stigma manifestum, stylo sublatius. Siliquae ignotae.

Loc. : Mexico: pr. S. I^cdro et S. Pablo leg. (\ Ehrenberg 1839 n. 215

(IL B.).

/>. Hlii/oma tulxîrosuin, stolones tubeioso- incrass.'itos cmiltens.

Gaulis erectus, non radicans.

59. C. hispidnla Pbilippi.

Difl'ert a ('. /h/ccida: Hli izoma ghtboso-tuberosum, stolones filiformes,

.i\}\('<t liilx'riforos jiroducons, albidiiin. C.uilis humilis, 2— 15 cm alius,

dr en'clus, non ladir.ms, simplex vcl a basi i';iniosus, S— 15-folius, llcxuosus,

siibfirrnn«, tenuis, suhMciilaiiguliis, ad pedic(!llos (iiicl.) disp(;rs(î birsutiis vcl

gj/ibiM", basi intcrfbini \ iolacciis. I^'olia minula, ea rliizom/itis rosulala,

^,2—3 CHI longa, (•M(\<-\\[r\- i
-

\ i'ol.) pr'liolala, l-jnga: l'olioliiiii Iciiniiialf

orbinilatiun, basi 8iibror<jatNm, circuitu crcriis obsciii'is O-arigulosuni, niani-

f('H\p ( ^2^-1 petiolulaliiiii, :L5— H rruri lon^'uiii, 2,5 S rtuii laliuii, lalcialia

ovaUi, intfîgra, brevisHime j)eli()lulata ; caulina 0,S 2,5 nn longa, inlriiora
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2—3-juga: foliolum terminale ovatum, utrinque manifestiiis 1 — 2-crenatiim,

brevius petiolulatum, 2,5— 8 longum, 1,5—6 mm latmn, lateralia similia,

sed sessilia; siiperiora floralia, brevius (= V2 fol-) petiolata, 1-juga: foliolmn

terminale grosse 1—2-crenato-dentatum , lateralia hic illic latere inferiore

1 -denticulata ;
smnma subsessilia, simplicia, lanceolata, utrinque grosse 1-

dentata vel Integra; omnia hirsuta vel longiuscule ciliata, praesertim ad

petioli basin disperse hirsuta. Racemus c. 10-florus. Flores minores,

c. 3 mm longi. Omnes partes minores. Ovarium 20—28-ovulatum.

Siliquae c. 18 mm longae, 0,75 mm latae. Semina (nondum matura)

minora. — V. s.

C. hispidîda Philippi! in Anal. Univ. Chil. LXXXI. 79 (1893).

C. alsophila Philippi var. d. hispiduki Philippi apud Reiche Fl. Chil. I.

99 (1896).

Flor. m. Octob.—Jan. — Hab. in herbosis humidis, ad rivulos.

Loc. : Chile: in Andibus prov. Nubie leg. F. Puga 1878 (H. Ch.), pr.

Talcaguano leg. A. v. Chamisso 1816 cum C. flaccida (H. B.); Argentina:

pr. La Mina El Oro in Sierra Famatina legg. Hieronymus et Niederlein

1879 n. 418 (H. Hier, in H. B.).

2. Racemus nudus, rarissime in C. flexuosa et C. hirsuta subspec.

oligosperma et C. Tanakae basi bracteatus.

a. Folia caulina media auriculis minutis instructa.

1. Petala 4—5,5 mm longa. Ovarium pilis accumbentibus

hirsutissimum. Caulis humilis, 6— 1 5 cm altus, divaricato-

ramosus.

60. C. Tanakae Franchet et Savatier.

Radix verosimiliter biennis. Caulis humilis, 6—15 cm longus, a

basi ramis divaricatis ramosus, valde remote 2—3-folius, ad calycem (incl.)

hirsutus. Folia radicalia 3,5 cm longa, longe (= 3 fol.) petiolata, primaria

reniformia, inaequaliter grosse 9-crenata, sequentia 1-juga: foliolum termi-

nale longe (= 1 ff.) petiolulatum, caeterum folio primario aequale, 7

—

1 1 mm longum, 1 2— 1 4 mm latum, lateralia multo minora, oblique brevi-

ovata, basi obtusa, 5-crenata, alterna; folia caulina majora, 3,5—7 cm

longa, brevius (= Y3— Y4 f^^O petiolata: petiolus basi auriculis linearibus

instructus et alato-decurrens, remote 2—3-juga : foliolum terminale orbi-

culare vel brevi-obovatum, praesertim antice grosse crenato-incisum, 9

—

16 mm longum, 7— 16 mm latum; folia summa petiolata, saepe trifoliolata

vel simplicia, lanceolata, interdum floralia (an semper?); omnia utrinque

disperse hirsuta, margine dense subtiliter ciliata. Racemus sub anthesi

laxus, umbelliformis, 5— 12-florus. Pedicelli floriferi 6— 15 mm longi,

hirsutissimi , fructiferi vix elongati, c. 20 mm longi. Flores majusculi,

4— 5,5 mm longi. Sep al a 3 mm longa, auguste oblonga. Petala alba,

auguste obovato-cuneata. Stamina interiora 4,5, exteriora paulo breviorn,

4 mm longa: antherae fere 1 mm longae, oblongae. Glandulae medianae
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conicae, 0,5 mm longae. Pi still urn cylindricum: ovarium pilis albis, fili-

formibiis, siibacciimbentibus, latitudinem ovarii vix aequantibus hirsutissimum,

16—20-ovulatum, in stylum brevem, 0,5 mm longum, crassum, viridem,

subglabrum vix attenuatum: stigma stylo aeqiiilatiim. Siliquae (nondum

plane maturae) pedicellis erecto-patentibus subadscendentes, =b congestae,

c. 20 mm longae, vix 1 mm latae, in stylum c. 0,75 mm longum, crassum

vix attenuatae; stigma 0,5 mm latum, stylo vix latius; valvae griseo-viri-

dulae, cum placentis dense hirsutae. Semina 1 mm longa, 0,5 mm lata,

oblonga, fulva, angustissime alata. — V. s.

C. Tanakae Franch. et Sav. apud Maxim, in Bull. Acad. Imp. St.

Pétersb. XVIII. 280 (1873).

C. chelidonioides S. Moore in Journ. Bot. XVI. 130 (1878).

Tota planta griseo - viridis. Radix descendens, brevis, parce longe fibrillosa,

dilute rubello-brunea. Gaulis flexuosus, firmus, subaculangulus, bruneolus. Folia

membranacea, obscure viridia, subtus pallidiora, obscurius venosa, apice crenarum ro-

tundato rubro-mucronulata. Sepal a sub apice subcornuta, viridia, apice brunea, c. 5-

nervia. margine vix hyalina. Petala paucinervia. Funiculus t),3:^ mm longus.

Fior. m. Maj. — Hab. in montibus.

Loc. : Japonia: ins. Hondo in m. Tsukuba-san leg. Ililgendorf 1876

(H. B.), prov. Musaschi pr. Titibu leg.? 1887 n. 43; ins. Schikoku in

prov. Tosa pr. Nanokawa leg.? 1896 (II. N.).

Area geogr. : Japonia.

Kine kenntliche Art.

2. Petala ^— 4 mm longa vel deficientia. Ovarium glabruni

vel pilosum. Gaulis 20—70 cm altus, simplex vel brevi-

ramosus.

a. Folia caulina 1—2-juga. Siliquae rhachidi adpressae.

61. C. yuiinanensis Franchet.

Radix probabilitcr biennis. Caulis 20—30 cm altus, crectus, debilis,

simplex vel a basi ramosus, remote 4-folius, glaber. Folia caulina basi

pelioli obtusiusciile auriculata, inferiora 6 cm longa, longe (= 2 loi.) potio-

laia, 1— 2-jiiga: foiioluiri terminah; bnivi-ovatuiii, basi subcordatuiii, (Tenis

paucis, grossis, praeserliin anticc oblongis inae([ualit<*r 3—7-lobatum, longe

(= c. Y2 pj^tioliilatum, 17:14 mm, lateralia paulo minora, similia,

iiianifeslc) (= 74 P«tiolulata; supcriora 4,5 cm longa, brcvins (=• 1 loi.)

peliolala: foliolnin tcrminahi l)asi Hubcuneatum, 15 : 11 mm; omnia disperse

loii^iiiseiile piloxi. Macemus sub anthosi laxus, dein olongatiis, c. 10-

tlonis. Pedicel 11 lloriCeri 4— ('>, liiicl iferi e. 12 inin longi. Flores 3—
4 iriiii loii^'i. Sepala 2,5 iiiiii lonj^a, valde iiiae(|ii!ilia , itib^riora late ol)-

U)iiga, fxteriora iinr-aria. P<!iala alba, obovalo-cimeala, a[)ico Hiibern?irgi-

nata. SlamiiiM inleiiota 2,.''), exleiif)ra 2,1 iiiiii afillierac c. 0,5 iiiiii

longae, obloiigae. (î I -'i nd 11 1 ;i e ben«; conspicMiae. Pistil In m eyliiidiieuni :

ovarium 9- r2-ovulaliun, jt.iree adpfesse liirsuluui, in slyliuii e. 0,75 inui

longum aitf.-nuMtum; Hligma stylo subbilius. Sili(|ua(; fiinmal iMa*;) p(;di-
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cellis ereclis rhachidi adpressae, c. 28 mm longae, c. \ mm latae, in stylum

c. 2 mm longum attenuatae; sligma minutum, conspicuum; valvae bmneolae,

parcissime pilosae. — V. s.

C. yunnanensis Franchet! in Bull. Soc. Bot. France XXXIII. 398

(1887).

Gaulis flexuosus, subfistulosus, tenuis, subacutangulus, nitens, pallide virens.

Folia membranacea, llavido-viridia. Sepal a i-nervia. Petal a paucinervia.

Flor. m. Jul. — Hab. in silvis humidis umbrosis.

Loc. : China: Prov. Yun-nan pr. Tapin-tze ad Ta-long-tan 1800 m leg.

Delavay 1885 n. 1843 (H. B.).

ß. Folia caulina 3—9-juga. Siliquae patentes.

62. C. impatiens L.

Radix biennis, rarissime annua. Gaulis 15—80, plerumque c. 25 cm

alius, erectus, simplex vel a basi brevi-ramosus, dense 6— 20-folius, glaber.

Folia rosulata 2—4-juga, sub anthesi siccata, caulina inferiora 4—13 cm
longa, longiuscule (= 1 fol.) petiolata, basi petioli breviter auriculata, 6—9-

juga: foliolum terminale brevi-ovatum vel suborbiculatum , lobis obovato-

cuneatis inaequaliter profunde 3—5-sinuato-lobulatum, longe (= 1 ff.) petiolu-

latum, 6—20 mm longum, 6—12 mm latum, lateralia vix minora, similia,

manifesto (= V'i ^^0 petiolulata; folia superiora 4—13 cm longa, breviter

vel brevissime petiolata, auriculis longioribus, linearibus, acuminatis, sursum

curvatis, ciliatis instructa: foliolum terminale anguste ovato-vel lanceolato-

cuneatum, 5-lobatum, 15—35 mm longum, 5— 16 mm latum, lateralia

obliqua, inaequaliter 3—5-crenato-lobata ima saepe minutissima, intégra,

valde alterna, omnia breviter petiolulata; foliola foliorum summorum an-

gustiora, saepe acuta, saepe intégra; omnia glabra vel parce ciliata, ad

basin petioli dr ciliata. Race mus sub anthesi densissimus, dein elongatus,

fructifer tamen subbrevis, 6—50-, plerumque c. 30-florus. Pe dice Iii flori-

feri c. 2,5, fructiferi 6—10 mm longi. Flores minuti, saepe apetali (f.

apetala = C.apetala Gilibert Fl. Lithuan. IV. 67 [1782], n. v., Syst. Plant.

Ï. 42 [1785], Exerc. Phytol. I. 239 [1792]). Sepala 1,5 mm longa, ob-

longa, apice acutiuscula. Petal a c. 2,5 mm longa, alba, oblongo-cuneata.

Stamina interiora plerumque petalis longiora, 2,75 mm, exteriora 2,5 mm
longa, rarissime deficientia: antherae 0,5 mm longae, viridulae. Pistillum

cylindricum, glabrum: ovarium 10— 24-ovulatum, in stylum vix conspicuum,

0,3— 0,5 mm longum subattenuatum
;
stigma minutissimum, stylo sublatius.

Siliquae pedicellis erecto-patentibus vel subhorizontalibus erecto-patentes

vel suberectae, saepe e loci natura secundae, pectinatae, 18—30, plerumque

c. 22 mm longae, 1— 1,1 mm latae, in stylum 0,5—2,5, plerumque 0,75 mm
longum attenuatae; stigma 0,18—0,25 mm latum, vix conspicuum. Semina
1,3 mm longa, fere 1 mm lata, 0,25 mm crassa, oblongo-elliptica, angustis-

sime, praecipue basi alata, fulva. — V. v., c, s.

C. impatiens L. Spec. Plant. I.ed. II. 655 (1753).
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C. impatiens L. petaloidea Gilibert Syst. Pl. I. (Ghloris Lugdun.)

18 (1785), nomen nudum.

a apetcda Moench Method. 259 (1794).

C. parviflora L. var. ß. Lam. Fl. Franc. 2. éd. II. 500 (1795).

C. saxatilis Salisbury Prodr. 269 (1796), nomen tantum.

C. brachycarpa Opiz Natural. XI. 411 (1826), n. v.

C. impatiem L. a. aciitifolia Knaf in Flora XXIX. 294 (1846).

C. impatiejis L. a. genuina et ß. patulipes Rouy et Foucaud FI. France

L 238 (1893).

Ghinia impatiens Bubani Fl. Pyren. III. 160 (1901).

Icon.: J. E. Smith et Sowerby Engl. Bot. II. Tab. 80 (1793). — Vahl

Fl. Danica VIII. 23. Fasc. Tab. 1339 (1808) = f. apetala. — Chr. Schkuhr

Bot. Handb. IL Tab. 187 (1805). — Sturm Deutschl. Fl. XIL 45. Heft

(1827). - L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 26. Fig. 4302 (1837-38). —
Schlechtend. Schenk Fl. Deutschl. Tab. 69 (1841).

Radix descendens, brevis, ramosa, ochroleuca, Gaulis fistulosus, flexuosus, in

medio acutangulus, rb nitens, basi purpureus. Folia membranacea, dilute viridia,

interdura violacea, lobulorum apice mucronulata; petiolus basi purpurea subvaginalis.

Pedicelli filiformes, apice incrassati. Sepal a albida, interdum ad apicem purpurea,

c. 3-nervia. Petal a valde fugacia. Sil i quae rarissime estylosae. Funiculus

brevis, 0,3 mm longus.

Flor. m. Maj.—Jul. — Hab. ad fontes, rivulos, fluvios, in silvis et

nemoribus humidis umbrosis planitiei et regionis montanae, faucibus sub-

alpinis —1800 m alt.!; saepe solo calcareo.

Loc: Europa: Pyrenaei; Gallia; Britannia; Faroe leg. Martins

1839 (H. D.); Suecia: Genna, Upsala; Dania; Germania; Belgium;

Helvetia; Italia: in Apuanis, Boscolungo, Modena, Firenze, Macerata.

Picenum in M. y\cuto; Austria; Hungaria: Garpati, Buda-Pest, Oravicza,

Orsova, Transsilvania; Galicia; Bukowina: Kimpolung; Bosnia: in m.

Osren leg. Blau 1868, in m. Igman leg. idem 1869, pr. Scrajevo et Kisel-

jak leg. idem 1868 (H. B.); Serbia: Belgrad leg. Friedrichsthal, Pirotleg.

Adamowicz 1896 (H. V.), Nakriwanj leg. Ilir (H. V. U.); Bulgaria: Mano-

lovo leg. Stfibrny 1898 (H. I).), in m. Bilo leg. Friedrichslhal (H. V.);

Albania: dislr. Kuci pr. Kosila, (Jreca, Skrobotiisa leg. Baldacci 1900

(11. I).); Kossia: Wilna, Higa, Bowal, Dorpal, Narwa, SI. I'elcrsburg,

Wologda, Wilebsk, Minsk, jMoliilcw, Kaluga, Moskjiu, Jai'oslaw, Nischni-

Nr)Wgorod, Volliynia, Kijew, Poltawa, IWissarabia, Kursk, Charkow, Tiimhow,

Tula, Pensa, Kasan, i'crin, Ofa; Ga iici sus (I'orman saepe ad |)rol. II spéc-

ialités!): legg. S/.ovilz 1S30, Nonlmann (II. P. Ac,.), na(ld(3 1H77, 1881),

Fischer (II. P.j, Gssflia pi-. Alagir legg. niipn'rlil 1801, Markowitsch 1899;

Iberia: leg. M. It., j.r. W rden leg. Owerin 1H61 (II. P. Ar,.); Asia: Si-

hiria I'>aiii;iiil Sophie Mochrlen 1K70 fll. /.), pr. Mirmssiiisk log.

.Martjanow II. P. Acj; Allai pr. Middr-rsU Ic.--, Lrdchoiir IS'2(), (ichlcr,

C. A. Meyer 1H35 (II. var); Alataii ad II. Tnih'k rlc. I(!g. Schrenk 1S41,
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1843; Mandschuria pr. Wladiwostok legg. Rainer-Kesslitz 1886 (H. V.),

M. Jankowski (II. P. Ac.\ Possiet Bai legg. Maximowicz i860 (H. B., H. C,

II. p. = planta annua!), F. Schmidt 1861 (H. P. Ac); ins. Sachalin: pr.

Kussunai etc. legg. Glehn et F. Schmidt 1860—61 (H. B., H. P. Ac);

China centralis in prov. Hupeh leg. A. Henry 1885—88 n. 4037 (H. C),

prov. Szetchuan sept. leg. G. N. Potanin 1 885 (H. P. Ac. sub n. C. hirsuta

var. gigantea Maxim.). — Rarissime adv.: Haiti in planatie pr. Gonaïves

leg. W. Buch 1899 n. 229 (H. Krug et Urban).

Area geogr.: Fere tota Europa, Asia borealis et centralis.

Im westlichen Europa ist die apétale Form vorherrschend.

Ändert ab:

B. prol. dasycarpa (MB.) 0. E. Schulz.

Gaulis plerumque inferne glaber, superne cum foliis et pedicellis di-

sperse pilosus. Ovarium pilis erecto-patentibus, latiusculis, latitudine ovarii

duplo longioribus ziz hirsutum. Yalvae siliquarum dz disperse hirsutae,

interdum subglabrae.

C. dasycarpa M. B.! Flor. Taur.-Gauc. Suppl. HI. 437 (1819), pro

specie.

C. impatiens L. /y. eriocarpa DG. Syst. Nat. H. 262 (1821).

Loc. : Gaucasus: *leg. M. B. (H. P. Ac); Dagestan: *pr. Temir-

Chan-Schura 1390 m leg. Th. Alexeenko 1897—98, *pr. Dargo 900—
1230 m leg. idem 1898, pr. Lutschek ad fl. Samur 2000— 2200 m leg.

idem 1898, *pr. Nucha ad fl. Jatuch-czai 2300 m leg. idem 1899, pr. Kuba

1800— 2300 m leg. idem 1899— 1900, etiam*, pr. Karatschai leg. Sipjagin,

Salatavia pr. Burtunai et Wedeno leg. Owerin 1861, *ad fl. Samur inter

Kussor et Kurgull 340 m leg. Ruprecht 1860, ad rivul. Baidara leg. G. A.

Meyer 1829 n. 1595, pr. Helenendorf leg. Hohenacker (H. P. Ac), pr.

Börsborn leg. G. Radde 1865 (H. P., H. P. Ac), in m. Küs-jurdi 2670 m
leg. idem 1880 (H. P.), pr. Kulp leg. Güldenstädt 1772 (H.P.Ac), *pr.

Kobi leg. Hohenacker (H. P.), *pr. Wladikawkas leg. Fedtschenko 1894

(H. B. Boiss.), *ad Tabiszchur legg. A. H. et V. F. Brotherus 1881 n. 75^ =
f. macropetala (H. B.), Mingrelia: leg. Lagowski (H. P.), in m. Okare leg.

N. Albow 1893, Adjaria pr. Adjaris-Azkali leg. idem, *pr. Akria 2000

—

2500 m leg. idem sub n. C. pectinata Pallas var. adjarica = f. macro-

petala subf. humilis (H. B. Boiss.), Abchasia (H. V.), Lasistan: leg. Koch

sub n. Ci. ß. stricta, etiam* (H. B.), *leg. Aucher-Eloy 1837 n. 113 =
f. macropetala (H. D.), pr. Djimil c. 2000 m leg. Balansa 1866 n. 1360

(II. G. etc., H. Boiss. = f. macropetala)^ *pr. Rise leg. idem n. 1361 =
f. macropetala (H. var.), Pontus: *pr. Sumila leg. P. Sintenis 1889 n. 1591

(H. B., H. v., H. V. U. = f. macropetala)^ pr. Gumuschchane leg. idem 1894

n. 5754 [V\. B. Boiss., H. H., H. Vr., H. Z.), Armenia, Imeretia leg. Szovits

(H. Boiss., II. P.). Persia borealis: Gilan leg. Gmelin junior (11. P. Ac), pr.

Teheran leg. Th. Kotschy 1843 n. 178 (H. var., interdum* vel pi. typica).
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Tiirkestania leg. Tschemjakin 1873 (II. B.). China borealis: prov.

Kansu orient, leg. G. N. Potanin 1885 (H. P. Ac); Schensi sept, in m. Hiia-

tzo-pin leg. Gins. Giraldi 1894 (II. Biondi n. 3368 in H. B.), Kan-y-san

(Lao-y-san) leg. idem 1899 (H. B.), Jon-scian-Ju leg. U. Scallan 1895 (II.

Biondi n. 3370 in H. B.); China centralis: prov. Szech'uan pr. Nanch'uan

leg. V. Rosthorn 1891 n. 2049, leg. idem n. 20!^S = f. apetala (H. B.);

prov. llupeh leg. A. Henry 1885—88 n. 7855 f. apetala (H. B., II. C);

pr. Kiukiang leg. E. Faber 1887 et in m. Tientai leg. idem 1889 =
f. apetala (H. B.). Japonia: leg. Rein = f. apetala^ pr. Hakodate leg.

Maximowicz 1861 (H. B.), ïosa pr. Osaki leg. K. Watanabe 1889 (II. C).

Area geogr.: A Caucaso ad Japoniam.

II. prol. pectinata (Pallasj Trautvetter.

Tota planta tenera. Folia caulina 3— 9,5 cm longa, 3— 4-juga: fo-

liola inter se remota, latiora, ovata, obtusa, raro longius petiolulata et basi

petioluli foliolo secundario minuto praedita, terminale 12—37 mm longimi,

7—22 mm latum. Sil
i
quae pedicellis subhorizontaliter patentibus =b hori-

zontales, saepe secundae, pectinatae, longiores, 20—25 mm longae, plerum-

que tenuiores, 0,75 mm latae. Se min a plerumque minora.

C. pectinata Pallas! apud DC. Syst. Nat. II. 264 (1821), pro specie.

C. gilanensis Willd. ! apud DC. 1. c. 262, nomen nudum.

C. oxycarpa Boiss. ! in Annal. Sc. Nat. 2. Sér. XVII. 56 (1842), pro specie.

C. lucorum Boiss. et Iluet! in Plant. Arm. Exs. 1853 et Boiss. Fl.

Orient. I. 161 (1867).

(\ inipatiens L. var. pectinata Trautv. ! in Act. Hort. Petrop. IV. 105

in nota (1870).

Loc: Thessalia in m. Olympo leg. v. Heldreich 1851 (Ii. Boiss.);

.Madagh in Bi thy nia leg. Wiedemann — ï. 2 (il. Boiss., H. C.), Alpes

Ponti leg. Tchihatchef 1858 n. 313 (il. Boiss.), Lasistan pr. KOpruhîichu

intor Trapezunt et Baiburt leg. A. Iluet 1853 = f. 2 (II. Boiss., U.C.,

II. II.;, pr. Djiiiiil Irg. Balansa 1866 n. 36 (II. Boiss., II. I)., II. V.), pr. JVla-

pawre leg. idem n. 35 (II. Boiss.), l*a])hlagonia in distr. KaKlanibiiii pr.

Kiire Nalias le- P. Sintenis 1892 n. 5105 (II. II.), Mingrclia jh-. Mahama

1350 m leg. N. Albow 1S93 n. 52, inter m. Okani (;t Kernakheni leg. idem

1894 n. 21, (iiii i.i ad Tol.ikli 800 m leg. idem 1893 n. 69, in jugo Aisclii

400—500 m leg. idem 1893 n. «3 (II. B. Boiss.), Imeretia legg. Szovits 1830

= r. 2 Boiss.), Flick = f. 2 (II. C., II. P.), Wittmann 1840 n. 166 =
f. 2, inter Kutnis et Achalzich supia Saleschkro leg. Unprecht 18()1 (II. I*. Ac),

inni. KartHcfichal pr. Flingo 1900 m leg. W. Rickiiier Rickmers n. 105" (11. Ii.),

Transraiicasia leg. Wnddr, I 877, distr. Rarlschka leg. Bayern (II. P.), Baku

in fli^lr. Talysch irilrr Sijrui r\, Ta/fly-Pok leg. Th. Alexeciiko 1897 (II. J'. Ac),

pr. Thcfiarimeli U-g. Kichwald P., II. P. Ac), inl(;r SwJinl et l^îrikoran Ifigg.

Hohenacker, A. Meyer, R/iddf- fll. var., eti.irn f. 2 et pl. tyj)ic?i,); Persi.i:

Gilan leg. Pulltts (11. Willd. n. 1 1986;, in ni. Z.iiinkii leg. Aiicher-Kloy
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n. 4119 (H. Boiss., H. D., H. P. Ac, H. V.), pr. Lengerud leg. Buhse 1848,

etiam f. 2 (H. Boiss., H. P. Ac, H. V.), pr. Aslerabad legg. Bunge 1858,

etiam f. 2 (H. B., H. Boiss., H. P. Ac), P. Sintenis 1901 n. 1475; Turco-

man i a pr. Askabat leg. Karelin n. 66 (H. P. Ac). — Praeterea apud prol.

dasyca)'^a asterisco iudicata.

Area geogr.: Thessalia, Asia minor borealis, Caucasus, Persia borealis.

Ad prol. dasijcarpa et pectlnata pertinet:

2. f. macropetala (Boissier) 0. E. Schulz.

Petala c. 3,5 mm longa.

C, impatiens L. y. macropetala Boissier! apud Buser Fl. Orient. Suppl.

I. 31 (1888).

Loc: V. supra.

III. prol. elongata 0. E. Schulz.

Planta saepe annua, pallide viridis. Gaulis adscendenti-erectus, re-

motiuscule foliosus, c 1 0-folius. Folia caulina 4— 6-juga, interdum minuta:

foliola obovata vel linearia, obtusa, parce crenata, terminale cum lateralibus

proximis saepe confluens, lateralia d= decurrentia; petiolus ad basin valde

dilatatus, manifesto auriculatus. Racem us sub anthesi laxiusculus, dein

valde elongatus, 12—15 cm longus, laxus. Pedicelli adscendentes, flori-

feri 3— 4, fructiferi 10—15 mm longi. Flores 3,5 mm longi. Sepala

c. 2 mm longa. Siliquae rhachidi ± accumbentes.

Loc: Asia: Affghanistan leg. Griffith ante 1861 n. 1358 (H. B.,

H. C, H. v.), pr. Otipore leg. idem (H. Boiss.); Tibet leg. Hügel n. 185

(H. v.); Himalaya bor.-occid. 1670— 3340 m leg. T. Thomson (H. B.,

H. C, H. Y.), pr. Abetamorsch leg. Stolitzka 2000— 2340 m (H. V.), Kash-

mir 2670—3000 m leg. J. F. Duthie 1892 (H. B.), Garhwal in Nila Valley

pr. Phulaldaru 3340— 3370 m leg. idem 1883 n. 916 (H. B. Boiss.), pr.

Sing-jari 3000 m legg. R. Strachey et J. E. Winterbottom n. 3, pr. Rogila

3370 m legg. iidem n. 10, Kumaon pr. Dewali 2830 m legg. iidem n. 9

(H. C, H. P. Ac), Sikkim 2000— 3340 m leg. J. D. Hooker (H. B., H. Boiss.,

H. G., H. v.); Mandschuria austr.-litoralis ad Olga Bai leg. F. Schmidt

1861 (H. P. Ac).

Area geogr.: Asia in Affghanistan, Himalaya, Mandschuria.

b. var. pilosa 0. E. Schulz.

Gaulis basi breviter hirsutus. ad apicem glaber. Foliola disperse

pilosa.

Loc: Turkestania in distr. Akdishan et Namangan leg. D. Litwinow

1899, pr. Wernij leg. F. Killomann 1888 (H. P.Ac); Altai leg. Ledebour

(H. P.); G bin a: prov." Schensi sept, in m. Hua-tzo-pin leg. Gius. Giraldi

1894 (H. Biondi n. 443 in H. B.), prov. Szech'uan leg. v. Rosthorn 1891

n. 2054 (H. B.).

2. var. angustifolia 0. E. Schulz.

Foliola angustiora, longiora, parce dentato-crenata vel intégra; ea fo-
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lioriim inferiorum breviter petiolulata, terminale 12:5 mm, ea superiorum

sessilia, terminale 1 5 : 2,5 mm.

Loc: Caucasus centralis ad fl. Aragwa leg. Lagowski (H. P.).

3. var. obtusifolia Knaf.

Foliola f. caulinorum latiora, terminale 15—28 mm longum, iO

—

20 mm latum: lobi obtusissimi, mucronulati.

C. impatiens L. ß. obtusifolia Knaf in Flora XXIX. 294 (1864).
j

Loc: Ubique in locis perumbrosis. ^ !

4. var. microphylla 0. E. Schulz.

Foliola minima. Folia caulina 3,5 cm longa: foliolum terminale 4:2 mm.

Loc: Ins. Sachalin leg. F. Schmidt 1860 (H. P.).

b. f. humilis Petermann.

Gaulis c. 10 cm longus, simplex vel parce ramosus. Folia 1,5 — 3,5 cm

longa: foliola minuta, interdum angusta. Racemus pauciflorus. Interdum

tota planta rubra.

C. impatiens L. ßß. humilis Petermann Fl. Lips. 480 (1838).

C. impatiens L. a. minima subparviflora Schur in Verhandl. Naturf.

Ver. Brünn XV, 2. 77 (1877).

C. imjmtiens L. /. minor Rouy et Foucaud Fl. France I. 238 (1893).

Hab. ubique, praecipue in locis apricis.

b. Folia caulina non auriculata.

1. Flores minuti, 1,2— 4, raro — 6 mm longi, interdum ape-

tali. Radix annua, rarissime in C. hirsuta et flexuosa

perennis. Caules basi et petioli foliorum radicalium sem-

j)er molles.

(X. Foliola lateralia inferiora foliolis secundariis minoribus

zt instructa.

§ Flores c. 6 mm longi. I^'olia foliolis secundariis sem-

per praedita.

63. C. auriculata Watson.

Kadix annua, (laulis 25—45 cm altus, crectus, a basi patenter ra-

mosus, subdcnsc 8— 15-folius, disperse liispidus vel glaber. Foliji caulina

inferiora niajiiscnla, 6— 15 cm longa, manilesto (= Y3— y.| fol.) jx^tiolata,

3— 4-juga: foli(jliiin terminale ovatum, basi rolundatum, circuitii crenis aj)icc

obtnsis vel cmargiiiatis, brevissiine inin loimlatis siibinae(jualitcr grosse 9

—

1 3-crenatiirn, loiigiuscuic (— V'i^''-)
petioiiilaLinn, 17— 25 mm longum, 10

—

16 mm jatuin, lateralia seiisiiii inagniludine crcscentia ct longius (iir»a,

— ^ ^^l fx.'tioluiala, ovala, basi (»Idiijua cordala, basi pelioluli foliolo se-

cnndario rnimilo ovato KesHÜi intcgro vel br(!vit(;r petiolulalo ambilu 3— 5-

f.r^'nato auricula' a; folia caulina Huperiora 6— 7,5 cm longa, subae(|ualia,

f. 3-juga: f(*liola Hubininora, l«'iiriiiiale 18- 20:10—11 mm; omnia parce

liirtpida V(;l hubglabru, buhi |)cIm>Ii :.. ciliala. Uaccmus sub aulJiesi laxius-
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cuius, dein elongatus, 8— '12-florus. Pedicelli pilosi, floriferi 5— 7 mm,

fructiferi parum elongati, — 10 mm longi. Flores c. 6 mm longi. Sepala

oblonga, 2,5 mm longa. Petala alba, oblongo-cuneata. Stamina inte-

riora 5, exteriora 4 mm longa: antherae 0,75 mm longae, oblongae. Pi-

stillum cylindricum, glabrum: ovarium 12—16-ovulatum, in stylum c. 1 mm
longum, tenuem attenuatum; stigma stylo sublatius. Siliquae pedicellis

crassiusculis, erecto-patentibus vel subhorizontalibus erecto-patulae vel hori-

zontales, saepe secundae, pectinatae, 20—28 mm longae, 1,1 — 1,2 mm latae,

in stylum 1— 1,5 mm longum, tenuem attenuatae; stigma 0,25 mm latum,

stylo subaequilatum ; valvae viridulae. Semina 1,2— 1,5 mm longa, c. 1 mm
lata, 0,3 mm crassa, rectangulo-oblonga, obscure fulva. — V. s.

C. auriculata S. Watson! in Proceed. Amer. Acad. Arts Sc. XVII. 319

(1882).

Radix descendens, parce ramosa, flava. Gaulis fistulosus, valde flexuosus,

valde acutangulus, basi purpureus vel purpureo-striatus, nitidulus. Folia membranacea,

dilute viridia; petiolus basi subvaginatus. Sepala dilute brunea, c. 3-nervia, margine

angustissime hyalina. Funiculus 0,3 mm longus. Semina minutissime tuberculata.

Flor. m. Mart.—Jun. — Hab. ad rivulos.

Loc: Mexico boreal.-orient, : Nuevo Leon pr. Guajuco leg. Edw. Palmer

1880 n. 49, in Sierra Madre pr. Monterey leg. C. G. Pringle 1888 n. 2208

(H. G.).

Area geogr.: Mexico.

Die Art ist in vielen Stücken G. impatiens sehr ähnlich. Die Öhrchen der letz-

teren werden bei ihr durch secundäre Blättchen ersetzt.

§§ Flores 3— 3,5 mm longi. Folia foliolis secundariis

saepe instructa.

64. C. mexicaiia 0. E. Schulz.

Radix annua. Gaulis 20 cm altus, a basi ramosus, 2 — 5-folius, ad

calycem (incl.), ut folia, pilis longiusculis, 1 —1,5 mm longis, subsetosis,

horizontaliter patentibus hispidus. Folia caulina inferiora 6— 9 cm longa,

longiuscule (= 1/2— \'3 fol-) petiolata, 1 — sub-3-juga: foliolum terminale

subreniformi-orbiculare, circuitu crenis 11—13 obtusis inaequaliter crena-

tum, 16 — 17 mm longum, 18—21 mm latum, longiuscule (=1— 1'/2ff-)

petiolulatum, saepe in medio petiolulo foliolis 2 minutis, ovalibus, integris,

sessilibus, oppositis instructum, foliola lateralia magnitudine valde decres-

centia, inter se remota, oblique suborbicularia, evidenter (= Y2 ^0 petiolu-

lata, superiora saepe basi petioluli foliolis secundariis minutis auriculata;

folia caulina supei'iora 3,5—5,5 cm longa, subaequalia, sed foliola brevi-

ovata, inaequaliter grosse crenato-serrata, terminale 12—19 mm longum,

10— 16 mm latum. Racemus sub anthesi brevis, congestus, dein elon-

gatus, laxiusculus, 8— 12-florus. Pedicelli floriferi 3—6 mm longi, sub-

erecti, dein parum elongati. Flores minuti, 3—3,5 mm longi. Sepala

c. 2,2 mm longa, oblonga. Petala alba, oblongo-cuneata. Stamina in-

teriora 2,5 mm longa, exteriora paulo breviora: antherae 0,4 mm longae,
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oblongiusculae, bruneolae. Pistillum cylindricum, glabrum: ovarium 28

—

32-ovulatiim
;

stylus brevissimus, crassus; stigma stylo aequilatum. Sili-

quae pedicellis suberectis, crassiusculis erecto-patentes vel suberectae, 22

—

25 mm longae, c. i,o mm latae, in stylum brevissimum, c. 0,5 mm longum,

crassum vix attenuatae; stigma 0,4 mm latum, stylo aequilatum; valvae

viridulae. Semina subconferta, 1,1 mm longa, fere 1 mm lata, 0,4 mm
crassa, brevi-ovalia, viridulo-flava. — V. s.

C. hispida 0. E. Schulz (olim in H. G. et H. N.).

Radix annua, ramosa, descendens, ochroleuca. Gaulis fistulosus, subflexuosus,

obtusangulus, basi subviolaceus , caeterum pallidus. Folia dilute viridia. Sepal a

pallide viridia, dorso setosa, margine anguste liyalina. Funiculus 0,3 mm longus.

Semina laevia.

Loc: Mexico boreal. -orient, pr. Monterey leg. Wm. M. Canby 19. Til.

1900 n. 17 (H. C, H. N. sub nomine C. hirsuta L.).

Besitzt die Tracht von C. trichocarpa, an welche sie auch sonst in vielen Merk-

malen erinnert.

ß. Folia simpliciter pinnata.

§ Pedicelli floriferi brevissimi, 0,75— 1 mm longi. Flores

semper apetali. Stamina 4. Ovarium fere semper

hirsutum.

65. C. trichocarpa llochstetter. ~ Tab. VTI. Fig. 40—41.

Radix annua. Gaulis 8—20 cm altus, adscendens vel erectus, a basi

ramosus vel ramosissimus, 6— 10-folius, usque ad placentas hirsutus. F'olia

primaria minuta, (— 1 fol.) petiolata, sequentia majora, 2—7,5 cm longa,

breviter (= Vi ^o^-) vel superiora brevissime petiolata, 1—3-juga: foliolum

terminale ovatum, ad basin cuneato-angustatum, utrinque inacqualiter pro-

funde 6— 1 0-crenato-incisum, vix vel breviter (= c. Vs ^^O petiolulatum,

9—26 mm longum, 7— 16 mm latum, lateralia similia, multo minora, prae-

sertim ima minulissima, subsessilia vel breviter (— 1/3 iï.) petiolulata; omnia

iili inque strigulosa. I{ ace mus sub anthesi fere inconspicuus, densus, dein

laxiusculus, 2— lO-llorus. Pedi colli llorifcri brevissimi, 0,75— 1 mm,

fruclifcri 2— 4 nnii longi. Flores 1,2— 1,5 nun longi, congesti, apetali.

Scpala anguste oblonga. Stamina 4, petala ae(|nanlia: antherae 0,33 mm
longae. Pistillum anguste conicum, hirsutum: ovarium 8 1 2-ovulatum,

vix stylosum; stigma stylo sublatius. Siliquae pedicellis orcclo-patenlibus

Huberectae, cong(;stae, subumbellatae, 15— 1^0 mm longae, 1 ,2— 1
,5 nmi latae,

in Htylum tenueiii, 0,5 1 mm longum subilo attenuatae; stigma 0,25

—

0,3 mm laliiin, stylo ae(pul;il um v(^l subangustius; valvae dilute bruneae et

plar-ent.'Mi Inrsula«!. S<*miua 1,2 irnn longa, 1 mm lata, 0,4 Tuin crassa,

subrcflaiigulo-nblonga, vix alala, diluir lulv.i. V. s.

C. trichord, iKi lloch^lrlln' apud llirh. I cut. Abyss. I. IS (1847).

C. hlrsufa L. var. sHhunilx llo la Dal/cll a|m(l llooUcr K(;\v (Jard. Misc.

in .lourn. |{r»l. IV. 294 ^181)2).

1,1 hidiiituiusw l)alz»'ll apud WmAnw I.e., in riola, ri(tuu'ii riuduiu
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C. snhumhellata Dalzell apud Hook. fil. et Anders. Fl. Brit. Ind. I. 138

(1872).

C. nilagirica Schlechtdl. ! apud Hook. fil. et Anders. 1. c, nomen solum.

Radix descendens, ramosa, brevis. Gaulis acutangulus, flexuosus, subtenuis.

Folia membranacea. Sep al a erecta, viridula, c. 3-nervia. Funiculus 0,4 mm
longus, anguste alatus.

Flor, per totum annum. — Hab. in silvis et dumetis humidis, ad

rivulos, inter segetes.

Loc: Abyssinia: legg. Dillan, Petit (H. B.), septentrionalis (Colonia

Eritrea) pr. Ghinda ad Donkollo 1000 m leg. G. Schweinfurth 1891 n. 371,

in superiore valle Mogod 1 400 m legg. G. Schweinfurth et D. Riva 1892

n. 1578 (H. B. Boiss.), Tigre pr. Amogai 1340—2340 m leg. Schimper 1862-

n. 932, nomen vern. Giingume Eiriceni fH. B., H. Z.), prov. Sana pr. Dochli

leg. idem 1841 n. 1628, versus Schoata leg. idem 1838 n. 1352 (H. var.),

prov. Schoa leg. Dillan? (H. V.); Asia: Tibet? leg. Hügel n. 2053 et 3389

(H. V.), Sikkim 1670—3334 m leg. J. D. Hooker (H. Boiss.), Kasia Hills

cum C. flexuosa subsp. debilis legg. Hooker fil. et T. Thomson (H. B.),

Peninsula Ind. Or. H. Wight n. 5512 (H. C), m. Nil Giri leg. Perrotet

1837—38 n. 28 (H. Boiss., H. D., H. V.), Nil Giri et Kurg. leg. G. Thomson

(H. B., H. V.), pr. Utacamand edid. R. F. Hohenacker n. 1492 (H. Vr.),

n. 1493 (H var.), Ceylon leg. Thwaites n. 2962 (H. Boiss., H. V.).

Area geogr.: Montes altissimi Africae centralis et Indiae Orientalis.

Ändert ab:

B. subspec. elegans Engler.

Gaulis 30—50 cm altus, simplex, erectus, db strictus, 1 — 1 5-folius,

glaber. Folia longiora, brevissime petiolata, 4—5-juga: foliola minuta,

omnia brevi-ovata, terminale utrinque subaequaliter 4— 5-crenato-subincisum,

ad basin subcuneatum, longiuscule (— V2
—

'^ff-) petiolulatum, 10—15 mm
longum, 8— 10 mm latum, lateralia magnitudine sensim decrescentia, su-

periora basi vix inaequilatera, rotmidata, inferiora basi subcordata, ib stri-

gulosa. Ovarium parce vel parcissime pilosum. S il
i
quae parce pilosae

vel glabratae.

C. trichocarpa Höchst, var. elegans Engler! Ilochgeb. Fl. Trop. Africa

225 (1892).

Loc: Abyssinia pr. Dewra Tabor 2800 m leg. Schimper 1863 n. 1162

(H. B., H. Z.).

Blattform in der That sehr elegant. Durch den aufrechten, unverzweigten Stengel

charakterisiert.

II. prol. usambarensis Engler.

Gaulis plerumque elatior, 20—35 cm altus, parce pilosus vel glaber.

Folia longiora, 3— 4-jLiga: foliola minus profunde et subaequaliter crenato-

incisa, terminale 10—35 mm longum, 6—24 mm latum, manifesto (= ^ 2

—

1/3 ff.) petiolulatum, lateralia magnitudine sensim decrescentia, proxima vix
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minora, ovata, basi inaequilatera, omnia, praecipue media, breviter, sed

evidenter (=1^ 5
—

i g ff.) petiolulata, parce piiosa. Uacemus — 1 4-llorus,

fructifer interdum inferne laxus. Valvae parce pilosae
;
raro ovarium glab-

rum (f. leiocarpa).

C. tricliocarpa Höchst, var. usamharensis Engler! in Deutsch-Ost-

Afrika V. Pars G. 183 (1892).

Loc: Africa in m. Kilima-Ndjaro 1550 m leg. G. Volkens 1893 n. 673

(H. B., H. B. Boiss., H. Vr.), Usambara pr. Mlalo leg. C. Holst 1892 n. 282

(U.V.), pr. Sakan 1350 m leg. A. Engler 1902, pr. Moofa? 1200 m leg.

J. Biichwald 1896 n. 585, Africa or. trop.: pr. Bukoba? leg. Stuhlmann 1890

n. 1578 = f. leiocarpa^ Kiwele 1700 m leg. idem 1892 n. 3156; Kamerun:

670 m leg. P. Dusén 1890 n. 339 = f. leiocarpa^ pr. Jaunde leg. Zenker

1891 n. 607, inter Njusi et Mafura 400 m leg. R. Schlechter 1900 n. 12904

= f. leiocarpa^ Golungo-Alto leg. Welwitsch It. Angolense n. 1189 (H. B.).

§§ Pedicelli floriferi 1 ,5— 4 mm longi. Flores raro ape-

tali. Stamina raro 4. Ovarium plerumque glabrum.

* Pedicelli floriferi 1
,5—2 mm longi, crassi. Flores

raro apetali. Stamina interdum 4. Ovarium inter-

dum pilosum. Siliquae rhachidi accumbentes.

66. C. liirsuta L.

lladix annua. Gaules singuli vel plerumque plurimi (5— 15), ad-

scendentes vel erecti, 10—20, rarius —30 cm longi, simpliccs vel a basi

longe ramosi, remote 2— 6-folii, interdum nudi, glabri. Folia rosulata

numerosa et caulina inferiora 2—7,5 cm longa, longiuscule {— 7-2 ~ fol.)

peliolata, 1—3-juga: foliolum terminale reniforme, obscure 3—5-crenatuni,

manifesto (= ^2— ' ^-j petiolulatum, 4— 14 mm longum, 5—20 mm latum,

lateralia oblique brevi-ovata vel orbiculata, ad basin subcuneate in petio-

lulum (= Y2 ^^•) angustata, obscure 3-crenata vel intégra; caulina superiora

mullo minora, 1 — 6 cm longa, breviter petiolata vel subsessilia, 2—3-juga:

omnia fnli^jla angiistiora vel linearia, ad basin in petiolulum cuneato-

angustata, anlicc f)bsciu-e 3-crenata, foliolum terminale 4— 15 mm longum,

2— 4 mm ialuiri; omnia supra et margine disperse piiosa, semper ad basin

petioli pilis perpaucis longiusculis albis ciliata. Rae em us sub anthesi

densissimus, corymbosus, d<'in elongatus, laxus, 12—25-ilorus. Pedicelli

floriferi brevissimi, 1,5—2 inrn, fructiferi valde clongati, 5—8 mm longi.

Flores 2,5 -3 mm lonp^i. Sf'p.iia 1,5 mm longa, oblonga, apice obtusa,

doFHO pills 1 — 4 riiiniil.i. P< l .i l.i. .lil).!
,

;iiii;usl(; obrtv.ito-cuneata
,

apice

obtusa. Slaiiiiria raio 6. j)l(;iuni(|U(; 4, iriteiiora 2,.') nun, exl(M'i(tia paulo

bn-viora. i,S--2,2 lum loii^.i: anlln-rac v. 0,4 rrnri longac. I'islilluui

f-ylindricum : ovarium 24- ;{6-o\ nlaliiin. .i;l;il)i lun
;
slylus siil»;il;ilus, vix con-

-piruus; stigma maniffstuui, f)varif) acfjuilaluni. Sili(|ua,(! pcdicjîllis crassius-

<;ulih, apice irwrasHatis, sliiflis. cr'Ttn-jjalcniibus vd sub('r«'<'lis cirrlMc,

rhachidi dt accumbentcH, imac (lores siumnos sujxtraiiles, 1H 25 mm
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longae, in styluiii brevissimum, 0,3— 0,5, raro —^1 mm longum, crassius-

culiim parum attenuatae; stigma 0,33— 0,5 mm latum, stylo vix latius;

valvae viridulo-flavae, interdiim bruneo-purpureae vel dilute rubrae. Se-

mina 1 mm longa, 0,75 mm lata, 0,2 mm crassa, subquadrato-ovalia, ob-

scure brunea, angustissime alata. — Y. v., c, s.

C.hirsuta L. Spec. Pl. 1. ed. II. 655 (1753).

C. jmrviflora L. y. Lam. Fl. France 2. éd. II. 500 (1795).

C. parviflœ^a Besser Primit. Fl. Galic. II. 66 (1809) et aliorum auct.,

non L.

C. liirsuta L. [i tetrandra Stokes Bot. Mater. Medic. III. 445 (1812).

C. teneUa Clarke Travels II, 1. 117 (1812), in nota.

C. hirsuta L. parviflora Lam. et DC. Fl. Franc. 3. éd. IV, 2. 68i

(1815), nomen nudum.

C. hirsuta L. B. minor Tenore Fl. Napol. II. 83 (1820).

C. intermedia Hornemann Fors. Dansk. Oecon. PI. 3. ed. I. 714 (1821),

C. tetrandra Hegetschw. ap. Suter Fl. Helv. 2. ed. II. 69 (1822) et

Fl. Schweiz 641 (1840).

C. hirsuta h. a. ca^npestris Fries! Novit. Fl. Suec. 2. ed. 201 (1828).

C.hirsuta L. a. sabulosa Wimm, et Grab. Fl. Sil. II. 267 (1829).

C. 77iicrantha Sißenner\ Fl. Friburg. III. 922 (1829), species collectiva.

C.hirsuta L. ß. micrantha Gaud. Fl. Helvet. IV. 296 (1829) et Co-

molli Fl. Com. V. 159 (1847).

C. midticaidis Hoppe! apud Reichenb. Fl. Germ. Excurs. 675 (1830

—32), nomen nudum, et in litt, ad Koch in Rohling Deutschi. Fl. IV. 605

(1833), descriptio.

C. hirsuta L. ß. glabra Lejeune et Court. Comp. Fl. Belg. II. 284

(1831) et Unger et Kotschy! Fl. Ins. Cyp. 326 (1865), nomina solum.

C. sylvatica Macfad. Fl. Jam. I. 25 (1837).

C. praecox Pallas Ind. Taur. ex Ledeb. Fl. Ross. I. 127 (1842).

C. hirsuta L. ß. tenella Clarke apud Griseb. Spicil. Fl. Rumel. etc. I.

254 (1843).

C. simensis Hochstetter! apud A. Rieh. Tent. Fl. Abyss. I. 19 (1847),

nomen nudum.

C. hirsuta h. a. vulgaris Coss. et Germ. Fl. Paris 2. éd. 108 (1861).

C. hirsuta L. var. simensis Höchst.! apud Hook. fil. in Journ. Proceed.

Linn. Soc. VIL 182 (1864).

C. hirsuta L. a. simplex Schur Sertum in Verb. Mitt. Sieb. Ver.

Naturw. IV. Anhang 7 (1853), nomen nudum, et Enum. Plant. Transsilv.

47 (1866), et b. multicaulis Hoppe in locis cit.

C. hirsuta L. a. typica Beck Fl. Nied.-Oestr. II, 1. 454 (1892).

Ghinia hirsuta Bubani Fl. Pyren. HI. 162 (1901).

Icon.: Scopoli Fl. Carniol. 2. ed. II. Tab. 38 (1772). — Chr. Schkuhr

Bot. Handb. H. Tab. 187 (1805). — Hornemann Fl. Danica X. 30. Fase.

Botanische Jahrbücher. XXXH. Bd. 30
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Tab. 1762 (1823). — Sturm Deutschi. Flora XII. 45. Heft (1827). — L.

Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 26 Fig, 4304 (1837—38). — Britton et

Brown Illustr. Fl. II. 128. Fig. 1725 (1897).

Radix descendens, ramosa, griseo-flava. Gaulis debilis, fistulosus, subflexuosus,

vix acutangulus, striatus, interdum basi violaceus. Folia crassiuscula. Sepala apice

subcornuta, viridia, saepe rubra, c. 3-nervia, margine angustissime hyalina. Petala

paucincrvia, erecta. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. April.—Maj., interdum iterum autumno; in australioribus m.

Decemb.—Mart. — Hab. in locis apertis humidis, arvis, cultis, vineis, ad

ripas fluviorum, fossas.

Loc. : Britannia: Yorkshire, Montgomeryshire, Hampshire, Surrey;

Scania: Stockholm, Nyköping, Slätbaken etiam f. grandiflora et var.*;

Dania; Hollandia: Leiden; Belgium: Gent; Germania: in regione

rhenana frequens, Holsatia, Thuringia, Hercynia etiam var.*, Saxonia,

Brandenburgia etiam var.*, Swinemünde, Silesia in der kleinen Schneegrube

var.* (pr. Reiwiesen ex Uechtritz); Gallia: Manche, Loir-et-Cher, Maine-

et-Loire, Allier, Haute-Savoie, Savoie, Isère, Alpes-Maritimes, Var, Marseille,

Aude, Toulouse, Gers, Pyrénées: Gèdre etc.; Hi spa ni a: Bilbao, Pamplona,

Escorial, Antequera|, Granada, * Malaga; Lus i ta nia: Oporto, Coïmbra,

Cintra, Lisboa, 3Ionchique; Helvetia; Corsica; Italia: Bordighera,

S. Remo, Milano, Parma, Verona, Treviso, Carrara, Pisa, Firenze, Roma,

Napoli, Calabria, Sicilia *pr. Palermo, *in m. Etna, Messina, Sardinia pr.

Sassari, Malta; Austria: Tirolia, (^arinthia (pr. Heiligblut in 1. d. Kees-

boden leg. Papputz 7. 8. 1843 specimina 3 cm longa cum C. alpina), Salis-

burgia, Austria superior —770 m, Styria, ('arniolia, Croatia, Istria, Dal-

matia saepe*, *Bohemia, Moravia, Hungaria, Transsilvania pr. Ilermann-

stadt etc.; Bosnia; Serbia; Bulgaria; Turcia europaea: Albania,

Macedoniîi, Kumdia; Graecia — 1670 m, saepe*; ins Korfu, Zakynthos,

Creta, Rhodos, Lesbos; Rossia: ins Oesel in penins. Sworbe legg.

F. Schmidt et alii (H. J*.), Tauria. — Asia minor: Smyrna logg, l^'leischci

1827 (H. var.j, *Kotschy 1S59 (Jl. Boiss., II. V.), l^icbler 1883 (H. Aschers.,

II. V. IJ.), *Tr()as pr. Thymbra leg. P. Sintenis 1883 (H. Aschers., H. B.),

Mysia leg. F. Calvert 1884 n. 145 (II. B.), *Bithynia in Olympo legg. K.

Koch (H. B.j, 1500 m Bonumillfr 1899 (II. B. Boiss.), Papblagoniii pr. Ine-

boli ot Tossia Ic^. I'. Siiib^nis 1892 (11. II.), Armenia tiucica pr. (lüniüscb-

chane *legg. Boiirgeau 1862 (II. Boiss.), P. Sintenis 1894 (II. II., II./.),

Ciliria pr. Kapraki leg. W. Siebe 1896 (II. var.), Cyprns 1400 iii legg.

Kolsrby 1859 62 (II. V.), Sinlenis el Rigo (II. V. IJ.); Syria borealis:

pr. Aleppo \<'^'^. Kolseby fll. v.ii'. eliam*), llaussluKichl 1867 (II. II.), pr.

Reilari le-. p. Siiiteiiis 1888 (II. I)., *II. P. Ac), pr. Reinit l(!g. Blaiicbe 1849

II. BoiHh., II. v.), pr, Saida l.;gg. Gaillardot, BlanclK! 1851— 53 fll. Roiss..

II. II.); LaHislan pr. Risr; leg. Balansa 1866 (II. Roiss.), pr. Ratum le;.;.

O. Kiinl/.e 1 886 'II. R.); Circassia liloialis pr. Diiebovvski leg. Rayerfi
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(IT. P.); Caucasus leg. Güldenstedt 1772, M. B. 1802 (H. P. Ac); Iberia

leg. Fischer (H. P.), pr. Drych leg. G. A. Meyer 1829— 30, ins. Sara leg.

Kieseritzki (II. P. Ac), pr. Lenkoran leg. Hohenacker 1838 (H. var.);

Armenia: prov. Aderbeidschan leg. Szovits (II. var.); Persia borealis

*pr. Asterabad leg. Bunge 1858 (H. B., H. Boiss., H. P. Ac); Turco mania

*pr. Askabad leg. D. Litwinow 1897 (H. D., H. P. Ac); Persia australis

pr. Schahpur 1000 m leg. G. Haussknecht 1868 (H. var.). Himalaya:

in jugo Rotang 5300 m leg. Jäschke (H. Boiss., H. V. U.). Java: leg.

Zollinger n. 402 (II. B.), n. 2127 (H. Boiss.), in cacumine m. Pangerango

leg. Wichura 5. 12. 1861 n. 2125 (H. B.). — Africa: Tunis in Djebel

Zarhouan 800 m leg. Engler 1889 (H. B.); Algeria: pr. Gonstantine leg.

Ghoulette 1857, pr. Batna leg. Lefranc 1857 (H. B.), *pr. Alger legg. Bové

1837—40 (H. var.), Gandoger 1879 (H.P.Ac), ad Hamma leg. Durando

1853 (H. D., H. Y., H. Vr.), Vallée des Consuls leg. Romain 1859 (H. Vr.),

pr. Médéa 1100 m leg. H. Gay 1888, Teniet el Ilaad 1000 m leg. Engler

1889, *Bir-elkatem leg. Schimper (H. B.), *pr. Saida leg. Warion 1869—
72 (H. Boiss., H. C, H. N.); Marocco: *in m. Atlas leg. Hooker 1871

(H. G), pr. Tanger in Djebel Kebir leg. J. Ball 1871, inter Tanger et Tetuan

leg. idem (H. B.), Djebel Tezah Atlantis Majoris 1700—3500 m leg. idem

(H. B., H. Boiss.); Madeira: Rib. de Sta. Lucia leg. R. F. Lowe 1849

(H. B. Boiss.), Rib. frio et Nossa Senhora do Monte 634 m leg. L. Kny

1§65 (H. B.), Hortus da Serra 900 m leg. Mandon 1865 (H. V.); Teneriffa

leg. E. Bourgeau 1845 (H. G.); Africa (an Kamerun?) leg. P. Dusén

n. 423 (H. B.), Fernando Po 2500—2830 m et m. Kamerun 2660—3330 m
leg. Mann ex Oliver Fl. Trop. Afr, I. 61 (1868); Abyssinia: pr. Demerki

in m. Bachit 3500—4660 m legg. Schimper 1838 n. 571 (H. var.), idem

1850 n. 189, Steudner 1862 n. 1267 (H. B.), col. Eritrea pr. Ginda 1000

— 1500 m leg. G. Schweinfurth 1891 ex Bull. Herb. Boiss. IV. App. H.

184 (1896); Kilima-Ndjaro: Johannes-Schlucht 3200 m leg. G. Volkens

1893 n. 1192 (H. B.), supra silvam Kiboscho ad Yumba-Ya-Mbassa 3100 m
leg. idem 1894 (H. B., II. B. Boiss.). — America borealis: pr. Wa-
shington D. C. legg. E. S. Steele 1897 (H. D.), Th. Holm 1897 (H. Vr.), ad

Rock Creek legg. F. L. J. Boettcher 1 895 (H. Z.), Gh. L. Pollard 1 895 (II.

C), Zoological Park et Puree's Mill Road leg. idem (H. G, H. N.j; *N.

Carolina in Granville Go. leg. J. G. Browne 1884 (II. G); Mexico: leg.

W. Schaffner 1855 (H. B., H. V.); Jamaica: Quashi Hill 1667 m leg. Eggers

1888 n. 3761 (H. Krug et Urban); *Alaska austr.-orient. : Lynn-Canal

pr. North Point, Portage Bay legg. Aurel et A. Krause 1882 n. 407 (H. Vr.),

pr. Sitka ex H. P. Ac (H. Boiss.).

Area geogr.: Tota Europa Rossia excepta; Anatolia, Syria, Caucasus,

Persia, Himalaya, Java; Africa borealis, Kamerun, Abyssinia, Kilima-Ndjaro;

America boreali-orientalis, Jamaica, Mexico, Alaska.

Mit Recht raachen schon Fries und Spenner darauf aufmerksam, dass der Name

30*
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liirsuta für die Art nicht passend ist, da die Pflanze, abgesehen von den sparsamen

charakteristischen Wimperhaaren am Grunde des Blattstieles, im Gegensatz zur C. fle-

x!(osa gewöhnlich völlig kahl ist. Es kommen auch behaarte Formen vor; sie sind

jedoch ziemlicl) selten und bilden eine besondere Varietät pilosa. — Eigentümlicher-

weise meidet unsere Art die großen Binnenländer (Russland, Sibirien, inneres Nord-

Amerika''. — Es erscheint nicht ausgeschlossen, dass sie auch in Amerika ursprünglich

ist, zumal sich in den östlichen Vereinigten Staaten besonders atlantische Formen

linden, ferner die verwandte G. pratensis sicher in Nord-Amerika einheimiscli ist.

Die Art ändert vielfach ab:

B. subspec. puberula Rouy et Foucaud.

Gaulis saepe I, humilis, 5—20 cm altus, paucifolius, ad pedicellos

(incl.) ±1 breviter hirsutus, basi purpureus. Folia minora, radicalia 1—
5,5 cm longa: foliolum terminale 3 —9 : 3,5— 10 mm, caulina 1,3—2,5 cm

longa: foliolmii terminale 3— 10 : 2—4 mm; omnia utrinque d= adpresse

setosa. Racem US saepe pauci- (2— 6-) florus. Pe dice Iii fructiferi 4

—

5 mm longi. Ovarium pilis patentibus latitudinem ovarii aequantibus

liir.sutum, 12—24-ovulatum. Siliquae plerumque breviores, 12— 22 mm
longae; valvae disperse hirsutae vel glabrescentes.

C. liirsuta L. subvar. puheridd Rouy et Foucaud! Fl. France 1. 238

1S93).

Loc. : Island ia ad Geyser legg. Jl. W. Gerhard 1821 (11. II.), Thiene-

mann (II. B.); Anglia: baud infrequens leg. J. Ball = f. grandiflora (II.

V.), pr. Falmouth (II. Link in II. B,); Scania pr. Stockholm leg. Andersson

(II. V.), ins. Gotland pr. Kappelshamm leg. R. Oldberg 1867 (II. N.);

Gallia occidentali s : pr. Cherbourg leg. L. Corbière 1880 (II. N.), pr.

\'ire leg. Gorros (H. P. Ac), pr. Rennes et Paimpont leg. Ch. Bélanger

'II. Boiss., II. D.), pr. Angers leg. Guépin 1842 (II. Boiss., II. D., II. V.),

pr. Tartas dcd. Mcllenborg 1815 (II. B.)
;
llispania: Sierra de Junquera

legg. Prolongo 1838 (II. Boiss.), Willkomm 1844 (II. B., II. N., II. P. Ac);

Madeira: leg. .Idlinek 1857, Ribero de Santa Lucia leg. G. Mandon 1865

(U.V.;, |{ib. frio 1.-. W. Ilillebiand 1878 (II. B.); Teneriffa: Acpia mansa

leg. idem 1879 II. Ii., II. V. 1'., II. Z.), in vineis leg. L. Bourgeau 1845

II. II. P. Ac, II. V.); Marocco: pr. Tetuan in m. Beni Ilosuiar leg.

.1. Ball 1871 (II. B.); Pennsylvania: York Co. ad 11. Susiiucliaiuja pr.

Wrightsville leg. .1. K. Small 1891 (II. N.).

Areageogr.: Liiiopa: Islandia, Scania, Anglia, (iallia, llis|»ania; AlVica:

.Maiocfo, ,Ma(i(;ira, TrMierilla ; AmmtIc;! borcalis: l'cririsylvania.

Eirifî ochf .ill.irilisf IMLiiizc.

C. sMlisjir-c. oligosperma \iillall (). Iv Sdiul/,.

llabiluH «pecici. Madix Icruiis. Can 1 is sacfje 1
,

Hirnj>l(!X vel raniosiis,

illioi', — 40 cm, Mtrictior vel slri<'tiis. >j:labci- vd -•: pilnsns. T'olia rosii-

l.'ila paiira: fnlioln i*r inariifV"^l(j pftioliilala. MaccniiiK fniciiler iaxiis v«'l

\i\\\%M\u\\^ TcLila atiL'ii^lini ,1, nlilongo-rurir'ala. :^ .3, rai'o 4 iriui longa.
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Stamina semper 6. Ovarium 14—21-, plerumque 16- ovulatum. Sili-

qiiae latiores, 1,5 mm latae. Semina dilute fulva: hilum album.

C. oUgosperma Nutt. apud Torrey et Gray Fl. North-Amer. I. 83

(1838—40), pro specie.

Loc: America borealis: *leg. Hooker 1836 (H. P. Ac); Vancouver
I si. pr. Victoria et Lost Lake leg. J. Macoun 1887; Washington: leg.

J. G. Cooper, Olympia Mts. leg. J. M. Grant 1889, St. Juan Isl. leg. Lyall

1838 (H. C), *Puget Sound leg. Exped. Wilkes (H. N.), *pr. Seattle leg. Piper

(H. V. U.), *Clarke Co. ad Lake River leg. W. N. Suksdorf 1894 n. 2301

(H. B. Boiss., H. N.), W\ Klickitat Co. leg. idem 1883 n. 723 (H. B. Boiss.,

H. Vr.), Blue Mts. pr. Waitsburg leg. R. M. Horner 1897 (H. C, H. N.);

Oregon: (Columbia) leg. ?vuttall sub nomine C. microphyïla, leg. Elihu

Hall 1871 (H. C), Oregon austr. leg. Thom. J. Howell 1881 (H. var.), pr.

Portland leg. L. J. Henderson (H. C), *Sauvie's Isl. leg. Jos. Howell 1882

—83 (H. C, H. D., H. H.); California: legg. Xuttall sub n. C. californica

(H. C), Hartweg 1848 n. 1647 (H. Boiss., H. C, H. V.), J. M. Bigelow

1833—34 (H. C, H. N.), Coulter (H. C), pr. Mendocino —167 m leg. H. E.

Brown 1898 (*H. N., H. Vr., H. Z.j, Sonoma Co. pr. Petaluma leg. J. W.

Congdon 1880, Napa Valley leg. E. L. Greene 1874 (H. C), pr. S. Francisco

legg. W. Behr (H. V.j, A. Kellogg et W. G. W. Harford 1868 (H. Boiss., H.

N.), pr. Oakland leg. W. Holder (H. C), pr. West Berkeley leg. E. L. Greene

1892 (H. B., *H. B. Boiss.), Amador Co. pr. Middle Fork c. 300 m leg.

G. Hansen 1891 n. 94 (H. var., etiam*).

Area geogr. : Ora pacifica Americae borealis.

Ad banc pertinent:

H. prol. unijuga (Rydberg) 0. E. Schulz.

Tota planta gracillima, glaberrima. Radix annua? Gaulis saepe

humilis, 8—20 cm altus, erecto-ramosus. Folia minuta. 1 — 3 cm longa,

1-, rarius —2-juga: foliolum terminale f. radicalium 4— 10: i— II mm,

f. caulinorum 10—28: 1—3 mm. Racemus pauci-(3— 1 0-)florus. Sili-

quae minores, c. 13 mm longae, 1,2 mm latae.

C. unijuga Rydberg! in Bull. Torrey Bot. Club XXIV. 246. Tab. 304

(1897), pro specie.

Loc: Montana: Spanish Basin pr. Gallatin 2167 m legg. P. A. Ryd-

berg et E. A. Bessey 1897 n. 4163 (H. C, H. D., H. N.), Madison Range

2000 m leg. J. H. Flodman 1896 n. 494 (H. N.); Wyoming: Yellowstone

Falls leg. G. W. Letterman 1 885, Yellowstone Park ad 3Iinor Lake Plateau

3000 m leg. Fr. Tweedy 1883, ad Lacy's Creek 2300 m legg. Rydberg et

Bessey 1897 n. 4165 (H. N.), ad Obsidian Creek legg. Av. et El. Nelson

1899 n. 6093 ^H. Vr.), Rocky Mts. lat. 39°—41° legg. E. Hall et J. P.

Harbour 1862 n. 33 (H. C); California: Emigrant Gap leg. M. E. Jones

1882 (H. N., forma ad subsp. C spectans;.
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Area geogr. : America boreali-occid. : Montana, Wyoming, California.

Deutet den Übergang zui' Unterart kamtschatica an.

b. prol. lasiocarpa 0. E. Schulz.

Ciaulis basi vel ad apicem (placentas incl.) disperse hirsutus.

Ovarium breviter hirsutum. Yalvae disperse hirsutae vel glabrescentes.

Loc. : Supra in locis subsp. C asterisco indicatus.

2. var. bracteata 0. E. Schulz.

Racemus basi vel ad apicem foliis lloralibus trifidis vel simplicibus,

linearibus, superne saepe minutissimis bracteatus.

Loc. : Washington: W. Klickitat Co. leg. W. N. Suksdorf 1885 (11. B.,

II. C, H. N., 11. P. Ac, H. Y. U.).

D. subspec. kamtschatica (Regel) 0. E. Schulz.

Planta primo anno Hörens, dein perdurans. Rhizoma crassiusculum,

brève. Caul is 4,5—40 cm, plerumque c. 30 cm altus, saepe 6-folius,

crassiusculus. Folia majora, — 4-juga, rosulata 3—12 cm longa, sub

anthesi saepe desiccata: foliolum terminale 6—23 : 7—26 mm; caulina 2—
9,5 cm longa: foliolum terminale saepe profundiuscule acutiuscule 3-lobatum,

9--38 :
3—20 mm. Flores =1= umbellati, majores, c. 4,5 mm longi.

Sepala interdum purpurea. Stamina 6. Siliquac longiores, —35 mm
longae, interdum umbelliformiter congestae; stylus saepe — 1,5 mm longus.

(\ syivatica L. ,3. kcuntschatica Regel ! in Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou

2. 172 (1861).

C. liirsuta L. parviflora Nutt. apud Torrey et Gray Fl. North-

Amer. I. 85 (1838—40), probabiliter.

(\ hnsfata Willd. ! apud Ledcb. Fl. Iloss. I. 125 (1842), nom«>n

nudum.

C. unalascJihe/ùsis Andrz.! 1. c. 127, nomen nudum.

C. innbeUata Greene! in l*ittonia III. 154 (1897), pro sp(;cie.

Icon.: .1. Mu'imw l.isi IM. i»nl)iloiï Isl. Tab. XC (1899).

Loc: KrcluiM IWiringii 60" 2'—167° 27' leg. CkasowsUi 1876 (II.

V.]\ haiutsciiatka legg. Pallas (II. Willd n. 11987 sub n. (I haslala

Willd.), nieder 1S31 (II. B., II. Boiss., II. V.), pr. l»ctro|)awlowsk legj;.

Mertens, Kastalski (II. P. .\c.), ins. Mednoj, ins. IJrup leg? 1833 (II. P. Ac,.),

Coniniander ins,: Copper ins. leg. !.. Stejncger 1 882 (II. C., II. IN.,) Hcriiig

ins. legg. Dybowski 1879 (II. P.), N. (iubnitzki 1891 (II. N.), ins. Alcba,

(II. II. P. Ae.), ins. Unalasclika legg. Cbamisso, Choris, Kschscliollz,

KîwUlski II. 15
,

II. P.. II. P Ac), M. W. Harrington 1871 (II. C.), ins. SI.

Paul le^^'. Clwiinis.sd (II. P. Ac], Kusmiscbscliew (II. P.), .1. M. Maconn 1891

el IK97 (II. C, II. II. V.,, C. II. Merriani 1891 (II. N.); Alask.«: Cap

Vancouver leg. .1. M. MaccMJii 1891 (II. C.), Shnmagin ins. leg. W. II. Dnll

1 872, Kyska ins. leg. idern 1873 (II. C.), .luneaii leg. (irace K. Cooley 1891

'II \.\ Yaknlat Bay in KhanlMak ins. leg. P. Fnnston 1892 (II. Ii., II. C.,

II ^ II /.), Nagui inn. pr. Saiil»r»iii llabor leg. (J. II. Towiisend 1893 (II.
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N.), Lynn-Canal ad Portage Bay legg. Aurel et A. Krause 1882 (II. B., H.

P. Ac), pr. Ghichagoff Harbor leg. W. H. Dali 1873 (H. C), pr. Sitka legg.

Eschscholtz, Kastalski et Mertens, Fischer 1840 et alii (II. C, H. N., H. P.,

H. P. Ac); America borealis: leg. Hooker (II. D., 11. P. Ac), Canada in

Rocky Mts. pr. Kicking Horse Lake leg. John Macoun 1885 (H. C, H. N.),

ad Queest Greek 1670 m leg. J. M. Macoun 1889 (H. N.); Washington:

Galton Mt. 1670 m leg. Oregon Bound. Gom. 1861 (H. G.), Olympia Mts.

leg. Gh. V. Piper 1890 (H. G.), 1895 (H. N.), Okanogan Go. in Horse Shoe

Basin leg. A. D. E. Elmer 1897 (H. B., H. D., H. N.); Oregon: pr. Silverton

leg. Elihu Hall 1871, ad Grater Lake leg. M. W. Gorman 1896 (H. N.).

Area geogr. : Sibiria orientalis, America borealis ah Alaska ad Oregon.

1st G. glaeialis oft täuschend ähnheh, besitzt aber ein dünneres Rhizom, einen

kahlen Stengel und kahle Blätter, deren Stiel am Grunde gewimpert ist, nach oben

verdickte Pedicelli, einen schmalen Kelch.

II. prol. borbonica (Bojer) 0. E. Schulz.

Gaulis tenerrimus, flexuosus. Folia valde membranacea, basi petioli

vix ciliata, 1,5— 3 cm longa: foliolum terminale f. radicalium 7 : 8 mm,

f. caulinorum 10 : 4 mm. Flores non vidi. Ped icelli fructiferi breviores,

I,5—3 mm longi. Siliquae minimae, 6—12 mm longae, 0,75 mm latae.

Semina 0,75 mm longa, 0,5 mm lata.

C. horhonica Bojer! Hort. Maurit. 1 1 (1837), pro specie.

Loc: Ins. Mauritius legg. Bojer, Boivin 1846—48 (H. V.); (H. Willd.

n. 11 988).

Eine sehr zarte Pflanze,

b. var. pilosa 0. E. Schulz.

Gaulis praesertim basi disperse pilosus.

Loc. : Ubique cum specie typica, sed raro.

2. var. unicaulis 0. E. Schulz.

Gaulis unicus, simplex vel vix ramosus, humilis, plerumque 1—2-

folius. Racemus pauci-(3—9-)florus. Flores saepe minores, 1,5— 2 mm
longi.

Hab. praecipue in regione mediterranea; in locis speciei typicae aste-

risco designata.

3. var. maxima Fischer.

Planta robustior, — 40 cm alta. Pedicelli fructiferi inferiores 10

—

25 mm longi.

C. Jdrsuta L. ß. maxima Fischer! Gatal. Gorenk. 81 (1808) ex Beck
Fl. Nied. Oest. II, 1. 454 (1892).

Loc: Gallia: Loir-et-Gher legg. Martin (H. Y. U.), Lignier 1894 (H.

ü.); Tirolia pr. Brixen supra Tschötsch leg. Hüter 1855; Austria

inferior pr. Mauerbach leg. Kronfeld (H. V.); Bosnia in m. Ilranicava

1500 m leg. G. Beck 1885 (H. V., H. V. U.); Serbia australis leg. Ilic

(H. V. U.); Asia minor pr. Adalia leg. Boissier 1845 (H. Boiss.); Tauria
merid. legg. Steven 1810, Fischer (H. P.\ pr. Sudak leg. Pallas, inter
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Kisiltasch et Taraktasch leg. A. Kohts 1878 (H. P. Ac), pr. Jalta leg.

Paczoski 1884 ^H. P.); Caucasus pr. Noworossijsk leg. Lewandowski 1895,

pr. Wladikawskas leg. W. W. Markowitsch (H. P. Ac).

4. var. exigua 0. E. Schulz.

Gaulis 1—2,5 cm altus. Folia rosulata 5—7 mm longa: foliolum

terminale 3 : 3 mm, caulina 4—5 mm longa: foliolum terminale 1,5 : I mm,

omnia 1— sub-2-juga. Racemus 2— 5-florus. Flores 1,5 mm longi,

saepe apetali. S il i quae c 10 mm longae.

Flor, primo vere vel autumno.

Loc: Gallia merid. pr. Albi leg. H. Sudre (H. Behr.); Helvetia pr.

Genève leg. Fr. v. Tavel 1882 (H. Z.); Bulgaria pr. Tirnovo leg. Urumoiï

1896 (H. V. U.); Abyssinia in m. Bachit leg. Schimper 1838 (H. Boiss.,

11. I).); praeterea in horto berol. subspont.

5. var. petiolulata 0. E. Schulz.

Folia longiora, rosulata 9— 10,5, caulina 4—6,5 cm longa; folia caulina

superiora inferioribus subaequalia: foliola distincte (= 1 ff.) petiolulata, saepe

hie illic foliolis minutis integris interrupta.

C. liirsuta L. f. umhrosa Chiovenda in Bull. Soc Bot. ftal. n. 7. 391

(1892).

Hab. Libiquo in locis perumbrosis.

h. f. grandiflora 0. E. Schulz.

Sepala 2 mm longa. Petala 4 mm longa. Stamina saepe 5—6.

Loc: Germania pr. (Koblenz leg. Wirtgen (II. V.); Scania ad Slilt-

Itaken leg. .1. Östberg (II. Boiss.); Belgium pr. Antwerpen leg. Lukas 1893

etiam = var. 3 (II. Aschors.); Helvetia leg. Schleicher (H. B. Boiss.);

Austria pr. Salzburg leg. Eysn (H. Z.); Serbia pr. Vranja leg. Adamowicz

(H. V. U.); Algeria pr. Alger leg. Monard 1831 (II. Boiss,); Caucasus

leg. Hohenacker fH. P.j.

j*. 1. umbrosa (Andrzejowski) 1'urczaninow.

'\'(A;i planta laxior. I^'oliola snblatiora, membranacea.

('. lunlrrosd Andrz.! apiid DC. Syst. Nat. II. 260 (1821), pro specie.

6'. hirsuta L. 1. umlyrom Andrz. apud Turcz. in Bull. Soc. Imp, Nat.

Moscou XXVn, 2. 294 (1854).

(\ [(Kjcfina Schur Kniim. PI. Transsilv. 47 (1866), nomen tantum.

('. hirsata !.. //. Inxa llouy et Foucaiid V\. Fiance I. 238 (1893).

Hab. iibirpifi in locis hiunidis umbrosis.

.7. f. litoralis Svaliuid.

()rnn<'s partes crassiorcH. (iaiilis disf)erKe hirsntiis. Folia carnosa,

tlavo-viridi.'i. — .N. v.

r. hirsuUi f>. var. /ffoni/is Svalund in IWM. Notis. 12 (1886).

Loc: Scani.'i jn. K.iiMMona cXc. ex Sv.ilinid I. c
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** Pedicelli floriferi 2—4 mm longi, tenues. Flores

numquam apetali^). Stamina semper 6
1). Ova-

rium semper glabrum. Siliquae patentes,

f Planta plerumque hirsuta. Foliola ±: petiolu-

lata, dentata. Flores 2— 6 mm longi. Siliquae

pedicellis erecto-patentibus erecto-patulae.

67. C. flexuosa Withering.

Differt a C. hirsiita: Tota planta obscure viridis. Radix annua,

biennis, perennis, valde fibrillosa, dilute fulva. Gaulis plerumque i, erec-

tus, saepe humilior, 10— 15 cm longus, saepe altior, —50 cm longus, a

basi breviuscule ramosus, 4— 10-folius, valde flexuosus, sulcatus^ viridis,

usque ad pedicellos (incl.) longiuscule dz hirsutus, rarissime glaber (f. glalnri).

Folia membranacea, rosulata pauca, saepe desiccata, 3,5—8 cm longa,

4— 6-juga: foliola majuscula, manifestius 5-crenato-lobata, evidenter {— c.

1/2^.) petiolulata, terminale 6—25:7— 23 mm; folia caulina saepe majora,

2,5— 9 cm longa, rosulatis similia, sed foliola paulo angustiora, terminale

=b acute 3-lobatum, 10—30:3— 15 mm, lateralia utrinque, saepe grosse,

1—2-dentata, foliola foliorum summorum suboblonga, saepe intégra; omnia

utrinque et margine =b disperse pilosa. Rae emus brevior, florifer laxius-

culus, tantum c. 12-, rarissime —28-, saepe pauci- (2— 5-) florus. Pedi-

celli tenuiores, floriferi longiores, 3—4 mm longi, erecto-patentes, fructiferi

7— 10 mm longi. Stamina semper 6, interiora 2,5, exteriora 2 mm longa.

Pistillum 20—24-ovulatum. Siliquae pedicellis (angulo 60—90°) pa-

tentibus erecto-patulae, imae flores supremos non superantes, minores,

12—24 mm longae, interdum sublatiores, in stylum 0,75— 1 mm longum,

rarius brevissimum attenuatae; valvae stramineae. S emi n a perpaulo ma-

jora. — V. v., s.

C. flexuosa With. Arrangement Rrit. PI. 3. ed. III. 578 (1796).

C. impatiens 0. F. Müller Fl. Danica V. 13. Fase. (1778), non L.

C. parviflaraYiWars Hist. Pl. Dauph. III. 360 (1789) et Moench Method.

259 (1794), non L.

C. silvatica Link! in Hoffm. Phytogr. Blätt. I. 50 (1803).

C. hirsuta Besser Primit. Fl. Galic. II. 75 (1809) et multorum aut.,

non L.

C. hirsuta a. hexandra Stokes Bot. Mat. Medic. III. 445 (1812).

G. hirsuta L. A. major Tenore Fl. Napol. II. 83 (1820).

C. mu^cosa Vahl apud DC. Syst. Nat. II. 260 (1821), nomen solum.

C. hirsuta L. ß. silvestris Fries iNov. Fl. Suec. 2. ed. 201 (1828) et

/. cla7idestina Fries! 1. c.

C. silvatica Link f. genuina Grenier et Godr. Fl. France I. 110

(1848).

\] Gfr. C. parviflora prol. Iiispida\
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C. silvafica Link a. ramosissima Schur Sertum in Milt. Sieb. Yer.

Naturw. IV. Anhang 7 (1853), nomen nudum.

C. silvafica Link ß. avihigua Hartm. Handb. Sk. FI. 114 (1854).

C. dnraniensis Revel in Act. Soc. Linn. Bordeaux XX. 466 (1860).

C. Drymeja Schur Enum. PI. Transsilv. 47 (1866), pro specie.

C. umhrosa Schur 1. c, pro specie.

C. silvafica Lk. ß. flaccida Franchet et Sav. Enum. PI. Japon. L 35

(1875), nomen nudum.

C. hirsuta y^pratensis Briigger! in Jahresber. Nat. Gesellsch. Graubiind.

XXm. 73 (1880), nomen solum.

C. silvafica Lk. ß. arcicafa Reichenb. ex Knuth Fl. Schlesw.-Holst.

148 (1887).

Ghinia silvafica Bubani Fl. Pyren. IIL 161 (1901).

Icon.: 0. F. Müller Fl. Danica V. 13. Heft. Tab. 735 (1778). — J. E.

Smith Engl. Bot. VIL Tab. 492 (1798).— Chr. Schkuhr Bot. Handb. H.

Tab. 187 (1805). — W. Curtis Fl. Londin. H. Tab. 37 (1821) sub n.

C. hirsufa flexuosa. — Sturm Deutschi. Flora 45. Heft (1827). — L.

Reichenb. Ic. Fl. Germ. Tab. 26. Fig. 4303 (1837—38).

Flor. m. April.— Jun., saepe iterum autumno. — Hab. in silvis um-

brosis humidis, praecipue fagetinis, ad fontes, rivulos; rarissime cum prae-

cedente.

Loc: Hibernia pr. Killarney in Tore Mt. ; Scotia ad Lough Lomond,

pr. Glasgow; Wales pr. Llanberis; Anglia: Yorkshire, Middlesex, Surrey

etiam f. glabra^ Sussex, Somerset, Bristol = f. ^Mm, Dorset = f. glabra;

Scania: Jemtland pr. Enafors 550 m, Öst Gotland. Dania pr. Silkeborg.

Gallia: Manche, Calvados, Oise, Seine, Somme, Meurthe et Moselle, Vosges,

ILiute Saône, Saône et Loire, Doubs, Jura, Haute Savoie — 1500 m, Savoie,

Hautes Alpes, Isère, Allier, Sarthe, Vendée, Hautes Pyrénées, Hérault.

Hi spa nia: prov. Guipuzcoa pr. Irun etc., pr. Bilbao; Sierra Nevada in

III. Cori;ii fie Veleta legg. E. Bourgeau 1851, Boissier = f. glabra (H. Boiss.).

Belgium: Lüllich, Louvain, St. Denis, Möns, (iermania: frecjuens, eliam

f. glabra, ad orientem rarior, Borussia pr. Karthaus, Elbing, Silesia pr.

Liiblinitz. Helvetia —950 m. Austria: Tirolia sept., Salisburgia, Bo-

hemia, Moravia, Austria superior, inferior, Styria, Carinthia, (Jörz; liun-

garia: Carpali - -1500 m, Banatus; Transsiivîinia pr. Michelsberg leg. Schur.

Corsica pr. Bastelica leg. K. Beverclioii 1878 (II. Boiss.). Italia: Apen-

iiiniis Pistoriensis leg. J. Bail 1814, pr. Napdli ad Capo di Monle, leg. Ii.

Kralik 18i7 (If. N.), pr. Palermo Icgg. Todan. (II. B.), Flinder 1869 (II.

\schers.j. Bosnia: leg. Scndlrier 1847 ^11. Boiss., If. I).), in rn. Osren

1500 in leg. Blau 1868, m. Sralz 1600 m irg. idem, pr. ilastnitza, ad an-

trum leg. idem (II. B.), in m. Vrariica c. 1000 m leg. Miirheck (II. II. j.

Serbia pr. Vranja ad Devotin 800 m leg. Adamowicz 1895 (II. V.), in rn.

Kihlilovien I W)0 in leg. idem fll. V. (J.;, pr. Nakiiwanj et Djep leg. Ili<'
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1890: CzerDa gora 1300 m leg. idem (H. V. U.). Bithynia in m. Olympo

leg. K. Koch (H. B.). Rossia: Yolhynia pr. Kremenez legg. Andrzejewski

1819, Besser (H. P., H.P.Ac., H. Vr.), pr. Pinsk leg. Patschoski 1893

(H. P. Ac). China: prov. Schen-si sept. pr. Tciu-Ze-scen ad Jon-kian-pu

leg. Gius. Giraldi 1896 (H. Biondi n. 1493 in H. B.). Japonia: leg. Tanaka

(H. V.), pr. Tokio leg. Hilgendorf 1874, Jedo leg. idem, pr. Jokohama leg.

NamTiann 1871 (H. B.), pr. Tokio leg. J. Matsumura 1879 (H. N.), pr. Chi-

chihu leg. A. Franchet (H. B. Boiss.j, pr. Ujeno et Kioto leg. Rein 1874—75,

pr. Kioto leg. Hikko 1877, pr. Kobe leg. Brenning 1899 (H. B.j; Tosa pr.

Nanokawa leg.? 1889 (H. N.); Kiusiu leg. J. Rein 1875 (H. Vr.), pr. Naga-

saki leg. Ph. Fr. de Siebold 1862 (H. P. Ac.j.

Area geogr.: Tota Europa (Rossia excepta); Asia minor; China bo-

realis, Japonia.

Darf mit der vorigen Art nicht vereinigt werden. Wäln-end C. hirsuta offene

Wohnorte der Ebene bevorzugt und sich häufig wie eine Ruderalpflanze verliält. hebt

G. flexuosa schattige Gebirgswälder. — Leider sehe ich mich genötigt, den seit langer

Zeit anerkannten, passenden Namen C. silvatica Link (1803) für diese Art einzuziehen,

da Withering a. a. 0. bereits 1 796 unsere Pflanze ausführhch und gut unter dem eben-

falls zutreffenden Namen G. flexuosa beschrieben hat. Offenbar kannte Link Withering's

Arbeit nicht, als er seine G. silvatica unterschied. Dass bisher keiner der zalilreichen

mitteleuropäischen Systematiker die Priorität der G. flexuosa vor silvatica erkannt hat,

erklärt sich aus der Seltenheit des oben citierten Werkes. Es ist beispielsweise auch

in Berhn in keiner Bibliothek vorhanden. Herr Dr. 0. Stapf hatte die Liebenswürdig-

keit, mir auf meine Bitte eine Abschrift des Textes über G. hirsuta und flexuosa aus

dem in Kew befindhchen Exemplar mitzuteilen. Übrigens ist der Name G. flexuosa

stets von den englischen Botanikern (cfr. Babington; angewandt worden. — Ändert

\ielfach ab:

Ad hanc pertinent:

H. var. bracteata 0. E. Schulz.

Racemus ad apicem foliis floralibus magnitudine decrescentibus, in-

ferioribus 1-jugis, superioribus simplicibus linearibus vel filiformibus brac-

teatus.

Loc: Germania: Brandenburgia ad Viadrum pr. Reetz leg. P. Ascher-

son 1873, etiam f. rigida (H. Aschers.). Scania: Üstgütlandia pr. Kärna

leg. 0. V. Regnstrand (H. C.)

b. var. petiolulata 0. E. Schulz.

Foliota foliorum caulinorum superiorum etiam distincte petiolulata.

Hab. ubique in locis umbrosis humidis, saepe cum var. c.

V

c. var. interrupta Celakovsky.

Rhachis media foliorum rosulatorum et caulinorum inferiorum foliolis

minutis 1—78 hic illic munita. Foliola primaria interdum inciso-dentata.

C. hirsuta L. b. silvatica Lk. ß. interrupta Celak. Prodr. Fl. Böhm.

451 (1874).

Crescit praesertim autumno.
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2. f. umbrosa Grenier et Godron.

Foliola foliorum summorum late ovalia, angulosa vel inciso-dentata.

C. sUvaUca Lk. f. umhrosa GyqïAqy et Godron Fl. France I. 110 (1848).

Hab. in locis perumbrosis.

3. f. rigida Rouy et Foucaud.

Planta hirsutior, saepe violacea. Gaulis strictus. Folia rosulata 2

—

3cm longa: foliolum terminale 3—6:3—6mm; caulina 1—2cm longa:

foliolum terminale 4— 9 : 2—3,5 mm.

C. MrsN ta L. siibspec. C. silvatica Lk. ß, rigida Rouy et Foucaud

Fl. France I. 239 (1893).

Hab. in locis apricis.

4. f. pusilla (Schur) 0. E. Schulz.

Gaulis 7—14 cm altus. Folia minuta, rosulata 1,2—2,5 cm longa:

foliolum terminale 3— 6 : 3—5 mm, caulina 1— 1,5 cm longa: foliolum ter-

minale 5— 9:1,2—2,5 mm. Racemus pauci-(3—6-)florus.

C. pusilla Schur Enum. PI. Transsilv. 47 (1866), pro specie.

Hab. praeser.im in regione subalpina.

1). f. grandiflora 0. E. Schulz.

Petala 4 mm longa. — Raro.

B. subspec. Regeliana (Miquel) Franchet et Savatier.

Radix dense librillosa, brevis. Caul is simplex vel a basi ramossi-

mus, crassior, minus flexuosus, subteres, inferne nunc subradicans, interdum

basi purpureus. Folia saepe carnosula; rosulata et caulina inferiora 4

—

7 cm longa, superiora sub-1-juga, 4,5—9,5 cm longa: foliolum terminale

reliquis multo majus, utrinque inaequaliter grosse 1— 3-crenato-dentatum

vel in foliis supcrioribus trifidum; id f. rosulatorum 12—28:11— 28 mm,

id. f. caulinorum sup(!riorum 14—40:12— 28 mm. Racemus plerumque

rniilti- (c. 20-) llorus. Flores plerumque majores, 3,5—4, raro —6 mm
ion^i. Sepala apice purpurea vel nigricanlia. Petala sublatiora. Ova-

i-iuiii 2S ii-r.\ nIaluMi. Sili(|u;i(; longiorcs, 20— 25 mm longae, non la-

tiores. S cm in a suliuiiuula, 0,8— 1 mjn longa, 0,6—0,75 mm lata.

C. Regelia/ia Miq.^J'rol. Fl. Jap. in Annal. Mus. Rot. Lugd.-Rat. II. 73

(1865—66), pro specie.

C. angnidla WooV. var. kamtsclmtim Regel! in hull. Soc. Imp. Nat.

Mr.srou XXXI\v2. 172j(1861), Tab. V. Fig. 1, 2.

('. hirsula l>. var. lulifoUa Maxim, in Bull. Acad. SI. IN'tersb. XVIII.

^79 (1873), in texlii.

('. .Ki/rnlira Lk. ;'. lirgrliaini Mi(|. ui I' imimIicI ei Sil v. Lriuni. IM.

.I.ipr.n. I. 35 (1875).

f\ üilvatira Lk. vai In Iifolia. huntschuUm, Regdiarm Maxim. ;i|>m(I

H (b- BoiHKieu in Bull. Ibib. lioihsirr VII. 789 (1899j.

Loc: Sibiria orntnlaliK: ad fl. Ald.iu W-^. W(»ssneKS(!nski 1X45 (II.

I*. Ac.,; Kamlhchttika: legg. Ghainihbo ill. P j,
Ricder 1831 (M. P., M. I*
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Ac), Stewart (H. P. Ac], Awatscha Bai 50 m leg. Rainer- Kesslitz 188(3

(H. v.), pr. Petropawlowsk legg. Mertens (H. P. Ac), G. Wright 1853—56
(H. C, H. N.) ; ins. St. Paul leg. Kusmischschew (H. P.); Sachalin: pr.

Duje legg. Glehn et Schmidt 1860—61 (H. B., H. Boiss., H. P., H. P. Ac),

Augustinowicz 1872 (H. B., H. Boiss., H. G., H. P.), pr. Kussunai legg.

Brylkin 1860, F. Schmidt 1861, pr. Manne leg. F. Schmidt 1860 (H. G.,

H. P. Ac). Japonia: leg. Oldham 1866 (H. Boiss.), Jesso pr. Hako-

date legg. G.Wright 1853—56 (H. G.), Maximowicz 1861 (H. B., H. Boiss.,

H. G.), pr. Sapporo 1879 (H. G.); Hondo: Aomori leg. Faurie 1897

n. 108, Fudschijama leg. idem 1898 n. 2327, Kii leg. Rein 1875 (H. B.);

Schikoku: Tosa pr. Nanokawa leg. K. Watanabe 1888 (H. G.); Schinschu
pr. Togakuschi 1894 (H. N.); Kiuschiu: Nagasaki legg. R.Oldham 1862

(H. B., H. Boiss., H. V.), Maximowicz 1863 (H. V.), Amakusa leg. Rein (H. B.).

Area geogr.: Sibiria orientalis, insulae Maris Beringiani, Japonia.

Ad hanc pertinent:

II. var. scutata (Thunberg) 0. E. Schulz.

Radix fibrillosissima. Gaulis debilis, praesertim inferne foliosus,

superne 1-folius, glaber. Folia rosulata et caulina ima majuscula, 6

—

8,5 cm longa, longe (= 2 fol.) petiolata, plerumque 1-juga: foliolum termi-

nale magnum, 21 : 25 mm, orbiculari-reniforme, repandum, subundulatum,

longe (=^4 petiolulatum ; lateralia multo minora, similia, (= 1/2 ^^) petiolu-

lata; caulinum superius minus: foliola minora, caeterum similia. Racemus
laxissimus.

C. scutata Thunberg! in Transact. Linn. Soc. Lond. II. 339 (1794),

pro specie.

C. trifolia Thunberg! Fl. Japon. 260 (1784), pro specie, non L.

Icon.: G. P. Thunberg Ic Plant. Japon. Dec III. Tab. 9 (1801).

Loc. : Japonia leg. Thunberg (H. Upsala) ; ins. Spirkin, utilis ! leg.

Pallas (H. Willd. optime! n. 11 969 sub n. C. Nasturtium Willd.).

Das Original, welclies mir Herr Prof. Kjellman gütigst zur Ansicht sandte, ist

bereits sehr verrottet; dagegen liegt im H. Willd. ein schönes Exemplar, welches völlig

mit der Pflanze Thunberg's übereinstimmt. C. scutata gehört mithin zu jener Gruppe

von C.-Formen, deren Charaktere (gestielte Blättchen u. s. w.) durch einen sehr nassen

und schattigen Standort hervorgerufen werden,

b. var. integrifolia Boissieu.

Fere omnia folia ad foliolum terminale maximum reducta.

C. silvatica Lk. var. integ7'ifolia Boissieu in Bull. Herb. Boissier VII.

789 (1899).

Loc: Sachalin leg. Augustinowicz 1880 (H.P.Ac); Japonia pr.

Simoda leg. G, Wright 1853—56 (H. N.); praeterea cfr. Boissieu 1. c.

2. f. sitchensis 0. E. Schulz.

Planta gracilis. Gaulis 6—15 cm altus, tenuis. Folia minuta. Folia

caulina 2—2,5 cm longa: foliolum terminale 8— 14 :
4—5 mm. Flores

2,5 mm longi. Sil
i
quae c 18 mm longae, 0,5 mm latae.
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Loc. : Sitclia leg. Fischer 1840; Sachalin leg. Augustinowicz 1880

(H. P. Ac).

C. subspec. fallax 0. E. Schulz.

Radix ochroleuca. Gaulis erectus, obtusangulus, obscurus, ad caly-

cem (incl.) cum foliis breviter hirsutus. Folia minora; inferiora c. 5 cm

longa, saepe ad basin petioluli vel hie illic in rhachide foliolis minutissimis

interrupta: foliola subsinuata, terminale 10:6mm; caulina superiora 3

—

4,5 cm longa: foliola ± linearia, db intégra, terminale 14:4 mm. Pedi-

celli floriferi 1—1,5, fructiferi 4—6 mm longi. Flores 2—3 mm longi.

Siliquae c. 20 mm longae, tenuiores, 0,75— 1 mm latae. Se min a nume-

rosa, minora, 0,75:0,5:0,25 mm, ovalia, vix alata. — Habitu C. im-

patientis.

Loc: Japonia: ex Herb. Lugd. Batav. (11. B., 11. C), *leg. Ph. Fr.

de Siebold 1859— 63 (H. P. Ac), Schimosa ad Mama-mura 1894 sub no-

mine C. impatiens (IT. N.), pr. Simoda legg. Perry (H. N.), *C. Wright 1853

—56 (H. C), pr. Nagasaki leg. R. Oldham 1862 (H. B., II C), Jamakita leg.

Faurie 1899 n. 3032 (H. B.); *Ghina: prov. Schen-si sept, ad Sce-kin-

thuen leg. Gius. Giraldi 1897 (II. Biondi n. 3391 in M. B.), ad Lao-y-san

leg. idem (II. Bi. n. 3374 in IT. B.), Schen-si merid. pr. Ko-lu-pa leg. idem

1895 (H. Bi. n. 444 in H. B.).

Area geogr.: Japonia, China borealis.

1st C. i?npatiens oft täuschend ähnlich, aber von ihr sofort durch das Fehlen der

Blattöhrchen zu unterscheiden.

Ad hanc pertinet:

II. f. microphylla 0. E. Schulz.

Planta minor, 10— 12 cm longa, plerumque a basi ramosissima. Folia

minuta; radicalia 1—2 cm: foliola 2— 4 mm longa; caulina 0,5—1 cm

longa, crislato-pinnata: foliola minutissima.

Hab. praecipue in China sept., supra asterisco designata.

1). suIjsjx'C debilis (Don) O. K. Schulz.

Itadix valde fihrillosa. C an Ii s pl(;nim(ju<' liuniilis, d(îl)ilis, (^x axillis

foliornm caiilinornni iiirnioiuin cinortnonun r.'ulicans, nmltos annos per-

(liirans, 2— 10-foliiis, divaricalo-rainosiis, valde lU^xuosiis, saepo glabcr.

Folia valde membranacea, radicalia 4,5— 11 cm, caulina \—5,5 ein loii;.-.'!,

2— 3-, raro 4-jiiga: foliola alterna, oblicjua, tcriniii.ihî lolionnn siipciioriiin

Haepc inarvjiialiler profunde 3 5-lobatum, 10—23 inm longum, —12 mihi

latum, lateralia 2—3-inci8o-cn;nata. Racfiunis [)l<^rum(pic 8— 12-llorus.

Pedicelli floriferi 2,5 mm lon/^i, fructiferi tenues, breves, 3—5 nun l(>ugi.

Ovai iufii 2K — 40-ovulatum, SiliquMc jiedicellis crccto-palcjilihus crcclac,

saepe t'lnturn 10— 18 injn loiig/ic; stylus 0,75 irun louf^us.

C.fIfhiliH Don Prfxlr. I'l. .NrtpaJ. 201 (1W25), pro specie.

r Ihiuulhnui l)'.[i f,<ii. Mist. I. 167



Monographie der Gattung Cardamine. 479

C. decurrens Zoll, et Moritzi System. Verzeichn. 35 (1845—46), nomeii

nudum.

Nasturtium ohliqmim Zollinger! in Flora XXX. 659 (1847).

C. Zollingeri Turcz. in Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXVII, 2. 294

(1854).

C. hirsuta L. var. silvatica Lk. subvar. oxycarpa Hook. fil. et An-

derson in Flora Brit. India I. 138 (1872).

C. hirsuta L. var. aquatica 0. Kuntze Revis. Gen. I. 22 (1891).

Flor.: per totum annum.

Loc: Himalaya bor.-occ. 2000—3334 m leg. T. Thomson (H. B.);

Kumaon pr. Almora 1834 m legg. R. Strachey et J. E. Winterbottom n. 8

(H. C, H. P. Ac); Sikkim 1634—3334 m legg. J. D. Hooker (H. B., H. C,

H. v.), 670— 1000 m T. Anderson 1862 (H. B.), in m. Darjiling 2334 m
leg. H. Hallier 1896 (H. B. Boiss., H. D.); Bhutan leg. W. Griffith (H. B.,

H. G., H. D., H..V.); Kasia Hills 1 667—2000 m legg. Hooker fil. et T. Thom-

son (H. B., H. V.), G. B. Glarke 1885 (H. B. Boiss.), 1887 (H. B.); Tibet leg.

Hügel n. 1186, 3391 (H. V.); m. Nil Giri legg. R. Wight ante 1832 (H. B.,

H. D.), Perrotet 1837—38 (H. D.), G. Thomson (H. G.). Ghina: prov.

Yunnan 1660 m leg. A. Henry n. 12 945 (H. B.); prov. Hupeh leg. idem

1885—88 n. 3297 (H. G.); prov. Schen-si sept. pr. Pao-ki leg. U. Scallan

1895 (H. Biondi n. 3369 in H. B.); Tientai Mt. 1000 m leg. E. Faber 1889

(H. B.); pr. Ganton leg. Hillebrand 1868 (H. D.), pr. Hongkong leg. G.

Wright 1853—56 (H. G., H. N.). Japonia: pr. Nagasaki leg. R. Oldham

1862 (H. G.); pr. Jokohama leg. Wichura 1860, pr. Kamitsuge leg. U. Faurie

1899 n. 3030, pr. Aomori leg. idim 1897 n. 110 (H. B.). Tongking: pr.

Than-Moi leg. B. Balansa 1886 n. 1548 (H. N.), pr. Langson leg. idem

n. 1550, pr. Gu-Thap leg. idem 1887 n. 3353 (H. B. Boiss.). Java: legg.

F. Jagor 1 859 (H. B.), Zollinger sub nomine Nasturtium ohliquum et C.

clecim'ens (H. B., H. Boiss., II. D., H. P. Ac). Haw ai : Kona legg. H. Mann

et W. F. Brigham (H. G., H. N.), Kauai legg. Knudsen (H. B.), Maui leg.

Wawra 1868—71 (II. V.). Mexico: legg. Schmitz n. 593, Wawra (H. V.),

Orizaba legg. Botteri (H. Boiss., H. G., H. N.), Weber 1864 (H. V.), prov.

Huasteca pr. Tantoyuca leg. L. G. Ervendberg 1858 (H. Boiss., II. G.).

Areageogr.i India Orientalis, Ghina, Japonia, Tongking, Java, Hawai,

Mexico.

Ändert ab:

II. var. occulta Hornemann 0. E. Schulz.

Gaulis valde flaccidus. Foliola foliorum caulinorum superiorum

latiora, evidenter (— 1 fî.) petiolulata, saepe profunde crenato- incisa, gla-

berrima.

C. occulta Hornemann! Hort. Hafn. Suppl. 71 (1819), pro specie.

Hab. in locis perumbrosis humidis.
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Loc: China pr. Canton legg. Ilance et Simson (H. V.), S. W. Williams

(H. C), prov. Fokien leg. De Grys 186-1 (H. V.), ins. Formosa leg. Wichura

1861 (H. B.). Korea: Port Hamilton leg. Oldham 1863 (IT. C). Japonia:

leg. Tanaka (H. V.), Kiusiu leg. Rein 1874, Amakusa leg. idem (H. B.), pr.

Nagasaki leg. Maximowicz 1863 (11. V.), pr. Simoda leg. G.Wright 1853

—56 (II. C), in m. Daisen leg. U. Faurie 1899 n. 3028 (H. B.). Insula

Beringii; Sitcha leg. Tiling (H. P.).

Entspricht der var. petiolulata der typischen Pflanze.

III. var. haleakalensis 0. E. Schulz.

Caulis crassior, c. 1 0-folius, disperse pilosus. Folia caulina 3 —4-

juga: foliolum terminale obovatum, ad basin cuneato-angustatum, apice

truncatum, ad basin utrinque profund iuscule c. 2-crenato-incisum, lateralia

proxima subdecurrentia, sequentia longe (= 72—V4 ^^•) petiolulata et in-

terdum ad petiolulum foliolo secundario minutissimo instructa, pilosa.

Loc: Hawai: in m. N. Haleakala 2000 m leg. Hillebrand (II. B.).

E. subspec. pennsylvanica (Mühlenberg) 0. E. Schulz.

Planta dilute viridis. Caulis plerumque unicus, a basi ramosus,

10—75 cm altus, interdum —6 mm crassus, flexuosus, praesertim basi ±
breviter disperse hirsutus, interdum plane glabcr, rarius ad calycem (incl.)

hirsutus, saepe basi pulcherrime violaceus. Folia membranacea, majuscula,

inferiora 3—7, superiora 3— 11 cm longa, 2— 4-, raro — 6-juga: foliola

basi obliqua sessilia vel etiam lateralia foliorum superiorum semidecurrentia,

foliolum terminale f. inferiorum 6—14 : 7— 14 mm, foliolum t. f. superiorum

13—65:2—25 mm; petiolus saepe dilute violaceus. Racemus multi- (c.

20-)florus, fructifer elongatus, laxus. Flores minuti, 2—3 mm longi.

Ovarium 20—32-ovulatum. Siliquae pedicellis fere horizontaliter pa-

tentibus suberectae vel erecto-patulae, c. 20 mm longae, 1 mm latae; stylus

interdum - 1 mm longus; valvae stramineae vel violaceae. Semina mi-

nuta, 1 mm longa.

a penmyhfmim Mühl.! apud Willd. Spec. Pl. ill. 486 (1800), pro

specie.

C. hirsuta L. ß. acuminata Nuttall ! apud l'orrey et Gray Fl. North-

Am. I. 85 (1838—40).

C. hirsuta L. var. Hfitratim A. (îray Man. 5. edit. 67 (1867).

Icon.: Hritton cl lîiown llliistr. Fl. II. 128. 'Fig. 1726 (^t 129.

Fi-. 1729 fi 897).

Loc: AuM'iic.i bor. hiil.: leg. Ricbardson n. 249 (II. 1).), New

Ffxiiidiaiid, C.'mad.i pr. Kingston, ad lac. Huron, distr. Saskalscbcwan log.

F. lîonr;:cau 1858 (II. var.), pr. Fort Ellice, distr. Alberta —1500 m, ßril.

Columbia, Vanconvn Isl. — IJnit(îd States: M;iinc, New llampsliin!,

Vennont, MaKHacIrnsf-Ms, lUiode Island, Conn(;rliciil, New York, N(îw Jersey,

Pennsylvania, Maryland, Vii{ziiiia 700—1890 m, Florida l(;g. (îhapman 1 844

(If. Boi»8.), Kcrilijcky, Oliio, Micliigati, Illinois, Missouri, Lf)uiKiana, pr. New
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Orleans leg, T. Drummond 1832 (H. Boiss., H. D., H. V.), Wisconsin, Minne-

sota, Jowa, Nebraska, Colorado —2000 m, Wyoming, Montana, Utah, Cali-

fornia: Plumas Co., Amador Co. —1600 m, Idaho, Oregon — 1280 m,

Washington. — Haiti: pr. S. Domingo leg. Poiteau (H. D.).

Area geogr. : America borealis.

Eine sehr veränderhche Pflanze. Starke, breitblättrige Exemplare mit breiteren,

stumpflichen Schoten erinnern in der Tracht an (7. Breiverii, schlanke, schmalblättrige

Formen mit spitzen Früchten an C. parriflora subspec. virginica. Bewohnt sowohl

das Alluvium der großen Flüsse, als auch die montane und subalpine Region. — Die

wichtigsten Abänderungen sind:

II. var. gracilis 0. E. Schulz.

Planta parvula. Gaulis 10—20 cm longus, ± simplex. Folia mi-

nuta, 2—3-juga, radicalia 1—4,5 cm longa: foliolum terminale 3—5 : 3,5

—

6 mm, caulina 1—4,5 cm longa: foliolum terminale 5—13 :
1—7 mm;

foliota saepe angusta, omnia =b intégra. Racemus pauci- (c. 5— 10-)

florus. Flores 1,5—2,5 mm longi. Siliquae minores.

Hab. ubique cum subspec. pennsylvanica.

Ist C. parviflora subspec. virginica., welche auch die für pcnnsylvanica so cha-

rakteristischen sitzenden Blättchen hat, in manchen Formen so ähnlich, dass sie nur

mit äußerster Mühe richtig erkannt werden kann. Virginica ist durch völlige Kahl-

heit, längere, stumpfere Schoten und schmalere Blättchen ausgezeichnet; gracilis ist

dagegen mehr oder weniger behaart. Bei anscheinend kahlen Formen ist wenigstens

der Blattrand etwas gewimpert. Völlig kahle Exemplare finden sich nur unter den

kräftigen Wasserformen der pcnnsylvanica selbst.

III. var. Brittoniana 0. A. Farwell.

Caul is e basi decumbente et radicante adscendens. Folia caulina

superiora c. 6 zi= ad foliolum terminale obovatum (25 : 1 1 mm) reducta,

simplicia vel lyrata vel vix 1-juga, zh sessilia.

C. i^ennsylvanica Mühl. var. Brittoniana 0. A. Farwell in Asa Gray

Bull. VII. 46 (1894) ex Synopt. Fl. North Am. I. 158 (1895).

Loc: Canada pr. Kingston, Ontario leg. J. Fowler 1882 et 1892 (H. N.),

Connecticut pr. Waterford leg. C. B. Graves 1899 (H. C).

Eine schlaffe Wasserform.

b. var. petiolulata 0. E. Schulz.

Foliola lateralia brevissime petiolulata. — Raro, praesertim autumno.

2. f. grandiflora 0. E. Schulz.

Petala c. 4 mm longa. — Rarissime.

ff Planta fere semper glabra. Foliola sessilia, ±
intégra. Flores 2—2,5 mm longi. Siliquae pe-

dicellis erecto-patentibus erectae.

68. C. parviflora L.

Radix annua. Gaulis 10— 40, plerumque c. 20 cm altus, plerumque

erectus, a basi, rarius tantum superne ramosus, approximate 3—20-folius,

glaber, ut tota planta. Omnia folia breviter (= Ys

—

^^^•) petiolata;

Botanische Jahrbücher. XXXII. Bd. 31
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rosiilata 1,5—5 cai longa, 5-juga: omnia foliola aequalia vel terminale per-

paulo majiis, oblonga, apice rotundata, basi cuneata sessilia, intégra vel

rarissime hic illic unidentata, terminale 3—8 : 1,5—3,8 mm; caulina 5— 8-

juga, subregulariter pectinata: foliola angustiora, linearia, acuta, intégra,

terminale 2— 18:0,5— 4 mm; ea foliorum smumormn filiformia. Race-

mus sub anthesi densus, dein elongatus, laxus, 20—40-, plerumque c. 30-

florus. Pedicelli floriferi c. 2—3 mm, fructiferi 7— 10 mm longi. Flores

minutissimi, 2— 2,5 mm longi. Sepala 1,3 mm longa, anguste ovata.

Petala alba, oblongo-cuneata. Stamina interiora 2,3, exteriora multo

breviora, 1,5 mm longa: antherae minutissimae, 0,3 mm longae. Pistillum

filiforme: ovarium 22—36-ovulatum; stylus vix conspicuus; stigma stylo

aequilatum. Si li quae pedicellis subhorizontalibus erectae, 10—20 mm
longae, 0,75 mm latae, estylosae vel in stylum — 0,75 mm longum atte-

nuatae; stigma stylo subangustius, 0,25 mm latum; valvae stramineae vel

rubro-violaceae. Semina minutissima
,

0,75 mm longa, 0,5 mm lata,

0.25 mm crassa, brevi-ovalia, dilute fulva, angustissime alata. — V. v., c, s.

a parnflora L. Syst. Nat. 10. ed. 1131 (1758—59).

Icon.: Kongl. \ etensk.-Acad. JIandl. Tab. 4 (1822). - Palmsti'uch et

(). Swartz Svensk Bot. A^lll. Tab. 508 (s. a., post 1822). — Sturm Deutschl.

Flora XII. 45. Heft (1827). — L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 26.

Fig. 4301 (1837-38).

Radix brevis, dense fibrillosu. Gaulis strictus, interdum basi decuinbens ct

praesertim post anthesin radicans, brevi-flexuosus, zt fistulosus, obtusangulus, pallidus

vel basi purpureus. Folia membranacea. Pedicelli filiformes. Sepala viridulo-

bruuea, vix .^-nervia, margine hyalina. Funiculus brevissimus, 0,2 mm longus. •

Flor. m. Maj.— Jul., saepe rursus autumno. — Hab. in limosis, ad

margiiK's stagnorum ct lacuum, rarius fluminum.

Loc: Algeria pr. Alger leg. Bovc 1838 (II. Boiss., II. D., U.V.),

Silva Kl Kegbaïa legg. Battandier et Trabul 1SS0 (II. Boiss.), Battandier

1882 (11. Aschers.). Ilispania pr. Escorial leg. .1. Lange 1851—52 (II.

Boiss., II. Vr.). allia: Provincia (Jallica leg. Gerard 1757 (II. D.), Hérault

jtr. Montpellier ad Grammont legg. Delile (;t alii (II. var.), Isère pr. Gre-

il*. bb-, l.oii-el-Glier pr. Villeherviers, Indre-et-Loire pr. Tours, Maine-et-Loire

|)r. Angers, Lniic Iiiférieure pr. Nantes, Vendée pr. Fontenay. Italia pr.

Venezia leg. v. Kellner 1840—48 (IL V.), pr. Pisa leg. 0. Beccari 1802

(H. C), P.'iliidi P'Miliiii le-:, (ilnidaiio (II. Boiss. j. Gerniania: Magdcïbiirg,

Wittenberg, hrandenbiir;.; .i^ll., Potsdam, VVein(îns(M^ pr. Berlin, Li(!b(;rose,

Kr)tlbuH, .Nenzelle, l'i aiikliirl a/()., Wriez(!n, Landsberg a/\V., Meserilz,

LeubiiH, Breslau; in iloilo beidl. subsjiont. Scania: Ost. (iötland l(;g.

Frie« (H. B.), nd Molala 1.11 le-. C. L. Ilagdabl (II. var.), pr. Norköping

leg. OUsori (H. Ahcïu'Vs.); We^t. (iölland leg. Anderssoii (IL vai.); NfîriUe

h'im. (UUisson 18H8 (IL Bebr.), .1. Lriksson 1890 (IL Bcîlir., II. P. Ac);

Weiiiilaiid |»r. Karlwtad le^, P. OIhkoii 1801 II. ,\.). Ihiiigaria: leg. Ki-
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taibel (H. Willd.), pr. Vesztü leg. Borbds 1881 (H. var.), Banatus leg. Sadler

(H. v.). Bulgaria: pr. Manolowo leg. V. Stribrny 1898 (H. D.). Rossia:

Mohilew pr. Rohatschew leg. J. Paczoski 1 892 ;
Minsk pr. Lojew leg. idem

1892; Tschernigow pr. Gorodnja leg. idem 1892 (H. B. Boiss.); Kijew pr.

Kijew ad fl. Dnjepr legg. Tsehernajew 1821 et alii (IT. var.); Poltawa pr.

Perejaslaw leg. J. Paczoski 1891 (H. B. Boiss.); Jekaterinoslaw pr. Jeka-

terinoslaw legg. Boeber 1794 (H. Willd.), M. B. 1810 (H.P.Ac.), Fischer

(H. P.), infra Alexandrowsk leg. L. Gruner 1865 (H. P.); Cherson ad Bory-

sthenem legg. Lindemann (H. P. Ac), Paczoski 1888 (H. P.); pr. Charkow

leg. P. Naliwajko 1897 (H. B., H. B. Boiss., H. V.); Tambow pr. Kirsanow

leg. D. Litwinow 1884 (H.P.Ac.); Kasan: distr. Kosmodemiansk-Zarewo-

kokschaisk ad fl. Bol. Kokschagoi leg. S. Korshinski 1885 (H. P. Ac), distr.

Tetjuschi leg. idem 1884 (H. P.)
;

pr. Samara leg. S. J. Gremiatsch enski

1855 (H. V. U.); Saratow pr. Sarepta leg. A. Becker 1852 (H. P., H. P. Ac),

1877 (H. Boiss.); ad Tanain pr. Ust-Medmetizca leg. R. Pabo 1857 (H. P.),

pr. Kremenckaja leg. D. Litwinow 1886 (H. P. Ac); pr. Astrachan legg.

Treviranus, Fischer, J. Paczoski et alii (H. var.); ad mare Gaspium pr.

Lenkoran legg. C. A. Meyer 182.9 (H. Boiss., H.P.Ac), Fischer (H. P.),

Hohenacker 1838 (H. P., H. Vr.); pr. pag. Gamyschawan leg. C. A. Meyer

1830 (H.P.Ac.); ad fontem Karakaitach leg. Lagowski (H. P.). Persia

borealis: Gilan pr. Kudrun leg. Th. Pichler 1882 (H. var.). Sibiria: leg.

Bunge 1839 (H. Boiss.), pr. Omsk leg. C. G. Golde 1884 et 1885, Dahuria

leg. R. Maack 1855 (H. P. Ac), ad Saisan-nor leg. Ledebour (H. Boiss.,

II. P. Ac), Mongolia borealis ad fl. Jrtysch nigrum leg. G. N. Potanin 1876,

pr. Minussinsk leg. Martjanow (H. P. Ac), Altai leg. Meyer (H. B., H. V.),

lac. Baical leg. Augustinowicz 1863 (H. P.). Ins. Formosa pr. Tamsui

leg. R. Oldham 1864, 1866 (H. Boiss., H. C, H. V., interdum parce pi-

losula!).

Area geogr.: Africa in Algeria; Europa; Asia in Sibiria, Persia bo-

reali, China.

Bewohnt die sarmatische Ebene. Liebt besonders den nackten Schlickboden,

welcher während des Winters und im Anfange des Frühlings vom Wasser bedeckt

wird. Setzt oft jahrelang aus, um dann plötzlich wieder scharenweise zu erscheinen.

— Ändert wenig ab:

Ad banc pertinent:

II. prol. hispida Franchet.

Tota planta ad calycem (incl.) d= adpresse breviter pilosa. (Flores

apetali! Stamina 4! an semper?)

C. parviflora L. f. hispida Franchet PI. David, in Nouv. Archiv. Mus.

Hist. Nat. 2. Sér. Y. 186 (1883).

Hab. in China leg. Bunge 1831 fr. (H. P. Ac, H. V.); prov. Schen-si

sept. pr. Kan-y-san (Lao-y-san) leg. Jos. Giraldi 2. 5. fl. et fr. 1899 (H.

Biondi n. 3375 in H. B.); prov. Schen-si merid. ex Franch. 1. c

31*
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b. f. latifolia 0. E. Schulz.

Foliola foliorum caulinoriim mediorum late oblonga vel elliptica, inter-

diiin iitrinque i-dentata, lateralia summa saepe d= decurrentia.

Hab. ubique in locis humidissimis.

c. f. tenerrima 0. E. Schulz.

Gaulis humilis, 2,5^—^9 cm altus, simplex. Folia 2—3-juga, inferiora

4— 10, superiora 2,5— 4 mm longa: foliola 1,5 mm longa. Racemus 2

—

4-florus.

Loc: Rossia pr. Kijew ad Borysthenem leg. Paczoski 1892 (H. P.);

Sibiria in Dahuria legg. Fischer (H. D.), Turczaninow 1832 (H. Hoiss., H. F.,

II. F. Ac.;; Altai (H. V. U.).

B. subspec. virginica (L.) 0. E. Schulz.

Radix crassior. Gaulis saepe crassus, interdum violaceus; rami lon-

giores, saepe caulem aequantes. Folia remote 4—5-juga: foliola saepe

latere inferiore, rarius utrinque, subgrosse 1— 2-dentata. Racemus fruc-

tifer densiusculus. Fedicelli breviores, floriferi c. 2,5, fructifer 4— 8 mm
longi. Flores saepe paulo majores, 2,5—3 mm longi. Ovarium 26

—

46-ovulatum. Si Ii quae pedicellis erecto-patentibus vel suberectis erectao,

fere accumbentes, plerumque longiores, 25—30 mm longae.

C. virginica L. Spec. Fl. 1. ed. II. 656 (1753), pro specie.

Arabis virginica Foiret Encycl. Suppl. I. 413 (1810).

C. hirsuta L. ö. virginica L. in ïorrey et Gray! Fl. North Am. I. 85

(1838—40).

Icon.: Britton et Brown Illustr. Flora II. 129. Fig. 1727 et 1728

1897).

Loc: America septentr. legg. Michaux (JI. B.), Beauvois (M D.), Mühlen-

berg (II. Willd.); America bor. brit. : New Foundland leg. D. G. Eaton

1894, pr. Kingston, Ont. leg. .1. Fowler 1881, Alberta ad Grow Nest Fass

iat. 49" 30' leg. .1. Macoun 1897 (II. N.), ad Lower Frazer Rivei- leg.

Lyall 1859 (II. Boiss.); Unil. States: Maine pr. York leg. M. L. Fernald

1900; Massachusetts pr. Lincoln log. .1. M. (irccnman 1897, pr. Nan-

tucket leg. M. A. Day 1900, pr. West Roxbiuy leg. VVm. F. Rieh 1895;

Gonnectif iil pr. Southington leg. A. W. Driggs 1897 (II. G.), pr. Fairfield

leg. E. II. Eaiiir s 1H03 (II. N.), pr. Southport leg. idem 1898, pr. Orange

\i'\r. G. II. Biscil 1894 (II. G.); New York legg. Torrey et Gray (II. G.),

V. II. KiK.wllon 188:i, pr. Itliaca leg .1. L. Kilborne 1882 (II. N.); New
Jersey pr. Kahway Irg. 'J'. Ihîuscîr 1865 (IL Aschers.), pr. Weehawkeii

legg. V. Mabfiiaii 1 K86 (II. B.), Wm. M. Van Sickle 1884 (IL N.), l\'issMi(;

Gr», pr. Glif'lon leg. G. V. Nash 1890 (IL N.); Maryland pr. VVasbingloii

I) G W-^-. i;. S. Steele 189X, 1900 (IL I).), L. .1. Ward 1879, (i. It. Vasey

1H77. 18H1», ad Linie Falls leg. idem 1873 (II. N.), |>r. Brookinnd l(!g. Tli.

iloirii 1900 (IL G,); i'cnnsyl van ia : Fike Go. pr. Snoliosa Gl(!a, leg. v. Ra-

honaii ^889 (H. B.), WeHluioreland Go. leg. IV E. Fi. rron 1877 (II. N.);
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Virginia: Mt. Crawford, Rockingham Co. 400— 500 m leg. A. A. Heller

1893 (H. C, H. N., H. Z.), Kates Mt., Greenbrier Co. 800—M 30 m leg.

idem 1893 (H. C, H. N.), *Princess Anne Co. leg. Thos. H. Kearney 1898

(H. N.); North Carolina leg. G. R. Vasey 1878, Polk Co. pr. Columbus

leg. E. C. Townsend 1897 (H. N.), *pr. Biltmore leg. ? 1897 Biltmore Ilerb.

n. 3317^ (H. var.); Georgia: De Kalb Co. ad Little Stone Mt. 330—360 m
leg. J. K. Small 1893 (H. B. Boiss., H. C, H. N.); Florida pr. S. Marks

leg. Rugel 1843 (H. Boiss., H. V.); Tennessee pr. Nashville leg. A. Gat-

tinger 1886 (H. N.), pr. Dandridge leg. Rugel 1842 (H. Boiss., H. V.), pr.

Knoxville leg. A. Ruth 1898 (H. N.), pr. Jackson leg. S. M. Bain 1892

(H. C); Illinois pr. Canton leg. J. Wolf 1887 (H. C); Missouri pr. St.

Louis legg. G. Engelmann 1835— 41 et alii (IL var.), pr. Starkville leg. S. M.

Tracy 1895 (H. N.); Arkansas leg. Rafinesque (II. D.), pr. Fulton et Pres-

cott leg. B. F. Bush 1900 (H. N.); Texas: =^=pr. Columbia ad Brazos River

leg. idem 1900 (H. N.); Oregon: Sauvie's Island leg. L. IL Henderson 1886

(H. C, H. N.), pr. Portland leg. idem 1884 (H. C); Washington: Puget

Sound leg. Exped. Wilkes (H. N.).

Area geogr.: America borealis.

Ad hanc pertinent:

IL var. arenicola (Britton) 0. E. Schulz.

Gaulis a basi ramis adscendentibus ramosissimus. Folia inferiora

2,5— 4,5 cm longa: foliolum terminale obovato-cuneatum, antice profundius-

cule 3-crenatum, lateralia oblonga, latere inferiore longe 1-dentata, superiora

vix, ima manifesto (= Ys^^-) petiolulata; caulina superiora —5,5 cm longa:

foliola angustiora et longiora, 20 — 23 mm longa, lateralia inferiora alterna.

C. arenicola Britton! in Bull. Torr. Club XIX. 220 (1892) et in Bot.

Gazette XXH. 239 (1896), pro specie.

Hab. in locis supra asterisco indicatis.

Lediglich eine kräftigere Varietät von virginica.

b. L gracillima 0. E. Schulz.

Gaulis 10— 12 cm altus, filiformis. Folia caulina ima 1,5 cm longa,

foliolum terminale 3 : 3 mm; superiora 0,5— 1 cm longa: foliolum terminale

2,5 : I mm. Racemus c. 5-florus.

Loc: California pr. Prattville 1500 m leg. M. E. Jones 1897 (H. N.).

2. Flores majores, 4— 15 mm longi, numquam apetali (inter-

dum tantum 2—4 mm longi, sed caules basi et petioli

foliorum radicalium statu sicco duriusculi et rigidi). Plantae

perennes (nonnullis varietatibus C. interinediae et hetero-

phyllae exceptis).

a. Gaulis et petioli duriusculi. Flores 2— 8, plerumque

5—6 mm longi. Radix interdum annua.

§ Foliola foliorum caulinorum multo angustiora quam

ea foliorum radicalium.
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69. C. intermedia Hooker.

Rhizoma breve. Gaulis 15—45 cm longus, erectus, simplex vel

saepius a basi ramis adsceiidentibus ramosus, pauci-(2—6-)folius, glaber.

Folia rosulata 3,5— 8 cm longa, longe (= 3—6 fol.) petiolala, primaria

simplicia, cordata, apice obtusa, intégra
;
sequentia et caulina inferiora bre-

vius (= I fol.) petiolata, pauci-(l— sub-3-)juga: foliolum terminale corda-

tum vel brevi-ovatum, integrum vel circuitu it obscure 5-angulosum, longe

(= 1— V2^^-) petiolulatum, 7—17:6— 16 mm, lateralia suborbicularia vel

brevi-ovata, inaequilatera, ±: intégra, breviter (= Y2 ^^0 petiolulata vel sub-

sessilia, ima valde remota, minora; caulina superiora diversa, minuta, 1,5

—

2,5 cm longa, breviter (== c. 1/2 ^ol-) petiolata, 2— 1-juga: omnia foliola an-

gustata, dz linearia, sessilia, terminale 6— 17:1— 4 mm; omnia glabra.

Raeemu s sub anthesi densiusculus, corymbosus, dein elongatus, laxiusculus

vel laxus, c. 12-florus. Pedicelli floriferi 3,5—6, raro — 12 mm
longi, fructiferi parum elongati. Flores plerumque c. 5 mm, rarius 3

(f. micmntha) vel —8 mm (f. macrantha) longi. Sepala 2,5— 3 mm longa

anguste ovata, acutiuscula. Petal a alba, anguste obovato-cuneata. Sta-

mina brevia: interiora 3, exteriora 2,2 mm longa: antherae majusculae,

1 mm longae, late oblongae. Pistillum cylindricum: ovarium 24— 36-

ovulatum, estylosum vel in stylum 0,5 mm longum attenuatum; stigma

stylo sublatius. S il i quae pedicellis subhorizontalibus suberectae, 20

—

30 mm longae, 1—1,5 mm latae, estylosae vel in stylum 1,5 mm longum

(f. stylosa) attenuatae: stigma 0,3— 0,4 mm latum, stylo sublatius, ovario

angustius. Sem in a minuta, 1 mm longa, 0,5 mm lata, vix 0,25 mm crassa,

ol (longa, anguste alata, fiilva. — V. s.

C. iu/rrmcdm Jlook. Icon. IManl. III. Tab. 258 (1840).

(\ heterophf/Uf( Nook.! in Comp. Bot. Magaz. I. 273 (1835) et Icon,

liant. I. Tab. 58 (1836).

C. paiicijuga Turcz. in Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXVll, 2. 295

(1854).

Hliizoiijii. crii.sisiubculiiiii
,

miillicop.s
,

apico husibiis iiuliiratis aJhidis pcLiuloiuiii

sulicomosuiii, hriineoluiii. Can lis vix floxuosus, f,orcs vol obtusaiif^ulus , (istulosus.

Icniiiu.sc-ulus, nitens, basi sao|)t; violaccus. Folia firraula, «aopc violacca. Pc-di colli

filiron/ics, apice subincras-sati. Sepala |>allide viridiii, intorduni apicc purpurea, c. 5-

iKTvia, iiiarginc liyalin;i. Funiculus c. 0,3 mm lonj.çus.

Flor. m. August.— Sepleinl). Hab. in locis huuiidis.

Loc: Australia merid. 1M('JIk)iiiih; ad Skc-ptoii l(;g. I*\ Müller

ill. C, 11. r. Ac, II. v.), Dights Mill. Varra leg. C. Wilhclnii (II. V.); Tas-

mania ir^^g. Ihigd, Hooker 1837 (II. V.), B. C. (iunn (II. B., II. C, II. V.),

W . ArrhrT fll. B., 11. C), B. Brown (II. I).), Dufton, Lindley (M. B.).

Area geo^^r. : Australia rncn id., Tasniarna..

And'Tt ab:

B. subsper, antipodum O. Iv Sr lmiz.

B;idix arum;), (iauli- 1 «iiMitissirne 1 4-loliiis, giabci' vel basi



Monograpllie der Gattung Cardaraine. 487

pilosiilus, substrictus. Folia rosiilata simplicia. triangulari-ovata. intégra

vel vix repanda, 1 — 3 cm longa, lamina 4—10 :
4— 9 mm; caulina inferiora

1—2,5 cm longa, 1—3-juga: foliolum terminale ad basin = cuneatum,

utrinque obscm^e 1-crenatum. lateralia valde alterna; caulina superiora

foliolis sub- vel linearibiis coniluentibus trifida; folimn summmn minutum,

saepe simplex, lineare, sessile; glabra, raro ad basin petioli pilosula. Ra-

cemus florifer laxiusculus, 4— 1 2-florus. P edicelli floriferi 2,5— 4, fructi-

feri 5— 10 mm longi. Flores 2— 2,5 mm longi. Stamina 6. Siliquae

angustiores.

Loc: Australia legg. F. Bauer (H. V.), F. Müller' (H. B.); Australia

occid. leg. F. Müller (H. B., H. (].), ad Swan River leg. J. Drummond n. 131

(H. Boiss., H. V.); Tasmania leg. Gunn n. 273 (H. B.).

Vertritt C. hirsuta auf der südlichen Halbkugel.

II. var. pilosa 0. E. Schulz.

Gaulis 5— 15 cm longus, crassiusculus, ad pedicellos (incl.) breviter

hirsutus. Folia rosulata numerosa, c. 10 cm longa. — 3-juga. Pedi-

celli crassiores. Antherae paulo minores. Ovarium c. 16-ovulatum.

Siliquae zb congestae. latiores, c. 1,5 mm latae, in stylum 1,5—2 mm
longum, crassum attenuatae; stigma 0,33 mm latum, stylo aequilatum.

Semina latiora, 1 : 1 mm, orbicularia, non alata.

Loc: Tasmania (^H. Boiss.).

§§ Foliola foliorum caulinorum eis foliorum rosulaturum

ih aequalia.

* Ovarium 24—32-ovulatum, dz granuloso-hirtellum.

70. C. heteropliylla (Forster) 0. E. Schulz.

Rhizoma descendens, subtuberoso -incrassatum, apice basibus petio-

lorum emortuorum induratis albidis squamosum. Gaulis 8—30 cm altus,

dz erectus, praesertim basi ramosus vel ramosissimus, remotissime 2— 4-

folius, superne saepe longe nudus. glaber vel parce pilosus. Folia rosu-

lata 3,5— 9 cm longa, longe i= 2— 4 fol.) petiolata, primaria simplicia,

sequentia 1-juga: foliolum terminale reniforme vel orbiculare, ambitu crenis

latis. brevibus. apice subemarginato purpureo-mucronatis dz manifesto

5-crenatum, longe (= '-^j^— 1 ff.) petiolulatum, 6— !2 : 6,5-1 1 mm, lateralia

saepe vix minora, similia, obliqua, circuitu 3-crenata
,

petiolulo (= y.) ß-)

subrectangule patente manifesto petiolulata ; foUa caulina inferiora et media

2 — 4 cm longa, brevius petiolata, 2 —3-, raro — 4-juga: foliola similia, sed

paulo angustiora (terminale 6— 11 : 4,5— 9 mm), ad basin subcuneata, 3-

crenato-lobata, lateralia inferiora longius petiolulata c^uam superiora; folia

caulina superiora (saepe deficientia) simplicia. dentibus longis, acutis saepe

ad basin trisecta vel linearia, acuta, intégra, raro floralia; omnia praesertim

supra pilis albis disperse setulosa vel subglabra. Rae emus sub anthesi

laxiusculus, dein elongatus, 8—20-Oorus. Pedicelli floriferi 2—10 mm.

plerumque 3 mm, fructiferi k— 15 mm, pl(Tum(|ue 6 mm longi. Flores
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5—6 mm longi. Sepala 1,5—3,5 mm longa, exteriora oblonga, interiora

ovalia, dorso àz pilosa. Petala alba vel dilute violacea, dz angiiste ob-

longo-cuneata. Stamina interiora 3,5, exteriora 3 mm longa: antherae

miniitae, 0,5—0,9 mm longae, suboblongae, flavae, raro (in floribiis viola-

ceis) pm'pureae. Pistillum cylindricum: placentae et imprimis valvae

pilis densis, brevissimis, interdiim vix conspicuis cinereo-asperae
; ovarium

24—32-ovuIatum, in stylum brevissimum subcontractum
;
stigma stylo sub-

latius. Siliquae pedicellis erecto-patentibus suberectae, tenues, c. 26 mm
longae, c. 1 mm latae, in stylum c. 0,5 mm longum subattenuatae

;
stigma

bilobum, 0,5 mm latum, stylo vix latius; valvae viridulo -flavae , cinero-

granulatae vel glabrescentes. Semina 1—1,2 mm longa, 0,6— 0,8 mm
lata, 0,33 mm crassa, oblonga, plerumque basi alata, fulva. — V. s.

Sisymbrium heterophyllum Förster] Prodr. Fl. Insul. Austr. 46 (1786).

a dehilis Banks! apud DC. Syst. Nat. 11. 265 (1821).

Arabis heterophylla Forster apud DC. 1. c.

C. hirsuta L. var. a. debilis Banks apud Hook fil. llandb. New Zeal.

Fl. 12 (1864).

C. hirsuta L. var. 6. ludflora Hook. fil. 1. c. = f. abortiva.

Rhizoma albidum, subtiliter graniilatum. Gaulis llexuosus, suhacutaiigulus,

basi firmus, tenuis, bruneolus vel violaceus. Folia obscure viridia, interdum violacea,

firinula. Pedicelli apice incrassati. Sepala viridia, interdum violacea, c. 3-nervia,

niargine hyalina. Petala paucinervia. Funiculus c. 0,5 mm longus. Ra dieu la

subtcnuis.

Flor. m. Decemb.— Januar. — Hab. ad rivulos, in cultis bumidis.

Loc. : Nova Zeelandia Icgg. Forster 1779 etiam prol. C (H. (^. Sprengel

in II. B., 11. Jaccj. in Ii. V., II. Pott sub n. C. heterophy/la\ in II. P. Ac),

Colenso (H. B., H. P. Ac); pr. Hunedin leg. W. Petrie, etiam var. II (II.

Z.j, Omanu Stat. Waisoa leg. S. JVIossman 1850, etiam var. II (II. C,

H. V.), ad Lake Pukaki leg. Ilaast (H. V.).

Area geogr. : Xova Zeelandia, insulae Oceani Pacil'.

Die zi<iilielie Art ändert vielfach ab:

15. micrantha 0. E. Schulz.

Planta sa(;pe annua, minor. Folia minora. Klores 2,5—4,5 mm
Inn^^a. Stamina paulo breviora.

Loc: Nova Zeelandia legg. M. Védel 1847 (il. C, H. N.), .1. J). Ih.olver,

rliarri var. II II. B., II. Boiss., II. P. Ac), Kxp. Novara leg. Schwarz (II.

\. ; Akarna Voyage dc rAslrolabr 1837— 40 == var. II (II. I).), pr.

CanlJ'ibmy 1334 m legg. Sinclair (ît Ilaast 1S62 64, rliam var. II (i\ III

(Ii. B., II. B. BoiHH., II. v., II. V. IJ.), in alpil.iis ad 11. Bea,]«;y leg. S. Berggren

1S74 = var. Ii (Ii. BoiKS.^; ins. borcalis leg. PetrieV (II. Z.),'pr. Wellington

legg. T. S. halph 1S49 IVi (îtiam var. Ill 'II. Boiss., 11. V.), T. KirU =
VHP. II snhvar. b. ad Lakr Wanaka (Hw rn Irg. .1. Ib'ctor var. II

(H. C), I»r. Auckland k-g. Ilnok.-i II. I).,, ad (ihanipo leg. Häusler 1 «1)5
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(II. Z.); Chatam Island leg. R.Hawking (H. V.); Raoul leg. Banks (ex Mus.

Paris, in H. B.).

C. prol. macrantha 0. E. Schulz.

Gaulis —40 cm longus, crassior, strictior. Folia majora: foliola mani-

festo crenato - lobata. Flores 6,5—8,5 mm longa. Petala obovato-

cuneata. Stamina interiora 4— 4,o, exteriora 3—3,5 mm longa. Ovarium

glabrum, in stylum c. 0,75 mm longum attenuatum. Siliquae saepe

—40 mm longae, latiores, in stylum c. 1,5 mm longum attenuatae. Sem in a

majora, 1,5 mm longa, 1 mm lata.

Loc. : Insul, ocean, pacif. leg. Banks; Nova Zeelandia legg. R. Haw-

king (H. V.), W. T. L. Travers 1865 (H. B.).

II. var. leiocarpa 0. E. Schulz.

Ovarium glaberrimum.

Loc: Nova Zeelandia: Ins. bor. in Patetere Plateau leg. T. F. Cheese-

man 1884 (H. N.), pr. Wellington ad Lake Uanaka 667 m leg. J. Hector

= var. III (H. B. Boiss.). — V. praeterea supra.

III. var. hirtella 0. E. Schulz.

Gaulis inferne vel ad calycem (incl.) patenter breviter subdense hir-

sutus. Folia interdum etiam hirsuta.

Loc. : Nova Zeelandia pr. Nelson leg. R. Hawking — var. II (H. V.).

— V. praeterea supra.

b. var. macrostylis 0. E. Schulz.

Siliquae in stylum 1,5—2,5 mm longum, fiHformem attenuatae.

Loc: Nova Zeelandia leg. W. T. L. Travers (H. B. Boiss.). — V. ad

banc supra.

** Ovarium 15— 1 8-ovulatum, glabrum.

71. C. Caldeirarum Guthnick.

Rhizoma breve. Gaules e rhizomate 1—3, 25—50 cm alti, erecti,

a basi ramosi, remote 3— 6-folii, glabri. Folia rosulata numerosa, 3,5

—

9 cm longa, breviter (= c. i -2^ol.) petiolata, 5— 6-juga: foliolum terminale

orbiculare, basi truncatum, inaequaliter 7— 9-crenato-lobulatum, manifesto

(= fere ^j^^-) petiolulatum , 8—21 mm diam., lateralia oblique ovata,

utrinque 1—2-crenato-dentata, ima intégra, omnia brevissime petiolulata;

caulina 2,2—10 cm longa, omnia evidenter (= V4— V5 fol.) petiolata, k— 2-

juga: foliola plerumque angustiora, terminale 8'—26 : 7,5—24 mm; omnia

ad petioli basin et praesertim margine disperse setoso-ciliata. Racemus
sub anthesi laxus, dein valde elongatus, laxissimus, c. 20-florus. Pedicelli

longi, floriferi c. 8, fructiferi —14 mm longi, fere semper setis 0,75 mm
longis disperse hirsuti. Flores 6— 8 mm longi. Sepala 3 mm longa,

oblonga, dorso c. 4-setosa. Petala alba, oblongo-obovata, ad basin brevi-

cuneata, basi denticulata. Stamina interiora 4, exteriora 3,2 mm longa:

antherae 0.73 mm longae. Pistillum cylindricum: ovarium subremote

15— 1 8-ovulatum, in stylum c. 1 mm longum, anguste alatum attenuatum;
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stigma stylo sublatiiis. Siliquae pedicellis erecto-patentibus vel sub-

horizontalibiis erecto-patentes vel horizontales, 25—40 mm longae, tantum

1 — 1,1 mm latae, in stylum I— 1,5 mm longum sensim attenuatae; stigma

0,33 mm latum, stylo aeqiiilatum; valvae viridulae. Semina inter se re-

mota, 1,2 mm longa, 0,8 mm lata, 0,33 mm crassa, oblonga, pallide fulva,

non alata. — V. s.

C. Caldeira7'um Guthnick! apud Seubert Fl. Azor. 43 (1844).

Icon.: W. Trelease in 8. Ann. Report Missouri Bot. 1897, n. v.

Rhizoma bruneum. Gaulis gracilis, valde flexuosus, acutangulus, subnitens.

Folia firnuila, apice crenarum mucronulata. Pedicelli filiformes. Sepal a viridula.

Petala multinervia. Siliquae substipitatae. Funiculus 0,4 mm longus.

Flor.: m. Maj.—Jul. — Hab. in montosis humidis, ad rivulos.

Loc: Ins. Azoricae: S. Miguel, praesertim intra cratères extinctos, ab

incolis »(]aldeiras« dictos legg. C. Hochstetter 1838'(H. var.), F. G. Hunt

1846 (H. Boiss.), W. M. Trelease 1894 n. 15 (H. G. sub n. G. G. var.

ampUfolia)\ Gandelaria et Furnas leg. Garreiro 1891 (H. Z.); Fayal leg.

G. S. Brown 1894 (H. X.); Gorvo leg. Wm. Trelease 1894 n. 16 (H. Z.).

Area geogr. : Insulae Azoricae.

.. »

Ändert ab:

B. var. palmatifida 0. E. Schulz.

Tota planta glabra. Gaulis debilis. Folia caulina longiora, 10

—

11 cm longa: foliolum terminale 9 : 10 mm, lateralia longe (summa

= Y4 ff., ima longius = 1 ff.) petiolulata; omnia foliola ad medium in

lobos 5 divergentes, mucronatos palmatifida, lateralia saepe sub lobo termi-

nal! fere ad basin in duas partes secta.

Loc: Ins. Klores leg. Wm. Trelease 1894 n. 13 (II. G.).

Wächst wahrscheinlich an schaltigen Stellen.

II. var. parviflora 0. E. Schulz.

Planta sacpc liujiiilis, c. 12 cm alta. Omnes partes minores. Uacemus
( . (i-lloiiis. l"'lores 3,5— 4 mm longi.

Loc. : Ins. I'lorcs leg. id(;m n. 13.

|3. Gaules et petioli molles, h'lorcs 4 15 mm longi. Khi-

zoma varie perennans.

§ Stylus subulatus
;
stigma stylo aequilatum vei angustius,

piinctiforme.

IMnzoma tuberoso-iiicraKsaliim. Gaulis (mcm'-Iiis.

j- lUiizomr, valdc tuberosum, (|ii(tlaiiiiis caiihîs emit-

bîns. l''oliîi. rliizornatis sub anllicsi (ixstanlia.

72 {). tiiberoHJi DG - Tab. X. Eig. 1.

r.hi/oma lulxTosuhi Gaulis 10—50 rju alius, creclus, siMq)l(5X vc.l

Buperne ramoHUs, reinoh: 4 7-fV)lius, basi ±. birsutus. Eolia rbizomatis

3.5—40 cm longa, Iodk»' (— 3— 4 fol.l peliolaia, (»rbiculari- reiiiCoruna,

Ha<î|M*, iiiiU'rpiilaUîra, iilrinqu«- c. O-crrnala , 12 32: 1 4- 45 nun; raulina
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inferiora brevius (=11/2^01.) petiolata, l-juga: foliolum terminale basi

rotimdatiim , manifestius crenatum, longe (= —V2 ^^•) petiolulatum,

lateralia multo minora, zb alterna, suborbicularia vel obovata, sessilia,

utrinque 1—2-crenato-dentata; superiora multo minora, 1— 4 cm longa,

breviter (= i—72^0^-) petiolata, 1- vel sub-2-juga: foliolum terminale

oblongum, ad basin cuneato-angustatum, antice grosse 3—5-dentato-crenatum,

ad basin integrum, sessile, 8—26 mm longum, 2— 1 mm latum, lateralia

subintegra; foliola foliorum summorum linearia, integerrima; onmia margine

zb ciliata. Racemus sub anthesi laxiusculus, dein laxus, ! — 25-florus.

Pedicelli floriferi 5—7 mm longi, fructiferi valde elongati 15—22 mm
longi. Flores 7—iO mm longi. Sepala 3,1 mm longa, oblonga. Petal a

alba, oblongo-cuneata, apice subtruncato subemarginata. Stamina interiora

fere 5, exteriora fere 4 mm longa: antherae 0,75 mm longae, oblongae,

interdum violaceae videntur. Pistillum cylindricum : ovarium 24-ovulatum,

in stylum 1,1 mm longum, filiformem attenuatum; stigma minutissimum,

stylo aequilatum. S il i quae pedicellis erecto-patentibus vel adscendentibus

suberectae, c. 30 mm longae, 1,5 mm latae, in stylum 1,5— 3,7 mm longum,

tenuissimum attenuatae; stigma 0,17—0,2 mm latum, stylo vix latins;

valvae viridulo - flavae. Sem in a 1,5 mm longa, 1 mm lata, 0,5 mm
crassa, subrectangulo - oblonga , obscure fulva, nigro-marginata, anguste

alata. — V. s.

a tuberosa DC! Syst. Nat. II. 254 (1821).

Et^ysimiim tuberosum Domb.! apud DC. 1. c. et

Sisymbi'ium tubefvsum Lag. in litt, apud DC. 1. c. = nomina nuda.

Icon.: Deless. Ic. Sel. Pl. II. Tab. 29 (1823).

Rhizoma ovatum vel globosum, grosse fibrillosum, griseuni. Gaulis llexuosus,

subßstulosus, tenuiusculus, subteres, nitidulus. Sepala c. 7-nervia, margine anguste

hyalina. Petal a multinervia. Funiculus 0,5 mm longus, Semina levissime

granulata.

Flor. m. Septemb.— Februar. — Hab. in fruticetis petrosis collium,

in graminosis paludosis, ad fossas regionis montanae et subandinae.

Loc: Chile legg. Dombey (H. B., H. D.), Cuming 1834 n. 768 (H. V.),

Bertero (H. B.); pr. Coneon leg. Poeppig 1827 (H. Boiss., H. V.), pr. Quil-

lota leg. Bertero 1829 (H. B., H. P. Ac, H. V.), pr. Valparaiso legg. Bridges,

Wawra 1868—71 (H. V.), Gaudichaud 1832 (H. D.), W. II. Harvey 1856

(H. C), 1. d. »las Tablas« leg. Bertero 1830 (H. D.), prov. Santiago leg.

Philippi (H. V.), pr. Rancagua leg. Bertero 1828 (II. D.), pr. Concepcion

leg. Philippi 1852 (H. Boiss., II. P. Ac, II. V.), 1894 (H. Ch.), Cordill. de

Antuco in convalle Quillay-Leuvu leg. Poeppig 1829 (H. V.), San Isidro in

via ad Campanitam 1884, Cerros de Chepe 1890, Victoria 1891 (H. Ch.).

Area geogr. : Chile.

Ändert ab:

B. subspec cognata 'SteudeP 0. E. Schulz.

Rhizoma grande, valde tuberosum, fragile. Caulis saepe altior,
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—60 cm longiis, crassiusculus. Folia rhizomatis iO—12,5 cm longa, 1-

vel siib-:2-juga : foliolum terminale reniforme, 17—28:25—31 mm, longius-

cule (= 1 tï.) petiolulatiim, lateralia oblique orbicularia, alterna, longe

= 1 2— ' petiolulata; caulina 1,7—6 cm longa, 2—3-juga: foliola paulo

latiora et breviora quam ea specie! typicae, plerumque subdentato-crenata,

breviter petiolulata vel subsessilia, terminale 10—30:5—12mm; summa

saepe simplicia, linearia, intégra vel utrinque grosse 1-dentata. Sepala et

petala latiora. Antherae majusculae, 1,2 mm longae.

C. eogiiaia Steudel! in Flora XXXIX. 409 (1856), pro specie,

C. granulata Philippi in Linnaea XXXIII. 8 (1864—65), pro specie.

C. tuberosa DC. var. (jranulata Philippi apud Reiche Fl. Ghil. I. 97

(1896).

Loc: Chile: leg. Bertero n. 146 (H. C), pr. Quillota leg. D. Gay 1833

(IÏ. D.), Gordill. pr. Santiago legg. Ph. Germain 1856—57 (11. Boiss., H. V.),

A. Philippi 1861 (II. B., II. Boiss.), pr. Cerro de Chepe (H. Ch.), pr. Con-

cepcion (H. Boiss.).

Durch das massige, korallenartig verzweigte Rhizom ausgezeichnet.

II. var. velutina Spegazzini.

Caulis et folia eximie velutino-hispidula.

C. tuberosa DC. var. velutina Speg. in Anal. Mus. Nac. Buenos Aires

VII. 212 (1902).

Loc: Pr. Putra-choique ex Speg.

ff Rhizoma ex axillis foliorum se renovans, tuberoso-

incrassatum. Folia rhizomatis sub anthesi de-

ficientia.

73. C. macrostachya Philippi.

Bhizoma tuberosum, ex axillis foliorum caulinorum imorum singulis

annis se rrmovans. Caulis basi petiolis desiccatis foliorum rhizomatis

pi ioris rirciundatus. iO—30 cm altus, eiectus, simplex vel supcrne parce

lainnsiis, 6— S-folius, ^ImIxt, iiI lot.i planta. Folia, caulina ima, h— 11 cm

h»nga. longiuscule (-^- 1 ^/^ fol.) pctiolala, 2— 3-juga: foliolum terminale

orbiculare vel brevi-ovatum, basi vix cordatum vel rotundatum, utrinque

obsolete 2—3-crenato-repandum, manifesto (= V2

—

^ ^^•) petiolulatum,

9—22 mm diam., lateralia oblifjue subovata, vix crenata vel intégra, ima

minuta, sessilia; caulina mimila, 1,8—5,5 cm longa,, brevius petiolata,: folio-

lum terminale obovahim, ;i(l hasin cuneato-angustatuui, anlice grosse c. 5-

denUto-crenaliim. l»i<!Vil( r vel brevissimc pclir.liilahun, S 25 nun longum,

1 8 mm latum, laU-ralia oblonga, intégra; «-aiilina sununa subsessilia:

fdliola longiora vel lorigisHima, obveisf^ lariceolata \v\ lin(;aria, -_b int(;gru,

M'SHilia. Kacemus sub anthesi bn!vis, densiusciiliis, dein dongatus, laxus,

tri —ïO-fîoniH. Pedicflli floriferi 6—H, frucliferi 10 13 mm longi.

riorcH fi K mm lori^i Sepala 3,5 mm longa, (»blorigo-ovala. Petala

Hihtt, ex Philijipi basi violacea, in sicco ochroleuca, obovala, ad basin bre-
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viter cuneato-angustata. Stamina interiora 5,5, exteriora 4,8 mm longa:

antherae c. 1,2 mm longae, oblongae. Pistillum cylindricum: ovarium

14—24-ovulatum, in stylum c. 1 mm longum attenuatum; stigma stylo

vix latins. Siliquae pedicellis erecto-patentibus suberectae, 20—30 mm
longae, 1,5 mm latae, in stylum 1,5— 2,5 mm longum valde attenuatae;

stigriia stylo vix latius, 0,3 mm latum; valvae viridulae, raro violaceae.

Se min a (nondum matura) 1,5 mm longa, 1 mm lata, oblongo-ovalia^ dilute

fulva. — V. s.

C. macrostachya Philippi! in Anal. Univ. Ghil. LXXXI. 75 (1893).

a intermedia Steudel! in Flora XXXIX. 410 (1856).

Rhizoma globulosum, subgibberosum , tenuiter et dense fibrillosum, griseo-

bruneum. Gaulis vix flexuosus, subfirmus, subacutangulus, vix nitens, bruneolo-

virens. Sepal a flavida, interdum apice purpurea, c. 7-nervia, margine late hyalina.

Pet a la paucinervia. Funiculus 0,5 mm longus, anguste alatus.

Flor. m. August.—Februar. — Hab. in pascuis spongiosis, ad fossas.

Loc. : Chile: leg. Bridges (H. B., H. V.), pr. Valparaiso legg. Cuming

(H. Boiss., H. v.), Bertero 1. d. »La Tablas« 1829 (H. G., H. D., H. P. Ac,

H. V.), in Araucania leg. Philippi (H. Ch.), Gordill. de Antuco in valle

Quillay-Leuvu leg. Poeppig 1829 (H. V.).

Area geogr. : Chile.

** Rhizoma repens, stoloniferum. Gaulis adscendenti-

erectus.

f Rhizoma hic illic tuberoso-incrassatum. Foliola

foliorum caulinorum superiorum zb linearia.

Antherae fïavae.

74. C. tenuirostris Hooker et Arnott. — Tab. VII. Fig. 42— 43.

Rhizoma transversum, ramosum, hic illic in axillis foliorum emor-

tuorum tuberoso-incrassatum, stoloniferum. Gaulis 20— 60 cm longus, e

basi decumbente et radicante adscendens vel erectus, a basi longe ramosus,

subdense c. 8-folius, glaber, ut tota planta. Folia caulina inferiora 3

—

11 cm longa, breviter {= 1/4 fol.) petiolata, c. 4-juga: foliola linearia, ses-

silia, terminale saepe paulo latius, utrinque longiuscule et anguste 1-den-

tatum, 5—25 mm longum, 1—3,5 mm latum, lateralia intégra, interdum

latere inferiore longiuscule 1-dentata; caulina superiora 2—9,5 cm longa,

brevius petiolata, 3— 2-juga:' omnia foliola filiformia, terminale 6—30 mm
longum, 0,5— 1,5 mm latum. Racemus sub anthesi densiusculus , dein

elongatus, laxus, 20—40-florus. Pedicelli floriferi 3—10, fructiferi 8

—

15 mm longi. Flores 6— 10 mm longi. Sepala 3,5 mm longa, oblonga.

Petala in sicco ochroleuca, oblongo-cuneata. Stamina interiora 6—7 mm
longa, saepe petala aequantia, exteriora 4,5 mm longa: antherae majus-

culae, 1,3 mm longae, anguste oblongae. Pistillum cylindricum, ad apicem

subulato-attenuatum : ovarium 20— 32-ovulatum, in stylum 0,75 mm longum

attenuatum; stigma minutissimum
,

stylo sublatins. Siliquae pedicellis
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erecto-patentibiis suberectae, 20—45, plerumque c. 30 mm longae, 1,5 —
2 mm latae, in stylum tenuissimum, 1,5—3,5 mm longum attenuatae;

stigma vix conspicumn; valvae viridulo-flavae vel violaceae. Se mina
I,5—1,8 mm longa, 1 — 1,3 mm lata, 0,25 mm crassa, oblongo-ovalia, fulva,

pallide alata. — V. s.

C. tenuirostris Hook, et Arn. in Gapt. Beechey's Voyage 6 (1841).

C. pentaphylla Philippi! in Linnaea XXXIII. 6 (1864—65).

C. flavescens Philippi var. in Anal. Univ. Chil. LXXXI. 78 (1893).

Nasturtium stenophyllum Philippi! in 1. c. 177.

Rhizoma crassum, fibrillosissimum, dilute bruneum. Gaulis interdum fluitans,

subflexuosus, fistulosus, basi teres, a medio acute anguloso-corapressus, vix nitidulus,

basi bruneolus, Pedicelli floriferi suberecti, filiformes. Sepala flavido-viridia vel

flava, sub apice rubro-maculata, c. 3-nervia, margine anguste hyalina. Petal a pauci-

nervia. Filamentum angustum. Funiculus 0,75 mm longus.

Flor. m. Septemb.—Decemb. — Hab. in glareosis humidis, ad fossas,

rivulos, fluvios.

Loc: Chile: leg. T. n. 2 et 3 (H. V.), pr. Rancagua leg. ? 1818

n. 147 (H. D.), Colchagua legg. Cuming 1833 (H. Boiss., II. V.), H. A. Phi-

lippi (H. H., H. v.), Cordill. de Chilian leg. Ph. Germain 1856—57 (H.

Boiss.), pr. Talcahuana leg. Poeppig 1828 n. 627 sub nomine C. pectinata

Kunze (II. Boiss., II. P. Ac, II. V.), pr. Valdivia legg. Krause? (II. Th. Bern-

hardi in H. B.), Philippi (H. V.), prov. Valdivia ad tl. Futa leg. W. Lechler

n. 299 (II. Boiss., H. P. Ac), pr. col. Arique leg. idem n. 625 (H. V.), ad

lacum Banco leg. Philippi 1860 (II. Ch.).

Area geogr. : Chile.

Eine sehr charakteristische Pflanze, deren Blätter durch die linoalon Rlättchcn

karrimförmig erscheinen.

Ändert ab:

B. subspec affinis (J looker et Arnott) 0. E. Schulz.

Folia interiora 5—7 cm longa, 6— 8-juga: foliol.i latiora, terminale

ohovatum, inaequilaleriim, ad basin cuneato-angustatum, altero latere 2-,

altero latere; 1 -dentato-crenatum, 6— -14 mm longum, 4— 8 mm latum, late-

ijilia proxima similia, basi lata scssilia, sequentia sensim majora, ovata

(— Va ^^0 petiolulata; caulina siq)eriora 4—7 cm longa, 6—5-juga:

foliola angustiora. profundius et aciitiiis deritata, terminale 10—20 nun

longunj, 1 — 3,5 nmi lahim; summa et ea ramorum 4-juga: foliola linearia,

Integra. Pr-d i cd Ii iriterdum longioros, llorircri 6 —7, fruclirciri — 16111111

longi. l'etala nunc paulo majora.

C. affinis llof)k. et Arn.! in Bot. Misceil. III. 137 (1833), pro sp(!cic

C. /lavescfms Pliilipj.i! in Anal. Univ. Chil. WA. (1872).

Loc. : rjiile: leg. Brid/^ps (il. V.), f>rov. Colrhagna leg. Philippi I8(i2

II. BoiHH.j, |»r, S. Fernando leg. idem 1K76 (II. B., II. Boiss., II. V.), [nov.

Valdivia leg. W. Lnchler n. 625 (II. Vr.), pi-. S. Vur^o sub n. Sisymhriurn
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pninntiini Barn., Piimaiquen leg. P. Cueta, ad fl. Tinguigiiirica leg. Philippi

1864 (H. Ch.).

C. subspec. Reicheana 0. E. Schulz.

Folia inferiora 3— 3,5 cm longa, 2— -3-juga: foliolum terminale cir-

cuitu orbiculare vel brevi-ovatiim, basi vix cordatum, crenis c. 7 antice

maximis, ad basin magnitudine decrescentibus superbe inciso-crenatum,

10— 14 mm diam., manifesto (= Ys ß^-) petiolulatum , lateralia minora,

ovata, inaequilatera, parum (3—4-)inciso-crenata, sub- vel sessilia; caulina

superiora 1,6— 4,5 cm longa, 2— 1-juga: foliola angustiora, terminale obo-

vatum, acutum, ad basin cuneato-angustatum, sub- vel sessile, utrinque

grosse 1—2-dentatum, 16—20 mm longum, 6— 13 mm latum, lateralia

oblonga vel linearia, Integra vel parce dentata, superiora subdecurrentia

vel cum terminali confluentia, inferiora sessilia; omnia parcissime ciliata,

interdum rubro-marginata vel rubra. Siliquae angustiores, 1,1 mm latae,

in stylum bre\iorem, 1,5— 2 mm longum attenuatae. Sem in a angustiora,

0,75 mm latae.

Loc: Chile in prov. Nuble (H. Ch.), in uliginosis secus Rio Corcobado

Andium Chubutensium leg. C. Spegazzini 1900 n. 824 bis (H. Speg.).

Herrn Dr. G. Reiche zu Ehren, welcher mir nicht nur instructives C.-Material aus

dem chilenischen National-Museum zur Verfügung stellte, sondern mich auch durch

freundliche Mitteilung schwer erreichbarer Mtterarischer Notizen unterstützte.

ff Rhizoma aequicrassum. Foliola foliorum caulinorum

superiorum ovata.

O Ovarium 20— 32-ovulatum. Antherae plerumque

violaceae. Caulis in sicco nitens.

75. C. amara L.

Rhizoma repens, stoloniferum. Caulis 20—40 cm, raro — 60 cm

longus (f. maxima Schur = C. amara L. d. maxima Schur in Verb. Nat.

Ver. Brünn XV, 2. 78 [1877 ,), e basi decumbente, saepe radicante erectus,

simplex vel superne ramosus, usque ad apicem 8— 12-folius, glaber.

Folia rhizomatis 3,5— 12 cm longa, breviter (= Y2— V4 ^^^O petiolata

2—3-juga: foliolum terminale orbiculare, basi subcordatum, obscure 5-cre-

nulatum, breviter (— Y4 ff.) petiolulatum, 9—25 mm diam., lateralia sub-

aequalia, brevissime (= ^
s ß-) petiolulata; folia caulina inferiora 3— 7 cm

longa, brevissime (= ^5— i/g fol.) petiolata. 3— 4-juga: foliolum terminale

late ovatum, apice rotundatum, obtusangule 5—7-crenato-lobatum. breviter

= Ys ^^-l petiolulatum, 15—25 mm longum, 6—15 mm latum, lateralia

valde inaequilatera, in rhachidem decurrentia, subintegra vel 1— 5-crenata

vel fere dentata, imum saepe minutum; folia caulina superiora subsessilia:

foliola angustiora, acutiuscula, saepe triloba; omnia ±: ciliata. Racemus
sub anthesi corymbosus, laxiusculus, dein elongatus, 6—30-, plerumque

c. 15-florus. Pedicelli floriferi 10— 14 mm longi, fructiferi vix elongati.

Flores 6— 9 mm longi. Sepala 3,5— 4 mm longa, ovata, ad apicem
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angustata. Petal a alba, unguiculo viridula, obovata, apice subemarginata,

ad basin sensim cimeato-angustata. Stamina interiora petalis paulo bre-

viora, 5,5—8 mm longa, exteriora perpaulo breviora, 5— 7 mm longa:

antherae I mm longae, oblongae, plerumque atro-purpureae, postremo

violaceae, rarissime luteae. Pi stillum cylindricum, substipitatum : ovarium

16—32-, plerumque 28-ovulatum, in stylum 0,75 mm longum attenuatum;

stigma minutissimum, vix conspicuum. Siliquae pedicellis erecto-paten-

tibus vel adscendentibus erectae, flores superiores non superantes, 20

—

40 mm longae, \ — 2 mm latae, in stylum 1 — 3 mm longum, pungentem

valde attenuatae; stigma stylo aequilatum, c. 0,2 mm latum, vix conspi-

cuum; valvae stramineae vel violaceae. Semina minuta, 1 mm longa,

0,75 mm lata, 0,25 mm crassa, brevi-ovalia, fulva. — V. v., c, s.

C. amara L. Spec. PI. 1. ed. 11. 656 (175 3).

C. amara L. a. glabra Retzius Fl. Scand. Prodr. 125 (1779), nomen

nudum, et Neilr. Fl. Nied. Öst. II. 718 ('!859), descr.

C. parviflora Lam. Encycl. Méth. Bot. II. 183 (1786), non L.

C. pratensis L. ß. Lam. Fl. Fr. 2. éd. II. 501 (1795).

C. nasturtiana Thuillier! Fl. Paris 2. éd. I. 330 (1799).

C. melanthera (recte mela,nanthera\) Stokes Bot. Mat. Med. HI. 445

(1812).

C. amara nasturtioides Schur Sertum in Verb. Mitt. Sieb. Ver. Nat.

IV. Anhang 7 (1853) et C. amara L. flageïlifera Schur Sertum in 1. c. =
nomina solum.

C. amara L. «. longistyla, et ß. hrachystyla Doli Fl. Bad. T. 1282

(1857).

C. amara L. a. glahriuscula Schur Enum. PI. Transsilv. 49 (1866).

C. macrophylla Schur 1. c. et grandis Schur 1. c. = nomina nuda,.

C. amara L. e. snrmeniosa Schur 1. c. 50 — f. tlacca!

C. WIeAeinanniarm Boiss. ! Fl. Orient, l. 162 (1867).

C. amara L. A. lypim IJeclitiitz a. glabra, Neilreich apud ücchtiit/

III Vcrhandl. P.oL Ver. Prov. Biand(;i)b. XIV. 65— 66 (1872).

('. amara L. a. genuina Öelak. Prodr. Fl. Böhm. 449 (1874).

C. amara L. a. microphylla Schur in Verli. Nat. Brüim XV, 2, 78

1877.

(.'. (intani L. a. ///yy/m l](;cblritz apud l'^iek V\. Scblos. 32 (1881) cl

-y. hfinai B.-ck Fl. i\. Osli-. (I, 1. 453 (1892).

('. niiKira L. vai-. <il(ilf<rrlui(i Sanier in Osli'. Bot. /(mL XJJX. 367

1899 .

(Jhinia antara l'.nh.iiii Fl. Pynai. III. 1(i3 (1901).

Icon.: Order Fl. I);iiiir,a I. 3. Fase. Tab. 148 (1764), sub n. (\ hir-

sula var. Iilrsul/i. — i\. AllifHii Fl. Pedciiionl. Icon. III. T;ib. 5(). Fif^. 1

nsüj. _ .1. F. Smilb «1 S(.wcrby Fngl. Bot. XIV. Tab. 1000 (1S02). —
Clir. Schkubr l'.ot. il.iii<ll.. II. Tab. 1S7 flKOli). - VV. Cdriis Fl. Loud. I.
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Tab. 131 (18)7). — Hayne Arzneygew. V. Tab. 31 (1817). — Schrank Fl.

Monac. IV. Tab. 361 (1818). — Sturm Deutsch. Fl. XII. 45. Heft (1827). —
L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 27. Fig. 4305 (1837—38). — Schlechtend.

Schenk Fl. Deutschi. Tab. 71 (1841). — A. Dietrich Fl. Regni Boruss. X.

Tab. 677 (1842) — var. umhrosa.

Rhizoma dense fibrillosum, dilute bruneum, stolones albos, repentes, remote

foliosos producens. Gaulis subtenuis, firmus, flexuosus. acutangulus, stramineus, di-

lute bruneus, violaceus, nitens. Folia membranacea, saepe rubro-marginata. Pe di-

ce Iii filiformes, apice incrassati. Sepal a erecta, interiora basi saccata, llavo-viridia,

interdum apice purpurea, c. 5-nervia, margine hyalina. Petal a erecto-patula , basi

minutissime denticulata. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. Maj.— Jul. — Hab. praesertim ad aquam puram; in hu-

midis umbrosis silvaticis, alnetis, ad fossas. fontes, rivulos, torrentes, inter-

dum in regionem alpinam adscendens.

Loc: Anglia: Lancaster; Oxfordshire; Surrey. Gallia: Calvados;

Oise; Seine; Marne; Vosges; Doubs; Saùne-et-Loire; Indre-et-Loire; Gantal

—760 m; Puy-de-Dôme: Forez — 1400 m; Haute-Savoie — 1800 m; Savoie;

Hautes-Alpes; Pyrénées. Hispania: Pyrenaei pr. Seteasos leg. E. Bourgeau

1847 (H. V.). Belgium. Scania: pr. Astorp; Güteborg; West. Gotland

pr. Mösseberg; Ost. Gotland; pr. Karlskoga; pr. Stockholm; pr. Ringebo

Norvegiae; pr. Gefle; Lapponia leg. Hübner 1840 (H. Boiss.). Dania.

Germania. Helvetia —2667 m. Austria: a Tirolia (—2450 m in m.

Schiern!!) ad Croatiam; Hungaria borealis; Transsilvania. Italia: Pede-

montium leg. Moris (H. V.), pr. Verzuolo et Cuneo leg. E. F. Paoletti (H. C.),

pr. Limone leg. Reynier (H. D.), pr. Mentone leg. M. Moggridge 1865 (H. N.);

pr. Milano legg. A. Richard 1825 (H. D.), Passerini (H. Z.); pr. Parma

(H. B.), in m. La Gisa Apennini Pontremulensis leg. J. Bail 1862 (II. N.);

Toscana leg. idem 1844 (H. C); M. Jortino in Piceno leg. Ant. Orsini (II. B.).

Bosnia: leg. Sendtner n. 723 (H. V.), ad fontes Bosnae fl. leg. Blau 1868

(H. B.). Serbia: pr. Vranja in m. Grohot leg. Adamowicz 1895 (H. V.),

pr. Pirot leg. Ilii- 1889 (H. V. U.). Rum e lia leg. Frivaldszky (H. P. Ac).

Macedonia: Tschairli-Dagh leg, Gharrel 1888 ex Verb. Zool.-Bot. Gesellsch.

Wien XLV. 373 (1890). Anatolia: Aladagh leg. Wiedemann (H. Boiss.,

H. G.); Armenia leg. Huet (H. Boiss.). Rossia: Polonia; Lithuania; Gu-

ronia; Livonia; ins. Dago; Ingria; Witebsk; Minsk; Volhynia legg. Andrze-

jowski 1819 (H. P. Ac), Besser (H. P.); Podolia: ad fl. Kamenka leg. Sar-

now 1853 (H.P.Ac); pr. Kijew legg. Andrzejowski, Trautvetter 1842,

1855 (H. P.)
;
Mohilew; Tschernigow

;
Jaroslaw; Moskwa; Smolensk; Ka-

luga; Orel; Kursk leg. E. Lindemann 1861 (H. Vr.); Woronesch pr. Sadonsk

leg. Müller 1867, ad Tanain leg. Pabo 1857 (H. P.); Pensa (H.P.Ac);

Simbirsk pr. Sysran leg. Litwinow 1893 (H. P. Ac); Samara leg. Pabo

1846, distr. Busuluk leg. P. Krylow (H. P.); Kasan leg. idem 1872 (H. P.,

H.P.Ac), distr. Swiazchsk leg. Korshinski 1885 (H. B., H. B. Boiss., H.

P. Ac); Orenburg leg. Litwinow 1893 (H. P. Ac), pr. Petropawlowskaja

Botanische Jahrbücher. XXXII. Bd. 32
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leg. Jul. Schell 1878 (H. P., H.P.Ac.); Ufa leg. Nisterowski 1837, pr.

Slatoust leg. Litwinow 1892 (H. P. Ac), pr. Menselinsk legg. Losiewski

1871, Korshinski 1886 (II. P.); Perm legg. Augustinowicz (H. P.), P. Krylow

(H. P., H. P. Ac), ad fl. Tschusowaja leg. Pallas 1773 (=r var. hirsuta

H. Willd. n. 11984 sub n. C. pilosa WiM. in H. B.), distr. Krasno-Ufimsk

(11. P.), ad n. Wischera pr. Syputschi leg. Hofmann 1847 (H. P.); Wjatka

pr. Orlow (H. P.); Kostroma {II. P. Ac); Wologda ad fl. Petschora leg.

Jwanitzki 1880 (H. Ii., II. P., II. P. Ac), pr. Ust-Syssolsk leg. Popow 1832,

pr. Kadnikow leg. Meslijakow 1856 (H. P.); Olonez pr. Petrosadowsk leg.

Günther (H. P.); pr. oppidum Archangelsk legg. Fischer (II. P.), R. Enwald

et G. A. Knabe 1880 (H. 11.). Altai 1827 (II. C. A. Meyer n. 347 in H.

P. Ac).

Area geogr.: Fere tota Europa; Asia in Anatolia boreali et in m. Altai.

Die Antheren dieser schönen Art sind sehr selten gelb gefärbt, so bei Jena und

an der südlichen Verbreitungsgrenze.

Ändert ab:
V

,

B. subspec Opicii (Presl) Celakovsky.

llhizoma crassum vel crassissimum, ex axillis foliorum rhizomatis

emortuorum saepe mullos stolones emittens, fibrillosissimum. Caul is ple-

rumque humilior, 10— 50 cm altus, simplex vel parce ramosus, crassius-

culus vel —6 mm crassus, basi, rarius ad apicem zh fistulosus. Folia

rhizomatis (sub anthesi desiccata) et caulina 3,5— 15 cm longa, pluri-(5

—

8-)juga, carnosula, in sicco flavescentia, superiora saepe ad apicem caulis

el ramorum congesta: foliola plerumque ovato-oblonga, rarius ovata, sub-

integra vel repanda vel raro manifeste dentato-crenata, terminale 12— 35 mm
loiiirnm, 9 — 28 mm latum, lateralia lere omnia opposita. Race m us saepe

2— 5-j florus, raro ruilliis. i*cdicelli iiileidum longiores, floriferi

— 15, liiiclifeii -20 nun longi. Klorcs minores, 6— S mm longi. Pctala

basi subdilîilîila non (h^Mliciil.il.i. Ovai'imn 20— 32-()vulal,um. Siliquae

congcst.'H', iMr(;rior<'s lloics siipcrinres siip(;i'anles, 20— 30, r.iro 43 mm
longac, 1,.") inni tilac, iiitcrdiini (— 1 www) slipilatae; stylus bi'cvior, c. 2 nun

Inngus.

(\ Oplr.ii Pn'sl Iralr. hl. TVcliica 13(;(1S19j, pn» specie

('. criissifolid .NatiiralicMtaiiscii XI. 412 (1826), ii. v.

C. fintara L. /. tniihrosa Winnncr cKirab.! V\. Sil(>s. II. 265 (1829).

(!. (iiiKirii \.. y. sf/hft/jfi/Hf Kocli Syn. cd. I. 47 (1S43).

C. iiiiKiid L. r». intillijNijd I iccliti itz jß. (//ffhra llcciili ilz! in \ ciii. TkiI.

Vcr. Prov. Rrand.-ni,. \l\. IS72).

('. ffft/ri/ l'i-csl (//ahra/fi (U',\:\\<. in Moia LV. 434 (1<S72).

(
'. niiKirn L. I». Ti f^l c (jldhrrsccHS ('(ilak. I*i <i(lr. M. lirdini.

i'>9 (1874;.

C. (nmira L. var. Ojnni l'rcsl 1. nnda (iccliliil/ apiid Pax in I'lma

LXVI. 210 ^1883) ül r. (jhilniihi lleclilrilz I. c. nonnna inula.
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Icon.: L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 27. Fig. 4305/i (1837—38).

Loc. : Sudeti occid. : Neue Schlesische Baude, Weißwassertbal 1300 m,

Wiesenbaude 1390 m, Melzergrube, Bi'unnberg, Blaugrund, Riesengrund;

Glatzer Schneeberg, praesertim in caciimine [C. süesiacaWiWd. n. 11983

II. AVilld. in H. B.); Sudeti orient.: Kessel. Babia Gora (c. 1000 ni

frequens) leg. Stein 1872 (H. Aschers. H. Vr.), pr. Polcora leg. M. Firle

1872 (H. B.). Garpati: Tatra ad 11. Kis-Tarpatak leg. Borbas 1890 (H. V.),

Grüner See leg. Vrany 1888 (II. Vr.], Kesmarker Schäferei c. 1335 m leg.

P. Ascherson 1864 (H. Aschers.), Drechslerhäuschen leg. A. Engler 1864

(H. B.), Djumbir leg. R. Fritze 1872 (H. Aschers., H. Vr.), ad jugum Scopa

leg. Haussknecht 1863 (H. H.), com. Scepus in alpe Gengyel nyereg —2000 m
leg. Szontagh (H. B.): Transsilvania ex Schur. — Salisburgia pr.

Gastein legg. Wagner (II. Vr.), Lucas, Klunzinger 1877 (H. Aschers.). Tirolia

pr. Innsbruck ad Patscherkofel c. 2000 m leg. Kerner (H. V.), in faucibus

m. Schiern supra Ratzes c. 1300 m leg. ipse 1902, supra Trafoi leg. ipse

1 896 (H. propr.). Helvetia pr. Samaden leg. Strampff 1 866— 69 (H. Aschers.,

II. B.j, pr. Davos (optime!) leg. Moehrlen 1882 (II. Z.), in m. St. Gotthard

leg. Reuter 1831 (H. Boiss.).

Die alpinen Formen sind im allgemeinen weniger ausgeprägt als diejenigen der

Sudeten und Karpaten. Unter letzteren herrschen die Varietäten umbrosa und hirsuta

vor. Am Glatzer Schneeberg und im Mährischen Gesenke ist die ganz kahle Pflanze

noch nicht beobachtet worden.

Ad hanc pertinent:

II. var. Bielzii (Schur) 0. E. Schulz.

Tota planta albido-hirsuta, etiam placentae d= pilosae.

C. Bielzii Schur Sertum in Verb. Mitt. Siebenb. Ver. Naturw. ÏV.

Anhang 7 (1853), nomen nudum, et Enum. PI. Transsilv. I. 64 (1866),

descriptio, pro specie.

Loc: Sudeti: Glatzer Schneeberg legg. Günther (II. B.), Oborny 1887

(H. V. U.), Roman et 0. E. Schulz ^894 (II. propr.), G. Baenitz 1895 (II.

P. Ac); ad fontes fl. Oppa in m. Altvater leg. Stein 1863 (H. II.). Trans-

silvania ex Schur.

Ad banc pertinet:

b. f. parvula Schur.

Gaulis humilis, 14— 22 cm altus. Folia 1 —2-juga.

C. amara L. d. parvula hirsuta Schur Sertum 1. c, nomen tantum.

C. amara L. f. minor Schur Enum. PI. Transsilv. i. 50 (1866).

H. prol. aequiloba G. Hartman.

Folia membranacea. Foliorum caulinorum foliola terminale et lateralia

oblongo-lanceolata, apice rotundato mucronulata, caeterum integerrima vel

vix repanda.

C. amara L. var. aequiloba G. Hartm. Hand. Skand. Flora 9. ed.

(1864), n. V.

32*
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C. amara L. b. homophylla Schur in Verb. Nat. Ver. Brünn XV, 2.

78 (1877).

Loc: Suecia: W. Gotland pr. Finnerodja legg. P. Sjostedt et C. F.

Ehiiqvist 1880— 83 (H. var.). Tirolia: ad fontes m. Mendel pr. Bozen leg.

Peter Norundel, optime! (H. V.).

In der Blattform C. uliginosa und besonders C. pratensis subspec. Iliciana

äbnlich.

III. prol. lazica (Boissier et Balansa) 0. E. Schulz.

Omnia folia plerumque '^-juga: foliola orbicularia vel brevi-ovata, =h

intégra, ea foliorum caulinorum superiorum vix angustiora quam ea f. caul,

inferiorum. Antherae llavae.

C. laxica Boiss. et Bai.! in Buser Fl. Orient. Suppl. 1. 31 (1888),

pro specie.

Loc: Anatolia in Ponto litorali ad rivulos pr. Rise 100 m et in regione

subalpina inter Andon et Djimil 1836 m leg. B. Balansa 1866 (H. Boiss.,

Jl. 1)., H. H., H. Y.).

bî var. subglabra Schur,

(laulis basi pilosus.

C. amara L. a. alpiiia subglahra Schur Sertum in Verb. Mitt. Siebenb.

Ver. Nat. IV. Anhang. 7 (1853), nomen nudum.

C. amara L. c. umhraticola Schur in Verb. Nat. Ver. Brünn XV, 2. 78

(1877).

Hab. ubique.

c. var. umbrosa (Eejeune) 0. E. Schulz.

Gaulis et folia disperse hirsuta. Pedicel Ii glabri.

6'. umbrosa Lej.! Fl. Spa ü. 63 (1811—^13), n. v., pro specie.

C. hicolor Presl fratr. Fl. Öechica 136 (1819).

6'. Ltherllaaa Lej. Itev. FI. Spa 135 (1824).

(\ (imara\.. ^J. ///r/a Winnn. et Grab. Fl. Siles. Ii. ;>65 (1S21)), Dielricb

Fl. Boiiiss. (1842), Kor:b Syn. '2. ed. (1843).

(J. amara L. jßi(hescmi.s Lejeune et (ioiiitois Comp, hl Kcig. II. 283

(<831j.

C. si/aäaa IImiIui. Fl. Scand. 2. cd. 183 (1832).

C. amara L. //. hirsafa licdc;!). Fl. Itoss. I. 124 (1842).

C. fiiiKira L. c. iiK)nl<in(i Schur l'lmini. IM. Transsilv. I. 41) (186()).

('>. amara l>. />'. Opirii PrrsI i. ialcrmctiui /;q)oio\vi<z in Spiawo/d.

Kein. Fizvj. Akad. IJmirj. Ki;il<(,w XXIV. 104 (1HSÎ)).

Hab. iihi(|ii<- III locis iimbrosis.

(J. vai'. hirsuta Ret/m .

Tota jilanta ad pr'di<«'||<)S iiiicl.y liirsiilissima.

(\ amara L. //. hirsuta lU-lziiis V\. Sraiid. I'rodr. 125(1771)), nomen

iiiidnm. *«•(! aiilor ifoiK-m I'I'ii.'m- Dainr.ic iikIm.iI.
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C. aniara L. B. niidtijiiga üechtritz [Opicü Presl) a. hirsida Uechtritz

in Verhandl. Bot. Ver. Prov. Brandenb. XIV. 66 (1872).

C. amara L. b. Opicü Presl ß. hirsuta (.'elak. Prodr. Fl. Böhm. 449

(1874).

C. amara L. e. hirsidisslnia Schur in Verh. Nat. Ver. Brünn XV, 2.

78 (1877).

Hab. in locis perumbrosis, frigidis; ubique, sed rarius.

2. var. erubescens Petermann.

Petala apice dilute violacea. rarissime omnino rosea, rubra, obscure

violacea.

C. amara L. var. erubescens Petermann apud 0. Kuntze Fl. Leipzig-

HS (1867).

C. amara L. ö. Ojneii Presl. f. Jilacina Beck Fl. Nied.-Oestr. II. I.

453 (1892y.

Loc: Gallia bor. -or. pr. Rosières-aux-Salines ex Godron Fl. Lorraine

2. éd. I (18611. Sabaudia ad fl. Dranse pr. Bellevaux leg. J. Briquet

1898 (H. D.). Helvetia in M. Rosa leg. Reuter 1852 (H. Boiss.), in Va-

lesia Infer, ad vicum Outre-Rh(}ne leg. Thomas fl. purpureo ex Gaudin l'^l.

Helvet. IV. 294 (1829;, pr. Disentis leg. J. Ball 1883 'H. X.
,

pr. St. Gallen

leg. Hegi 1899, Cant. Schaffhausen pr. Stein leg. Vetter 1881 'H. Z.).

Austria: Tirolia pr. Innsbruck leg. Kerner (H. V.), Stubai pr. Xeustift leg.

Graf Sarnthein (H. V. U.); Salisburgia ad Xassfeld leg. Vatke 1871 (H. H.):

Styria pr. Radegund leg. Pittoni 1853 fH. V.). Germania: pr. Malmedy

ex Lejeune et Courtois Compend. Fl. Belg. 11(1831): A'ogesi pr. Hoheneck

leg. Wedeil 1854 (H. D.) : Wuerttembergia pr. Ober-Sontheim leg. Kemmler

1858 (H. B.): Bavaria pr. Regensburg leg. A. Meyer 1900 Fl. Bavar. Exs.

n. 262. pr. Bamberg n. 263 (H. D.); Thuringia pr. Greiz leg. F. Ludwig

1887, pr. Rudolstadt leg. C. Dufft 1876, pr. Hirschbüchel leg. Ilaussknecht

1877, pr. Uhlstädt et Berka leg. idem 1882; Saxonia: Winterberg leg.

Havoth (H.H.); Silesia in m. Brunnberg ad Blaugrund leg. Poech 1843,

pr. Breslau leg. A. Engler 1861 (II. B.): Germania borealis: pr. Vegesack

(H. H. , Hannover pr. Brunkensen leg. Th. Jenner 1900 H. Vr.): Hercynia

pr. Zorge leg. H. Eggert 1869 (H. B.). Brandenburgia pr. Berlin ad Tier-

garten leg. W. Müller I860 (H. H.), ad Franz. Buchholz leg. Wenzig (H. Vr.),

pr. Reetz leg. P. Ascherson 1873 (H. Aschers.); Borussia occid. pr. Deutsch-

Krone ad Klein Nakel leg. G. Ruhmer 1877 (H. II.), pr. Alt-Kischau leg.

Treichel 1876 (H.Aschers.). Transsil vania ex Baumgarten Enum. Stirp.

Transsilv. II. 276 (1816). Rossia in Lithuania pr. Grodnam non rara est

varietas floribus purpurascentibus ex Gilibert Syst. Plant. I. 43 (1785), pr.

St. Petersburg legg. Foldermann et Borscow 1854, Meinshausen 1870; pr.

Mohilew leg. N. Downar ante 1862: prov. Kaluga leg. Litwmow 1894

,11. P. Ac).

Diese Varietät wird häufig für den Bastard C. anmra X pt'Citensis gehalten.
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b. var. petiolulata 0. E. Schulz.

Foliorum rhizomatis foliola lateralia suprema evidenter ^
. IT.), ima

longius {= ^ 3

—

'^/i^') petiolulata; foliola lateralia foliorum caulinorum hrc-

viter, sed manifesto petiolulata.

Loc: Bohemia leg. F. Schwarzl 1870 (H. V.).

c. var. interrupta 0. E. Schulz.

Foliola foliorum caulinorum inferiorum hie illic foliolis multo minoribus

interrupta.

Loc: Suecia pr. Stockholm leg. Andersson (II. V.).

d. var. aquatica Ruprecht.

Planta giaberrima. Gaulis decumbens, ex omnium foliorum axillis

radicans et stolonifer. Folia carnosa, plerumque i — 2-juga: foliola orbi-

cularia, sub- vel intégra, manifesto petiolulata. Race mus saepe pauciflorus.

Flores steriles.

C. amara L. var. aquatica Ruprecht! Fl. Ingrica 82 (1860).

Loc: Brandenburgia pr. Straußberg 1861 (II. Aschers.). Rossia:

pr. St. Petersburg leg. Ruprecht 1814; Perm in distr. Krasno-Ufimsk leg.

Knrshinski 1887 (II. P.).

c. var. macrophylla Wenderoth.

Folia majora; ea rhizomatis 8,5—12 cm longa: foliolum terminale

ii— 25 mm diam.: caulina 9— 12,5 cm longa: foliolum terminale saepe

prufundiuscule 2—3-partitum, 35— TO mm longum, 18—48 nun latum.

C. (unara L. y. macrophylla Wende roth V\. Ilassiaca 224 (1846).

C. amara L. [i. grandifolia Bertol. Fl. Mal. N il. \\\ (1847).

Loc: (lermania pr. Halle, Liegnitz, Ratibor. Helvetia. Auslria:

li(»lu,*mia, Styria, Austria, Superior. Serbia aush . : Stara-Planina leg.

(i. Ilic 1889 (il. v.). Rossia pr. St. Petersburg, JMobilevv, pr. Kasan leg.

A Ostankow (II. P.).

/". vai'. stricta (). E.. Sebulz.

Caul is vix flexuosus, slriclus. h'olia eauliiiii superioia inferioribus

minora, 4,5 cm longa: foliola, (»blongo-lineai'ia, _L intégra, terminale

\
'.\ - 20 mm lon^Mun, 3.5 5 mm latum. Race mus llorifer subcorilerlus.

IJi)i(jno, sed band rie(ju(;nl(',r.

(). minor Lauge.

Laulis *.>,5 -1 4,') eui loiigiis. iwdia miruita : foliola sae[)e minima,

iiilcg(îrrima vel pare*' simialo-dcutala : Inlia rbizomalis 2,2- 3 en) longa :

folioliirn b'ririinal(; 7 10 www diani., caulina I 3 em longa,: foliolnm ter-

Munal»' '» il: 2,5 S nun.

('. (t nuira L r. iiiitifir Laiigf; llandb. I)ansl<. I"'l. 41)1 (1864).

('. (iiii(ii<i L. 1) inrcslild Scbuf l'irunn. Pl. Tiarissilv. 40 (1866).

Karo. Hab. ut>i(|uc, praoeilim in alpiriis.

//. var. trifolia \\'ab!<'fibr;rg) (). K. Sebidz.

l'olia Ififoliolala ; ra rbi/onialih 2,2— ."> cm longa: lojiohuti Iciiuiualc
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10—15 mm diam., caiilina 1,5—3,8 cm longa: foliola subangustata, plerum-

que intégra, terminale c. ^/2^-} petiolulatum, 12—20 mm longum, 8

—

I I mm latum, lateralia sessilia. Racemus 4— 1 0-floriis.

C. trifolia Wahlenberg Fl. Lappon. 179 (1812), non L., pro specie.

C. amara L. ß. trisecta DG. Syst. Nat. II. 255 (1821).

C. amara L. jB. trlphylla Wahlenberg Fl. Suec. 41 1 (1824).

C. amara L. trisecta Hartman Handb. Skand. Fl. 6. ed. 113 (1854).

C. amara L. d. subtrisecta Schur Enum. PI. Transsilv. 49 (1866).

Icon.: Villars Hist. Pl. Dauph. HI. 363. Tab. 39 (1789).

Loc: Pedemontium inter Grissolo et Luserna 2000— 2160 m leg.

Leresche 1847 (H. Boiss.). Tran ssil vania in m. Arpas leg. Schur (H. V.).

Suecia pr. Stockholm ad Huddinge leg. Ew. Ahrling 1854 (H. V.). Rossia

pr. St. Petersburg leg. Ruprecht? (H. P. Ac).

/. var. anomala G. Hartman.

Folia simplicia, ovalia, dentata.

C. amara L. ö. anoynala Hartm. Handb. Skand. Fl. 6. ed. 113 (1854).

Non vidi.

2. f. grandiflora (). E. Schulz.

Petala — 1 1 mm longa.

Hab. hic illic, praesertim in Rossia.

3. f. parviflora 0. E. Schulz.

Petala 4— 5 mm longa, saepe staminibus breviora.

C. borealis Laest. ? apud Nyman Gonspect. 37 (187^)). pro specie.

Grescit praecipue in Rossia et montibus altissimis.

OO Ovarium c. 12-ovulatum. Antherae tlavae.

Gaulis non nitens.

76. C. Schinziaiia 0. E. Schulz.

Gaulis 35 — 40 cm altus, erectus, simplex, subdense 12— 15-folius,

glaberrimus, ut tota planta. Folia omnia subaequalia, subminuta, caulina

inferiora 4— 7,5 cm longa, breviter (= \^^o].) petiolata, 5-jiiga: foliolum

terminale obovato-cuneatum. antice 3—5-crenatum. brevissime petiolulatum.

I I mm longum. 7,5 mm latum, lateralia sessilia, sensim minora, superiora

anguste obovata, latere inferiore 1-crenata, inferiora valde alterna, intégra;

caulina superiora 2—3,5 cm longa, brevissime petiolata, 4— 3—2-juga:

foliola magis incisa, terminale anguste obovato-cuneatum, utrinque sub-

inaequaliter profunde 2—3-crenato-serratum, 14:6 mm, lateralia latere

superiore I-, larius 2-, inferiore profundius 1—2-lobulata; caulina summa
minuta, 2— l-juga: foliola fere linearia, vix crenato-serrata. Racemus
sub anthesi laxiusculus, subnutans, pauci- (c. 10-) florus. Pedicelli floriferi

tenues, 9—14 mm longi. Flores 6—7 mm longi. Sepala ovata, acutius-

cula, 2,5 mm longa. Petala alba, obovato-cuneata. Stamina interiora

4, exteriora 3,5 mm longa: antherae 0,75 mm longae, oblongiusculae, in

sicco Ilavae. Ovarium c. I 2-ovulatum, in stylum subulatum, I mm longum
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attenuatum; stigma minutissimum
,

stylo aequilatum. S il i quae adhiic

ignotae. — V. s.

Rhizoma dense ßbrillosum, probabiliter stolones breves producens. Gaulis

superne fistulosus. valde brevi-flexuosus, obtusangulus, striatus, pallide viridis vel ad

medium ruber, non nitens. Folia membranacea, in sicco flavido-viridia. Pedicelli

floriferi erecto-patentes vel subhorizontales. Sepala flavido-pallida.

Loc. : Japonia: ins. Jesso in prov. Hitaka pr. Saruru Sando leg. K.

Mujabe 2\. 6. 1884 sub nomine C. yezoensis Maxim.? (H. C).

Vertritt C. aniara in Japan. — Nach Herrn Prof. H. Schinz, welcher durch mehrere

Sendungen instructiven Materials zur Förderung der Arbeit beitrug.

§§ Stylus aequicrassus vel vix attenuatus. Stigma stylo

sublatius vel stylo crasso aequilatum, rarissime

(C. barbaraeoides) angustius.

* Folia caulina sessilia; foliola ima auriculiformia,

amplexicaulia.

t Folia 2~3-juga. Flores albi.

77. C. Jyrata Bunge.

llhizoma repens. Caulis plerumque 20— 40, rarius —80 cm longus,

e basi adscendente suberectus, plerumque simplex, interdum superne longe

ramosus, 5— 14-folius, tenuiusculus, zb glaber. Folia stolonum longius-

cule (= 3/4— i fol.) petiolata, simplicia (raro l-juga), cordato-reniformia,

ambitu crenis obUisissimis, obsolctis 5-angulosa; caulina sessilia, inferiora

1.5—4,5cm longa, i— 3-juga: foliolum terminale folio stolonum aequale,

manifesto (= V2 petiolulatum, 9 --21 mm diam., lateralia muito minora,

remola. oblique brevi-ovata, utrinquc c. l-cronat;i, sessilia vel vix pctiolu-

lala. inlima minuta, inlegra, delVîxa, auriculiformia, amphixicaulia ; caulina

supciiora I—7 cm longa, 2— l-juga vel sim])licia : foliolum terminale

ovatum. circuitu i)—7-crenatum, —25 mm longum, 5— 20 mm latum,

lateralia anguslioia, saepe intégra; ojimia glabra, interdum pilosula. llace-

miis laxus. 10— ;iO-lloi'us. I*edicelli longiusculi, llorifcri 5— 10 mm,

fructifr'ri 12— 14 min lonui. I^'loi-es 5— S mm longi. Scpal.i 3 nun longa,

ovala. valdc c.orjcava. IN'lala alba, obovato-cunciata, apice triincato vix

einarginata. SI ami na int(îriora 3,5, oxteriora 2,5 mm longa : anlherae

0,75— 1 mm loii:^a(;. ol)longa(i. IMstilhim cylindricum : ovai'ium 1 ^<— Ui-

nvulatum. in stylum 0,5 mm longum attemiatmrt; stigma stylo sublatius.

Siliquac p<'dic(!llis sid»b(»riz(nilalil)iis ercclf'f-patcnies, 20—30 mm loiigac,

\.2 nun lilac, in hlylnm I,;') — 2 nun longinn allcmiatac; stigma 0,2.') nun

iatiiiii, .styl'» sublatius: valvac viiidnlo-llavac, infcrne 1-n(;rv<'s. Semina

irion plane inatnraj 2 mm I'Uiga, 1 nun lata, icMlangula, lair, [uaesertim

huHi ot upice, aiata, briiucola. - V. k.

C. If/rnla Himge! Knnm. I'l. (Ibin. Imm. D in .Vb in. Sav. i^^ti-. Pétersb. II.

573 (1835 .

Icon.: .linuina-S(»<»ninl<ii-/iis('lsn \ll. lab. r. r\ Maga/. ToUid Mil.

34 (1899).
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Rhizoma tenuiusculiim , stoloniferuiii. Gaulis fistulosus, flexuosus. siibacut-

angulus, nitidulus, viridis, basi saepe violaceus. Folia inferiora saepe violacea. Pedi-

celli floriferi filiformes. Sepala 3— ö-iiervia. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor.: m. April.— Jun. — Hab. in pratis, ad fossas, rivulos.

Loc: Sibiria in Dahuria leg.? (H. Boiss., H. P.), pr. Irkutsk leg.

Kruhse 1829 (H. P., H.P.Ac.), pr. Nertschinsk leg. Turczaninow 1831 et

1832 sub n. Sisij)/ibrium bcirbareaefolm))i [E. P. Ac), regio media fl. Amur

pr. Bidshansk leg. S. Korshinski 1891 (II. P., II. P. Ac), distr. Ussuri leg.

Paljtschewski 1898 (H.P.Ac). China borealis leg. Bunge 1831 n. 30

(H. P. Ac). Japonia: ins. Kiuschiu leg. Rein 1875 (H. B.), pr. Kumamoto

leg. Maximowicz 1863 (H. B., H. Boiss., H. C, H. V.); ins. Hondo pr.

Matsuje leg. U. Faurie 1899 n. 3027 (H. B.). — Cfr. etiam Bot. Magaz.

Tokio XHI. 34 (1899).

Area geogr.: Sibiria orient., China boreal., Japonia.

ff Folia 4—8-juga. Flores rosei vel purpurei.

78. C. Griffithii Hooker fil. et Thomson.

Rhizoma repens. Caulis 30—40 cm altus, basi radicans, erectus,

simplex vel superne breviter ramosus, dense 16—20-folius, glaber. Folia

caulina inferiora 6 cm longa, brevissime petiolata, 4-juga: foliolum termi-

nale orbiculare, inaequilaterum, basi subcordatum, subrepandum, 15 mm
diam., manifesto (= ^— ! ff.) petiolulatum, lateralia minora, oblique late

ovata, basi vix cordata, sessilia vel vix petiolulata. ima fere basi petioli

orta auriculiformia, amplexicaulia ; media et superiora sessilia, 4,3 cm

longa, aequalia, sed foliola angustiora, utrinque inaequaliter 1 —2-crenato-

sinuata, terminale 11 mm longum, 6.5 mm latum; omnia — ciliata. Race-

mus sub anthesi brevis, densiusculus, c 12-florus. Pedicelli floriferi

c. 6 mm longi. Flores c. 8,5 mm longi. Sepala 3,5 mm longa, late

ovata. Pet a la magnifiée purpurea, roseo-pallescentia, oblongo-obovata,

apice subemarginata, ad basin subito in unguiculum brevem cuneato-angus-

tata. Stamina interiora 5,3 mm, exteriora 4 mm longa : antherae I mm
longae, oblongae. Pistillum auguste cylindricum: ovarium 12-ovulatum,

in stylum c. 1 mm longum, subalatum attenuatum: stigma manifestum, stylo

latius. Siliquae mihi non visae.

C. Griffithii Hook. fil. et Thoms. in Journ. Proceed. Linn. Soc. V.

116 (1861).

Rhizoma stolonit'erum. Gaulis 1ère lirmus. brevi-ilevuosus, inl'erne acutangulus,

superne striatus, subnitens, basi ima inLerdum rubro-bruneus, caeterum pallidus.

R hachis foliorum tenuis, serpentino-flexuosa. Folia flavo-viridia, rubro-mucronulata.

Pedicelli filiformes. Sepala interiora basi saccata et utrinque sacculata, dorso

viridi-flava, c. 3-nervia, margine late purpureo-hyalina vel omnino purpurea.

Flor. m. Jun. — Septemb. — Hab. in locis humidis regionis sub-

alpinae.

Loc. : China: prov. Jün-nan supra Ta-li in m. Tsang-chan 4000 m leg.
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Delavay 25. 9. 1884 n. I05i (H. B.). — Ex Hooker 1. c. Himalaya orient:

Bhutan ad Lamnoo leg. Griffith.

Area geogr. : China australis, Himalaya orientalis.

Die schöne Pflanze ändert ab:

B. Silbspec, multijuga (Franchet) G. E. Schulz.

Planta major. Caulis 60--'l'IOcm longus, — 24-foliiis. FoHa sicca

siibcoriacea, nervis proininentibiis instructa, inferiora 6— 9 cm longa, 4-juga:

foliolum terminale 10—20 mm diam., superiora 2,5— 4,5 cm longa^ — 8-juga:

foliolum terminale 5—9 mm longum, 4—7 mm latum. Racemus sub

anthesi laxiusculus. Pedicelli floriferi c. 10 mm longi. Sepala longiora,

4 mm longa, angustiora, subacuta, inaequalia, vix saccata, bruneo-rubra,

c. o-nervia, margine albo-hyalina. Petala rosea, obscurius (purpureo-)

venosa, obovata, apice rotundata, in unguiculum longiusculum cuneato-

angustata. Stamina interiora 6, exteriora 5,3 mm longa: antherae 1,5 mm
longae, anguste oblongae. Ovarium in stylum 2 mm longum attenuatum.

C. midtijiiga Franchet! in Bull. Soc. Bot. France XXXHI. 399 (1886),

pro specie.

Loc: (]hina: prov. Jiin-nan pr. Lan-kong ad Mo-So-yn leg. Delavay

28. 6. 1884 n. 697 (H. B.).

Folia caulina sessilia vel breviter petiolata; foliola

iina cauli non approxiinata.

f Uhizoma et axillae foliorum caulinorum stolones

longos (c. 10-- 20 cm) emittentia.

O Planta tenerrima. Caulis c. 10 cm longus,

filiformis, c. 0,5 mm crassus. Flores 5 mm
longi.

79. {]. clc^-autillcl Hooker Iii. cl 'Plioinson.

Planta gracilliina. Caulis c. 10 cm longus, debilis, adscendens, vage

laniosus, c. 5-folius, giaber. Folia caulina inferiora 4,5 cm longa, breviter

(= c. Vh^f^ï-) p<'liolata, 5 — 7-juga: foliolum tei'ininale late lanceolatuni,

aculiiisculum. bîisi subcuiieatum, utrin(|ue ad basin l-denlatum, 7 mm
longuni, 4,5 mm latmii, manif(!sto (= ^^) peliolulatum, lateralia plerum((ue

inle^M-a, interdum foliolis ininutis intcrrupta, suprema terininali ae(|ualia,

vix [»elioliilala vel sessilia vel siibdecurrentia, se(|uentia breviora, anguste

ovata, sensim longius (— ^4 ^^•) petiolulata, ima valde remota, saepe minuta;

folia raulina sup«'rir»ra f(;re ;ie<|iiali;i, sed foliola augiisliora, oblonga, bi'evius

|.(li(.|iilaf;i, Icrmiiialc lOiniii loiiginn, 2— 3 iniii laliiui; onmia, glahra v^^

vix pilosiila. Bacr^miis sid» antln',si laxiis, dein laxissiuuis, [)auci- (2 6-)

Horns. P(!flic('lli floiifr-ri 3—4 mm, fnictifcii - 8 itnn longi. Flores

5 mm longi. Sepala inimila. 1,.")iiirii Uinga, arignslc ovala,. Pclala alba

(vH rosea <'x Ilook.y, '»bovato-r;un<îala, ii\)m\ sid)ema,rgin;da. S lamina

int<Tiora 3. «'xb'riora 2 rrun Inn^^a: anlhorac 0,5 rmn longae, oblongiiis-

culai». Pislilliim cylindn*uni , Irmiis^iminn : ovaiiinn I O-ftviilal uni
,

in
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stylum c. 0,5 mm longiiin subattemialum; stigma stylo siiblatius. Siliquae

pedicellis horizon lalibus vel reairvatis ± pendulae, graciles, '12—15 mm
longae, c. \ mm latae, in stylum c. 1 mm longum attenuatae; stigma

0,4 mm latmi:i, stylo sublatius; valvae viridulo-flavae, submembranaceae.

Sem in a minutissima, 0,75 mm longa, 0,4 mm lata, 0,2 mm crassa, ob-

longa, obscure badia. — V. s.

C. elegantula Hook. fil. etThoms.î Pra(^curs. Fl. Indic. in Journ. Proc.

Linn. Soc. Bot. V. 146 (1861).

Rhizoma tenue, stolones filiformes emittens, albicans. Gaulis subüstulosiis,

llexuosiis, briineolus. Folia valde ineinbranacea, sicca diapliana, foliola triner-\'ia, parce

transverse venulosa, Pedicelli floriferi erecto- patentes. Sepal a üavido - viridia,

margine hyalina. Petala patula. Funiculus brevissimiis, 0,2 mm longus, filiformis.

Loc: Iiimalaya orientalis in Bhutan c. 2160 m leg. William Griffith

(H. B., H. C, H. D.).

Die zarteste aller Cardamine-kviQu.

00 Plantae validae. Caulis 15— 45 cm longus,

multo crassior. Flores 8—15 mm longi.

A Folia 3— 4-juga: foliolum terminale

lateralibus vix majus. Ovarium ple-

rumque pilosum.

80. C. prorepens Fischer.

Rhizoma repens. Gaulis 15—25, rarius —45 cm longus, e basi

decumbente adscendens, simplex vel vix ramosus, remotissime 2— 4-folius,

interdum a medio nudus, basi breviter pilosus, caeterum dz glaber. Folia

rhizomatis et caulina inferiora 2,5—9 cm longa, breviter (= 1— V^f^^'-)

petiolata, 3—4-juga: foliolum terminale brevi-ovatum
,

inaequilaterum,

utrinque crenis 2— 3 zh obscuris atro-purpureo-punctatis anguloso-repandum,

breviter (= c. ^j2^^ petiolulatum, 5,5—17 mm longum, 5— 12 mm latum,

lateralia sensim minora, similia, sed omnia sessilia, superiora basi lata;

caulina superiora 2^—^5 cm longa, aequalia, sed foliola angustiora et longiora,

elliptica vel oblonga, in rhachidem late alatam dz decurrentia, foliolum

terminale 6—18 mm longum, 3 — 8 mm latum; summa interdum 2-iuga;

omnia, praecipue superiora, margine et supra albo-pilosa. Racemus sub

anthesi laxus, dein laxissimus, 9— 16-florus. Pedicelli longi, floriferi

10—25, fructiferi 25—32 mm longi. Flores majusculi, 8— 14 mm longi.

Sepal a 4 mm longa, ovata. Petala alba, late oblongo-ovalia, apice leniter

emarginata, basi subito in unguiculum angustum, 4-plo breviorem contracta.

Stamina interiora 7, exteriora 5 mm longa: antherae 1,5 mm longae, ob-

longae. Pistillum cylindricum, tenue, breviter stipitatum: ovarium 16-

ovulatum, pilis paucis, latitudinem ovarii aequantibus, erecto-patentibus,

tenuissimis, albis pectinato-pilosum, raro glabrum (f. psilocarpa)^ in stylum

vix tenuiorem, glabrum, 1—2 mm longum subattenuatum
;
stigma stylo sub-

latins. Siliquae ... .
— V. s.

(1 prorepeus Frischer! apud DG. Syst. Nat. 11. 256 (1821J,
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C. hirsiita Pallas, C. puhesceiis Steven, C. pilosa Willd., C. hmxalis

Andrz. ! apud DC. 1. c. = nomina nuda.

C. pratensis L. ,3. pro7Xpens Fischer apud Maxim, in Bull. Acad.

Pétersb. XVIII. 278 (1873).

Rhizoma tenue, stoloniferum. Gaulis flstulosus, vix flexuosus vel rectus, saepe

ex axillis folioruin flagellifer, teres, nitens, pallide virens, interdum ruber. Folia

stolonum saepe simplicia. Pedicelli floriferi erecto-patentes, apice incrassati. Sepala
inacqualia, interiora profunde concava, margine late hyalina, exteriora plana, anguste

liyalina, viridia, 3— 5-nervia, glabra.

Flor. m. Maj.—Jun. — Hab. ad ripas fluminum, rivulos, torrentes.

Loc: Sibiria orient, pr. Irkutsk leg. Fischer 1836 (H. C), ad fl. Witim

leg. J. Poljakow 1866, ad fl. Ingoda pr. Doroninsk leg. Wlanow (H. P. Ac),

ad torrentes Dahuriae et ad fl. Amur leg. Turczaninow 1832 (H. var.,

etiam f. psilocarpa), ad fontes fl. Czikoj leg. Lewin 1892 (H. P.), pr.

Nertschinsk ad fl. Schilka leg. F. Karo 1890 n. 355 (H. var.), ad fl. Malaja

Sabagli leg. Paulowski (II. P.), ad ostia fl. Lena? sub n. C. horealis mihi!

in II. M. B. comm. Steven 1816 (H. P. Ac).

Area geogr. : Sibiria orientalis.

Neigt infolge d<3r reichen vegetativen Vermehrung sehr zur Sterilität. Ich habe

keine reifen Früchte gesehen. DG. 1. c. beschreibt sie folgendermaßen : Siliquae pedicellis

breviores, erectae, tenues, pilis s[)arsis i)iiberulae, stylo filiformi lineam longo, stigmate

capitalo.

AA Folia 1—3-iuga: foliolum terminale lateralibus

maj US. Ovarium semper glabrum.

81. C. teiiera (imelin jun.

Uhizoma brève, tenue, grosse hbrillosum. (Gaulis 25—40 cm longus,

it ba.si decumbente adscendens, subdebilis, ex axillis foliorum rhizomalis

<'t caiilinorum inferiorum stolones longos (— 20 cm) foliis saepe simplicibus,

rordato-reniformibiis, longe (= 1 fol.) petiolatis remote foliosos, radicantes

riiiillens, j»l('nun(|U(; c l-folius, saepe ramosus. Folia omnia p!iuci-(1—
;')-, raro — 4-)jnga: rolioi iiiii caiiliiionim rdliolum terminale magnum, ovalun»,

aiigulato-ref>andum , in [Kilioluliun br(;veui cuueato-angustatum, laleralia

magniludine decresceutia, aiigust(; ovata vel oblonga, sessilia, remola;

summa saepe simplicia, anguste oblonga; ea rhizomatis 5,5—15 cm huiga:

folifiluni terminale 17— 40 www diani.; caulina 3—7,5 cm longa: foliolum

lerminaie 15- 38 mm loiiguin, 8—28 nun latum. Racemus sub authesi

laxus, dein laxissinuis, sa(;p<î c. 15-florus. P<'dic(;lli floiiferi longi, sacipe

iTciHvali, 12— 15 nun loui^i. iinclilcri vix clongati. P'lorcs 10— 15 nun

longi. Sepala 3— 3,5 nun longa, augusle ovala. Pel a la rosea vel alba

vei violac(N'i, tenera, laic, obovala, in unguir-iiluui longiusculiuu cuneato-

anguHtabi. Stamina iulf;iior;i 8, (ixteriora d,.') uuu longa. Ovarium

20— 40-f»vul;itum
;

stigma majus (|uam in i\. iiliginosa. Sili(|uae j)edi-

rclÜH rreclo-palcrilibus vcl subb(»rizonlalil)us crccl(»-pal ulac, plcnuu(|in' 30

/M) irirn longue, 1,2 mm lalac, in slylum 0,5-1 www l<»ngiuu, « rassiuu vix



Monographie der Gattung Cardamine. 509

attenuaiae; stigma 0,4— 0,5. mm latum, stylo sublatius; valvae stramineae,

submembranaceae, subtorulosae. Semina 1,1 mm longa, 1 mm lata, sub-

orbiculata, angustissime alata. (laeterum = C. uliginosa. — V. s.

C. tenera Gmel. jun. ! apud C. A. Meyer Verz. 179 (1831).

C. idiginosa M. B. ß. tenera Gmel. jun. in Schmalhausen Fl. Mittel-

u. Süd-Russl. 1. 50 (1895).

Flor. m. Mart.—April., raro —Jul. — Hab. in humidis silvaticis.

Loc. : Rossia austr. in prov. Kursk et Charkow leg. Tschernajew

(H. P. Ac): Gaucasus: territ. Kuban leg. M. Gor. Kljutsch 1892 (H. P.),

pr. Batum legg. 0. Kuntze 1886 (H. B., H. P.), G. Radde 1893 (H. B. Boiss.),

Mingrelia (H. H.), pr. Helenendorf in m. Sarial leg. Hohenacker (H. P.,

H. P. Ac), Sakaskasje leg. Lewandowski 1896 (H. P. Ac), pr. Lenkoran

legg. A. C. Meyer 1829—30 n. 1592 (H. P., H. P. Ac), versus aquas calidas

leg. Hohenacker c. 1838 (II. var.). Armenia pr. Erzerum leg. Galwert

n. 675 (H. Boiss. i; Persia boreal.: Gilan legg. Gmelinjun., Ghodzko (H.

P. Ac), pr. Pirebazar (Pir i bazar) leg. Pichler 1882 (H. B., H. B. Boiss.,

H. V. U.).

Area geogr. : Rossia australis, Caucasus, Persia borealis.

Fiiue schlaffe Pflanze.

ff Rhizoma caespitosum vel stolones breves, c
5 cm longos, producens.

O Rhizoma stolones breves emittens.

A Foliolum terminale lateralibus evidenter

majus.

Antherae plerumque violaceae. Stigma

siliquarum minutum, 0,33 mm latum,

stylo angustius.

82. C. barlbaraeoides Halâcsy.

Rhizoma oblique descendens. Gaulis 30—60 cm altus, e basi vix

adscendente et radicante erectus, simplex vel superne ramosus, subapproxi-

mate 10— 18-folius, glaber, ut tota planta. Folia stolonum longiuscule (=
1 V2 fol-) petiolata, simplicia, subreniformia, repanda ; caulina inferiora 4—
8,5 cm longa, breviter (— ^j^ fol.) petiolata, 2—3-juga: foliolum terminale

magnum, sub-vel orbiculatum, basi vix cordatum vel rotundatum, repandum^

11—35 mm diam., manifesto (= 1/3 ff.) petiolulatum, lateralia minora, brevi-

ovata, vix repanda, sessilia; caulina superiora 2,2—7 cm longa; media

2—1-juga: foliola angustiora, utrinque crenis c 3 manifestioribus acutius-

culis inaequaliter crenata vel sub -3-loba, terminale ovatum, acutiusculum,

ad basin cuneatum, d= sessile, 20—40 mm longum, 11—30 mm latum;

summa sub -1-juga vel simplicia, dz acuta, brevissime petiolata. Ra-
ce mus sub anthesi brevis, dein parum elongatus, 5— 12-florus. Pedicelli

floriferi 5—7, fructiferi 10—15 mm longi. Flores 6—9 mm longi.

Sepala c 3 mm longa, oblonga. Petala alba, oblongo - cuneata, apice
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rotundata. Stamina interiora 4,5, exteriora 3,5 mm longa: antherao

0,75 mm longae, violaceae, raro flavae. Pistill um anguste cylindricimi :

ovarium 28—32-ovulatimi, in stylum 0,75—1 mm longum, vix teniiiorem

excedens; stigma minutissimiim, stylo angiistius. Siliquae pedicellis ad-

scendentibus erectae vel arciiato-convergentes, graciles, c. 35 mm longae,

1,8 mm latae , in stylum 1—1,5 mm longum, crassiusculum attenuatae;

stigma 0,33 mm latum, vix conspicuum; valvae viridulo-flavae, saepe pur-

pureo - violaceae. Semina minuta, 1,2 mm longa, i mm lata, 0,33 mm
crassa, oblonga, non alata, viridulo-brunea. — V. s.

C. harharaeoides Halacsy! in Denkschr. Kais. Akad. Wien LXI. 228(1894).

C. pindlcola Hausskn. ! nomen nudum in H. H .

Rhizoma bruneolum vel albicans, valde fibrillosum, stoloniferuiii. Gaulis

lirmus, vix flexuosus, rectus, inferne acutangulus, crassiusculus, subnitens, basi pallidus,

interdum superne cum pedicellis purpureus. Folia crassiuscula, obscure viridia, inter-

dum rubro-marginata vel superiora plane violacea, nitida; rhacliis latiuscula. Sepal a

flavido-viridia, sub apice plerumque purpurea. Semina nitida, longitrorsum sub-

striata; funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. Maj.—.Tun. — Hab. ad rivnlos in fagetis regionis montanae

et subalpinae.

Loc. : Epirus bor.-orient, in m. Peristeri supra Syraku 1500 m log.

E. v. Halacsy 1893 (H. B., H. B. Boiss., II. Bohr., II. Y., Jl. V. U.), ex

eodem loco cult. 1895 (H. V. U.), Pindus Tymphaeus in summo m. Zygos

supra Metzovo 1500—1665 m leg. (1 llaussknecbt 1885 (11. 11.), ibidem

leg. P. Sintenis 1896 n. 792 fll. B., 11. 11.), pr. Turnara et Salatura leg.

idem n. 793 11. B. Boiss., 11. II.).

Area geogr.: Graecia boreali-occidentalis.

Antherae llavae. Stigma, 0,5—0,75 mm
latum, stylo latius.

S3. C. rap li ail i folia Pourret.

lUiizoma Iransvcrsiuii vel subdescendens. ("Miulis 20 60 cm lougus,

<! basi decumbente adscendcMis vel cificlus, simplex, raro su|)eru(! rainosus,

leinolf 3— 7-folius, glaber. Kolia rbizomatis (^iiilina inle.riora 9— 30 cm

longa, ea rbizomalis longc; (= 3— 4 fol.) peliolala, rosulata,, j)i-imaria sim-

plicia, reiiiloiniia
,

subicpand.i vel obscure 5— 7-crenata, s('(|iieulia ad

pctiolum foliolis 1— 2 alleriiis, minutis, late ovatis vel orbiculatis vel reni-

l'ortnibus, subsessilibus pi ;i('dil;i
;

caulina iiilci'ioi a bic.vius
(
- 1- •y4rol.)

prliol.'ila, 2— 4-jnga: Idliolum {(îi'miiialc magiiinii, oi biciilai i - (•ordatiun,

iii/uiileHlo (= c. V2 '^-j p''lioliil.ilum, 20— 70 nun l(»n^uMi, 18 80 nun latum,

labT.'ilia hucccssIvjî inagnil udiric d<'.r,i(^sc('ulia, scssilia vel bi(!vissime peliolu-

laüi, HiipJîriora opposila, inia iniuulissini.i, ;ill('ru;i ; caulina sujx^riora, 3 —

1;» cm lorif^a, brevitcr (= c. 7i '"'
i

pi*li(»l;il.i, 2 l-.ju^.'i: loliol.i .in^usliora,

UMiniriale lab; obovaluin, ad basin cimcaluni, inl(;rdum acutiiiscub; sub-

3— ."i-lobum, brfvissirrn* p<'li(tlul;ituiri vf.l scssib;, 25--50 nun lorjguni, 16—
io nun lalnm; onuiia glabra v<'l hIimmjh'' incMlcr pibts.i. Maccmus sub
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anthesi corymbosus, dein elongatus, sed densiusculus, 25— 45-tlorus. Pedi-

celli floriferi 10 -15, fructiferi — 20 mm longi. Flores 8—10 mm longi.

Sepala 3,5— 4 mm longa, late ovata* Petala dilute vel obscure violacea,

rarius alba (f. lacfea), late obovata, in unguiculum sensim cuneato-angustata.

Stamina interiora 7, exteriora 5 mm longa: antherae minutae, 1 mm
longae, oblongae. Pistillum cylindricum: ovarium 16—25-ovulatum, in

stylum crassum, 0,75—2 mm longum vix attenuatum; stigma stylo sublatius.

S il iquae pedicellis erecto-patentibus erectae, 23— 45 mm longae, 1
,5—

1
,75mm

latae, in stylum crassiusculum, 1^—3, plerumque 2 mm longum attenuatae;

Stigma 0,5— 0,75 mm latum, stylo latius; valvae stramineae vel violaceae.

Semina 2 mm longa, 1,5 mm lata, 0,5 mm crassa, brevi-ovalia, fulva.— Y. s.

C. raphanifolia Pourret in Hist, et Mém. Acad. Sc. Toul. III. 310 (1788).

C. chelidonia Lam. Encycl. Méth. Bot. II. 183 (1786), non L.

C. latifolia Vahl! Symb. Bot. II. 77 (1791).

C. latifolia Vahl ß. legionensis DG. Syst. Nat. II. 262 (1821).

C. legionensis Reuter! Catal. Jard. Genève 4 (1861), pro specie.

C. latifolia Vahl o:. raphanifolia Pourret apud Timb. Reliq. Pourr.

in Bull. Sog. Sc. Phys. Nat. Toulouse II. 116—117 ex Rouy et Foucaud

Fl. France 231 (1893).

Ghinia raphanifolia Bubani! Fl. Pyren. III. 165 (1901).

Rhizoma db longum, crassum, fibrillosissimum, dilute bruneuni. Gaulis valde

fistulosus, subflexuosus, crassiusculus vel crassus, basi interdum bruneo - violaceus,

caeterum subpallide viridis vel glaucus. Sepala viridia, 3-nervia, margine late liyalina.

Petala apice rotundata vel vix einarginata, basi interdum subappendiculata. Seniina

nitidula, longitrorsum subrugulosa. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. Maj.—Jul., raro — August. — Hab. ad fontes, rivulos, in

paludibus regionis subalpinae.

Loc: Hispania (H. Pavon in H. Boiss.); Asturia: Puerto de Lei-

tariegos leg. E. Bourgeau 1864 = f. lactea (H. D., H. V.), Sierra de Cura-

vacas leg. Boissier 1858 = f. grandiflora (II. Boiss.), Viscaya in m. Pena

Gorveya c. 1500 m leg. Willkomm 1850 (H. P. Ac. H. V.). Pyrenaei:

legg. Madame Delessert (H. D.), Ferat 1828 (H. Boiss.), Montgaillard leg. L.

Giraudias 1877 = f. grandiflora (H. Behr.), Gave de Latour 1400 m leg.

A. de Franqueville 1858 (H. Boiss., H. P. Ac; H. H. = f. parviflora)^ Pas

de Roland pr. Itatsou leg. Endress 1831 (H. B. = f. pai^viflora^ II. D.,

H. V.), Eaux Bonnes leg. Dupuy (H. N., H. V. U.), Eaux Chaudes leg. A. de

Forestier (H. D.), Gèdre 1000— 1250 m legg. Bordère 1859—78, Boissier

et Reuter, Gandoger, Grenier, lîuguenin, Lagger (II. var., ctiam \ <ii\ jnlosa

et f. microphyïla)^ Lourdes leg. Mourillef;irine 1895 (H. N.), Bagnères leg.

Philippe (H. D.), Viella ad Rio Negro leg. E. Bourgeau 1847 (H. C, H. D.,

]I. V.), in valle Carrol leg. Kugel 1839 (II. H.), Bonne leg. Riener (H. B.

Boiss.), Mauléon-Barousse leg. A. Irat 1849 (H. D.), Quérigut legg. Endress

1830, etiam var. pilosa (H. B., H. V ), Naudin 1843 (H. D.), Prats-de-Mollo

legg. Bentham 1825, A. Irat 1846, P. Duchartre (H. D.), Buchinger 1843
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(H. v.), Vernet leg. A. Huet du Pavillon 1852 (H. D.), Mont Louis leg.

Bubani 1836 (H. B. Boiss.), Eynes 1700 m legg. idem 1839 (H. P. Ac),

A. Engler 1892 (H. B.), Bains de Preste (IL Daenen in H. D.), Arragonia

leg. Lange? 1850 n. 173^ (H. P. Ac), Costa-bona leg. Vic Villiers du

Terrage = var. pilosa (H. D.), Aveyron pr. Roquecezière 900 m leg. ('oste

1895 (H. V.).

Area geogr. : Hispania borealis, Pyrenaei.

Eine schöne Pflanze. Das grof?e Endblättchen besitzt die Blattfornj der C. asari-

folia.

Ad hanc spectat:

2. var. runcinata (Pourret) Timbal.

Folia omnia ad foliolum terminale reducta, simplicia, angulosa, ± pro-

funde dentata, vel foliolis lateralibus 1—2 minutis instrueta.

C. runcinata Pourret in Hist. Mém. Acad. Sc. Toulouse III. 310

(1788), pro specie.

C. latifolia Vahl o. runcinata Pourret apud Timb. Reliq. Pourr. in

Bull. Soc Sc. Phys. Nat. Toulouse IL 116—17 ex Uouy et Foucaud Fl.

Fr. L 231 (1893).

Diese Varietät habe icli nicht gesehen. Die von Mouii.lekahink i»ei Lourdes ge-

saninieite Pflanze deutet den Übergang zu ihr an.

B. subspec. acris (Grisebach) 0. E. Schulz.

Gaulis saepe altior, —70 cm longus, plerumque ramosior. Folia

3—o-juga: foliolum terminale brevius petiolulatum, saepe subsessile, id

foliorum caulinornm angustius, obovatum, 18 — 45 mm longum, 12—28 mm
latum, lateralia angustiora," saepe oblonga, semper sessilia vel subdecurrentia.

Pedicelli breviores, infimi floriferi — 10, fructiferi —15 mm longi. Flores

paulo minores. Sili(juae 20—25 mm longac, 1,5 mm latae, in stylum

breviorem, plerumque 0,5— 1 mm longum, crassuin attenuatae; v;ilva<; saepe

jiiu pui eao. Sem in a minora, 1,5 mm longa. 1 mm l;ita.

6'. (teils Grisob.! S|)i(il. Fl. Kiniiel. I. V53 (1813), pro specie.

jNdIcnsis Ii. \ar. acris (iriseb. in Aschers, ei, Kanilz G.'ilal. Gor-

mopli. f'l Anlliopbyt. Scibi.'Kî etc. 75 (1877 ,
nomeii nudum.

Loc: Sfrbia: /l.-ilihoi' IM;iiiin;i leg. P/mrir 1S()8 (II. Vr.), pr. Jelec leg.

Knaj)p 1H6'.) (II. B.), Ko|»aonik PI. legg. Friedricbslb;!,] (II. V.), PanciM 869

^ \. viicrophiilhi (II. IU»iss.), pr. .\akriw;inj leg. Ilir 1 S89 (II. II., II. V.,

IL V. U.), Slara PI. legg. Mir 1889, .lovanovir 1892, Dimitrijevir 1894,

•Ndamovir c IHOO m 1897 (IL v.ir.. rli.im f. tifirro])l/f////f (\l pft/rvi/lora)^

III III. Midz(»r l<'g. .)f)vanovir 1894 - f. mirjophylUi \ \\. B., IL I)., II. /.) ;

Mac.(vL)nia: .Nidze PI. b-g. Griscbacb (II. II.), Scardiis leg. idem (II. B,,

II. I'. A'-,j, Scindus leg. idem 'W. Hoiss.), |)r. /boisko in m. Kossov ii. 29

.1 pr. Allcliar in m. Sclifh sn;! Vrala n. 30 Ic^^ .1. Dörfler 1893 (II. W. |{(Mss.,

II. Bell!-., IL V., II. V. IJ.,; Albania in distr. K(»iiilza Hiq)ra Kaiasovo in

m. Sennlika log. \ r.-iM.irri 1896 --: f. larim (II. Z.); Tlicssalia in rii.
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Pelio 667—1500 m pr. Portaria etc. legg. Th. de Heldreich et Tim. Holz-

mann 1883 (H. var.); Rumelia leg. Frivaldszky (H. Boiss., H. P. Ac).

Area geogr. : A Serbia ad Graeciam.

n. prol. calabrica DG.

Gaulis simplex vel a medio ramis longis ramosus, 40—60 cm altus,

3— 10-folius. Folia rhizomatis 8—15 cm longa: foliolum terminale minus,

20—30:24—38 mm; caulina plerumque minora, 2,6— 8,5 cm longa:

foliolum terminale 11—35:10—30 mm. Flores albi (an semper?), nu-

tantes, c. 1 mm longi.

C. latifolia Vahl y. calabrica DG. Syst. Nat. H. 262 (1821).

C. amara Presl Fl. Sicula I. 52 (1826), non L.

C. dentata Gussone Fl. Sic. Prodr. H. 234 (1828), non Schultes.

C. uliginosa Tenore Fl. Napol. V. 59 (1835—36) et Gussone Fl. Sic.

Synopsis H, 1. 168 (1843), non MB.

C. calabrica Arcangeli in Nuov. Giorn. Bot. X. 163 (1878), pro specie.

Loc: Italia: Flora Picena in M. Gorno leg. Ant. Orsini (H. Boiss.)

Galabria: in M. Pollino 2100 m legg. Huter, Porta, Rigo 1877 n. 483

(H. var.).

Area geogr.: Italia media et australis.

Ist in manchen Formen G. uliginosa täuschend ähnhch.

III. prol. Seidlitziana (Albow) 0. E. Schulz.

Gaulis simplex. Folia caulina inferiora 2— 3-juga: foliolum terminale

orbiculare, basi rotundatum vel vix cordatum, 26—55 mm diam., lateralia

ovata, semper sessilia; caulina superiora saepe simplicia vel vix 1-juga:

foliolum terminale ovatum, longiuscule (= ^U^-) petiolulatum, 30—45 mm
longum, 13— 38 mm latum. Flores plerumque subminores, c. 8 mm longi.

S il iquae minores, 25—35 mm longae, 1,5 mm latae. Stylus subtenuior.

Semina paulo minora.

C. Seidlitziana N. Alboff! in Bull. Herb. Boissier H. 448 (1894),

pro specie.

Loc: Gircassia in m. Adzitonko 2500 m et in distr. Tschernomorsky

in m. Kytzyrkha leg. Albow 1894 sub n. C. lazica\ Abchasia in pratis

alpinis leg. idem 1893 n. 177, ad fl. Psitza in montibus Bsybiis 1834

—

2167 m leg. idem 1889—92 = f. microphylla; Mingrelia in m. Uzulab

et m. Lekudeli 1800—1900 m leg. idem 1893 = yht. pilosa^ Tschorökhtzu

leg. idem 1894; Imeretia leg. Lomakin 1893 (H. B. Boiss.); in montibus

Dadiasch leg. Radde n. 109 (H. P.).

Area geogr. : Gaucasus occidentalis.

Ist kaum von der typischen Pflanze der Pyrenäen zu trennen. Kommt auch in

der behaarten Form vor, deren Triebe besonders weichhaarig sind,

b. var. pilosa 0. E. Schulz.

Gaulis ad apicem et folia dz breviter moUiter pilosa.

Hab. in locis supra indicatis.

Botanische Jahrbücher. XXXII. Bd. 33



0. E. Schulz.

2. var. microphylla 0. E. Schulz.

Folia minuta; ea rhizomatis 2,5— 4 cm longa: foliolum terminale

12—20 mm diam., caulina 1—3,5 cm longa: foliolum terminale 7—18 mm
longum.

Hab. ubique, praesertim in subspec. acris.

h. f. grandiflora 0. E. Schulz.

Flores — 15 mm longi, nutantes.

Hab. hic illic.

c. f. parviflora Blanchet.

Flores c. 6 mm longi. — Raro.

C. latifolia Vahl var. parviflora Blanchet Catal. Plant. Vase. Sud-

Ouest France 12 (1891), nomen nudum.

AA Foliolum terminale lateralibus vix majus.

Pedicelli floriferi 6— 10 mm longi. Flores 5~
1 1 mm longi. Petala saepe rosea. Siliquae

1,5 mm latae. Stigma stylo sublatius.

^ Gaulis simplex vel vix ramosus, erectus.

Folia superiora sessilia. Petala plerumque

ochroleuca.

84. C. uligiiiosa MB.

Rhizoma repens. Gaulis 10—60 cm altus, e basi adcendente sub-

stricte erectus, simplex vel superne vix ramosus, 4— 9-folius, crassus,

glaber. Folia rhizomatis 3,5—20 cm longa, longe et latiuscule (= 1— 1 fo^O

petiolata, 4—9-juga: omnia foliola subaequalia, terminale orbiculatum, basi

cordatum, ± manifesto inaequaliter 5—7-crenatum, evidenter (= c. V4^-)

petiolulaluin, 10—36 mm diam., lateralia magnitudine subdccrescentia, ob-

li(|iie brevi-ovata vel suborbicularia, =b 3 — 5-crenata, inia minuta, interdum

intégra, omnia brevitor petiululata; caulina inferiora similia, sed breviter

petiolata; superiora 1,5— G cm longa, sessilia, 4—5-juga: foliola angusliora,

obtusa, terminale brevi-obovatum, plerumque 3-, rarius 5-lobulalum vol

suljintegrum, subsessile, 8—30 mm longum, 6—24 mm latum, lateralia

conferla, subregularit(T opposita, oblonga, uninervia, intégra vel 1-dentata,

.sessilia; summa saepe 2-juga; omnia ciliata. Kacemus sub anthesi dcnsus,

dein olongatus, 15— 40-florus. Pedicelli (loriferi 7— 10, fructiferi 15—
20 iiim longi. Flores 7— 11, plerumcjue 8 nun longi. Sepala 4- 4,5 nun

longa, ovata. Pria I a pleruuKjUf; ocbrohiuca, nngiiit'ulo dz purjmreo in-

Kignia, rarius plane alb.i vel ros<;a, ram iinguiculo piirpiuco praedila v(î1

obscure purpiu fo-venosa vel orruiino purpurea, oblongo-ovalia, l)revit(îr cunealo-

angustaUi. Stamina iiiteriora 6 -7 nuu longa, exl(;riora uuiHo breviora,,

4,5— 5 rnrri longa: antberae 1,5 uun longae, oblongae. Pislillinn (^ylindri-

cuin: ovarium 20— 30-ovulahiMi, in styliuu 1 nun longum attenualum;

Kligiiia Hlylo Hublaiius. SilirjMa«' [)edicelliH er(!cto-palenlibus siibstiiclc!

en'cUic, cong«Hlae, 25— 3') inm longae, 1,5 rnm latae, in siylum 1- 1,5 nun
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longum, crassum siibattenuatae
;

stigma 0,5 mm latum, stylo sublatius;

valvae plerumque bruneo-purpurascentes. Semina 1,5 mm longa et lata,

0,6 mm crassa, orbicularia, obscure fulva. — V. s.

C. uliginosa MB.! Fl. Taur.-Cauc. Suppl. III. 438 (1819).

C. amara MB. 1. c. II. 109 (1808), non L.

C. caucasica Willd.! apud Ledeb. Fl. Ross. I. 126 (1842).

C. tenera Boiss. Annal. Sc. Nat. 2. Sér. XVII. 56 (1842), non

Gmel. jun.

C. olympica Boiss.! Diagn. Plant. Nov. Or. 1. Sér. VIII. 19 (1842).

C. ockroleiica Stapf! in Denkschr. Kais. Acad. Wiss. Wien LI. 297

(1886).

Rhizoma crassum, longiusculum, dilute bruneum. Gaulis fistulosus, vix flexuosus,

superne it nudus, acutangulus, glauco-viridis vel ad apicem purpureus. Folia sub-

carnosa, apice crenarum saepe subemarginata. Race mus florifer saepe subnutans.

Sepala c. 5-nervia, interdum sub apice purpurea. P étala basi hic illic denticulata.

Filamentum saepe roseum vel apice purpureum. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. Maj.—Jul., raro—Septemb. — Hab. ad rivulos et in paludibus

regionis subalpinae.

Loc: pr. Stambul ad Büjükdere leg. Kranichfeld (H. P. Ac). Ana-

tolia: Olympus Bithyniae (Keschischdagh) 1700—1800 m legg. Aucher-

Eloy, Boissier 1842, Bornmüller et F. Pax 1899 (H. var.), Akdagh leg.

xAIanissadjian (H. B. Boiss., H. H., H. Z.), Pontus legg. Thirke (H. P. Ac),

Tschihatchef 1858 (H. Boiss.), Paphlagonia in distr. Kastambuli pr. Tossia

ad Küsentschair et Kutschuk-Ilkazdagh leg. P. Sintenis 1892 (H. var.),

Cataonia in m. Berytdagh 2330—2660 m leg. C. Haussknecht 1 865 (H. Boiss.,

H.H., H. V.), Cilicia supra Mersina leg. W. Siehe 1890 (H. H.), in jugo

Namrum Eregli 860 m leg. idem 1895 (H. var.), Aslandagh leg. Balansa

1856 (H. Boiss.), m. Kassau Oghlu versus Bakhyrdagh 2000 m leg. Tb.

Kotschy 1859 (II. Boiss., U.V.); Syria: Libanon inter Neb el Hassel et

Neb el Hadid leg. E. Peyron 1882 (H. Boiss., H. P. Ac), pr. Tripoli »aux

environs des Cedres« ad Ehden leg. Blanche 1866, ad Hassun leg. idem

1865 (H.H.), 1867 (H. P. Ac), in m. Sanin leg. Daïbes 1881 (H. Z.);

Armenia turcica: Yildissdagh 1900—2100 m leg. J. Bornmüller 1890

(H. B., H. Boiss.), pr. Gümüschchane legg. Huet du Pavillon 1853 (H. Boiss.),

Boissier et Bourgeau 1862 in m. Fecelem (H. var., H. B. = f. microphylla)

^

P. Sintenis 1894 ad Manastir, Stadodopi, Karagoelldagh supra Artabir,

Chromdagh ad Schamando = var. pilosa f. microphylla (H. H.), ad Godena

leg. idem 1894 (H, var.), pr. Ersingjan ad Sipikordagh 1660 m leg. idem

1889 (H. var.), Bingüldagh 2000 m inter Müsch et Erzerum leg. Kotschy

1859 (H. Boiss., H. V.); Turkestania Assyriaca in m. Helgurd ad fines

Pers. 2600 m leg. J. Bornmüller 1893 (H. var.); Lasistan leg. Montbret

(H. V.), pr. Djimil c. 2200 m leg. Balansa 1866 (H. Boiss., H. D., H. V.).

Caucasus legg. MB. (II. P. Ac), Adam 1827 (H. P.), Pallas = var. aequi-

loba subvar. pilosa (H. Willd. n. 11980 in H. B.), Nordmann (H. P., pr.

33*
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Gorsomlia H. P. Ac), ad fl. Kuban pr. Karatschai leg. Sipjagin 1 884 = var.

pilosa (H. P. Ac); Adjaria pr. Akrija 1500—1800 m leg. N. Albow 1893,

Guria ad Bakhmaro leg. idem 1893 (H. B. Boiss.), Somchetia ad Bort-

schalo leg. Koch 1837 = var. aequiloha^ ad rivulum Chartis et in Monti-

bus Nigris 2330—3000 m leg. G. A. Meyer 1829 (H. P. Ac), Grusia leg.

K. Koch (H. B.), prov. Terek ad fl. Olchowska pr. Kislowodsk 900 m leg.

Th. Alexeenko 1896 -— f. angustifolia^ in m. Elbrus pr. Donguz-orun

2660—3000 m leg. idem 1896 = yslv. jnlosa f. microphylla, ad glac. Ters-

Kol 3000 m leg. idem 1897 = var. pilosa^ pr. Davial 220 m! leg. G. A.

Meyer 1829, Ossetia: pr. Kobi 3000 m leg. Kolenati 1845 = var. ^^7osa,

pr. Kasbek leg. idem, infra Baidara c. 400 m leg. Ruprecht 1861 = var.

aeqidloba, distr. Alagir et Radscha supra Kalaki c. 500 m leg. idem, pr.

Alagir leg. Markowitsch 1898 = var. pilosa (H. P. Ac), entre Kobi et col

du croix leg. Fedtschenko 1894 (H. B. Boiss.), pr. Jedisi in alpe Kadlasen

legg. A. H. et V. F. Brotherus 1881, pr. Kasbek legg. iidem (H. B., H. Boiss.,

etiam var. pilosa), pr. Lars legg. iidem (H. Boiss.), pr. Balta legg. iidem

= var. interrupta subvar. j9^7o5« (11 . B.), Salatavia 400 m leg. Owerin

1861, Tufandagh leg. G. A. Meyer 1830, prov. Dagestan ad originem

Djulti Tschai 400— 500 m leg. Ruprecht 1860, infra m. Botphog ad fontes

fl. Ilan-chewi leg. idem = var. aequiloba, versus fl. Samur in Dindidagh

c 450 m leg. idem = var. pilosa^ ad fl. Samur c. 350 m leg. idem, distr.

Dargi pr. Balkar 1900 m leg. Th. Alexeenko 1898 = f. angustifolia, distr.

Samur ad H. Djulty-tschai 2500— 2830 m leg. idem 1897 = var. pilosa^

distr. Kasi-Kumuch in valle Ghatar supra Artschi 2900—3260 m leg. idem

1897, inter Gzirach et Rycza 2360 m leg. idem 1898 = f. angustifolia

(H. P. Ac), Magidagh leg. A. Becker 1874 = var. pilosa (IT. P.), distr.

Scliemacha inter Müdshi et Zarnova 1500 m leg. Alexeenko = f. angusti-

folia (If. I*. Ac), pr. Lagodechi leg. M. N. Smirnow 1879, inter Tiflis et

Klisabcthtbal leg. H. F. Hohenacker (II. P.), pr. ilelenondorf ad 11. Gandsclia

et Kargar, in in. Sarial leg. idem 1835 (II. var., etiam var. aequiloha et

pilosa), distr. Nucha ad fl. .latuch-czai (Buiii-czai) 2300 m leg. Alexeenko

1899 (II. P. Ac), Kapudshich leg. G. Radde 1871 = var. aequiloha, in

alpe Azunta 3333 m inter Ghosuriam et Tuphctiam leg. idem 1876, Schag-

dagh ad Pirli-.Iailach 3000 m leg. idem 1885 (II. P.), Iberia legg. Wilhelms

1817, Puschkin ante 1835, etiam var. pilosa (II. P. Ac), Talysch leg.

Hohenacker ^11. B.. II. P.); in w. Ararat Maj. leg. Ghodzko 1854 (II. P. Ac);

Armenia legg.? 1H9(; ---^ var. aequiMa (II. P.), Szovils 1829 (II. Boiss.,

M. P.); Persia horcsilis leg. Ihihse 1847 (II. Boiss.), in m. Sawalan leg.

Kadde 1H70 (\\. P.); Media in m. Flwend 3000 m leg. G Ilaussknechl

1867 (II 15. II BoisK.; II. II.. II. P.Ac — var. pilosa), pr. llamadan ad

Gentsrhnahine, 2(\i'>() in 1»'^. 'ih. Pichler 1882 (II. B. Boiss, II. V. U.).

Area geo^r.: A^ia inirmr- Svria K mdi^ I a nia . ( !a iicasiis. Persia boreali-

occideiilîilr-
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Meist ist die Platte der Blumenblätter gelblichweiß, der Nagel dagegen rosa ge-

färbt. Bisweilen linden sich aber in derselben Traube auch einige Blüten, welche ein-

farbig rosa gefärbt sind. Die einfarbigen, hellvioletten oder purpurnen Blüten herrschen

im Gaucasus vor. Die im Nordwesten Kleinasiens vorkommenden Formen haben häußg

nur 2—3-paarige Blätter; dieselben sind dann sehr schwierig von gewissen Formen der

C. raphanifolia subspec. acris zu unterscheiden und stellen unzweifelhaft den Übergang

zur letzteren dar. Robuste Exemplare des westhchen Gaucasus zeigen wiederum eine

große Ähnlichkeit mit der Rasse Seidlitziana der C. raphanifolia.

Ändert ab:

B. var. aequiloba 0. E. Schulz.

Foliolum terminale foliorum caulinorum lateralibus subaequilatum, omnia

anguste oblonga vel oblongo-linearia, intégra.

Loc: V. supra.

C. var. interrupta 0. E. Schulz.

Foliola utrinque 2—4-crenata, in medio folio foliolis 3—4 minutis, in-

tegris hic illic interrupta.

Rarissime. — Loc: V. supra.

II. var. pilosa 0. E. Schulz.

Tota planta zh breviter hirsuta.

Hab. praesertim in Caucaso.

b. f. angustifolia 0. E. Schulz.

Gaulis tenuis. Folia caulina minuta, 2—3,5 cm longa: foliolum ter-

minale oblongum, 10—14 mm longum, 2— 4 mm latum, lateralia oblongo-

linearia. S il i quae tenuiores.

Hab. in Caucaso leg. Bélanger (H, D.), praeterea v. supra.

Zeigt gewisse Anklänge an C. pratensis.

c. f. microphylla 0. E. Schulz.

Planta minor. Folia rhizomatis 1—4,5 cm longa: foliolum terminale

7,5—20 mm diam.
;

folia caulina 0,5—2 cm longa, superiora saepe 2— 1-

juga: foliolum terminale 5—12 mm longum, 2—8 mm latum.

Loc: Bithynia leg. K. Koch (H. B.); v. etiam supra.

d. f. pumila 0. E. Schulz.

Planta omnibus partibus multo minor. Gaulis c. 10 cm longus, ad-

scendens. Folia rhizomatis 3 cm longa: foliolum terminale 5 mm diam.;

caulina 1,5 cm longa: foliolum terminale 6 mm longum, 2 mm latum. Ra-

cemus c. 10-florus.

Hab. Prov. Dagestan, distr. Samur pr. pag. Kurusch in angustiis Keker-

dere in pratis turfosis 3230 m leg. Alexeenko 21. 8. fl.! 1900 (H. P. Ac).

Gaulis erecto-ramosus , adscendens.

Folia superiora ib petiolata. Petala

plerumque purpurea.

85. C. obliqna Hochstetter.

Differt a praecedente: Gaulis adscendenti-erectus, superne substricte

erecto-ramosus, crassiusculus, viridis, glaber. Omnia folia ± petiolata.
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caulina inferiora saepe —20 cm longa: foliola minora, latiora, orbicu-

laria vel late ovata, dz intégra, saepe obscure 5-angulosa, d= alterna et

remota; petiolus basi longiuscule ciliatus. Pe dice Hi erecto-patentes, flori-

feri crassiusciili, 6—8, fructiferi crassi, 10—15 mm longi. Flores minores,

5—8 mm longi. Sepala c. 3 mm longa, saepe violacea. Petala purpurea

vel violacea, raro alba. Stamina interiora 4, exteriora 3 mm longa: an-

therae 1 mm longae. Siliquae pedicellis erecto-patentibus erectae, saepe

rhacliidi accumbentes, 25—35 mm longae; stylus crassissimus, subalatus;

stigma 0,75 mm latum, stylo subangustius ; valvae viridulae, raro purpuras-

centes. — V. s.

C. obliqua Höchst! apud A. Richard Tent. Fl. Abyss. I. 196 (1847).

C. pratensis Oliver Fl. Trop. Afric. I. 60 (1868), non L.

Flor. m. Jun.—Octob. — Hab. ad rivulos et fontes.

Loc: Abyssinia in regione superiore m. Bachit leg. Schimper 1838

(H. var.), Semen pr. Nori 3630 m fl. albo leg. idem 1850, ibidem leg.

Steudner 1862 (H. B.), in m. Gunna 3500 m leg. Schimper 1863 (H. B.,

H. V. U., H. Z.); Kilimandscharo 1. d. »Johannes-Schlucht« 3300—3700 m
leg. G. Volkens 1893 (H. B.). Mexico in m. Nevado de Toluco 4000 m
leg. C. G. Pringle 7. 9. fï. albo 1892 n. 5327 sub nomine C. pratensis L.

(H. C).

Area geogr.: Abyssinia, Kilimandscharo, Mexico.

Die iiiexicanische Pflanze stimmt völlig mit der afrikanischen überein, nur ist sie

in allen Teilen etwas gradier.

Ändert ab :

B. f. alpina (Engler) 0. E. Schulz.

(Gaulis humilis, 2—9 cm longus, decumbens, radicans, saepe tantum

racemo adscendente. Folia 2—2,5 cm longa, 2—3-juga: foliolum terminale

8—9 mm longum.

Loc: Kilimandscharo a >Muibach« usque ad Kobi 2800—4800 m leg.

H. Meyer 1889 (II. B. sub n. C. jrratensis L. f. alpina Engler msc).

Pedicolli Ilorifcri 3— 6 mm longi. Flores

4—7 mm longi. Petala alba. Siliquae

1— 2 mm latae. Stigma stylo acquisitum.

•— f'oliola lab'i'alia inf(;riora sub- vel ses-

siiia.

H6. C. nivalis (iiliics.

Ilhizoifia descendens, stoloniferum. Gaulis 12—30 cm altus, ad-

hf r',nd<.'rjti-f;r«M tus, sirn[>N;x, 6 — 12-folius, glaberrimus, ut tola (»lanta. Folia

rhizoniatis et caulina inlrriora 3,5— 6 rm lori^^a, longiuscuh; et lat<î (=1 —
\^l2^^i\') peliolata, 4-juga: IVjliolurri transverse ovJilf. vel hrevi-

ohovatum, antice crenis f»l»lusari^Nile «livergmlibus rir rnjiriilesto 3-cnînal()-

lohatum, V2 Va ^^'l
p''li"l'ilatuHi, 9 11 mm longurr», S 14 mm latum,

lateralia pauIo minora, obnv.ila, ifjtf'gra vel subrcpanda, superiora subses-
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silia, inferiora saepe alterna, breviter petioliilata ; caiilina minora, 2—4,5 cm

longa, breviter (= Y2 fo^-) petiolata, 3—2-juga: foliolum terminale obova-

timi, antice 3-dentatum, subsessile, 6—20 mm longum, 5— 18 mm latum,

lateralia oblonga, intégra, sessilia. Raeemu s sub anthesi congestus, dein

laxiusculus, 8—20-florus. Pe dice Iii breves, floriferi c. 3 mm longi, sub-

erecti, fructiferi vix elongati, crassiusculi, 4—5, rarius —9 mm longi.

Flores 5,5—7 mm longi. Sepala c. 3 mm longa, oblonga, acutiuscula.

Petala in sicco pallide ochroleuca, oblongo-cuneata. Stamina interiora

5, exteriora 4 mm longa: antherae 1,2 mm longae, anguste oblongae. Pi-

still um anguste cylindricum: ovarium 16—24-ovulatum, in stylum vix

tenuiorem, c. 0,5 mm longum subattenuatum
;
stigma stylo sublatius. Sili-

quae pedicellis strictis, suberectis erectae, subaccumbentes, 25—35 mm
longae, 1,2 mm latae, in stylum 1,5 mm longum attenuatae; stigma stylo

aequilatum; valvae viridulo-flavae vel rubellae. Sem in a 1,5 mm longa,

1 mm lata, 0,25 mm crassa, oblonga, anguste alata, viridulo-brunea. — V. s.

C. nivalis Gill, in Hook. Bot. iMiscell. III. 136 (1833).

C. hirsuta L. var. nivalis Gill, apud Hook. fil. Bot. Antarct. Voy. II,

232 (1847).

C. glacialis DC. var. ß. elatior Asa Gray in Explor. Exped. Wilkes

XV. Bot. I. 49 (1854), pro parte.

C. stricta Philippi! in Anal. Univ. Chil. LXXXI. 77 (1893).

Tota planta in sicco flavido-viridis. Rhizoma albidum, sublongum. Gaulis

tenuis, subfistulosus, mollis, vix flexuosus, strictus, subacutangulus, interdum basi cum

petiolis ruber. Folia carnosula. Sepala pallida, interdum rubra, c. 3-nervia, mar-

gine anguste hyalina. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor, m. Octob.—Febr. — Hab. ad fontes, in graminosis paludosis.

Loc: Chile borealis pr. Goncon leg. Poeppig 1827 (H. Boiss.), Cordill.

de Peuco prov. O'Higgins leg. Cadiz sub n. C. stricta (bene!) (H. Ch.),

Cordill. de las Aranas pr. Santiago leg. Philippi 1861 (H. B., H. Gh., H. V.),

inter Mendoza et Santiago leg. Philippi (H. Hier, in H. B.), secus Rio de

las Vacas in Andibus Mendozinis leg. Spegazzini 1901 n. 820 (H. Speg.).

Area geogr.: Chile.

Ist sicher mit C. cordata phylogenetisch verwandt.

Ändert ab:

B. subspec. andina (Philippi) 0. E. Schulz.

Folia rhizomatis et caulina inferiora 2-juga: foliolum terminale orbi-

culare, basi subcordatum, circuitu crenis c. 9 apice submajoribus inaequa-

liter crenatum, lateralia manifesto minora, ovata, parce crenata, alterna;

caulina superiora 1— 3 cm longa, l-juga: foliolum terminale obovatum, c. 5-

dentatum, lateralia intégra.

C. andina Philippi! in Anal. Univ. Chil. LXXXI. 71 (1893), pro specie.

C. nivalis Gill, subspec. depauperata 0. E. Schulz olim.

Loc: Prov. Santiago in Cordill. de las Aranas leg. Philippi 1861 (H. B.),
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Cordül. de las Condes 2330—2680 m leg. Reed 187i sub n. C. andina

Philippi (H. C), Goncumen in prov. Aconcagua leg. Philippi (H. V.).

Foliola lateralia inferiora longe petiolu-

lata.

87. C. petiolulata Philippi.

Differt a praecedente: Tota planta flaccida, griseo-viridis. Gaulis e

basi decumbente adscendens, 20—40 cm longus, mollissimus, sed tenax, hic

illic transverse rugosus. Folia majuscula, alutacea (chagrinartig!), caulina

inferiora 11,5—16 cm longa, longe (= 1— 1
1/2 fol-) petiolata, 3—4-juga:

foliola majuscula, margine undulata, terminale brevi-obovatum, ad basin

cuneatum, antice crenis latissimis, apice subemarginatis, calloso-punctatis,

obtusangule divergentibus zb manifesto 3-crenatum, evidenter (= 1/3 ff.)

petiolulatum, 20—25 mm longum, 15—22 mm latum, lateralia subminora,

subangustius obovata, apice rotundata vel subtruncata, ad basin subcuneata,

superiora breviter (= V4 ff.), inferiora remota et alterna, longe (= Y2
—

'^4

petiolulata; caulina superiora c. 10 cm longa, 3—2-juga: foliola angustiora,

oblongo-cuneata, terminale 1 6 mm longum, 8 mm latum, caeterum similia.

Racemus sub anthesi laxus, dein laxissimus, c. 10-florus. Flores 4

—

7 mm longi. Antherae 1 mm longae. Siliquae pedicellis erectis, crassis,

6— 8 mm longis erectae, rhachidi adpressae, valvae viridulae. Sem in a

viridula. — V. s.

Flor. m. Januar.—Febr. — Hab. ad rivulos.

Loc. : Chile in Gordill, de Santiago sub n. C, petiolulata V\i\\i^^\{i\. Gh.),

ad Puento del Juca leg. Spegazzini 1901 n. 821 (II. Speg.).

Area geogr.: Chile.

00 Rhizoma caespitosum vel tuberosum.

A Foliolum terminale multo majus quam

lateralia.

Foliolum terminale foliorum caulino-

rum mediorum orbiculari-cordatum,

obtuse 5— 7-angulatum. Flores c. 4mm
longi.

8S. C. Brewerii Watson.

Rhizoma caespitosum, brève. Gaulis ercctus, 25— 45 cm altus, sn-

pernrj vfl a basi ramosiis, [);iiici-{3— 6-jfolins, crassus, basi parce pilosus

vel glabcr. Omnia folia breviter petiolata; (Mi rhizornalis manifesto (= 2 fol.)

petiolata, simplicia, cordato-reniformia, siibrepanda; caulina inferiora 2

—

6,5 cm longa, brf;viuH (==
•Y4

-
i

p^'tiolata, 1—2-jiJga: foliolum ter-

minale orbiculari-cordatum, circuitu crenis latis r)bsoIetis obtusissimis 5-,

rariuK 7-angul08um, longiuscule (— — Vî^-) petiolulata, 10— 20mmlon-
fUJm, 10

—

'2Ï rnrn latum, lateralia fîvidentfîr minora, oblirpK; f)vata, intégra,

hrevishime petH*lnlata; caulina superiora 2— 7 crn longa, 1-juga: foliola vix

angubtiora, sed foliolum terminale crenis manifestioribus terminali producta.
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obtusangule divergentibus, obtusis 3—5-lobulatum , breviter petiolulatum,

10—40 mm longum, 9—30 mm latum, lateralia 1—3-crenata, sessilia; cau-

lina summa saepe simplicia, lanceolata; omnia glabra vel parce ciliata.

Racemus sub anthesi densus, dein elongatus, iO—20-florus. Pedicelli

floriferi c. 4, fructiferi 8—lOmmlongi. Flores minuti, 3,5—4 mm longi.

Sepal a 1,75 mm longa, ovata. Pet a la alba, obovato-cuneata, apice ro-

tundata. Stamina interiora 3, exteriora 2 mm longa: antherae minutis-

simae, 0,33 mm longae, quadratae. Pistillum crassiuscule cylindricum:

ovarium 20-ovulatum, in stylum 0,5 mm longum, crassum vix attenuatum
;

stigma stylo angustius. Siliquae pedicellis erecto-patentibus suberectae,

25—32 mm longae, \ — 1,2 mm latae, in stylum plerumque 1, raro —3 mm
longum et apice incrassatum attenuatae; stigma c. 0,33 mm latum, plerum-

que stylo angustius; valvae viridulo-flavae, hic illic subrubescentes. Semina

1,2 mm longa, fere 1 mm lata, 0,5 mm crassa, oblonga, flavido-brunea, non

alata. — V. s.

C. Breweri Watson! in Proc. Amer. Acad. X. 339 (1875).

C. orbicularis Greene! in Pittonia IV. 202 (1900).

C. hederifolia Greene in 1. c.

Rhizoma interdum stolones brevissimos producens. Gaulis fistulosus, sub-

erectus, viridis, interdum basi radicans. Folia membranacea. Pedicelli apice vix

incrassati. Sepal a albida, nunc apice purpurea, c. 3-nervia. Petala paucinervia.

Semina longitrorsum subplicata. Funiculus 0,5 mm longus,

Flor. m. April.—Jul., raro —August, (iterum?). — Hab. ad fontes,

rivulos, flumina, in paludibus.

Loc: Brit. Columbia ad Burard Inlet leg. J. Macoun 1889 (H. G.,

H. N.), Vancouver Isl. pr. Nanaimo leg. idem 1878 (H. C), 1887 (H. N.),

pr. Victoria leg. idem 1893 (H. C); Washington ad Puget Sound leg.

Gapt. Wilkes (H. N.), Cascade Mts. in valle superiore fl. Nesqually leg. 0.

D. Allen 1894 (H. C, H. N.), ad ostium fl. Columbia leg. Thom. Howell

1887 (H. B. Boiss., H. D., H. N., H. P. Ac, H. V. U.), Coast Mts. leg. idem

1886 (H. C), pr. Silverton leg. Elihu Hall 1871 (H. B. Boiss., H. N., H. P.

Ac); California: Mt. Lassen 2000 m leg. M. E. Jones 1897 (H. N.), Placer

Co. ad Soda-Springs 2000 m leg. Mrs. J. R. Perkins 1887 (H. B.), ad

jugum Sonora 2660—3333 m leg. W. N. Brewer 1863? n. 1890 (H. C),

Death Valley in Tulare Co. 2750 m legg. F. V. Coville et F. Funston 1891

(H. N.); Nevada pr. Carson legg. C. L. Anderson 1865 (H. C), 1830 m
M. E. Jones 1897 (H. N.), Humboldt Co. ad Mud River leg. V. Rattan 1874

(H. C); Idaho pr. Hailey ad Wood River et Soldin Mt. pr. Big Camas

Prairie 1730 m leg. L. F. Henderson 1895; Montana ad Columbia Falls

leg. R. S. Williams 1894, Elk Mts. pr. Castle 2000 m leg. J. H. Flodman

1896 n. 492; Wyoming in Centennial Valley leg. A. Nelson 1891 (H. N.),

Henry's Fork of Green River leg. Th. C. Porter 1870 (H. C); Colorado
pr. Fort Collins 1670 m legg. Crandall et C. 1895 (H. N.).

Area geogr.: America borealis occidentalis.
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Foliolum terminale folioriim caulinorum me-

diorum ovatum, ad basin cuneatum, 7—9-

crenato-dentatum, basi incisum. Flores 5,5mm
longi.

89. C. vallicola Greene.

Recedit a C. Brewerii: Gaulis densius 5— 14-folius, saepe dense ra-

mosus, interdum minor, c. 12 cm, interdum major, — 60 cm longus, basi

piirpm^eus et disperse hirsutus. Folia caulina majora, evidenter ciliata;

caulina inferiora 3—9 cm longa: foliolum terminale circuitu crenis bene

conspicuis inaequaliter 7—9-crenatum, lateralia utrinque \ — 2-crenato-den-

tata vel intégra; caulina superiora 3—5,5 cm longa, i-juga vel simplicia:

foliolum terminale ambitu ovatum, ad basin cuneatum, irregulariter crenato-

vel serrato-incisum, saepe praesertim basi usque ad medium in segmenta

linearia sectum, 16—50 mm longum, 9—25 mm latum, lateralia terminali

valde approximata. Racemus c. 25-florus. Pedicelli floriferi paulo

longiores. Flores majores, 5,5—6 mm longi. Sepala 2,2 mm longa,

interdum apice denticulata. Petala apice truncata. Stamina interiora 4,

exteriora 3 mm longa: antherae 0,75 mm longae. Ovarium 20—28-ovu-

latum. Stigma siliquarum 0,4 mm latum, stylo sublatius.

C. vallicola Greene in Pittonia III, 15. 116 (1896).

a callosicrenata Piper! in Bot. Gazette XXII. 488 (1896).

C. modocensis Greene in Pittonia IV. 203 (1900).

Flor. m. Maj.— Jul. — Hab. ad fontes et rivulos, in paludibus.

Loc: Washington pr. Spokane leg. C. V. Piper 1896 (II. C., H. N.);

Montana ad West-Gallatin River leg. J. Lamson-Scribner 1883 (H. C.,

11. N.), Jack Creek Canon 2330 m legg. P. A. Rydberg et E. A. Bessey

1897 (H. G., 11. D.); Idaho borealis: Kootenai Co. pr. Lakeview ad Lake

Pend d'Oreille leg. A. A. Heller 1892 (11. B. Boiss.); Wyoming: Yellow-

stone National Park ad Mammoth Hot Springs legg. A. et E. Nelson 1899

(H. C., 11. 1)., 11. N., 11. Vr.), Tabic Mt. leg. A. Nelson 1894, ad Horse Oeck

leg. idem 1897, ad East Fork Gardiner River leg. Fr. Tweedy 1885 (II. N.);

Colorado pr. Fort Collins legg. Crandall et (1 1895 (H. N.); Nevada:

in Washoe Valley leg. Stnitdj 1805 (U.C.); California austr. in S.

Bernardino MU. pr. S. Bcrn;inlirio 1500 in leg. C. H. Parish 1892 (II. C.).

Area geogr.: America boiwinlis in Washington, Idaho, Wyoming, Co-

lorado, Nevada, (];difV>riiia.

Ist sofort von C. lirrwrrii diirrh di»; iiiirc^fjlnri/ißig cing08chnitl,en(!n oboron Stcngel-

Mâlter zu untfr.srhoirJcri und hat in dci- 'J'raclit einig«; Alirilicliknil mit luxuriös(!n Kxom-

plaron <lfr C. prx^oHn sufjh[)(;(;. pcnnHulvnnica. — Ziil.illigf rvvoisd wurde, (Jio Ait fjist

gWîich/oitig von Gmkknk und I'iikh puldicicrt. lOintenir Harnniclli^ di<! IMl;iri/(! arn

30. Juni 4 8Ö6 und bosclirich hi»; ini Sr,. KaHcikoi d»!H :J. HandcH der I'ittonia, wclclicT

Nov.— Dec. 4896 cr«chicn; letzterer dagegen verönentliclil«; di<! Art, welche w am

t. Juh 189fl fand, in der Bot. (iaz«;lt<! im Der.emher deHHellten .l;ihics. C. vallicola hat

dcujnarli rJie I'riorit/it vor 0. rMlonicrcnnla.
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Ändert ab:

B. subspec. Leibergii (Holzinger) 0. E. Schulz.

Gaulis 15—25 cm longus, c. 8-folius, àz glaber. Folia caulina in-

feriora \—2-juga, interdum simplicia, c. 5 cm longa: foliolum terminale

orbiculare, ambitu crenis c. 9 grossis, atro-purpureo-mucronulatis, radiatim

divergentibus crenato - incisum, longiuscule (= Y2 ^^-l
petiolulatum, 12

—

25 mm diam., lateralia oblique ovata, 1— 3-dentata, saepe alterna; caulina

superiora 1,5—4 cm longa, (= 1

—

^/ifoh) petiolata, simplicia, brevi-ovata,

c. 7-crenato-incisa, 11—24 mm longa^ 10—20 mm lata. Racemus 12

—

20-florus. Petala 4,5 mm longa.

C. Leihergii Holzinger! in Contrib. Unit. St. Nat. Herb. HI. 212 (4)

(1895), pro specie, = C. Sandhergü Holz, in 1. c. Tab. 3, n. v.

C. foliacea Greene! in Pittonia IV. 201 (1900).

Loc: Montana: Spanish Basin, Gallatin Co. 2160 m legg. P. A. Ryd-

berg et E. A. Bessey 1897 n. 4158 (H. N.); Idaho borealis: in Packsaddle

Mt. 2330 m pr. Lakeview, Kootenai Co. leg. A. A. Heller 1892 n. 856

(H. B., H. C, H. N.).

Ist durch die runden, schön gekerbten \ lätter ausgezeichnet.

AA Foliolum terminale lateralibus vix majus.

Gaulis plerumque 3— 10-folius, crassius-

culus.

— Rhizoma zb caespitosum. Flores

plerumque violacei.

^ X Gaulis fere semper glaber. Ra-

cemus 10— 20-florus. Siliquae

in stylum 1— fere 2 mm longum

attenuatae.

90. C. pratensis L. — Tab. VIII. Fig. 3.

Rhizoma caespitosum. Gaulis 8—50 mm, plerumque 20—30 mm
longus, erectus, simplex vel superne, rarissime a basi ramosus, remote 3

—

6-folius, glaber. Folia rhizomatis primaria longe (=3— 6 fol.) petiolata,

simplicia, reniformia, antice crenis latis et brevibus c. 7-crenata, ad basin

intégra, rosulata et caulina inferiora 4—25 cm longa, brevius petiolata,

4— 10-juga: foliolum terminale brevi-obovatum vel suborbiculatum, antice

manifesto 3- vel crenis imis obscuris et remotis 5-crenatum, rarius acriter

5—9-dentatum = f. fastigiata Beck Fl. Nied.-Öst. H, 1. 454 (1892), evi-

denter (= Y2 petiolulatum, 3,5—27 mm longum, 3—32 mm latum,

lateralia sensim magnitudine decrescentia
,

ovata, utrinque 1—2-crenulata,

ima saepe minutissima, intégra, rarius omnia intégra, plerumque longiuscule

(= V2

—

^ petiolulata; caulina superiora diversa, 2,5—7 cm longa, sub-

vel sessilia, pectinata, media 6—5-juga: foliola angusta, summa 3— 2-juga:

foliola canaliculata, terminale oblongo-cuneatum, antice 3-crenulatum vel

integrum, sessile, 5—25 mm longum, 0,5— 4 mm latum, lateralia linearia.
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acuta, integerrima, uninervia; omnia glabra vel praesertim supra cum

petiolo breviter dense pilosa = f, pilosa Beck Fl. Südbosn. II in Annal.

Naturh. Hofmus. II. 72 (1887). Racemus sub anthesi corymbosus, dein

elongatus, laxus, 10—20-florus. Pedicelli floriferi 10—20 mm longi,

saepe gravitate Horum recurvati = f. reclinata Adam ap. Rouy Fl. Fr. I.

232 (1893), fructiferi vix elongati. Flores majusculi, 8— 10 mm longi,

suberecti vel penduli. Sepal a 3,5— 4 mm longa, sublate ovata. Petal a

dilute violacea, obscurius purpureo-venosa, rarius in locis apricis obscure

violacea vel in locis dz umbrosis alba = f. lactea Beck Öst. 1. c, late obovatum,

apice =b emarginata, ad basin cuneato-angustatum, basi =b denticulata =
f. appendiculata Petermann in Rabenh. Bot. Gentralbl. I. 47 (1846), raro

anguste obovato-cuneata — f. stenopetala Ludwig msc. in H. H., rarissime

deficientia = f. apetala Neilreich Fl. Nied. Österr. II. 718 (1859). Sta-

mina interiora 5—7 mm, exteriora multo minora, 3—4 mm longa: antherae

majusculae, 1,5—2 mm longae. Pis tilium cylindricum: ovarium 20

—

28-ovulatum, in stylum 0,75— 1 mm longum, crassum subattenuatum

;

Stigma stylo sublatius. Siliquae pedicellis erecto - patentibus suberectae,

28—40 mm longae, 1,1— 1,5 mm latae, in stylum 1— fere 2 mm longum

attenuatae; stigma bene conspicuum, 0,5— fere 0,75 mm latum, stylo sub-

latius; valvae viridulo - flavae vel stramineae vel violaceae. Semina vix

1 ,5 mm longa, fere 1 mm lata, c. 0,5 mm crassa, oblongo-ovalia, obscure

fulva vel griseo-brunea. — V. v., s.

C. pratensis L. Sp. PI. Led. II. 656 (1753).

C. integrifolia Gilib. Fl. Lithuan. IV. 68 (1782), n. v., et Exercit.

Phyto!. [. 239 (1792).

C. amara Lam. Encycl. Méth. Bot. II. 185 (1786), non L.

C. l/itifolia Lej(Mine Fl. Spa IL 348 (1811— 13) et C. pratensis L.

0. Lntifolia Lcj. et Courtois Comp. Fl. Belg. JI. 284 (1831) = L pilosa Beck.

C. pratensis L. ß. uniflora Sternb. et lIoi)pe in Denkschr. Kgl. Baicr.

Gesellsch. Regensb. 157. Tab. II. Fig. u (1815) = f. monstrosa.

0. pratensü L. dehilis DG. et ô. stolonifera DC. Syst. Nat. II. 257

(1821).

C. p7rilensi„'< L. 7.. (jl/ihra Lcj. et Court. Comp. FI. Belg. II. 284 (1831),

rioirifTi rindinri.

C. pratr.nsis L. p. carrima KIott (;t Richler Kl. Leipzig 558 (1830).

C. smhiriijinosa Walilenb. aymd Steiid. Nomencl. Bot. 2. edit. L 281

(1840), iioiricii iiudiiin.

C. laincnlina Andr/. a[)ud Lcdcb. FI. Hoss. I. 126 (1842).

C. mraorffsa Wfnderoth l'I. Ilnssiaca 225 (1846).

C. acnidin Hcfk in Uot. Zeil. XIV. 874 (1856) = f. monstrosa.

C. praff'fisis L. urnndiflnra Nr-ilr. FI. Ni(;d. f)e,st. II. 718 (1859).

C. li/irhirfKja Jordan hiaj^n. I. 129 f1S64i et, arilfüi in Annal. Soc.

Linn. Lyon 1 860, n. v.
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C. p7'atensis L. b. scapigera A. Braun apud Aschers. Fl. Prov. Brandenb.

I. 41 (1864) = f. monstrosa.

C. mmUcola Timbal-Lagrave in Bull. Soc. Hist. Nat. Toulouse III.

112 (1870), pro specie, et

C. orophila Timbal - Lagrave 1. c. = formae ad prol. Hayneana

spectantes.

C. pratensis L. a. typica Maxim, in Bull. Acad. Imp. St. Pétersb. XVIII.

278 (1873).

C. pratensis L. a. genuina Celak. Prodr. Fl. Böhm. 450 (1874).

C. pratensis L. vera Schur in Verhandl. Nat. Ver. Brünn XV, 2. 79

(1874).

C. pratensis L. b. suhrivularis Schur. 1. c. = forma in var. palustris

transiens.

C. pseudo-pratensis Schur apud Nicholson in Trim. Journ. Bot. XVIII.

200 (1880), nomen nudum.

C. prateîisis L. 7.. tT/pica Lange Gonsp. Fl. Groenl. I. 47 in Meddel.

Groenl. (1880).

C. pratensis L. var. acaulis Rydberg in Bot. Notis. 63 (1882) = f.

monstrosa.

C. fragilis Begl apud Lloyd Fl. Ouest-France 1. éd. 36 (1854), n. v.

C. p^'ütensis L. ß. fragilis Degl. apud Lloyd 1. c. 4. éd. 30 (1886).

C. deciduifolia Royer apud Nyman Conspect. Suppl. II. 22 (1889),

nomen nudum.

C. pratensis L. y. herbivaga Jordan et £. monticola Timbal-Lagrave

et C. orophila Timbal-Lagrave apud Rouy et Foucaud FI. Fr. I. 232

(1893).

C. pratefusis L. f. Lebeiii GhevaHer in Bull. Soc. Linn. Normandie

4. Sér. VII (1893) = f. monstrosa.

C. pratensis L. var. a. propagidifera Norman Fl. Arct. Norveg. in

Christian. Tidensk.-Selsk. Forhandl. n. 16. 10 (1893) ei fî. subamara Nor-

man et siéhirsiita Norman 1. c. 11., partim = f. pilosa Beck.

Ghinia pratensis Bubani Fl. Pyren. III. 163 (1901).

Icon.: Vahl Fl. Danica VL 18. Fase. Tab. 1039 (1792). — F. Dreves

Bot. Bilderb. L 61. Tab. 15 (1794). — J. E. Smith et Sowerby Engl. Bot. XL
Tab. 776 (1800). — Sturm Deutschi. Fl. IL 8. Heft (1801). ^ Schkuhr

Bot. Handb. II. Tab. 187 (1805) = partes floris. — Palmstruch et 0.

Swartz Svensk Bot. V. Tab. 350 (1807). — Schrank Fl. Monac. HI. Tab.

219 (1816) = var. palustris. — Hayne Arzneygew. V. 30 (1817). Lam.

Encycl. Dlustr. Tab. 562. Fig. 1 (1817). — V^. Gurtis Fl. Londin. IIL

Tab. 48 (1826) = var. dentata. — Sturm Deutsch. Fl. XH. 45. Heft

(1827) = f. fastigiata. — W. Woodville et W. J. Hooker Medic. Bot. 3.

ed. m. Tab. 143 (1832) = fere var. dentata. — V^. Baxter Brit. Phaenog.

Bot. 2. ed. U. Tab. 141 (1835) = var. pakcstris. — L. Reichenbach Ic.
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Fl. Germ. II. Tab. 28. Fig. 4308 = f. typica, 4308 ß. = f. fastigiata

(1837—38). — Schlechtend. Schenk Fl. Deutschi. Tab. 70 (1841). — A.

Dietrich Fl. Regni Boruss. X. Tab. 678 (1842). — Britton et Brown lUustr.

Fl. II. 128. Fig. 1724 (1897).

Rhizoma brève, praemorsum, \— 3 cm longum, crassum, dense fibrillosum,

brimeum vel stramineum. Gaulis fistulosus, subflexuosus, gracilis vel crassiusculus,

subglaucus, basi stramineus vel violaceo-purpureus, saepe ad apicem violaceus, prui-

nosus. Folia carnosula: foliola decidua, fragilia, saepe rubro-marginata, albo-mucro-

nulata, subtus interdum violacea. Pedicelli filiformes, apice subincrassati. Flores

dz suaveolentes. Sepala flavido-viridia, sub apice saepe violacea, c. 5-nervia, mar-

gine anguste hyalina. Petala multinervia. Siliquae interdum violaceo-rubescentes.

Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. April.^—Maj., raro —Jun., in alpinis Jul. ; rarissime autumno

iterum. — Hab. in pratis humidis, turfosis , locis graminosis humidis,

paludibus silvarum, ad ripas fluminum.

Loc: Scotia: Perthshire pr. Dalnasoidal leg. E. S. Marshai 1888 (H.

H.); Anglia. Gallia; Pyrenaei centrales pr. Gèdre etc. llispania: pr.

Cuenca leg. Gandoger 1898 (II. V.), Sierra de Guadarrama leg. M. Winkler

1876 (H. Vr.). Lusitania: leg, Link = fere subspec. Iliciana (II. B.),

pr. Figueira da Foz leg. A. Moller 1890 = forma valida: Gaulis —55 cm

altus, c. 4,5 mm crassus (H. V. U., H. Z.). Helvetia. Belgium, llol-

landia. Germania. Dania. Scania: pr. Upsala etc. Austria in

Tirolia — 1400 m; Salisburgia —1200 m; Styria —850 m; Austria in-

ferior pr. Wien; Bohemia; Moravia; Galicia in m. Babia Gora —1400 m
et aliis locis; Ilungaria: pr. l^ressburg, Carpati pr. jugum Pieninen, in m.

Dunajecz (sub n. C. Üllepitschii Borbils), Omajor, Magura, Tatra alla;

Transsilvania i)r. llermannstadt. Rumania pr. Pradgel leg. Grecescu 1890

(H. Behr.). Bosnia ad fontes H. Bosna leg. Blau 1869 (II. B.). Serbia

austr.-occ. ad fl. Drina log. Bornmüllcr 1887 (II. V. U.), austr. ad rivulum

Trinica leg. Pancic (W. Boiss.). Bulgaria in m. llilo leg. Friedriclisthal

n. 570 (If. v.). Rossia: I*olonia; Volhynia; pr. Kijew leg. Rogowicz (II.

I*.); Tschornigow; Kursk leg. Eberwein 1860 (II. J\); Terra Gosaccorum

t'inaiticorum pr. Krerncnskaja leg. Litwinow (II. 1*. Ac); Livonia; Ingria;

Mobilew; Minsk; Moskwa; Jaroslaw; Kostroiria; Nizcgorod; Pensa; Kasan

leg. Krylow (II. P.); •''''•m in distr. Ossa leg. Korshinski (H. P.); Wjätka;

Wologd.'i; Ural ad fl. .liigra-laga et soptcntr. ad lloilo-poi (II. P. Ac); ins.

W'/ijgatsch ad fiti-r',l»oiiij Ifgg. Kjcllnian et LundsticMii 1871 (II. V. IJ.);

pr. Archangelsk. Lajjponia: leg. Schr^'nk (II. P.), imiiinariica pi-. Tsij)ii.'i-

vr^lsk leg. V. F. IhoÜM i ns 1885, pr. Sasnowetz leg. Baer 1840, pr. Tsc'ha-

vanga leg. N. .1. F<'llrii;in 1863 (II. 1'. Ac). — Sibiria in terra magna

Sarnojedonim leg. Sclin iil< 1837 (II. J'., II. P. Ac), ad 11. Irlyscb |)r. B(!n;-

»owHka leg. Poljäkow 1876 II. P. Ac), Altai legg. Bunge et alii, in rn.

Bairfilo-SajanensibuH leg. C. A. Meyer (II. Boiss.), Mongolia bore.ilis ad

Changai leg. G. N. Potaniri 1877 (II. B., Jl. P. Ac), Dahuria leg. Turc-



Monographie der Gattung Cardamine. 527

zaninow '1832 (H. Boiss.), ad fl. Ob pr. Tobelko leg. Graf Waldburg -Zeil

1876 (H. B.), ad ostia Jenisseae 72° pr. Swerewo leg. Lopatin 1866, in

insulis Jenisseae Brjchow dictis 70 leg. Ulmann 1866, ad fl. Gyda 70^/2°

leg. F. Scbmidt 1866, in insulis Ochotensibus 70° leg. Merlo 1866, regio

Jenisseae aurifera inter fl. Pit et Tunguscam Mediam 60° leg. J. Markjelow

1866, ad Inferiorem Tunguscam legg. A. Gzekanowski et F. Müller 1874,

pr. Jenisseisk 1891 et pr. Minussinsk 1895 leg. Martjanow, inter Irkutsk

et Jenisseisk ad fl. Angara pr. Padun leg. Gzekanowski 1867—68, distr.

Balagansk pr. Bashejewski leg. N. Malzew 1891, pr. Irkutsk legg. varii,

regio Sajanensis aurifera inter fontes fl. Irkut et Birjussa leg. Stubendorff

1847—48, etiam f. arctiea^ ad lac. Baical leg. Witkowski 1881, pr.

Wereaneudinsk leg. Turczaninow (H. P. Ac), ad fontes fl. Gzikoj leg. Lewin

1882 (H. P.), ad fontes fl. Bureja et Amgun leg. F. Schmidt 1862, pr. Udskoi

leg. Fuhrmann 1845, ad Lenam inferiorem pr. Ajakit in tundra et inter

Namsni-üuss et ostium fl. Aldan leg. Gzekanowski 1875, ad fl. Aldan leg.

Stubendorff 1849 (H. P. Ac), inter fl. Aldan et Ochotsk leg. Turczaninow

1835 (H. Boiss., H, P. Ac), inter Olonek et Lenam ad fl. Kolung-bas et

fl. Derbilgilak ad terminum silvarum leg. Gzekanowski 1 875, ad ostium fl.

Tomba Superioris ad fl. Olonek legg. idem et F. Müller 1874, ad fl.

Boganida 71 1/4 leg. Exped. Sib. Ac. 1843 (H. P. Ac), pr. Nischne-Kolymsk

leg. Augustinowicz 1876 (H. P., H. V.), Terra Tschuktschorum ad brachium

fl. Anadyr leg. G. Maydell 1869 (H. P.), ad fretum Beringianum 1. d. Snetke

Hafen legg. Aurel et A. Krause 1881 (H. B.). Kamtschatka legg. Rieder

1831 (H. B., H. Boiss., H. P. Ac, U.V.), Kusmischew (II. P.), pr. Petro-

pawlowsk leg. Mertens (H. P. Ac), 1. d. Awatscha Bai leg. Rainer-Kesslitz

1886 (H. V.), Sinus Bonae Spei leg. Ghamisso, ins. Konajen leg. Mertens,

ins. Bering et Komandorskije leg. L. Stejneger 1882 (II. G., H. N.), ins.

Arakamtchetchene leg. G. Wright 1853—56 (II. P.). — America: Alaska

pr. Fort St. Michael leg. H. M. Bannister 1865-66 (II. G., H. N.), ad

Putran River leg.? 1886, Ilerendeen Bay leg. Exp. Albatross 1890 (H. N.);

America borealis brit. ad Peel's River pr. ostium fl. Mackenzie leg.

Miss E. Taylor 1892, Golumbia ad Lower Allokinagik Lake leg. Macoun?

1882 (H. D., H. N.), Ganada pr. Belleville leg. Macoun 1878 (II. G.); United

States: Oregon pr. Salem leg. Thom. J. Howell 1881 (H. B., H. Boiss.),

Michigan pr. Alma leg. Gh. A. Davis 1895 (H. N.), Indiana pr. Glarke leg.

L. M. Umbach 1897 (H. N., H. P. F. F. Schulz), New York pr. Buffalo leg.

T. G. Porter, Ithaca legg. L. Kelborne 1882, 0. E. Pearce 1883, Oxford leg.?

1884 (H. N.), Utica leg. M. S. Bebb (H. P. Ac), Me Lean leg. W. R. Dudley

(H. G.), New Jersey legg. Austin 1860 (H. N.), T. F. Allen 1862 (II. G.),

Connecticut pr. Bristol leg. J. N. Bishop 1898, Massachusetts leg. N. G.

Farlow 1898 (H. G.), Vermont pr. Middleburg leg. Ezra Brainerd 1879

(H. N.).

Area geogr. : Fere tota Europa, Asia et America boréales.
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Diese Art wächst oft sehr geseUig und bildet im Frühjahr einen prächtigen Schmuck

nasser Wiesen. Sie liebt besonders die sogenannten sauren Wiesen des Alluviums. In

Deutschland wird sie Schaumkraut genannt, weil sie häufig von der Larve der Schaum-

cikade bewohnt wird, welche sich unter einem speichelartigen Schaume verbirgt
; außer-

dem heißt sie auch Gauchblume, Kuckucksblume, in England Lady's-smock. Über die

Bedeutung des zuletzt angeführten Namens vgl. Curtis Fl. Londinensis III, welcher

auch die Stelle citiert, in der Shakespeare die Liebhchkeit der Pflanze preist. — Wäh-
rend die in Sibirien vorkommenden Formen meist schmächtiger und von dunklerem

Colorit als die europäischen sind, zeichnen sich die amerikanischen häufig durch kräf-

tigere Entwickelung und weiße Blüten aus. — Soll nach Hooker fil. und Thomson in

Journ. Proceed. Linn. Soc. Bot. V. 4 45 (186i) auch im Himalaya wachsen: Tibetia occ.

pr. Waylari, in Hasora leg. Winterbottom. — Die Art ändert vielfach ab, doch sind

sämtliche Variationen durch nicht hybride Übergänge mit einander verbunden:

B. subspec. granulosa (Allioni) 0. E. Schulz.

Rhizoma firmissimum, durum, tuberculatum, bruneum. Gaulis saepe

—40 cm altus, simplex vél a basi ramosus, remotissime 1—4-folius, ple-

rumque a medio nudus, gracilis, erectus, basi tenuior. Folia firma,

plerumque glabra, nitidula, rosulata et caulina inferiora 4—10 cm longa,

pauca, plerumque 1—2-juga: foliola foliorum rhizomatis subsessilia, terminale

7—25 mm diam., ea foliorum caulinorum inferiorum oblonga, rarius obo-

vata, intégra, basi lata sessilia, terminale 8—25 mm longum, 2— 1 1 mm
latum; caulina superiora 1,5—4 cm longa, foliolis connatis inaequaliter

3-fida. Racemus sub anthesi laxus, saepe apice subnutans, pauci- (10

—

15-) florus. Flores saepe majusculi, c. 10 mm longi. Sepala apice

interdum inaequaliter biloba. Petal a plerumque alba, obovata, ad basin

sensim cuneata. Antherae 1,5 mm longae, angustiores. Pistil lum

gracilius.

C. granulosa Allioni! Auct. Fl. Pedemont. 16 (1789), pro specie.

Icon.: L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 28. Fig. 4307 (1837—38).

— Tab. XX in 11. Delessert; bene, sed rhizoma falsum.

Loc: Pedemontium pr. Torino legg. Allioni (11. P. Ac, H. V.), Bellardi

(Jf. Willd. ri. 11990 in II. R., II. I).), Biroli 1815, Balbis (II. B., II. D.j, De

.\otiris (II. Vr.), Moris (II. B.), in pratis collinin taurin, leg. Riedel ex herb.

Pretti (II. R., II. P. Ac), pr. Stupinigi log. 0. Mattirolo 1S88 (II. Z.), Alpes

(lottieases in Val P(;rosa inter S. Germano et Pramollo leg. Ed. Rostan

1880 (H. R.. II. II., II. N.). i\yrenaei orient, in pratis ad Nuria

Comadevacado leg. F. Tremols 1870 (II. N.); (Jallia anstr.-occid. : Landes

lejr. (îr^'-vin 1865 sub n. (J. amara, (II. I).).

Area geogr. : Pedemontinrn, Pyrcnaei.

.Mil).sp(M:. Iliciana Fritsch.

Gaulis simplex vel su[)crrie rarno.sus, flensius 4— 8-folius, crassior vcl

craKHUH. Folia r hi/oiiiatis 1—8,5 cni longa: foliolurn terminale c. 7-crenato-

lohatum, longius peliolulatum , 10 20 inin diam., laleralia Hu})seKsilia;

folia caulina majuscula, 3 5 cm longa, subsosnilia : omrii.i foliola laiiora,

terminale obovalum vel oljlongo-cuneatum, scösile, 8- 20 nun longum,



Monographie der Gattung Cardamine. 529

4—7 mm latum, lateralia oblonga vel ovalia, intégra, sessilia, superiora

saepe d- decurrentia. Flores paulo minores. Petala plerumque alba.

C. Hayneana Welw. var. Iliciana Fritsch! in Verhandl. Zool.-Bot.

Gesellsch. Wien XLIV. 321 (1895).

Loc. : Hispania pr. S. Sebastian leg. Miss Esther Alfonso 1894

(H. N.). Serbia austral is pr. Suschitza et Jajna leg. Ilic 1890 (H. V. U.);

Graecia: distr. Agrapha in regione super. Pindi summi, m. Karava

1830—2160 m leg. G. Haussknecht 1.— 3. 7. 1885 (H. II.). Gaucasus

leg. Haberkorn 1880, in promont. leg. Wilhelms II. Gor. 1812 sub n.

C. caucasica (H. P. Ac).

Area geogr. : Hispania, Serbia, Graecia, Gaucasus.

Die Pflanze besitzt die Tracht der G. uliginosa, mit welcher sie ohne Zweifel die

Verbindung herstellt. Von ihr aber durch das rasige Rhizom, ' den dünneren Stengel,

die schmaleren, längeren und entfernten Blättchen und die lockere und wenigblütige

Traube zu unterscheiden. Die in Spanien und Portugal vurkommenden Formen der

Hauptart nähern sich oft sehr dieser Unterart.

D. subspec. angustifolia Hooker.

Gaulis humilis, 10— 12, raro —30 cm longus, adscendens, c. 4-folius.

Folia rhizomatis 4—10 cm longa, caulina 2—7,5 cm longa, omnia longe

y2 fol.) petiolata, 8—5-juga: foliola minuta, ea foliorum rhizomatis anguste

ovata vel oblonga, plerumque intégra, longius petiolulata, terminale 1,5

—

6 mm longum, 1—3 mm latum; ea foliorum caulinorum linearia, ad basin sub

cuneato-angustata, subsessilia, acutiuscula, intégra, lateralia inferiora alterna,

terminale 3— 5 mm longum, 0,5— 1 mm latum. Racemus subcongestus,

5— 10-florus. Pedicelli subbreviores. Flores 7,5— 1 4 mm longi. Sepala

3—3,5 mm longa, angustiora, oblonga. Petala alba vel pallide violacea,

anguste obovato-cuneata. Stamina interiora 3—4, exteriora 1,5— 2 mm
longa: antherae 0,75 mm longae. Stylus 0,5 mm longus, alatus. Ovarium
1 6-ovulatum.

C. pratensis L. ß. angustifolia Hook. Fl. Boreali-Amer. I. 45 (1833).

C. polemonioides Rouy et Foucaud Fl. France I. 233 in nota 2 (1893),

pro specie.

C. pratensis L. var. alpina Meehan in Proceed. Acad. Nat. Sc. Phila-

delphia 208 (1894), nomen solum.

Flor. m. Jun.—August.

Loc. : Groenlandia: 1853 (H. Boiss., H. G.), legg. P. H. Sorensen

1892 (H. N.), Gieseke (H. V.), in sinu Eyafiardensi leg. Thorlacius (II. V.),

pr. Arksut leg. Rink, pr. Julianehaab leg. 2. Deutsche Nordpol-Exped.

1869— 70 (H. B.), pr. Ilua ad Frederiksdal 59° 55' leg. Eleonora Lund-

holm 1888—89 (H. B., H. V. U., H. Z.), Arsuk Fjord leg. De Saulcy (H. H.);

Islandia: 1894 (H.P.Ac.), leg. E. Singowitz 1881 (H. B.), borealis pr.

Grenjadarstad leg. Miss E. Taylor 1895 (H. G., H. N.); ins. Faroe leg.

Martins 1839 (II. D.); Bären-Insel in parte boreali leg. Ilenking 1899

Botanische Jahrbücher. XXXU. Bd. 34
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(H. B.); ins. Spetsbergenses ad Kolbay leg. A. G. Nathorst 1870 (H. N.),

Rendalen ad Isfjorden leg. F. R. Kjellman 1872 (H. B.); Nowaja Semlja

pr. Kriwaschija (H. P.), ad fretum Jiigor leg. Th. v. Heuglin 1871, Kostin-

Scharr leg. idem (H. B.); in litore austr. ins. Kolgujew leg. Ruprecht,

proniont. Kanin leg. idem, terra parva Samojedorum ad sin. Indegae leg.

idem (H.P.Ac.); Lapponia Varsugae leg. J. A. Palmén 1887, orientalis

ad Tschavanga leg. N. J. Fellman 1863 (H. B.); Sibiria arctica ad ostia

Lenae pr. Tumys Bykow et Mammuthplatz et Jagastyr leg. Bunge 1883,

ad fl. Kolyma inter Sredne- et Nischne-Kolymsk legg. J. et M. Tscherski

1892 (H. P. Ac); Arakamtchetchene ins. in freto Beringiano leg. G.

Wright 1853—56 (H. N.), St. George Isl. leg. Jos. M. Macoun 1891 (H. C);

Alaska bor. ad Kowak River leg. S. B. Mc Lenegan 1884 (II. C), Cape

Sabine leg. J. T. White 1894, ad fl. Nushagak leg. G. L. M. 1881 (II. N.);

Labrador: legg. Brentel, Waltz (II. Vr.), De Saulcy (II. H.), ad Ungava

Bai legg. L. M. Turner 1884 (H. C), W. A. St. (H. N.), pr. Hebron (H. V.);

Michigan pr. Niles leg. W. Boott 1874 (H. C). — Gri nnell-Land

:

Discovery Bay, lat. 81« 42' leg. II. Ch. Hart ex Botany Brit. Pol. Exped.

1875—76, p. 77, 179; Melville-Isl. ex G. S. Nares Narrât. Voy. Polar

Sea 1875—76, vol. II.

Area geogr. : Regiones arcticae.

Bringt nach Waiiming in Grönland keine reifen Früchte hervor.

E. subspec. chinensis 0. E. Schulz.

Planta pygmaea. Caulis 5—8 cm altus, tenuis, flexuosus. Folia

rosulata et caulina inferiora 3— 4-juga: foliola minuta, terminale suborbi-

culare, circuitu 3— 5-crenulatum, manifesto (= Y2 petiolulatum, 2—4 mm
diam., lateralia minora, ovalia, intégra, sessilia; caulina supcriora 1—3-juga:

foliola filiformia, terminale c. 8 mm longum. IIa ce mus pauci- (4— 6-)

florus. Pedicelli fructif(Ti c. 8 mm longi. Flores 3—3,5 mm longi.

Sepala c. 1,8 mni lon^^a, oblonga. Pclala alba, obovato-cuncaia, apice

subemarginata. Stainina iiitoriora c. 3, cxteriora mullo brcviora, 1,5 mm
onga: anlherae majiisciiiao, c. 1 irim longae. Ovarium 8— 1 2-oviilal,iiiM

.

Sili'juae 15—22 iiiiii longae, 1,1 jmn lalac, in stylum 1— 1,5 irirn loiigurn

lattenuatae, manifesto stipitatae. Sein in a 2 mu) longa, vix 1 mm lala,

0,75 rrnn crassa, obh)nga, gnseo-brun(!a.

Loc: China: prov. S(-lien-si s(îpl(!nlr. in (•.•icuminc. m. Tha(;-p<'i-san

\('f^. Gins, (iiraldi H. 1893 ^11. Biondi n. 139 in Ii. B.).

II pi'il Hayneana fWelwitsch) Schnr.

i'ilii/-onia sar*|»«'. mnlticanh;. Caulis pl(!iiiin(jn(; a basi ra,ino.sns vcl ranio-

«i«8imuM, f. 1 0-rr>liu.s, crassifjF. Folia minuta, inulli-(8— 1 0-)juga, ea rhizo-

irialis 4— 9 rrn jr>n^a: foliola siih- vel sessilia, terminale 5- -22 mm longnm,

5—2H nun latum; caulina 1,5—5 cm longa: f(jliola siibconfcrla, saepe laiiora,

oblonga, irjlf'gra, niro ncyiUtr d(!nli<:ulata - 1". daHlicuhild Ueck i*'l. Nied.-

(K'Htr II, i. 455 seHsilia v<'l suImIc« 111 rcnlia, Iciniinah; 6 1 ^1 mm
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longiim, 1—8 mm latum. Racemus multi- (—35-) florus. Flores minores,

6— 7 mm longi. Petala plerumque alba, rarius dilute violacea, obovato-

cuneata, vix unguiculata, raro deficientia = f. apetala Schur in Verh. Mitt.

Siebenb. Ver. Nat. 61 (1853). Stamina interiora 5— 6, exteriora 4 mm
longa: antherae 1 mm longae. Ovarium 32—40-ovulatum. Siliquae

tenuiores, breviores, 18—25 mm longae, erectae: stylus 1 mm longus;

Stigma 0,5 mm latum.

C. Hayjieana Welw.! apud Reichenb. FI. Germ. Exc. 676 (1830—32)

et Deutschl. Fl. I. 68 (1837—38).

C. stricta Hayne! apud Reichenb. Deutschl, Fl. 1. c, nomen nudum.

C. Matthioli Moretti apud Comol. Fl. Com. V. 157 (1847), pro specie.

C. pratensis L. d. Higneana (erratum!) Schur et f. strictissima Schur

in Verh. Mitt. Siebenb. Ver. Nat. Anhang 7 (1853) = nomina nuda et

var. Heyneana Welwitsch apud Schur in 1. c. 61, nomen tantum, et var.

strictissima Schur in 1. c. 61, descr.

C. pratensis L. a. parvifloi^a Neilreich Fl. Nied.-Oest. II. 7 18 (1859).

C. udicola Jordan! Diagn. I. 130 (1864) et antea in Annal. Soc. Linn.

Lyon (1860), n. v. = f. ad speciem typicam spectans!

C. pratensis L. var. MattliioUi Moretti apud Aschers, et Kanitz Catal.

Serbiae etc. 75 (1877), nomen tantum.

C. Skorpili Yelenovsky] in Sitzungsber. Kgl. Böhm. Gesellsch. Wiss. II.

29 (1889), pro specie.

C. pratensis L. ö. udicola Jordan apud Rouy et Foucaud Fl. Fr. I.

232 (1893).

Icon.: L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. IL Tab. 28. Fig. 4308 7 (1837—38).

Loc. : Bulgaria in m. Vitos leg. J. Velenovsky 1887 (H. Velenovsky);

Transsilvania pr. Hermannstadt leg. Schur; Hungaria pr. Budapest leg.

Richter, in ins. Csepel leg. Tauscher 1871 (H. var.), pr. Altenburg leg.

Endlicher (IL V.), Carpati humiles pr. St. Georgen (H. V.), Tatra 'H. V. U.);

Polonia pr. Lublin leg. F. Karo 1883 (H. Z.); Moravia pr. Kremsier legg.

Bubela, Ulehla (H. var.); Bohemia pr. Prag (H. P. Ac), Austria inferior

pr. Wien locis multis (IL var.), Tirol i a septentr. pr. Seefeld 1330 m leg.

A. Kerner (H. Vr.), austr. in Judicaria merid. pr. Bondone 1000— 1600 m
leg. Cimarolli 1900 (H. Roman Schulz = f. ad prol. crassifolia spectat!);

Silesia pr. Neisse leg. M. Winkler 1859 (H. Vr.), pr. Breslau ad Morgenau

leg. C. Haussknecht 1863 (IL IL), Saxonia pr. Wittenberg leg. idem 1864

(H. Vr.), pr. Düben leg. v. Gansauge 1842 (IL B.), Thuringia pr. Eichel-

born leg. Haussknecht 1877 (IL H.); Helvetia: pr. St Moritz leg. U. A.

V. Saliz 1834, pr. Schwarzenbach ad Greifensee leg. Brügger 1804 (H. Z.),

inter Brungarten et Dietikon leg. Haussknecht 1861 (IL IL), pr. Bex ad

Mortmont leg. Thomas (H. B. Boiss.), pr. Orbe et Entreroches legg. varii,

pr. Villeneuve leg. Favrat (IL IL), pr. Genève leg. Mercier (H. B. Boiss.),

pr. Bironico leg. Favrat 1870 (Ii. Boiss., IL Z.); Italia borealis ad Lugo

34*
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leg. ßubani 1854 (H. B. Boiss.), Muzzano (H. Z.), Pavia leg. 0. Penzig

1879 (H. y., H. Vr.), in Alpibus Valdensibus leg. Rostan (H. var.), in valle

Cluson leg. idem 1892 (H. var.), Pedemontium pr. Pignerol leg. idem (H.

var.), pr. S. Germano leg. idem 1864 (H. Boiss.); Gallia pr. Lyon leg.

Gandoger 1898 (H. V. = f. transiens); Hispania in Asturia pr. Puerto de

Leitariegos leg. E. Bourgeau 1864 optime! (H. D.).

Area geogr.: A Bulgaria per Hungariam et Helvetian! ad Hispaniam.

Diese ausgeprägte Rasse, welche in Europa an der südlichen Grenze des Ver-

breitungsbezirkes der C. pratensis vorherrscht, geht nach Norden allmählich in die

typische Art über; im Hochgebirge hat sie sich zur nachstehenden Rasse entwickelt. —
Eine Form mit blassgelben Blüten erwähnt E. Killias Fl. Unter-Engadin\s in Nat. Ge-

sellsch. Graubünd. N. F. XXXI. 12 887—88).

Ad hanc pertinet:

ß. f. pumila Haussknecht.

Planta humilis, 6—10 cm alta. Gaulis 2— 3-folius.

Loc. : Helvetia pr. Locarno in pratis arenosis leg. Haussknecht 1 893 (H.H.).

in. prol. crassifolia (Pourret) 0. E. Schulz.

Gaulis humilis, c. 10— 15 cm altus, plerumque simplex/ Folia

minuta, rosulata 2— 3 cm, caulina 1—2 cm longa: foliola etiam minora,

ea foliorum rhizomatis 3—7, rarius — 12 mm diam., saepe intégra, ea folio-

rum caulinorum 6— 8, rarius — 12 mm longa, 1 mm lata. Racemus
pauci- (6— 10-) florus. Flores minuti, 4,5—7 mm longi. Petala dilute

violacea vel alba: antherae luteae. Siliquae saepe breviores, 15— 16 mm
longae, 1,2 mm latae; stylus 1,2 mm longus.

C. crassifolia Pourret! in Hist. M6m. Acad. Sc. Toulouse III. 244

(1788), pro specie.

C. rivularis Kerner! Schedae ad Fl. Exs. Austro-Hung. III. 75 (1884),

non Schur.

Loc: Pyrenaei leg. IVjurret (II. Vcntcnat in H. ]).); Sabaudia pr.

Ugeon 1700 m leg. .1. Briquet 1899 (H. 1).); Helvetia pr. Engelberg leg.

Freund 1884 (II. Aschers.), radices m. Wetterhorn ad 1. d. Oberer Grindel-

waldgletscher 1335 — 1660 m leg. Chr. Brügger 1864, Wäggithal in

jugo ad Klönthal 1660 m leg. idem 1862, Hienzer Thal ad Wängi-

Alphoden 1460 m leg. idem 1867, pr. Parpan et Stalla hîg. II. A. v. Saliz

1K33, ad lacum pr. Sils 1802 m leg. Ilegi 1899 (II. /.), i)r. Bevers leg.

Ilrettli 1S75 (II. Boiss.); Tirolia in valic (ischnitz 1000—1330 m leg.

A. Kerner <l\. V.), pr. Windisch-Maln-i leg. (i.indcr 1866 (II. Aschers., II. N.),

Styria in rn. Stuhalpe 1580 m legg. Pilloni 1H53 (II. V.), Doniinicus (II. var.),

in m. ilochschwang ad Uothüimarui pr. Adinniil 1660 m leg. Slrohl 18S1

(H. V., H. Vr.), Carinthia: liatschthal m m. Slcrn leg. II. (iussenbauer

(H. V.), pr. Jurrarh in Gr.'.scrkgiabrn-Iladnilz. r Alpe leg. .1. hall 1867 (II. N.)

Sudeli: (ie.senke I. d. Mnosrbrucli ])]'. Ileiwiesen leg, A. Engl(!r 1H67 (II. B.),

Carpali Bukowiiiae in ni. Czoina-Ilort 2000 m leg. Wolorzez.ik 18SH
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(H. V. ü.), in m. Rodna inter Gargulen et Korongisalni 1500—^1600 m leg.

Weberbauer 1895. Hungariae in comit. Bihar ad vallem Grapé leg. Csatö

4888 (H. Vr.). Altai legg. Ledebour, Gebler, Fischer 1821, Turczaninow

1832, Bunge 1839 (H. var. . Mare Beringii in ins. St. Paul leg. Jas.

M. Macoun 1897 H. V.).

Area geogr. : Pyrenaei. Alpes, Carpati, -\ltai, ins. St. Paul.

Kerxer a. a. 0. nahm irrtümhcherweise an, dass die Verbeitimg dieser zierlichen

Rasse nach Westen nur bis zum 31. Meridian reiche. — Eine besondere Form ist

rivularis (Schur) 0. E. Schulz.

Petala obscure violacea. Antherae purpureo-violaceae.

C. rivularis Schur! in Verh. Mitt. Siebenb. Ver. Nat. HI. 84 (1852)

et r\'. Sertum p. 7, nomina nuda, et p. 61 1853), descr., pro specie. —
Enumer. PI. Transsilv. 49 (1866 .

C. pratensis L. a. tenuifolia Schur Sertum 1. c, nomen nudum.

C. pratensis L. var. alpicola Andrael in Bot. Zeit XI. 414 (1853).

C. pratensis L. ;'. suhaJpina HeufTel in Verh. Zool.-Bot. Gesellsch.

Wien Vin. 53 (1858), probabiliter, vel subspec. lliciana?

C. pratensis L. g. hraclujcarpa Schur Eniun. PI. Transsilv. 49 (1866).

C. uliginosa MB. ^3. amethijstina Pancic! apud Buser Fl. Orient. Suppl. I.

31 (1888' et Camethystea Pancic Nov. Elem. Bulg. 15 (1886), n. v.

Loc. : Transsilvania ad rivulos alpium in m. Arpas leg. Schur

(H. Y.), in m. Arpäs 2000— 2330 m leg. C. Andrä 1851 (H. B.), in m.

Fogarasch 2160 m leg. Th. Kotschy 1850 (H. B., H. Boiss., H, V.), ubi?

leg. Kochel 1840 H. P. Ac); Bulgaria in m. Vitos leg. J. Velenovsky

1887 H. Velenovsky), 1889 (H.H.-, in m. Kilo leg. Pancic 1883 sub n.

C. amethystina (H. Boiss., H. Yr.j.

b. var. palustris Wimmer et Grabowski.

Gaulis crassior, debilis, interdum basi radicans. Folia paucijuga,

rosulata saepe 1—juga: foliolum terminale majus, ad basin cuneato-angus-

tatum. longissime ' = '^ 2l^•) petiolulatiuu, lateralia longe (= Y2 ^
]

petiolu-

lata; folia caulina pauca, 8—8,5 cm longa, eis rhizomatis similia. —5-juga:

foliola elliptica vel oblonga, ±1 intégra, lateralia manifesto (= c. 1/2 ^0

petiolulata, alterna. Pedicelli floriferi — 25 mm longi. Petala ple-

rumque alba.

C. pratensis h. . palustris Wimm., et Grab. Fl Siles. H. 266 (1829).

C. stolonifera MB. apud Tausch! (H. Reichardt in H. V.) Catal. 5, n. v.,

probabiliter nomen nudum.

C. huclitormensis Willd.! apud DC. Syst. Nat. H. 258 (1821), nomen

solum.

C. pratensis L. 33. ohlongifolia Petermann Fl. Lips. 483 (1838).

C. Nasturtium Wallr. a. radicans et erecta in Linnaea XIV. 605

(1840j, pro specie.
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C. pohfstn's Petermann! ^. heterophylla Petermann in Rabenh. Bot.

Centralbl. I. 47 (1846), pro specie.

C. paludosa Knaf! in Flora XXIX. 293 (1846), pro specie.

C. pratensis L. var. fodinarum pendula Schur in Verh. Mitt. Siebenb.

Yer. Xat. IV. 61 (1853).

C. gmndiflora Hallier in Bot. Zeit. XXIV. 209 (1866), pro specie.

C. fontinalis Schur Enum. PI. Transsilv. 48 (1866), nomen tantum.

C. fossicola Godet! Suppl. FI. Jura 13 (1869), pro specie.

Hab. ubique cum specie typica in locis perudis.

Diese Varietät wird durch einen sehr nassen Standort hervorgerufen. Auf jeder

Wiese, welche mit G. pratensis bestanden ist, kann beobachtet werden, dass die typische

Pflanze, dem Feuchtigkeitsgehalt des Standortes entsprechend, nach und nach in die

var. palustris übergeführt wird. Eine besondere geographische Verbreitung besitzt

demnach die Pflanze nicht, wie Kerner in Schedae ad Fl, Exs, Austro-Hung. III. 74

(1 884) annahm.

c. var. dentata (Schultes) Neilreich.

Folia caulina 4,5 — 10 cm longa, saepe breviter petiolata: omnia fo-

liola laliora, ovata, 3—5-crenalo-dentata vel -lobulata, 8—22 mm longa,

4—10 mm lata, =b petiolulata. Petal a plerumque alba.

C. dentata Schultes Observ. Bot. 126 (1809), pro specie, etiam apud

Besser Primit. Fl. Galic. II. 77 (1809).

C. sylvaüca Hoffmann Deutschi. Fl, 2. Aufl, 47 (1804), pro specie,

non Link.

C. palustris Petermann a. isophylla l*ctermann! in Ilabcnh. Bot.

Centralbl. I. 47 (1846).

C. pratensis L. -'. dentata Schultes apud Neilr. Fl. Nied. Oest. II. 718

(1859).

C. îiasturtiiformis Schur in Vcrh. Mitt. Siebenb, Vor. Nat. IV. Anhang

7 (1853) et

C. nasturHaides Schur Enum. PI, 'Pranssilv. 48 (1866) = nomina nud.i.

Hab. piaecipiK; in paludibus parvis silvarum densarum et graminosis

liiiiriidis silvaticis.

Loc : Anglia in Lancasliire pr. Maghull leg. i\. F. J.oinax 1887 (II. N,),

Surrey pr, Wimbiodon leg. Nicholson 1880 (II. II,). Gallia: Seine-et-Oisc pr.

(Ihaville leg. G. Camus 1897 (II. Z.); (icrmania pr. Karlsruhe leg, A.

Braun (II, B.), i)r. Leipzig ad Zschochen leg. Peterinann (II. P, Ac, II. Vr.),

Brandcnhurgia pr. B(;riin ad .lolianiiisthal 1892 (II. B,), pr. Biesenthal leg.

P, Asf'.hei'son 1801 \\. Aschers.), j>r. Clmriii ad I. d. Vhv^i^W.wu leg. ipse

1901 'II. projir,/, Silesia in m. Bicseiigebirg«; leg. Jos. Kablik (II. P. Ac),

pr. Breslau ad Weidcndaifnu leg. ,M. V'\v\i\ 1S72 (II. B.); Boiiissia, pr, Danzig

ad Pielzendorf leg. Lützf)NV 1K84 (II, Aschers,), Austria |>r. Prag l(!g.

Oj.iz II, 1).^, Austria inferioren, V.); Ilungfiri/i: |(;gg. Kilaihfl fll. Willd.

in II. B,), Borhas (IL V. L'.;, pr. Pest ad Kii^'-Islcld leg. SIeiiiilz 1880 (II. II.),

coniit. Alba in ins. (Jbepcl leg. Staub (II. var.j, m. Picruucii |>r. Lesnicz l(jg.
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Ullepitsch 1875 (H. B.). Serbia pr. Gornje-Milanovac leg. Adamowicz

1893 (H. y.), pr. Yranja leg. idem 1896 (H. V. U.). Rossia: Lithuania in

distr. Nowögrodek ad Nianköw leg. Dybowski (H. B., H. V., H. Vr.), Li-

vonia pr. Riga leg. C. Lucas 1861 (H. Aschers.), ins. Dagü pr. Waimel leg.

C. Winkler (H. H.), Esthonia pr. Dorpat leg. G. A. Meyer (H. P. Ac), Ingria

pr. St. Petersburg legg. Meinshausen, Ruprecht (H. P. Ac, H. V.), pr. Wi-

tebsk leg. C. A. Meyer, pr. Kaluga leg. Litwinow 1894, pr. Mohilew leg.

Pabo (H. P. Ac), Volhynia leg. Besser (H. P., H. P. Ac, H. V., H. Vr.), pr.

Kijew leg. R. F. Hohenacker (H. D.), Poltawa in distr. Lubny leg. Augusti-

nowicz 1850 (H. P.), Kursk leg. Ed. Lindemann 1861 (H. Vr.), Pensa (H. P.),

Kasan in distr. Laïschew leg. S. Korshinski 1 885, etiam f. nemorosa (H. P.),

Wologda leg. Iwanitzki, Archangelsk leg, Bohuslaw 1844 (H.P.Ac.), Sa-

vonia borealis legg. Enwald et Knabe 1880 (H. Behr., H. H.). Sibiria

(H. P. Ac), pr. Olekminsk leg. Stubendorff (H. P. Ac). America: New
York leg. G. F. Austin 1861 (H. C), pr. Utica leg. J. V. Haberer 1881

(H. N.
;
Michigan pr. Stanton leg. E. F. Smith 1879 (H. N.).

Diese in der Tracht von der echten Art so abweichende Varietät wächst in kleinen,

schattigen Waldsüinpfen, besonders in Russland. Sic ist ebenfalls ein Product des

Standortes und durch Übergänge mit der vorigen verbunden. Sehr beachtenswert ist

die folgende Form:

Ad hanc pertinet:

ß. f. nemorosa Lejeune.

Gaulis inferne (vel ad apicem?) breviter hirtellus. Folia rosulata dense

hirsuta.

C. nemorosa Lej. Fl. Spa II. 62 (1811—13), n. v. et

C. pratensis 7. nemorosa Lej. et Gourt. Gomp. Fl. Belg. II. 284

(1831).

C. pratensis ö. puhescens Wimm, et Grab. Fl. Siles. H. 266 (1829).

C. pratensis L. e. pseudo-hirsuta Schur Enum. PI. Transsilv. 48

(1866).

C. dentata Schult, var. puherula Borbas in Acad. Közl. 167 (1878),

n. V., ex litt, autoris.

C. dentata Schult, var. aspera Borbas Temes Megye vegetatioja (1884).

Loc. : Brandenburgia pr. Ghorin in silva ad 1. d. Plagefenn leg. ipse

1901 (H. propr.); Mecklenburg-Strelitz pr. Neu-Brandenburg cfr. E.

Boll Flora von Meckl.-Strel. in Archiv Ver. Freund. Naturgesch. HL 51

(1849); Polonia pr. Lowicz ad Bolimow leg. Ender 1857 (H. P.), Rossia

pr. Nowgorod? (H. P. Ac).

d. var. fluitans 0. E. Schulz.

Gauiis ± fluitans, simplex, —60 cm longus. Folia rosulata nulla.

Foliola foliorum caulinorum valde carnosa, fragillima, lateralia deficientia

vel hic illic orta, interdum terminale quoque deficiens. Hacemus pauci-

(I— 10-jflorus.
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Hab. in fossis, lacubus, fluminibus.

Loc: Helvetia leg. Dupin (H. D.); Brandenburgia pr. Berlin legg.

Ascherson 1853 (H. Aschers.), Vatke 1863 (H.H.), ad Picheiswerder leg.

Ascherson 1873, pr. Nauen ad Jägelitzgraben leg. idem 1861 (H. Aschers.),

inter Rüdersdorf et Woltersdorf leg. ipse 1 897 (H. propr.), pr. Lychen leg.

Heiland 1874 (H. H.); Hungaria in comit. Pest pr. Rakos leg. Borbäs

1880 (H. B.); Rossia pr. Dorpat (H. P.), Jaroslaw leg. Petrowski (H. B.).

Sibiria in fl. Jenisei leg. Marks 1876 (H. P.), ad fl. Angara pr. Padun leg.

Czekanowski 1 868, ad fl. Kolyma leg. Augustinowicz (H. P. Ac), pr. Udskoi

leg. Exped. Acad. 1844 (H. B.).

2. f. arctica 0. E. Schulz.

Gaulis humilis, 5—15 cm altus. Folia minuta, c. 2 cm longa: fo-

liola carnosa, terminale foliorum rhizomatis c. 3 mm diam., plerumque in-

tegrum, id foliorum caulinorum c. 7 mm longum, 1 mm latum. Rae emus

saepe pauci-(2!—5-)florus. Flores 5— 11 mm longi. Petala interdum

superbe obscure violacea. Si Ii quae tantum c. 12 mm longae, saepe tu-

midae, 1,5 mm latae, plerumque steriles.

Loc: Lapponia orient, ad Tschavanga leg. N. J. Fellman 1863

(H. Boiss.); Nowaja Semlja legg. Baer 1837, N. Kriwoschaja 1882; ad

fl. Taimyr 741/4" leg. Exped. Sib. Acad. 1843 = f. reclinata, ad fl. Wilui

64° leg. R. Maack 1854, ad fl. Berussa leg. Stubendorff, sinus S. Lau-
rentii leg. Chamisso, ins. St. Paul leg. Kastolski (H. P. Ac).

h. f. grandiflora Gilibert.

Gaulis —70 cm altus, crassior. Folia majora, ea rhizomatis 6

—

15 cm longa: foliolum terminale 8—25 mm longum, 8— 30 mm latum;

caulina 4—10 cm longa: foliolum terminale 20—40 mm longum, 4— 10 mm
latum. Flores 11— 16 mm longi.

C. pratmsü L. (t (ji'andi/flora Gilibert Ghloris Lugdun. 1 8 in Jj. Syst.

Fl. I. (1785), nomen nudum.

C. pratensis !.. ß. grandiflora HC. Syst. Nat. H. 257 (1821).

C. grantdfjsa Schur in Verb. Mitt. Siebenb. Ver. Nat. IV. 60 (1853),

non AUioni.

C. pratensis L. d. rnacrantha Schur l']num. PI. Transsilv. 48 (1866).

C. jmtffnsis L. a. genuina ^Jelak. fi. graudi/lora Celak. Prodr. V\.

Böhm. 450 (1874j.

('. jrratrnsis L. a. grandiflora Scliiu- in Verb. Nat. Vfîr. Brürui XV, 2.

70 (1877).

Hab. hl' illii III I'M i> j)inf:iiihus.

c. 1 parvifolia WimuH-f «'l (Ir.'ihnwski.

Gaul in Kaopc Hirripicx, hiimilioi', truiiior. i<\)li;i. pl(>riiiri(|U(> minora,

riiizoinatiK 3,5— 6 cm \()U\i;i\ folioluu) l.crrnin;tl<t 5 -6 nun di.'un.: (•«•lulina

2—3.5 cm longa: rolidliun h imiriMlr' 4- 10 mm lon^Mirr», 1 2 irim lalum.

FlorcH 5—7 mm longi.
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C. pratensis L. s. parvifolia (non parviflora\) Wimm, et Grab. Fl.

Siles. II. 266 (1829).

C. pratensis L. b. parviflora G. F. W. Meyer Ghloris Hannov. 125

(1836), nomen nudum, et Fl. Hannov. Exc. 45 (1849), descr.

C. pratensis L. c. gracillima Schur in Verb. Mitt. Siebenb. Ver. Nat.

IV. Anhang 7 (1853), nomen tantum.

C. pratensis L. parviflora Lange Bot. Forens. Cat. 1845 ex Dansk.

Fl. 492 (1864).

C. pratensis L. a. micrantha Schur Enum. PI. Transsilv. 48 (1866).

C. pratensis L. a. genuina Celak. a. parviflœ'a Celak. Prodr. Fl.

Böhm. 450 (1874).

C. pratensis L. /. microphylla Beckhaus in 7. Jahresber. Westf. Prov.

Ver. Wiss. Kunst 162 (1879).

Hab. hic illic in locis sterilibus, praesertim in Sibiria australi.

Scheint in Sibirien die Stelle der G. pratensis prol. Hayneana zu vertreten.

2. f. praticola (Jordan) Rouy et Foucaud.

Folia rhizomatis et caulina inferiora pauci-(3—5-)juga: foliola majora,

terminale foliorum rhizomatis 14—34 mm longum, 18— 50 mm latum.

C. praticola Jordan Diagnos. I. 128 (1864) et antea in Annal. Soc.

Linn. Lyon 1860 n. v., pro specie.

C. pf'atensis L. ß. praticola Jordan apud Rouy et Foucaud Fl. France

l. 232 (1893).

C. pratensis L. b. f. hederiseeta Norman Fl. Arct. Norveg. in Christ.

Vidensk.-Selsk. Forhandl. 11 (1893).

Loc: Gallia: Saöne-et-Loire pr. St.-Emiland leg. Ch. Ozanon (H. V.,

H. V. U.), pr. Coursay leg. Belanger (H. D.), Hautes-Alpes pr. Gap leg.

E. Reverchon 1871 (H. N.). Helvetia leg. Schleicher (H. D.). Serbia pr.

Belgrad ad Rakovica leg. J. Bornmüller 1888 (H. B.).

X X Caulis saepe pilosus. Racemus 5— 1 0-florus.

Siliquae in stylum 2—2,5 mm longima at-

tenuatae.

91. C. flnitima 0. E. Schulz.

Differt a praecedente: Caulis — 55 cm longus, saepe tenuis, flaccidus.

Folia rhizomatis et caulina inferiora 3,5—7 cm longa: foliolum terminale

profunde 3-lobatuni, 8— 15 mm diam., lateralia vix 1 -crenato-angulosa vel

intégra; caulina superiora 2—4 cm longa: foliola linearia vel filiformia, in-

tégra, terminale 8—33 mm longum, 0,75—2,5 mm latum. Racemus sub

anthesi laxior, dein laxissimus, 5— 1 0-florus. Flores 6— 8 mm longi.

Sepal a 2,5—3,5 mm longa. Petal a alba vel dilute violacea = f. lilacina

Hook. Comp. Bot. Magaz. I. 273 in nota 2 (1835), pro specie, et C. pra-

tensis L. Of. lilacina] Hook. fil. Fl. Tasman. I. 19 (1860), basi non appen-

diculata. Antherae minores, 1 mm longae. Ovarium 1 6--40-ovulatum,

in stylum longiorem, 1— 1,2 mm longum attenuatum; stigma minus. Sili-
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quae 20—40 mm longae, paiilo latiores, c. 1,5 mm latae, in stylum 2—
2,5 mm longum attemiatae. Semina (immatura) majora, 1,75 mm longa,

1,1 mm lata, praesertim basi albo-alata. — V. s.

C. temdfolia Hook.! in Jomni. Bot. I. 247 (1834).

C. pratensis L. y. temdfoUa et o. stricta Hook. fil. Fl. Tasman. I. 1

9

(1860).

Flor. m. Novemb.— Decemb. — Hab. in pratis humidis, ad fluvios.

Loc: Australia: ad fl. Yarra leg. Gh. Walter 1898 (H. Z.); Tas-

mania legg. Hooker 1837 (H. V.), R. G. Gunn (H. B., H. G., H. V.), Schayer

n. 108 (H. Vr.).

Area geogr.: Australia meridionalis, Tasmania.

Ändert ab:

B. var. pilosa 0. E. Schulz.

Gaulis a basi liz ramosus, basi vel usque ad pedicellos (incl.) patenter

hirsutus. Foliola manifesto petiolulata, majuscula; folia caulina media 3

—

3,0 cm longa: foliolum terminale 10— 11 mm longum, 3,5— 6 mm latum;

folia caulina tantum 2—3-juga: foliola lanceolata vel sublinearia, in petio-

lulum subangustata, terminale c. 1 mm longum, 2 mm latum.

Loc: Tasmania leg. Gunn (H. B., H. G., H. Y.), n. 274 leg. idem (H. B.

sub n. C. pratensis Benth. Fl. Austr.).

n. var. flaccida (Hooker fil.) 0. E. Schulz.

(Gaulis pauci- (c. 2-) folius, debilis, saepe decumbens. Folia caulina

pauci-(1 — 2-)juga, c. 4 cm longa: omnia foliola lata, orbicularia vel brevi-

ovalia, sub- vel intégra, breviter, sed manifesto petiolulata, terminale 1 6 mm
longum, 7 mm latum.

(I pratensis L. var. [1 llaccida Hook. fil. Fl. Tasman. 1. 19 (1860).

Hab. in humidissimis.

Loc: Tasmania leg. Schayer n. 108 (H. B.).

Krif-pr iclif der C. pratensis var. palustris.

Rhizoma àz tuberosum. Flores ple-

rumque albi.

X Flores majusculi, 9— 15 mm
longi. Petala alba vel rosea.

92. ('. |M'ii(lulillora n. i:. Scliui/

Kecedit a ('. pralrnsl. Rhizoma verosimililer tuljerosurn. Gaulis

fî b/isi dccumb<Mit<' el, ladicantc erectus, siif)ernc rainosiis, basi lermis, lirmus,

s^^rißim incraHsatiis, fislulosu.s, glabn-, iit tola plaiilii. Fol ia caiiliria iiiferiora

3,2—7 cm lon^a, maiiifcHto (~ 1 fol.) pfMiolal.i, iti axillis biilbilcra, 2—3-

jiiga: folioliirn terminale obovaUirn, apicfî ohliisiiisculiirn, ad basin sub-

cunealo-angustatniri
,

iitriixiiic creniK 1— 2 bicvihiis, vix conspicniis siib-

anp'uIoHO-repandiirii, evidenter (=1/2 '^
l

pclif)liilatiim, 10—24 mm lorjgum,

8,5— 12 mm latum, laleralia minora, ovala, intégra, sessilia vel breviter

petiolulata; caulina Huperiora 2,5 i,2 cm longa, (= ^
2 fol.) pctiolata, sub-



Monographie der Gattung Cardamine. 539

3- vel 2-juga: foliolum terminale lanceolatum, apice albo-punctatum,

utrinque in parte siiperiore manifesto 1 -crenato-dentatum, breviter petiolu-

latum, 10—30 mm longum, 3—8 mm latmn, lateralia late linearia, superiora

subdecurrentia, reliqua sessilia; caulina summa breviter (= Y4 fol.) petiolata,

sub-2—l-juga: omnia foliola linearia, etiam terminale sessile. Rae emus

flori- et fructifer (—20 cm!) laxissimus, 1 0— 1 5-florus. Pedieelli longi,

recurvati, floriferi 6— 15, fructiferi —25 mm longi. Flores majusculi,

9— 15 mm longi, penduli. Se pal a apice acutiuscula, magnifiée violacea.

Petal a alba, pallide ochroleuca, rosea, angustiora, obovato-cuneata, saepe

apice truncato crenulata. Stamina interiora 8, exteriora 6,5 mm longa:

antherae 1,5 mm longae. Pistillum anguste ampulliforme : ovarium 16-

ovulatum, in stylum longum, 2,5 mm longum attenuatum; stigma stylo

sublatius, manifesto bilobum. Si Ii quae (non plane maturae) 25—30 mm
longae, c. 1,2 mm latae, in stylum 3,5— 4 mm longum attenuatae; stigma

0,33 mm latum, stylo sublatius. — V. s.

Flor. m. Februar.—Maj. — Hab. in pratis humidis.

Loc: California pr. S. Francisco leg. W. Behr 1852 (II. V., II. Vr.);

Oregon pr. Salem leg. Thom. J. Howell 1881 sub n. C. pratensis L.

(H. B., H. N., H. P. Ac), Willamette Valley leg. idem 1886 n. 568 (H. C).

Area geogr.: America borealis in California et Oregon.

X X Flores minores, 4—7 mm longi.

Petala fere semper alba.

Î Stylus siliquarum deficiens vel

brevis, c. 1 mm longus, crassus.

? Stylus c. 1 mm longus
;

Stigma stylo sublatius. Semina

dilute fulva. Flores 4—5,5mm
longi.

93. C. occidentalis (Watson) 0. E. Schulz.

Differt a C. pratensi: Rh izo ma manifesto globoso-tuberosum. Caulis

5,5—30 cm longus, inferne radicans, adscendenti-erectus, superne vel a

basi ramosus, subfirmus, crassiusculus, basi tenuior, subviolaceus, inferne

cum petiolis pilosus vel glaber. Folia crassiuscula ; ea rhizomatis 2,5

—

10 cm longa, 2— 4-juga: foliolum terminale subcordato - orbiculare, apice

obtusum, utrinque crenis obscuris c. 3 apice albo - callosis repandum vel

integrum, 6— 27 mm longum, 6—24 mm latum, lateralia multo minora,

oblique ovalia, breviter (= I/3 ff.) petiolulata; folia caulina 1,5— 6 cm longa,

2— 1-juga: foliola vix angustiora, lateralia subsessilia, ea ramorum intégra,

terminale 7—35 mm longum, 4—10 mm latum; omnia glabra vel parce

ciliata. Race mus sub anthesi corymbosus, laxiusculus, dein elongatus,

laxus vel laxissimus, 5— 1 5-florus. Pedicelli breves, floriferi 4—5, fructi-

feri c. 10 mm longi. Flores minuti, 4— 5,5 mm longi, subpenduli. Sepala
2—2,5 mm longa, flavida, apice violacea. Petala alba, anguste obovato-
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cuneata, paucinenia. Stamina interiora 3, exteriora 2 mm longa: antherae

minutae, 0,5 mm longae. Ovarium 24-ovulatmTi, in stylum brevissimum,

late alatmii, 0,5 mm longum attenuatum; stigma latum, subbilobum. Sili-

quae 20—34 mm longae, 1,2— 2 mm latae; stylus \—1,2 mm longus;

valvae saepe dilute violaceae; stigma 0,5 mm latum, stylo sublatius.

Semina 1,5 mm longa, I— 1,1 mm lata, dilute fulva. — V. s.

C. pratensis L. var. occidentalis Wats.! in Synopt. Fl. North Amer.

1. 158 (1895).

Flor. m. April.—Jul. — Hab. in paludibus, ad rivulos.

Loc: Washington in W. Klickitat Co. leg. W. N. Suksdorf 1886

n. 838 (H. B., H. C, H. D., 11. N.); Oregon in Cascade Mts. leg. ïhom.

J. Howell 1881 (H. N.), ibidem legg. Jos. et Thom. J. Howell 1881 n. 409,

Forest Grove leg, L. H. Henderson 1883, Oregon City leg. Thom. J. Ho-

well 1895 n. 333 (H. C.)

Area geogr. : America borealis occidentalis.

?? Stylus plerumque nullus; stigma

ovario vel stylo subangustius. Se-

mina obscure fulva. Flores plerumque

6 mm longi.

94. C. glaciaHs (Forster) DC.

Recedit a C. vulgm^i: Rhizoma subdescendens, breve, saepe multi-

caule. Caulis 15—40 cm, plerumque c. 20 cm longus, 3—5-folius,

crassior vel crassus, strictus, saepe ad apicem violaceus, glaber. Folia

rhizomatis 3—12,5 cm longa: foliola subsessilia, terminale 8—15 mm diam.;

folia caulina 2— 11 cm longa: foliola latiora, oblonga vel ovata, parcius

crenato-dentata, saepe intégra, sessilia, terminale saepe trifidum, 10—30 mm
longuin, 3—24 mm laliiiii. llacemus saepe paucilloriis, fructifer parum

elongatus, dcnsiusculus. l*edicclli floriferi plerumque 3— 4 mm longi,

fnictiferi paniin eloiigali, crassi, apice incrassati, plerumque 6 10 mm
lorjiri. Flores c. 6, raro - -7 mm longi. Se()ala 2 mm longa, late ovata,

interdum violacea. I'etala obovato-cunoata. Stamina interiora 3, ex-

teriora 2,5 mm longa. Pistillnm crassiusciilum, sub- vel cstylosum. Sili-

quae pedicellis siiberectis ercclac, saepe rhachidi accumbentcs, inferiores

flores superiores superantes, 22— 'M) www longae;, 1,5 mm latae, crassius-

culae, obtusae; stigma sessile, 0,33 irnn latum, ovario angustius; raro slyluSj

1 mm longus; v/ilvae saej)« violaceae. Sr.mina, minuta, 1,1 mm longa,

0.9 miii lata. 0.3 mm c.rassa, br(;vi-ova,lia, oljsrurc fulva, non alata; funi-

culuH 0,75 mm longus. -- V. s.

C. (jlwMilis DC. Syst. .Nat. II. 205 (1H21).

SiMfpnf/rium glacmh (i. Förster ir) Commenl. Soc. Reg. Sc. (jotting.j

IX. 36 (1789).

S. (iramlilhfnun Molina Saggio h. Stor. i\at. CInl. 2. (mI. '292 (1S10).

C. hirsala Ifook. fil.! Fl. Aritarct. II. 232 f1S47), nf)n L.
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C. glacialis DG. var. a. pumila Asa Gray in Unit. Stat. Expl. Exped.

Wilkes XV. Bot. I. 49 (1854), var. ß. elatior Asa Gray! in 1. c, pro parte.

C. antiscorhiäica Banks et Soland. apud DG. 1. c, nomen nudum, et

apud Griseb. in Abh. Kgl. Gesellsch. Gotting. VI. 115 (1856), descr.

C. strictula Steudel! in Flora XXXIX. 410 (1856).

a magellanica Philippi in Anal. Univ. Ghil. XXXXI. 666 (1872) =
var. pubesee?is.

C. hirsuta L. var. b. mageUa7iica Philippi et c. antiscorhutica Banks

apud Reiche Fl. Ghil. I. 100 (1896).

Flor. m. Novemb.—Februar. — Hab. in silvis uliginosis praesertim

fagetinis, ad ripas fluminum, saepe fere sub ipsa nive.

Loc: Falkland Ins. legg. Durv. (H. Ghamisso in H. P. Ac.), Lesson

ded. 1825 (H. B.), J. D. Hooker 1839—43 (H. B., H. Boiss., H. V.); *Pata-

gonia central, ad Rio Aysen leg. Spegazzini 1900 n. 822 (H. Speg.);

Fretum Magellanicum *leg. Vahl (H. Willd. n. 1 1973 sub n. C. humilis

Willd. in H. B.), *sub n. C. humilis Forster (H. Link in H. B.), leg.

Philippi (H. B., H. Boiss., H. V.), *sub n. C. pitbescens Philippi leg. idem

(H. B., H. v., H. V. U.), leg. Maldonado 1897/98, etiam* (H. Gh.), pr. Orange

Habor leg. Exped. Wilkes 1838—42 (H. G., *H. N.), ad Fortescue Bay leg.

W. E. Safford 1886 (H. G., H. N.), ad Fresh Water Bay leg. W. Lechler

n. 1 032 (H. Boiss.), *ad Punta Arenas (Sandy Point) legg. W. Lechler

n. 1116 (H. B., H. Boiss., H. V.), R. 0. Gunningham 1866— 67 (H. B.,

H. G.), Wawra 1868 -71 (H. V.), Naumann 1876 (H. B., H. Vr.), P. Ortega

1878—79 (H. Gh.), *ad Gape Negro leg. R. 0. Gunningham 1867 (H. G.),

*Ensenada de Skyring, *Exped. Gonobado leg. Selle 1897 (II. Gh.).

Area geogr.: Patagonia.

Steht in demselben Verhältnis zu C. vulgaris, wie C. hirsuta zu C. flexuosa.

Ad hanc pertinet:

2. var. pubescens (Philippi) 0. E. Schulz.

Gaulis basi vel ad pedicellos (incl.) dense pilosus. Folia parce

pilosa.

C. pubescens Philippi! msc. in H. var.

Hab. in locis supra asterisco designatis.

B. subspec. litoralis (Philippi) 0. E. Schulz.

Radix longe descendens, apice tuberoso-incrassata, perennis. Gaulis

15—35 cm longus, a basi ramosus, remote 4—5-folius, fistulosus, crassius-

culus, glaber. Folia caulina inferiora 4—9 cm longa, longe (= 1^—2 fol.)

petiolata, 1 — 2-juga: foliolum terminale majusculum, orbiculare, basi dz

cordatum, integrum, repandum, antice grosse 2— 3-crenatum, circuitu 5-

crenato-lobatum , manifesto (= 1/2 ff-) petiolulatum , 16—30 mm diam.,

lateralia multo minora, ovalia, sessilia; folia superiora 3,5—5 cm longa, 1-

juga : foliolum terminale anguste obovatum vel longe oblongo-lineare, apice

obtusiusculum, ad basin subcuneato-angustatum, sub- vel sessile, plerumque
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integrum, rariiis utrinque 1-crenato-dentatiim, 20—40 mm longum, 2,5—
8 mm lahmi, lateralia linearia, omnia glabra. Flores 6— 7 mm longi.

Sepala 3 mm longa, valde inaequalia, exteriora oblonga, interiora late

ovata, siibtiliter 5-nervia. Stamina interiora 4,5, exteriora 3,5 mm longa:

antherae crassae. Pistillum crassum. Siliquae pedicellis erecto-patenti-

bus erecto-patulae, 25— 35 mm longae, ad basin subattenuatae
;
placentae

crassae. Funiculus 0,5 mm longus.

C. litoraUs Philippi! in Anal. Univers. Chil. XXVII. 313 (1865), pro

specie.

Hab. ad oram maritimam.

Loc: Chile pr. Coronel leg. Ochsenius (H. B.), Corral leg. W. Lechler

n. 266 (H. Boiss., H. V.), Valdivia leg. Philippi (H. B., H. V.), ad ostium i\.

Hueicolla leg. Fr. Philippi 1864 (H. B.), Huar leg. Juliet 1871 (II. Ch., H.

ll.j, Cucao leg. Aug. Borchers 1885, Chiloé leg. B. Maldonado 1896, ad

fretum Corcovado (H. Gh.).

Area geogr.: Chile australis.

II. prol. subcarnosa (Hooker fil.) 0. E. Schulz.

Planta humilis, 6—15 cm alta. Gaulis interdum simplex, 2-folius

vel aphyllus, glaber vel basi pilosulus. Folia carnosula; radicalia 4—
10 cm longa, saepe longe petiolata, 1-, rarius 2—3-jnga: foliola intégra

vel circuitu 5-anguloso-repanda, terminale 10—20 mm diam., longe (== 1 —
1 Y2 ^ )

pctiolulatum, lateralia (= 1/2 petiolulata vel sessilia; petiolus basi

valde vaginato-dilatatus ; caulina 2,5—5 cm longa, brevius (= 1 fol.) petio-

lata, 1—2-juga: foliola similia, sed angustiora, ovata, terminale 6— 15 mm
longum, 3— 9 mm latum. Bacemus pauciflorus. Sepala interdum pur-

purea. Petal a alba, interdum violaceo-venosa, rarius rosea vel purpurea.

Ovarium 1
6- -20-ovulatum. Siliquae saepe abbreviatae, 10— 24 mm|

longae, latae (— 1,8 mm), in stylum crassum, 0,5 mm longum vix at-

tenuatae.

(J. l/irsidd L. var. subcarnosa Hook, fil.! Hot. Aniarct. Voy. I. 5

(1847).

(\ jnofH iHjiui Cai iiii( had Souk; Ac('Ount ol" the, Isl. ol" Tristan da

CnF)li;i and of its Natural IMoductions in Transact. Linn. Soc. XII. 507

(1818j, pro .specie.

C. f/o//f/yhf/rs î'}iili|»[»i ! in Linnaca XXVIII. r)64 (1856), pro h\)M'U\

C. \'(>lf'ln,innHii IMnlippi in I. r. XXXIII. 7 (1864—65), probabilitcr.

C. I'nhnnr Ml Anal, linivcrs. Chil. LXXXI. 79 (1893), ])ro

Loc: Cliilr- in insula Chilor- Ic-. Philippi (II. IJ., II. V.), ad 11. Palena

\(*^. V\\ D'llin 11. r.fi.jj in Andihiis jnov. Cfxjuiinbo ad ^Itanos d<'J Toro«

bîg. Volrkmann j;x l'liilij.|ii I. c.
;

Fu(!gia pr. Orange llabor leg. Fxped.

WilkfîH 1838 42 (\\. r,
. II. N.); Falkland Islands leg. .1. I). Hooker

4839—43 (11. C, H. I).. II. \. : in insulis antarcticis leg. idem (II. H.,
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H. C, H. v.); Campbell's ïsl. leg. idem (H. Boiss., H. D.); Kerguelen

I si.? sub nomine C. hirsuta in Phil. Transact. Roy. Soc. London GLXVIII.

9—53 (1879).

Area geogr.: Regio antarctica.

Die Diagnose der G. propinqua Carm. 1. c. lautet: Glaberrima, foliis pinnatis,

foliolis obtusis dentatis: terminali majori. Proxima C. antiscorbuticae. Grows in the

ravines on the side of the dome. — Höchst wahrscheinlich ist unsere Pflanze gemeint.

Da ich aber das Original nicht gesehen habe, acceptiere ich vorläufig den (späteren!)

Namen siihcarnosa Hooker. Nach Grisebach (Vegetat. d, Erde II. 594) ist G. antiscor-

butica in Tristan da Cunha eingewandert.

b. var. Soehrensii (Philippi) 0. E. Schulz.

Tota planta glaucescens, gracilior. Gaulis ad pedicellos (incl.) pilosus.

Folia caulina 3,5 cm longa: foliolum terminale 6,5 mm longum, 6 mm
latum. Flores 4 mm longi. Siliquae c. 20 mm longae, 1,2 mm latae,

in stylum longiorem, 1,5 mm longum (an semper?, ex Philippi stylus

deficiens) subattenuatae.

C. Soehrensi Philippi! in Anal. Univ. Chil. LXXXI. 84 (1893), pro

specie.

C, hirsuta L. d. Soehrensi Philippi apud Reiche Fl. Chil. I. 100

(1896).

Hab. in Andibus provinciae Santiago, in Horto Botan. cult. 1890

(H. Ch.).

Diese nur wenig bekannte Pflanze ist schon G. vulgaris khnWch; dennoch sprechen

die Schoten, welche die oberen Blüten um ein bedeutendes überragen, und die Blatt-

form für G. glacialis. Scheint eine Gebirgsform der letzteren zu sein.

!! Stylus 1—2 mm longus, tenuis.

95. C. vulgaris Philippi.

Rhizoma ± tuberoso-incrassatum. Gaulis 10— 40, plerumque c.

25 cm longus, simplex vel a medio vel a basi ramosus, 6— 7-folius,

praesertim basi brevissime dense pilosus, rarius glaber. Folia rhizomatis

rosulata, 3,5— 11 cm longa, longiuscule (=^4— ' fo^O petiolata, 4— 5-juga:

foliolum terminale reniforme vel orbiculare, basi subcordatum, circuitu crenis

dz manifestis acutiusculis, mucronulatis 5-crenato-lobulatum, evidenter (=

Y2— ff-) petiolulatum, 8—26 mm diam., lateralia similia, sensim minora,

breviter (= 1/4 ff.) petiolulata, interdum hic illic foliolis minutissimis sessili-

bus interrupta; folia caulina brevius petiolata, inferiora similia, sed foliola

longiora et angustiora, superiora 3-juga: foliolum terminale lineare, ad basin

cuneatum, antice 3-dentatum vel integrum, 10— 28 mm longum, 1— 3 mm
latum, lateralia linearia, intégra, sessilia; omnia parce pilosa. Rae emus
sub anthesi brevis, densus, deinde elongatus, laxus, 15—20-florus. Pedi-

celli floriferi 3,5— 5, plerumque 4 mm longi^ fructiferi elongati, 10—12 mm
longi. Flores médiocres, 5—6,5 mm longi. Sepala 2,5 mm longa,

ovata. Petala alba, oblongo - cuneata. Stamina interiora 3, exteriora

tantum 2 mm longae: antherae minutae, 0,75 mm longae, oblongae. Pi-
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stilliim cylindricum: ovarium 20—28-ovulatum , in stylum longiusculum,

0,75 mm longimi attenuatmn; stigma stylo sublatius. Siliquae pedicellis

erecto-patentibus erectae, inferiores flores siiperiores non superantes, 20

—

40 mm longae, 1— '1,2 mm latae, in stylum i—2 mm longum, tenuem at-

tenuatae; stigma minutum, 0,25 latum, stylo sublatius; valvae flavido-virides,

violaceae, purpureae. Semina 1,2 mm longa, c. 1 mm lata, 0,25 mm
crassa, oblongo-ovalia, dilute fulva, basi vix alata. — V. s.

C. vulgaris Philippi! in Linnaea XXVIII. 665 (1856).

C. ^pratensis L. a. minor Barn, apud Gay Fl. Ghil. I. 114 (1845).

C. hirsuta L. a. vulgai'is Philippi apud Reiche Fl. Chil. I. 99 (1896).

Rhizoma albidum, fibrillosum. Gaulis fistulosus, tenuiusculus, subflexuosus,

subangulosus, basi bruneolus. Pedicelli floriferi filiformes. Sep al a acutiuscula,

flavido-viridia, interdum sub apice rubra, c. 3-nervia, margine late hyalina. Stamina
exteriora saepe adscendentia. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. August.—Januar. — Hab. in pratis, nemorosis, silvis um-

brosis, ad ripas rivulorum et fluminum.

Loc: Chile: legg. Leibold 1868—71, T. n. 635 (H. V.), Gay (II. C),

pr. Talcahuano leg. Poeppig 1828 n. 635 (H. B., II. Boiss., H. P. Ac, H. V.),

n. 168 (3) (H. v.), pr. Concepcion ad S. Vicente leg. R. A. Philippi 1890,

Araucania leg. idem 1 887 (H. Gh.), pr. Corral leg. Ochsenius (II. B.), pr.

Valdivia legg. Krause (II. B.), Philippi 1862 (II. B., H. Boiss., II. V.), Otto

Buchtien 1896 sub n. C. reniformis Philippi (H. var.), pi. chil. n. 234 sub

n. C. affmis Hook. (H. Boiss., H. P. Ac), sub n. C. v. var. umbrosa Phi-

lippi (H. Ch. = f. ad var. marginata spectat), pr. col. Arique leg W. Lechler

n. 625 (H. Boiss., II. P. Ac), ad fl. Futa leg. W. Lechler n. 299 (II. V.),

pr. S. Juan leg. Fr. Philippi 1871, 1888 (II. Ch.); Argentina in Andibus

(^hubulensibus ad Rio Corcobado leg. Spegazzini 1900 n. 818c, ad Rio

Carren-leofu leg. idem 1900 n. 830 (H. Speg.).

Area geogr. : Chile, Argentina occidentals.

Vertritt C. prafrMsis in Chile.

Ändert ab:

B. var. oligozyga O. K. Schulz.

Folia pauci-(1—2-)juga, ea rhizomatis 7,5 cm longa: foliola parcius

crenato-dentata, terminale 20 mm diam.; caulina 5- 9 cm longa: foliol

longiora, oblonge- vel liiiearia, intégra, terminale 22— 47 mm longum, 1

2,5 mm latum. Stylus crassior.

Loc: Cbile leg. Bridges n. 592 (II. V.), Araucania leg. Philippi 188

II. Cli.
,

Vnldivia Ic^. Krause (II. Tb. Bernliardi in II. W.].

II. v.'ir. micropetala fl*liilipj)i) O. F. Sebulz.

l oli.'i CI ihi/.oirialis ü ein lori^a: loliolinii teriiiin.'ilc 8 nun

diarn., caulina 3,5— 4,5 ( longa: loliolum tcirruriale 8 runi longum, 0,75 mm
latum. Flore» minoren, 3 -4 mm longi. Silirjuac; minores, 10— 15 nun

longae, 0,75 mm l/itar; «lylus 0,5 mm longuH.
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C. micropetala Philippi! in Anal. Univ. Chil. LXXXI. 76 (1893), pro

specie.

C. ramosissima Steudel var. micropetala Philippi apud Reiche Fl. C.hil.

I. 97 (1896).

Loc: Araucania leg. Philippi (H. Ch.).

III. var. marginata (Philippi) 0. E. Schulz.

Gaulis humilis, 4,5—12 cm longus, 1-folius, pilosus. Folia minuta,

rosulata 1,3— 2,2 cm longa, 1—2-juga: foliolum terminale 5 mm diam.;

caulinum 0,8— 1,5 cm longum, 2-jugum: foliolum terminale 3,5— 8 mm lon-

gum, 0,75— 1,5 mm latum. Racemus c. 6-florus. Flores 4,5 mm longi.

S il i quae 12— 15 mm longae.

C. marginata Philippi! in Anal. Univ. Ghil. XXVII. 324 (1865), pro

specie.

Loc: Chile pr. Chilian leg. Manuel Antonio de Solls, ad Rio Palena 43^

leg. F. Delfm 1887 (II. Ch.).

Eine Zwergform.

Gaulis remote 2— 3-folius, tenuis.

^ Folia rhizomatis et caulina 6-— 1 0-

juga. Gaulis hirsutus.

96. C. microzyga 0. E. Schulz.

Gaulis c. 15 cm longus, adscendens, simplex, c. 2-folius, superne ±;

nudus, disperse ad calycem (incl.) hirsutus. Folia rhizomatis rosulata,

4,5 cm longa, manifesto (= c. 72^01.) petiolata, 8— 10-juga: foliola minu-

tissima, terminale circuitu obovatum^ antice lobulis rubro-mucronulatis 3-

lobulatum, ad basin cuneato-angustatum, sessile, 4,5 mm longum, 4 mm
latum, lateralia sensim subminora, alterna, inferiora saepe remota, inaequi-

latera, utrinque vel tantum latere inferiore profundiuscule 1 —2-lobulata,

sessilia vel inferiora brevissime petiolulata; folia caulina 3 cm longa, 6— 7-

juga, caeterum aequalia: foliolum terminale 2,5 mm longum, 2 mm latum;

omnia utrinque pilis albis longiusculis pilosa. Racemus sub anthesi laxius-

culus, dein parum elongatus, 10— i8-florus. Pedicel Ii floriferi 5—6,

fructiferi 7— 8 mm longi. Flores majusculi, c. 7,5 mm longi. Sepal a

3,5 mm longa, late ovata, obliqua, apice denticulata. Petal a alba (vel

rosea?), ovata, apice subemarginata, ad basin cuneato-angustata. Stamina

interiora 5, exteriora 3,5 mm longa: antherae 0,75 mm longae, oblongae.

Pistillum cylindricum, glabrum: ovarium 10-ovulatum, in stylum crassum,

c. 0,5 mm longum vix attenuatum; stigma stylo sublatius. Siliquae (im-

maturae) pedicellis suberectis rhachidi subaccumbentes, 20— 22 mm longae,

in stylum c. 1 mm longum, crassum subattenuatae
;
stigma stylo aequilatum;

valvae viridulo-flavae. — V. s.

Rhizoma dr ramosum, fibrillosum, bruneolum. Gaulis fistulosus, acutangulus,

bruneolus. Folia membranacea. Pedicelli floriferi suberecti. Sepal a interiora

basi subsaccata, flavido-viridia, c. 5-nervia, margine latissime hyalina. Glandulae
majusculae. Pctala palula. Funiculus c. 0,5 mm longus, filiformis.

Botanische Jahrbücher XXXII. Bd. 35
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Loc. : Asia centralis ad fines prov. Tibet et West-Szechuen pr. Tachienlu

3000—4500 m leg. A. E. Pratt n. 265 ante 1890 (H. B.).

^ Folia rhizomatis et caulina 1—
4-juga. Caulis glaber vel basi

pilosulus.

97. C. trifoliolata Hooker fil. et Thomson.

Caulis 10 — 18 cm altiis, adscendenti- vel erectus, simplex vel inferne

parce ramosus, remotissime 2—3-folius, inferne plerumque nudus, glaber

vel basi disperse pilosa. Folia rhizomatis et caulina ima 4— 4,5 cm longa,

longe (= c, 2 fol.) petiolata, 1-juga (trifoliolata): foliolum terminale ambitu

brevi-obovatum, crenis 3 obtusis, mucronulatis, lateralibus rectangule pa-

tentibus àz grosse crenatum vel lobulatum, longiuscule (= Y2— V3 P^"

tiolulatum, 7— 10 mm longum, 6,5— 8,5 mm latum, lateralia minora, late

ovata, obliqua, latere inferiore 1-crenata, manifesto (= Y3—V4 ^-l petiolu-

lata; caulina media 3— 4 cm longa, brevius (= Y2— Vs ^^^O P^^^^^^^^j s^^"

2- vel 2-juga: foliolum terminale obovato-cuneatum, 12 mm longum, 5,5 mm
latum, lateralia anguste ovata vel oblonga; caulina superiora diversa, 2

—

3 cm longa, breviter petiolata, sub- 2- vel 1-juga: foliola linearia, ad basin

filiformiter angustata, terminale 11 mm longum, 2 mm latum; omnia supra

disperse albo-pilosa. Racemus sub anthesi laxus, brevis, pauci-(2— 6-)

florus. Pedicelli floriferi 5—6 mm longi, filiformes. Flores proportio-

naliter majusculi, 7—8 mm longi. Sepala 2—2,5 mm longa, ovata. Pe-

tal a dilute lilacina vel alba, obovato-cuneato, apice subtruncata. Stamina

interiora 5, exteriora 3 mm longa: antherae 0,75 mm longae, oblongae.

Pistillum cylindricum, glabruin: ovarium 8—12-ovulatum, in stylum cras-

siusculum, c. 1 mm longum aitenuatum; stigma subbilobum, stylo sublatius.

Sil ifjuae . . .
— V. s.

C. trifoliolata Ilook. fil. et Thoms. Praecurs. Fl. fndic. in Journ. Proc.

Ijriii. Soc. WiA. V. 145 (1861).

Mhizoma dcscendens, brève, crassiusculuni, basibus j)oU()l(»rurn cmortuonim sub-

(]<iiilatuiii, bnineoluni. Caulis subfistulosus, vix flcixuosus, sirialus, obscure viridis.

Folia »siibcarnosula* v<'! ujoinbianacoa, obscure viridia; petioli basi ciliati. Sepala

viridia, c. .'J-ncrvia, inargine byalina. Pet a la

Loc: Himalaya: Sikkim ad Tongio 2060 m leg. (1. \\. (:iark(; 4. 6. 11.

1SH4 n. 356S9, ad .longloo 3330 m leg. idem 3. 6. 1884 (II. H. Hoiss.).

Kin zartes I'flänzclicri, wcUIick in ciniKfn Mcikiii.ilcii ;iri C. Iiirnnla cuiniuMt.

Ändert ab:

R. prol. kumaunensis n. i;. Scliiii/.

Ca II Ii s siililirrrius. I-'olia in sicco liniiiila, apicc cr(;nanini calloso-

punclala, caidma 4 -0 cm lon^a, hrcvins prdiolala, 4-jiiga: foliolum t(;rmi-

nab' 7 mm longiiifi, 3,5 mm laliim, lateralia inf(;riora loiigius (
—

-'^ If.)

p<;tioluUla, ima sar-pc mimilissima, oblonga vcl lincaria, intégra, Kiibscssilia.

llacomiiH fiiir|if;.|'y H i5-lloruH. fPr-d i cc j 1 1 Innlilcri 1 14 mm lon^i.
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Sil
i
quae pedicellis erecto-patentibus vel subhorizontalibus +: horizontales,

20—30 mm longae, '1,2 mm latae, in stylum 2- -2,5 mm longum, crassius-

culum attenuatae; stigma 0,75 mm latum, stylo aequilatum; valvae casta-

neae, saepe basi et apice obscure violaceae. Semina fere 2 mm longa,

\ mm lata, 0,5 mm crassa, oblonga, badia, nitidula; funiculus 0,75 mm
longus.)

Loc: Kumaun pr. Darma 4330—4660 m leg. J. F. Duthie 31. 8. fr. 1884

n. 2724 (H. B. Boiss.).

Wie weit die Beschreibung des Fruchtstandes für die Hauptart, deren Schoten

unbekannt sind, passt, ist später festzustellen.

Plantae hybridae:

26. X 88. C. augulata X Brewerii (C. Helleriana 0. E. Schulz).

Differt a C. angulata, cuius habitum ostendit: Rhizoma brève, fere

caespitosum; stolones brevissimi. Folia rhizomatis rosulata, minora, 5,5

—

7,5 mm longa, 2-juga: foliola minuta, eis C. Breiverii plane aequalia, ter-

minale 16—22 mm, lateralia 11— 13 mm diam. Folia caulina minora:

foliola angulata. Racemus multi- (c. 35-) florus. Flores minores, 5

—

6 mm longi, steriles.

Loc: Washington, Chehalis Co. pr. Montesano legg. A. A. et E. Gertrude

Heller 1898 n. 3863 sub n. C. a?igitlata (H. D.).

Der Bastard, welcher unter den Eltern wächst, sieht auf den ersten Blick C. fla-

gellifera sehr ähnhch. Die Antherenfächer enthalten nur einige verkümmerte Pollen-

körner.

75. X 90. C. amara X pratensis (C. ambigua 0. E. Schulz).

Rhizoma repens, 2—6 cm longum, fibrillosissimum. Gaulis adscen-

dens, c. 30 cm altus, simplex vel ramosus, subdense usque ad apicem 5—
10-folius, substrictus, glaber, in sicco nitens. Folia intermedia, ea rhizo-

matis 7,5 cm longa, 4—5-juga: foliolum terminale orbiculare, 14 mm diam.,

foliolis lateralibus ovalibus majus; caulina majuscula, 4— 7 cm longa: foliola

eis C. pratensis latiora, terminale anguste obovatum, antice grosse 3—5-

crenatum, breviter petiolulatum, 18— 30 mm longum, 8— 12 mm latum,

lateralia late oblonga, sessilia. Racemus laxus. Pedicelli filiformes.

Flores 6— 9 mm longi. Sepal a acutiuscula, interdum basi vel ad medium

connata. Petala alba. Stamina interiora 6— 7, exteriora multo bre-

viora, c. 3 mm longa. Stigma manifestum, bilobum, stylo latius. Sili-

quae steriles.

Loc: Rossia in silvis humidiusculis comm. Tschernajew 1819 circa

Gharkoviam lectam (H. M. B. in H. P. Ac. sub n. C. amara'?).

Von C. amara var. stricta^ deren Tracht die vorliegende Pflanze besitzt, sofort

durch die breite Narbe zu unterscheiden.

Der Bastard C. amara X pratensis, welcher äußerst selten zu sein scheint, ist

schon wiederholt in der Litteratur (0. Kuntzc Taschcnfl. Leipzig 178 [186?;, Hampe Fl.

Hcrcyn. 22 [1873], Nederl. Kruidk. Archicf 2. Ser. 4. Deel, 1. Stuck 133 [1883]) und auf

35*
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Herbarzetteln erwähnt und von Chr. G. Bri'gger in Jahresber. Naturf. Ges. Graubünd.

Neue Folge. XXIX. 50 (1886) ausführlich beschrieben worden. Aber alle Exemplare,

welche ich bisher unter diesem Namen gesehen habe, gehören zur Varietät eruhescens

der C. a?)iara, deren Blütenfarbe die irrtümliche Deutung veranlasste; auch die von

Brügger a. a. 0. aufgestellte G. Killiasii [G. amaray^ pratensis), welche ich leider

nicht gesehen habe, ist höchst wahrscheinlich dieselbe Variation. — Im allgemeinen ist

die Bastardbiidung in der Gattung Gardamine selten. Sämtliche Hybriden zeichnen

sich dm-ch Sterilität aus.

75. X 6'^. C. amara X flexuosa (C. Keckii Kerner).

Rh iz Olli a caespitosum vel repens, stolones breves emittens. Gaulis

i2—35 cm longus, simplex, 5— iO-folius, in sicco vix nitens, glaber vel

basi pilosus. Folia rhizomatis 7— 10 cm longa, 2—4-juga: foliolum ter-

minale reniformi-orbiculare, longe {= 1 fî.) petiolulatum , lateralia brevius

(= ff.) petiolulata; folia caulina minora, manifesto (— V2 ^^1.) petiolata,

3—5-juga: foliola orbicularia, brevi-ovata, oblonga, elliptica, terminale (= Vs^^-)

petiolulatum, lateralia superiora subsessilia, inferiora longe (

—

\ ff.) petiolu-

lata; omnia supra =t: disperse hirsuta. Racemus pauci-(4— 12-)florus,

minutus. Pedicel Ii floriferi c. 8 mm longi. Flores 4—9 mm longi.

Stamina exteriora saepe breviora quam interiora: antherae semper flavae.

Ovarium 20-ovulatum, in stylum 0,5 mm longum vix attenuatum; stigma

stylo perpaulo latius. Siliquae steriles, in stylum crassiusculum, c. 1,5 mm
longum subattenuatae.

C. amara X silvaüca (C. Keckii) A. Kerner! in Zeitschr. Ferdinandeum

Tirol 3. Folge, 15. Heft. 280 (1870).

('. amara X hirsuta Focke in Oest. Bot. Zeitschr. XXXIIT. 67 (1883):

n M. r.arasso pr. Bellinzona, nomen nudum.

Loc: Sabaudia in fossis pr. Vinzier leg. J. Briquet 1898 (II. I).);

Austria superior pr. Aistersbeim leg. Keck (II. N., II. V. U.) ;
lliesen-

gebirge in valle Riesengrund leg. Tausch (II. V.); sub n. C. hirmta? leg.

Polt? 1764 (II. P. Ac).

Bald nähern sich die Formen der einen, bald der aiulercii Slaiiunait,

67. X 90. C. flexuosa X pratensis (C. Hausskiicchtiaiia O. F. Schulz i).

Rbizoma brève, caespitosum, dense fibrillosum, albidum. ('au Iis

20—35 cm longus, erectus, simphîx vel a medio ramosus, 4— 6-folius,

tpriuiusculus, glaber vel disperse pilosus. Folia rliizornatis 2,5- -5,5 cm

lurjga: ffdioluin h-rminah' 5— 9 nun longum, S— 11 iTirn latum; caulina 2,2—

4,2 cm longa: oiriiii.i (;i.s ('. pratensis sul);u'(ni;ilia, s(mI ('aulina saepe 5— |
3-)uga: foliola ol)lof)g;i vd lalc lirM'.iii.i, leFiniii.ile 12-22 mm longum,

3,5 mm latum. Uacemus sub anlbesi laxiiisculus, vix corynd)osus, (h^iu

laxiiH, 10—25-noru8. Pfdir^dli Iloriferi c. 10 uuu longi, lililoruw^s, sub-

frocti, fructiferi c. 12 nun longi, ercclo-patrjutr's. Flor«;« c. 6 nun longi.

^••p.'ii I '1 \\ \\\m longa, ovala. Pc.t.'ila alba, obovato-cuneata, basi norj

Nar.h II<Tf fi llolral i'rofi HHor il. Hai shknki.h 1 111 Wi-imar.
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denticulata. Stamina interiora 5, exteriora 3,5 mm longa: antherae 1,2 mm
longae. Ovarium 1 6-ovulatum, in stylum 1 mm longum, crassum sub-

attenuatum
;
stigma stylo sublatius. Siliquae plane steriles.

Loc. : Hercynia australis pr. Stolberg in pratis silvaticis leg. G. Hauss-

knecht 1875 (H. H.); provincia rhenana: Bonn in silva Rottenforst ad Hirsch-

weiher pr. Fürsterei Venne leg. J. Wirtgen 1898 (H. H.).

66. X 67. C. hirsuta X flexuosa (C. Zahlbruckneriana 0. E. Schulz i).

Gaulis vix sulcatus, praesertim basi =t pilosus. Folia caulina minora

quam ea C. flexuosae. Stamina 4—6. Siliquae pedicellis erecto-patenti-

bus erecto-patulae, inferiores flores superiores parum superantes.

Hab. in Austria sub n. C. hirsuta L.? C. süvatica Lk. ? inter parentes

(H. Portenschlag in H. V.).

Hält in der Tracht die Mitte zwischen den Eltern.

66. X 68. C.hirsuta X parviflora (C. Fisclieriana 0. E. Schulz 2).

Gaulis 24 cm longus, a basi ramosus, c. 8-folius, basi disperse hir-

sutus et pallide purpureus. Folia rosulata numerosa, 5 cm longa, breviter

(= 1/4 fol.) petïblata: foliolum terminale orbiculare, basi subcordatum, mani-

festo (= ^4 tf.) petiolulatum, 5 mm diam., lateraHa brevi-ovata, (=c. 1/2

petiolulata; caulina superiora 2,5 cm longa, sub- vel sessilia, 2—3-juga:

omnia foliola linearia, terminale 10 mm longum, 2 mm latum; omnia disperse

hirsuta et basi petioli ciliata. Stamina 6. Pedicelli fructiferi tantum

5 mm longi. Omnes siliquae steriles.

Hab. pr. Astrachan sub n. C. parviflora (H. Portenschlag in H. V.).

90. X ^3. C. pratensis X raphanifoHa (C. undulata Larambergue).

Rhizoma subdescendens, crassiusculum, caespitosum. Gaulis 20

—

50 cm longus, erectus, superne ramosus, 6— 8-folius, crassiusculus, glaber.

Folia caulina inferiora 6—10 cm longa, breviter {— Y4 fol.) petiolata,

5—6-juga: foliola mediocria, terminale orbiculari-cordatum, ambitu mani-

feste inaequaliter 7—9-crenato-dentatum, (= Y2 f^O petiolulatum, 12— 18 mm
diam., lateralia brevi-ovata, utrinque 1—2-crenato-dentata, breviter petiolu-

lata; caulina superiora 2—6 cm longa, brevissime petiolata, 5—3-juga:

foliola angustiora, terminale obovato- vel oblongo-cuneatum, utrinque

grosse 2— 1 -crenato-dentatum, brevius (== c. Ys ff.) petiolulatum, 15

—

30 mm longum, 5— 10 mm latum, lateralia oblonga, pauci-crenato-dentata,

subsessilia; caulina summa saepe 2-juga: foliola linearia, intégra; omnia

parce ciliata. Raeemu s sub anthesi majusculus, corymbosus, c. 35-florus.

Pedicelli floriferi 10—15 mm longi, fructiferi vix elongati. Flores

c. 8 mm longi. Sepal a 3,5 mm longa, margine anguste hyalina. Petal a

violacea, cito albescentia, obovato-cuneata, basi denticulata. Stamina

interiora 7, exteriora 6 mm longa: antherae 1,5 mm longae. Ovarium

\) Nach Herrn Dr. Zahlbruckner in Wien.

2) Nach Herrn Geh. Staatsrat Prof. Dr. Fischer von Waldheim in St. Petersburg.
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35-ovulatum. Siliqiiae steriles, c. 10 mm longae, 1— 1,5 mm latae, in

stylum 1,0 nmi longimi attenuatae.

C. iindulata Larambergue in Bull. Soc. France XIV. 62 (1867), pro

specie.

C. dentata Larambergue in 1. c, non Schultes.

C. Laramhergidana Rouy et Foucaiid Fl. Fr. I. 235 (1893).

C. Jatifolia X pratensis [C. Zabelii Haussknecht) in schedula.

Loc. : Gallia meridionalis pr. Castres ad Gaix ex Larambergue; in llorto

Botanico Münden inter parentes leg. Zabel 1894 (H. H.).

Sectio IX: Cardaminella Pranti

in Engler-Prantl Natürl. Pflanzenfam. III, 2. 184 (1891), pro parte.

Rhizoma caespitosum vel repens. Gaulis humilis, plerumque simplex,

interdum nullus. Folia minuta, simplicia: intégra vel varie inciso-lobata,

sive paucijuga. llacemus pauci- (3— 18-) florus, nudus. Flores 2,5

—

9 mm longi. Glandulae medianae vix conspicuae vel déficientes. Ova-

rium 12—24-, rarissime —32-ovulatum. Placentae interdum latiusculae.

Septum non foveatum. Funiculus vix alatus. Semina pleurorrhiza.

Cotyledones planae, non petiolatae. — Distribiitio geogr. : Ilegiones

frigidae totius orbis terrarum.

A. Uhizoma repens, stoloniferum.

I. Folia caulina 2—3-juga.

98. C. hyperhorca 0. E. Schulz.

(iaulis 6— 15 cm longus, e basi decumbente et nidicantt^ adscendcns,

simplex vol superne ramosus, remote 3—5-folius, glaberrinuis. Folia

rliizoniatis 3—5 cm longa, longe (= 1—1 Y2 fol.) petiolata, 1—2-juga:

f'oliolum Icruiinale suborbiculatum, basi vix cordatum, vel obovatum, ad

basin cunealo-angustatum, anlice 3-crenalo-lobatum, vix petiolulatum, 6—
15 IIIIII loiigum, 4— 16 mm latum, lateralia paulo minora^ inaequilatera,

iiilegra vel 1-crcnata, sub- vel sessilia; caulina 1,5—3 cm longa, brevius(= ^2

— V:{ fnl.) [letiolata. sirnilia, scd foliola angustiora, acutiora, terminale ih grosse

tiil'>l)iil;ihiiii, 10 r:^iiim loiigiiiri, 3— S imii laliiiii, lalcralia basi inferiore

siibd';ciiircnlia; sutnmiim irilerdiiin simplex, lanceniato-liiKîarc ; omnia glabra,

raiius jiarce pilosa. Barcirius sub aniliesi (büisiusculiis, dein vix elongatiis,

\{)— 15-floriis. Pedicelli llorilcri - 12, fruclileri — 15 rniii longi. ^'lor(^^

rnajusculi, H — 9iiirn longi. Se|)ala 3,5 mm longa, auguste ovala. I'etala

alba, ex Kiciiaiuiso.n etiaiii purpuica, obovala, apicc; rolundala, ad basin

HcnKirn cuneato-an^nistala. Stamina intoriora 5,5, cxlcriora 4,5 mm longa:

anthera« f<;re 1 nun longa««. Pisl ilium rylindricum, crassiusculum, ad

basin in slipil^'in bn,vem, {\. 0,5 mm longum Hubattenuaium : ovariiuri

20-ovuIalurn. in styluni rrasHiim. brevem, c. 0,5 mm longum excédons;

hligiria slylo .'loqiiilahim .^iliqn.ie prdicejiis crfîclo-ii.'ileiil ibus siiberocl.'i.o.
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subconfertae, 25—30 mm longae, 1,5 mm latae, in stylmii crassmn, c. I mm
longum, apice subincrassatum subattenuatae , basi (c. 1 mm) stipitatae;

Stigma 0,6 mm latum, stylo vix latius; valvae brimeo-violaceae
;

placentae

crassae. Semina minuta, 1 mm longa, 0,75 mm lata, 0,5 mm crassa,

oblonga, non alata, obscure brunea. — V. s.

C. digitaia Richardson! in Frankl. Journ. App. VII. 743 (26) (1823).

Rhizoma albidum, stoloniferum : folia stolonum trifoliolata, longe petiolata. Gaulis

fistulosus, vix flexuosus, teretiusculus, subnitens, basi interdum purpureus. Folia mem-
branacea, obscure viridia, apice crenarum rubro-mucronulata. Pedicel Ii floriferi sub-

erccti, apice subincrassati. Sepal a subcornuta, flavido-viridia, raro apice bruneo-rubra,

c. 3-nervia, margine anguste hyalina. Petala patula, paucinervia. Funiculus 0.2 mm
longus.

Flor. m. Jul.—August. — Hab. in paludosis.

Loc: Sibiria orient, arctica: ad ostia fl. Lena pr. Gagastyr leg. Bunge

1883 (H. P. Ac), pr. Wbalen lat. 66° 12' long. 169° 40' leg. James

T. White 1894 (H. N.), Terra Tschuktschorum ad brachium fl. Anadyr leg.

F. Maydell 1869 = var. B (H. P.), Fretum Beringii ad 1. d. Snetke Hafen

legg. Aurel et A. Krause 1881 n. 105 (H. B., H. P. Ac), ad sinum S. Lau-

rentii legg. Chamisso, Choris, Eschscholtz 1816, Mertens = var. B (H. P.,

H. P. Ac), Aurel et A. Krause 1881 n. 108 = var. B (H. B.), Arakam-

tchetchene Isl. leg. G. Wright 1853—56, etiam var. B (H. G., H. N., H. P.);

America arctica leg. Richardson n. 250 = var. B (H. D.), Alaska: Port

Clarence lat. 65° 19' long. 166° 25' leg. J. T. White 1894 = var. B

(H. N.), ad Kowak River leg. S. B. Me Lenegan 1884 = var. B (H. G.).

Area geogr.: Sibiria orientalis, Alaska.

Da C. digitata :Lam. i7S6) vor dem RicHARDsox'schen Namen die Priorität besitzt,

so musste letzterer durch einen anderen ersetzt werden.

Ändert ab:

B. var. oxyphylla (Andrzejowski) Trautvetter.

Gaulis longior (
— 20 cm). Folia rhizomatis 4— 6 cm longa: foliola

angustiora, terminale ovatum vel late oblongum, 9—^18 mm longum, 3—
5 mm latum; caulina 1,2—4 cm longa, 2—3-juga: omnia foliola longiora,

oblongo- vel linearia, acuta, lateralia vel omnia intégra, terminale 10— 25 mm
longum, 1— 4 mm latum. Racemus — 18-florus. Flores minores, 5

—

6 mm longi.

C. oxyphylla Andrz. ! apud Ledeb. Fl. Rossic. I. 128 (1842 ,
nomen

nudum.

C. digitata Richardson var. oxyphyïla Andrz.! apud Trautv. in Act.

Hort. Petrop. VI, 1. 11 (1879).

Loc: V. supra.

II. Foliola caulina trifoliolata vel simplicia.

a. Folia caulina trifoliolata.

99. C. minnta Willdenow.

Gaulis 4—15 cm longus, e basi decumbente et radicatite adscendens,
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simplex vel superne vix ramosus, inferne remotiuscule 2—3-folius, superne

plerumque I-, rarius 2-foliiis vel nudus, glaberrimus, ut tota planta. Folia

minuta, ea rhizomatis c. 2 cm longa, longe (= 1 Y2—3 fol.) petiolata, 1—
2-juga: foliolum terminale obovatmn, ad basin lii subito cuneato-angusta-

tum, apice rotundato mucronulatum, integerrimum, longiuscule [—^j-i—^4 ^0

petiolulatum, 4,5 mm longum, 3,5 mm latum, lateralia subminora, obliqua,

caeterum aequalia, evidenter (= 1/3—^4 petiolulata; caulina 1,1—2 cm

longa, manifesto (= 1^/2 — 1 fol.) petiolata, 1-juga: foliola eis foliorum

imorum aequalia, subbrevius petiolulata; summum saepe simplex, anguste

obovatum, antice 3-dentatum vel in segmenta 3 oblonga, integerrima sectum

vel integrum. Raeemu s sub anthesi laxiusculus vel laxus, subcorymbosus,

5— 8-floriis. Pedicelli floriferi 4— 15 mm longi. Flores majusculi, 5

—

8 mm longi. Sepala 2—3 mm longa. Petala alba vel pallide violacea,

late obovata, apice truncato emarginata, ad basin cuneato-angustata. Sta-

mina interiora 4, exteriora 3 mm longa: antherae 0,75 mm longae, latius-

cule oblongae. Pistillum cylindricum, ad basin subattenuatum, stipitatum:

ovarium 10-ovulatum, in stylum vix conspicuum, crassum subattenuatum;

stigma stylo sublatius. Siliquae »pedicellis patentiusculis siliquis longiori-

bus erectae«.

C. minuta Willd.! apud DC. Syst. Nat. II. 251 (1821), nomen nudum.

C. microphylla Adams! in Mém. Soc. Imp. Nat. Moscou Y. Ill (1817).

Gaulis tenuis, basi pallidus. Folia carnosula, in sicco alutacca (chagrinarlig).

Pedicelli floriferi ereclo-patcnte.s vel subrecurvati, filiformes. Sepala concava, inter-

•luin apice rotundato denticulata, marginc late hyalina. Petala patula.

Flor. m. Jul. — August. — Hab. in uliginosis.

Loc: Sibiria orient, in promontorio Bykowskoy-mys. Variât rarius

caule omnino aphyllo ex Adams 1. c. (H. P. Ac), Kamtschatka leg. Pallas

(II. Willd. n. 11065 in 11. B., II. Link in 11. B.), unde? Trinius ded. (II.

Lf;d( |). ill II. P.), Alaska borcalis pr. Cape Thompson leg. S. B. Mc Lcnegan

1884, (iptiiiH;! /II. C).

Area geogr. : Sibiria oricntalis. Alaska.

Fine sehr seltene Art.

1). Folia caulina siin{)li(;ia, j)cdata.

100. C. pedata Ke^el el Tiling. — Tab. IX. Fig. 5.

Uhizorna rejjens, — 12 cm longuin. (Jaul is 5— 12 cm longus, e basi

decumh^'nte ct radicante adscendens, simplex, inferne remote 1—3-folius,

superne longe niidiis, glaberrimus, ut Inia planla. V'olia rhizomatis 3,5

—

5 cm longa, longe /= 2 fol.) p(;tiolata, caiiliria c. 2 cm longa,, brcvius

(s= 1 fol
]

f)etirdata, omni/i simplifia, ambilii (•ordalo-renifV)rmia, [Xidalilida,

11— 17 mm loii^;i. 10 28 iimi l.ila: lohi 5- 7, cllipl ico-Ianccolati, apic(;

rotundato v(!l aculniHCiilo nibro-mur.roriiilati, ititegri vel rarius (hujtibns

1 -- 2 inHtructi, laterales scnsim iriagrjiliuliric (jcscrfîsreiilcH, sinus aiigiisli,

arnlanguli ; folia iriW-i 'lmn li i.secta: sf'grn«'iiliim iurdnnn iiil(';jniiii, l;ilf'f;ili.'i
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majora, 3— 4-fida. Rae emu s sub anthesi corymbosus, 6— iO-florus.

Pedicelli floriferi 6— 10 mm longi, fructiferi vix elongati. Flores majus-

culi, 6—8 mm longi. Sepala 3 mm longa, oblongo-ovata. Petala alba:

lamina late obovata, fere orbicularia, in unguiculum paulatim angustata.

Stamina interiora 4, exteriora 3 mm longa: antherae c. i mm longae.

Pistillum cylindricum, brevissime stipitatum: ovarium 20-ovuIatum, in

stylum crassum, 0,5 mm longum attenuatum; stigma stylo sublatius.

Siliquae pedicellis erecto-patentibus suberectae, 18—20 mm longae,

c. 1 mm latae, breviter (c. 0,5 mm) stipitatae, in stylum crassum, c. 1 mm
longum vix attenuatae; stigma manifestum, 0,5 mm latum, stylo sublatius;

valvae viridulo-flavae. Semina immatura fulva. — V. s.

C. pedata Regel et Tiling! Fl. Ajan. in Nouv. Mém. Nat. Moscou XL

47 (1859).

Gaulis subfistulosus, basi interdum violaceus. Folia in sicco subcoriacea.

Pedicelli floreutes erecto-patentes. Petala patula. Sem in a matura probabiliter c.

-1 mm longa. Funiculus 0,5 mm longus, filiformis.

Flor, m, Jun. — Hab. in pratis et umbrosis.

Loc: Sibiria orient, pr. Ajan legg. Stubendorff (H. P. Ac.), Tiling

n. 36 (H. P.).

B. Rhizoma caespitosum.

I. Folia caulina basi non auriculata.

a. Folia simplicia, intégra vel rarissime sublobata.

1 . Gaulis manifestus, 1—3-folius, raro nudus. Placentae 0,5 mm latae.

a. Gaulis 1-folius, rarius 2-folius vel nudus. Folia caulina su-

periora manifesto petiolata, minuta.

101. C. bellidifolia L.

Gaulis 2—6, plerumque 3,5 cm altus, e basi adscendente erectus,

simplex, rarius superne parce ramosus, superne 1-, rarius 2-folius, interdum

nudus = f. Unensis kxiàvzA ap. Led. Fl. Alt. IIL 33 (1831) pro specie, glaber,

ut tota planta. Folia rhizomatis rosulata, numerosa 0,8—5, plerumque

3 cm longa, longissime (= 2—4 fol.) petiolata, sub anthesi caulem dz

aequantia, simplicia, ovata vel sublanceolata, apice rotundato mucronulata,

primaria subcordata vel basi in petiolum subcuneato-angustata, intégra vel

vix trilobulato-repanda, lamina 4— 13 mm longa, 2—8,5 mm lata; caulinum

plerumque unicum eis rhizomatis aequale, minus, 0,5—2 cm longum,

brevius, sed manifesto (= c. ^ol.) petiolatum, lamina 3—12 mm
longa, 1,5—4,5 mm lata. Racemus sub anthesi densissimus, dein elon-

gatus, laxiusculus, 2—5-florus. Pedicelli floriferi breves, 1— 1,5 mm
longi, crassi, fructiferi elongati, 2— 4, plerumque 3 mm longi. Flores

3,5—4,5, plerumque 4 mm longi. Sepala 2— 2,5 mm longa, oblonga.

Petala alba, ovalia, ad basin cuneato - angustata
,

apice rotundata. Sta-

mina interiora 3, exteriora 2,5 mm longa: antherae minutae, 0,33 mm
longae. Pistillum cylindricum, crassiusculum : ovarium 1 2— 1 6-ovulatum

;
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stigma subsessile, ovario aequilatum. S il i quae pedicellis erecto-patentibiis

erectae, subcongestae, iO—24, plerumque c. 18 mm longae, 1,5— 1,8 mm
latae, in stylum brevissimmn vel subnullum, crassum subattenuatae

;
stigma

stylo pauIo angustius, vix conspicuum; valvae viridulo-bruneae, plerumque

zt obscure violaceae. Semina 1 ,5 mm longa, 1 mm lata, 0,33 mm crassa,

ovalia, vix alata, obscure fulva. — V. s.

C. hellidifolia L.! Spec. Plant. 1. ed. H. 654 (1753).

C. bellidifolia L. a. petwlaris DC. Syst. Nat. II. 249 (1821).

Icon.: Linné Fl. Lappon. Tab. 9. Fig. 2 (1737). — Oeder Fl. Dan.

I. 1. Fase. Tab. 20 (1761). — Ledebour Ic. PI. Rossic. Gent. III. Tab. 268

(1831) = f. lemnsls. — Svensk Bot. XI. Tab. 772 (1838), n. v. —
Britton et Brown Illustr. Fl. II. 130. Fig. 1731 (1897).

Rhizonia tenuiusculiim, apicc vaginis foliorum inferioriim cmortuorum comosum,

bruneum. Gaulis subflexuosus, strialus, interdum obscure violaceus. Folia obscure

viridia videntur. Flores erccti. Scpala violacco-brunea vcl purpurea, 3-nervia,

niargine hyalina. Petala paucincrvia. Placentae crassae. Semina nitidula.

Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. m. Maj.—August. — Hab. in irrigatis et declivibus humidis,

ad nives.

Loc. : Groenlandia legg. Saulcy (H. II.), Otto (H. V.), Hoffmann-Bary

ante 1837 (II. P., H. P. Ac), Dreger 1842 (H. Boiss.), occid. in ins. Disko

leg.? 1857, Dark Head lat. 71° 27' long. 55^^ 51' leg. J. Taylor 1860

(H. v.), pr. Jakobshavn leg.? 1870 (H. C, H. V.), Iloyt ins. leg. R. Stein

1897 (II. N.), orient, in Pendulum ins. = f. c (H. P. Ac, II. Y.) et Sabine

ins. in m. Germania = var. Ill f. c leg. 2. Deutsche Nordp. Exped. 1869—
70 (H. B.), lat. 72—76° leg. Capt. Sabine = f. c (II. V.), pr. Kopiselik

leg. .1. Vahl 1830 (II. B.); ins. Jan Mayen leg. G. Beer 1882 (H. V.);

Scotia ex Milne in J. E. Smith et Sowerby Engl. Bot. XXXIH (1812), ex

Scotia? (H. Suiith in 11. Vr.); Norvegia legg. Müller 1779 (il. V. Ac),

Sonder (H. Vr.), Folgefonden (H. Boiss.), Dovrefjeld legg. Schubert 1821,

An sdiong = var. II (II. V.), C. .1. Lindeberg (II. D.), Bock (II. B.), pr.

Lomseggen bîgg. Zetterstedt 1H58 (II. V.), in m. Storhö leg. idem (II. V.

U.), KnudshO legg. .1. E. et P. E. Zetterstedt 1854 (II. B., II. Y.), W. Mart-

man ft Ilj. Thf'el 1866 (II. N.), A. Engler 1882 (II. B.), supra Fokslnen

1000 m legg. Boissier et Renter 1861 (II. Boiss., II. I).), C Baenitz 1889

(H. Behr.), pr. Kongsvold ad 11. Driva 800 m legg. P. Olsson 1887 (II. /.),

C. Baenitz 1892 II. P. Ac, II. V., JI. Vr.), pr. Nystiien legg. A. Engl(;r 1882

(II. B.y, S. .1. .Nilsson 1SH5 ^1. Vr.), Trondfjeld pr. EilN; Elvedal legg. E.

E. Haghind et .1. Kallström 1894 (II. P. Ac), Nordland leg. Eessing (II. B.),

Ilelgeland bor. ir-g. E. A. Sclborg 1860 (II. Vr.), pr. Tromsö 792 m legg.

C. Ba^'nitz 1888 'W. V., II. V. 1].), Sr.hnhr, 1889 (II. Vr.), Lyngenfjord leg.

A. .1. Malriibr^K 1867 II. Vr.;, FinniarUen: Kaafjord in m. Sakkabani leg.

SI. SomrriKT 1879 (H. B. IJoiss.;, Nr.idkap h-g. Sebiibr' 1HS9 fll. Vr.);
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Suecia: Jemtland legg. E. Fries (H. B., H. Vr.), Lagger (H. V.), Wikstrüm

1844 (H. B., H. P. Ac, H. V.), in m. Areskutan legg. Lagerheim (H. Boiss.),

C. J. Backman (H. Boiss. == f. c, PL P. Ac, etiam var. II, IL V.), G. L.

Sjögren 1846 (H. B. = var. II, H. D., H. V.), Fl. Behm 1879 (H. B.),

Ilerjeadalen (H. Boiss.), leg. Thedenius 1842 (H. B., H.H.); ins. Spets-

bergenses ad Bellsund leg. Martins 1838 (H. D.), Magdalena Bay leg. A.

V. Goes 1861 (H. B.), Gap Thordsen leg. A. G. Nathorst 1889 = var. III

(H. N., H. V.U.), Bastiansinseln et Whalespoint leg. W. Kükenthal 1889

= f. c (IL H.). Lapponia legg. Linné!! (H. Burmann in II. D.), Deinboldt

(H. B.), Hübener 1840, Römer 1841, Nyman (H. Boiss.), lulensis legg. Agardh

(H. V.), Andersson 1864 (H. B., H. Vr.), ad Robdenvanka leg. Wahlenberg

(H. B.), fennica legg. Wirzén ante 1840 (H. P.), Fellman (H. B.), rossica

occid. ad Dschyna leg. A. J. Malmberg 1870 (H. Vr.), Imandrae leg. V. F.

Brotherus 1885 (IL P. Ac), pr. Kirkeoura, Pollaure, Njunnats, Alkavara

leg. Wichura? 1856 (IL Vr.); Nowaja Semlja leg. Baer 1837 = var. UI

f. c (H. P. Ac), sin. Karmanuli legg. L. Grinewezki 1883 (H. P.), Kriwoscheja

1883 (H. P. Ac); Ural septentr. ad fontes fl. Petschora et aliis locis leg.

Branth 1847—48 (H. P. Ac, etiam var. IH), pr. Nerabe et alibi leg. Hof-

mann 1848 (H. P.), Virz-varysch-oiv leg. Schrenk = f. c (H. P.); Sibiria

ad Dicksons hamn lat. 73° 28' leg. F. R. Kjellman = var. IH (H. B.),

ex plaga arctica leg. Pallas (II. Willd. in H. B.), ad fl. Taimyr legg. Midden-

dorf (H. P.), ibidem lat 733/4—741/4° leg. Exped. Sibir. Acad. 1843, etiam

var. III et f. b (H. P., H. P. Ac, H. V.), ad ostium fl. Taimyr in ins. Baer

lat. 75" 36' leg. eadem, etiam f. c, regio fl. Jenissei ad fl. Gyda lat. 70 1/2"

leg. F. Schmidt 1866, etiam f. b, ins. Kostelnoi Novae Sibiriae leg. Lib.

baro a Toll 1886 = f. c (H. P. Ac), ins. Ljachow leg. A. Bunge fil. 1886

= f. c, ad ostia fl. Lena pr. Ingastyr et Sagastyr leg. idem 1883 = f. c

(H. P., H.P.Ac), ad Turchanach -Turmul leg. idem 1884 = f. c, ad fl.

Jana pr. Ynynoch-Ghaja leg. idem 1885 (H. P. Ac), inter fl. Mojero et

Olenek ad fontes fl. Welingua in alpe Ljutscha-Ongokton sub 67° lat. legg.

A. Gzekanowski et F. Müller 1874, ad fl. Kolung-bas inter fl. Olenek et

Lena ad terminum silvarum leg. Gzekanowski 1875 (H. P., H. P. Ac), ad

fl. Bustar leg. idem 1 875 (H. P. Ac), inter Aldan et Ochotsk leg. Turczani-

now 1835 (H. P., H. P. Ac); Altai leg. Gebler (H. P., H. V. U. == var. Ill),

in alpe Urgudei leg. Turczaninow 1820—30 (H. Boiss., H. P., H. P. Ac),

in alpe Rastekaise = f. c et in monte crucis leg. Ledebour (H. P., H. P.

Ac), in summa alpe Altyn-tu leg. Bunge = f. c (H. P. Ac), in alpibus

Sajanensibus ad fontes fl. Ircut in m. Munku-Sardyk c 2800 m leg. G.

Radde 1859, etiam f. c (IL P.); Asia centralis in jugo Rotang 5660 m
leg. Jäschke = var. HI (H. V. U.); Kamtschatka leg. Rieder 1831 (H. P.),

territor. Jakutense ad ostium fl. Kolyma in vicinia Ssucharnjewskija gore

I. d. Majak leg. Augustinowicz 1875 = L b (H. P., H. P. Ac), terra Tschuk-

tschorum ad brachium fl. Anadyr leg. G. Maydell 1869 (H. P.J, ad Fretum
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Beringii ad I. d. Emma-Hafen legg. Aurel et A. Krause 1881 n. 106*^ (H.

P. Ac.), 1. d. Snetke-Hafen legg. iidem n. 106 = var. Ill, n. 106=^ (11. B.),

ins. S. Laurentii, etiam var. Ill legg. Ghamisso (H. B., 11. P. Ac), Esch-

scholtz (H. P., H. P. Ac), Jas. M. Macoun 1891 (H. G., II. N.)^ ex ins. arcticis

inter Asiam et Americam leg. Bunge 1838 = f. c (H. Boiss.), ins. Arakam-

tchetchene leg. G. Wright 1853—56 (II. N., H. P.), ins. S. Paul legg. Wm.
Palmer 1890 = var. III (H. N.), Jas. M. Macoun 1897 = var. III (H. V.),

ins. Unalaschka legg. Ghamisso, Eschscholtz, etiam f. c (H. B., H. D., H.

P., H. P. Ac); Alaska ad Gap Vancouver leg. Jas. M. Macoun 1891 (II. G.),

Sitka leg. Eschscholtz (H. P.), Nugsuak penins. Peary Voy. 1896, Great

Gulf leg. E. F. Williams, Baffms Land ad Signuia pr. Gape Haven legg.

D. White et Gh. Schuchert 1897 (H. N.), ex itinere Parrey (H. P. Ac):

Labrador legg. Pareyss (H. Boiss.), Saulcy (H. H.), Goetz 1845 == f. c

(H. Boiss., H. V.), Weitz 1871 (H. Y. = var. H, H. Vr.), pr. Ekortiarsuk

leg. G. Schmitt 1896, pr. Ramah 1897 (H. G.), pr. Hebron (H. B., H. P.

Ac, H. v.), pr. Okkak, pr. Nain 1848 (H. Boiss.), pr. Hoffenthal et Nain

leg. Ribbach 1860 (H. Aschers.), pr. Herrnhut leg. Bansa (H. Vr.); Maine

in Mt. Katahdin leg. M. L. Fernald 1900 = var. H (II. G.), New Hamp-

shire in Mt. Washniton leg. J. A. Allen 1878 (H. Vr.), White Mts. = var.

H legg. Boott ante 1830 (H. B.), E. Tuckerman jun. (H. B., H. V.), Oakes

1845—50 (H. Boiss., H. N., H. V.), E. Faxon 1877 (H. N., H. V.), C. G.

Pringle 1877 (H. N.), Mt. Washington ad Alpine Garden = var. II legg.

E. et G. E. Faxon 1889 (H. G.), ad Great Gulf = var. Il legg. iidem 1895

(II. G.), J. R. Gurchill 1895, W. E. Eggleston 1898 (H. N.); Washington:

Skamania Go. ad Ghiquash 1660—2000 m leg. W. N. Suksdorf 1895

n. 2363 (II. G.). — Grinnell-Land: Discovery-Bay, lat, 8!*' 47' et Foulke

Fjord 78" 18' leg. H. Gh. Hart ex Botany Brit. Pol. Exp. 1875—76, p. 71,

142, 178.

Area geogr. : In regionibus arclicis et montibus altissimis borealibus

lotius orbis terrarum.

Dieses in den arktischen (jegcnden veibreitote I'ilan/chcn f,'eh()rl zu jener kleinen

Gruppe siphon oK'irni.scher Gewächse, welche arn weile.sien gegen den Nordpol vordringen.

Ändert ab:

B. jjrol. pachyphylla O^vilh' d Leiberg.

i'lanta validior. (Gaulis llorifer 5 6 cm, UucAiUtv 18 cm longns,

craKsior {— 1 mm), rigidus, zh violaceo-bruneus. Folia majora, in statu

sicco (Xifiacea ; caulina ima 3— 4,5 cm longa, longe (=2— 3 fol.) jxîtiolata,

brf*vi-ovat;i, fiacfK; ad })asin ciirKîata, lainina 8 18 mm longa, 6 10 mm
lata; cauliniifn siiblrilobiim, iiiteidum delicieris. i'ediceili lloriferi 5— 6,

fniclifcri c. ^ mm longi. Flores majores, /i,5 6 mm longi. Ovai'inrn

18 20-oviilatiiin. Sili<|nae lonf^iores, c. 30 min longa«!, in ^lylum 1—
1,5 jniri lorigjim, ciassiim atlcmiatar'; stigma siibangustius. S(imina2mm
longa, 1 mrn lala, manifesto angiiste, alata.
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C. hellidifolia L. var. pachyphylla F. V. Goville et J. B. Leiberg! in

Proceed. Biol. Soc. Washington XI. 169—171 (1897), n. v.

Loc. : Oregon in m. Glacier Peak 2730 m ad Grater Lake leg. M.

W. Gorman 1896; California borealis in m. Shasta 2660—3000 m legg.

J. D. Hooker et A. Gray 1877 (H. G.), Lassen 3000 m legg. R. M. Austin

1879 (H. C., H. Vr.), 1882 (H. G.), G. G. Bruce 1896 (H. N.).

Area geogr. : Oregon, Galifornia borealis.

n. var. laxa Lange.

Planta laxior. Gaulis saepe —9 cm longus, gracilior. Folia rosulata,

longius (= 4—5 fol.) petiolata, paulo latiora, brevi-ovata, basi dilatata vix

cuneata. Siliquae longiores, —25 mm longae, plerumque in stylum \ mm
longum attenuatae.

C. hellidifolia h. var. kixa Lange Gonspect. Fl. Groenl. IL 251 (1887)

in Meddel. GrönL

C. hellidifolia L. var. lenensis Trautv. in Middendorff Sib. Reise Ï, 2.

55 (1856), non Ledeb.

Hab. praesertim in America boreali orientali.

Loc: V. supra.

III. var. protractior Norman.

Folia rosulata brevius (= 1 fol.) petiolata, angustiora, longiuscule

spathulata, apice rotundata.

C. hellidifolia L. var. a. protractim^ Norm. Fl. Arctic. Norveg. in

Ghrist. Vidensk-Selsk. Forhandl. 10 (1896).

Hab. in locis supra indicatis.

tV. var. sinuata Vahl.

Folia utrinque 1-dentata vel ± triloba.

C. hellidifolia L. ß. siniiata Vahl apud Lange Gonspect. Fl. Groenl. I.

47 (1880) in Meddel. Grönl.

Loc: Groenlandia pr. Gap Farewell leg. Selmerdes (H. Y.); Ural

septentr. leg. Branth 1848 (H. P.).

b. f. grandiflora 0. E. Schulz.

Planta altior, 9—12 cm longa, saepe multi- (c. 80!-)caulis. Flores

5—6 mm longi.

Loc: V. supra.

c. f. pygmaea 0. E. Schulz.

Planta humilior, 1— 1,5 cm longa. Folia minora.

Loc: V. supra.

h. Gaulis 1—3-folius. Folia caulina superiora breviter petiolata

vel sessilia, majuscula.

102. C. alpina Willdenow.

Differt a praecedente: Planta densius caespitosa, laete virens. Gaulis

superne 1—3-folius, tenuior, saepe curvatus, raro —11 cm longus. Fol in

rhizomatis '—3,5, plerumque 2 cm longa, brevius (= 1—2 fol.) petiolata,
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sub anthcsi caule breviora, subrhombeo-ovata, lamina 5,5 — 16 mm longa,

4—10 mm lata: folia caiilina superiora 0,6—2 cm longa, breviter (= 1/3 fol.)

petiolata vel subsessilia, ±: crenato-repanda vel saepe sub- 3—5- lobata,

majuscula, lamina folii supremi 5— 12 mm longa, 4—9,5 mm lata. Ra-

cemus sub anthesi laxiusculus. dein parum elongatus, 3—8-, plerumque

6-florus. Pedicelli 2—3 mm longi, filiformes. Flores paulo minores,

3— 4, plerumque 3 mm longi. Sepal a 2 mm longa, apice saepe purpurea

vel violacea. Stamina paulo minora. Siliquae pedicellis suberectis

erectae, confertae, fasciculatae, minores, 10^— 15, plerumque 12 mm longae,

I mm latae; valvae nunc rubro-violaceae; stylus vix conspicuus; placentae

tenuiores. S em in a minora, 1,1 mm longa, 0,75 mm lata, 0,25 mm crassa,

oblonga; funiculus subbrevior. — V. s.

C. alpiim Willd.! Spec. Plant. III. 481 (1800).

C. hellidifolia L. Spec. Plant. 1. ed. II. 654 (1753) et aliorum auct,

pro parte.

Arabis hellidifolia Scopoli Fl. C.arniol. 2. ed. II. 31 (1772), ex parte.

C. heterophylla Host. Syn. PI. Austr. 366 (1797), pro parte.

C. bellidifolia L. ß. alpina Willd. apud DC. Syst. Nat. II. 2i9 (1821).

Ghi7iia alpina Bubani Fl. Pyren. III. 159 (1901).

Icon.: N. J. Jacquin Miscell. Austr. I. Tab. 17. Fig. 2 (1778). —
Allioni Fl. Pedem. Icon. III. Tab. 18. Fig. 3 (1785). — Sturm Dcutscbl.

Fl. VII. 28. Heft (1809). — J. E. Smith et Sowerby Engl. Bot. XXXIIi.

Tab. 2355 (1812). — L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 25. Fig. 4296

(1837—38). — Seboth AlpenpH. il. Tab. 1 1 (1880). JIartingcr Atlas

Alponpfl. Tab. 4 3 (1884).

Flor. m. .lui.—August. — Hab. ad rupes humidas, in pascuis, irriguis,

ad nives déliquescentes montium altissimorum
,
praesertim in locis nivcm

longe relinentibus; praecipue solo granitico et schistoso.

Loc: i*yrenaci: (loi de (lampvieil pr. Godre 2000—-3000 m, Pic du

Midi de Bigorrc, Lac Bleu de Bagncrcs de Bigorr(î 1958 m, suprvi Lac

Miguel, Port de Brnasfpie, llf'*pital de Viella, (laiiigou. Alpes occiden-

tales: Basse.s- vel ilaiites-Alpes ?: (iol du Laut;irot in valie Koche noire

leg. II. Graf zu Solms 1865 (II. Aschers.); IIautes-AI|Kis : Gol du Galil)i(!r pr.

Mon<'*tifT c. 3000 m, pr. Vars, ])r. La (iiave; Alpes Gottiae pr. l*rali; Sa-

voie: Ml. Gcnis, Lac Blanc; Isr-re : La I*ra sujira Revel 2200 m; ILaute-

Savoie: Mt. Miranlin pr. St. Maxime-de-Beaufort 2488 m, pi-. Albertville,

pr. Annecy, Gol <]<• IJonfioriimf, Pointe; des Fogcs 2300 in, liant de Vrron

2450 in, Pointe IV.Umisc 2400 m, Glieval Blanc ad Gol du Vicnx 2600 m,

Pir de la Vo^callcy 2600 in, Lac de la \ ogcalley 2000 in, vallon de Folly

infra gl/iciem 2400 m, Ilanlforls 2300 in. Alpes crntrales: Gol de lialine,

(ir. S. Bernhard, pr. Bex, pr. Fully, Lrîs Diabifîrets, ])r. Sion, Gol de la

,M;idorme de la Fenêtre ''2>*:\() in, M. Giiiano 2000 in, f»r. Zemiatt, in

rariinniK' innntis F;«iille»iii :>(»1H 2(18 1 in Ic-;^. M. M.iiliiis <'t Uravais
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1841 = f. II (H. D.
,
pr. Meiringen, Gemmi, Grimsel, Fiirka, Rhonegletscher^

St. Gotthard, üri, Glärnisch supra glaciem 2300—2600 m, Appenzell, pr.

St. Moritz, Scaletta, Piz Ciantone, Piz Languard 3000 m, Val .da Fein,

Alp. Lepont. juxta Griesgletscher 2 600 m in valle Ronca; Vorarlberg: Sulz-

fluh pr. Schruns 2400 m, Fimberjoch. Stilfserjoch 2660 m. Umbrail, Va^

Rabbi in alpe Saent, Jaufenthal pr. Sterzing 2000—2200 m. pr. Trins,

Klaufenjoch pr. Luttach 2800 m, Lengenthaler Ferner pr. Innsbruck.

Sonnenwendjoch 2000 m, Rosenjoch, Yolderthal, Rofan 2000 m, Ahorn-

spitz pr. Mayrhofen, pr. Yirgen 2330 m, pr. Sexten, Ampezzo, pr. Tesino,

Schleinitz pr. Lienz 2330—2C60 m. pr. Windisch-Matrei
,
Thoralpe supra

2000 m et Geisstein pr. Kilzbühel; Alpes orientales: Krimmlertauern-

joch 2900 m, Groß-Glockner pr. Heiligblut 2660 m. Pasterze, supra

Glocknerhaus, Schwarzkopf pr. Fusch 2000—3000 m, Rathausherg 2330 m,

pr. Gastein, Mallnitzer Tauern. Katschthal sub Hafner Gletscher 2450 m.

Rauriser Goldberg 2300 m, Malitzen Tauern, Radstätter Tauern, Rotten-

manner Tauern in m. Rüsenstein 2330 m, Schober, pr. Reichenau 1. d.

Rreyneralpe, (larniolia leg. Fleischer.

Area geogr. : Pyrenaei et Alpes supra 1900 m.

Diese hochalpine Art wächst bi.sweilen an Felsen, welche die Gletscher über-

ragen.

Ändert ab:

B. var. subtriloba (DC.) 0. E. Schulz.

Folia rhizomatis simplicia, caulina inferiora profunde trilobata, superiora

lobis — separatis l-juga: foliolum terminale ovale, 4,5 mm longum, 3 mm
latum, lateralia minuta, 1,5 mm longa, 0,5 mm lata.

a heUidifolia L. /. subtriloba DG. Syst. Nat. II. 250 ^1821).

Loc: Isère pr. AUevard in M. Collet leg. R. Xeyre 1885 H. Rehr.),

Hau te -Sa voie in M. Buet leg. Seringe. Pointe de Plati 2300— 2400 m leg.

J. Briquet 1901, Vallon d'Odda 2400 m leg. idem 1898 in f. II, Grand

St. Bernhard leg. H. Ramu 1862, in alpibus Vallesiae leg. Daenen (H. D.),

pr. Bex leg. Schleicher (H. B. Boiss.), Val Sesia pr. Rima in M. Tagliaferro

leg. Carestia 1875 (H. Z.), Ortler (H. V.), Algäuer Alpen 2000—2330 m
leg. Caflisch 1861 (H. H.).

II. f. pygroaea 0. E. Schulz.

Planta 1 — 1.5 cm longa. Folia minuta.

Hab. in locis editissimis.

2. Caulis humillimus vel deficiens. Placentae 0,75 mm latae.

^7. Planta glaberrima. Ovarium 16—20-ovulatum.

103. C. depressa Hooker fil.

Planta subacaulis. Radix descendens, multiceps. perennis. Caulis

nuUus vel brevissimus, — 1 cm longus, simplex, aphyllus, vel parce brevi-

ramosus, 1— 2-folius, glaber. ut tota planta. Folia rhizomatis numerosa,

rosulata. 0,6—2,5 cm longa, simplicia, oblongo-obovala. apice rotundala.
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ad basin in petiolum breviorem vel aequilongum vel longiorem cuneato-

angiistata, crenis utrinque 2—3 ad basin manifestioribus, vix mucronulatis

sublyrata, rarius sub- vel intégra (f. integrifolia)^ lamina 7— 1 6 mm longa,

3— 7 mm lata; folia caulina minora, spathulata vel oblonga, breviter pe-

tiolata vel sessilia. Flores primarii ex axillis foliorum rosulatorum

singuli, interdum ex axillis foliorum caulinorum c. 4 inaequaliter umbellati

et basi foliosi: pedicelli fructiferi 0,5—1, rarius —3,5 cm longi, crassius-

culi, adscendentes vel erecti. Flores posteriores racemosi: racemus bre-

vissimus, densus, \—4-florus, fructifer vix elongatus, pedicelli brevissimi,

0,5— 1 mm longi, suberecti. Omnes flores 2,5 mm longi. Sepala 1,2 mm
longa, oblonga. Petal a alba, oblongo-cuneata. Stamina interiora 2,

exteriora 1,5 mm longa: antherae minutissimae, 0,33 mm longae. Pi-

stil lum cylindricum: ovarium 16—20-ovulatum, in stylum brevissimum,

c. 0,33 mm longum subattenuatum
;
stigma stylo sublatius. S il i quae com-

presso-tetragonae, eae florum singulorum erectae, 10 — 15 mm longae, 1,2 mm
latae, in stylum c. 0,5 mm longum, crassiusculum subito attenuatae; stigma

stylo sublatius; placentae latae (0,75 mm), subplanae; valvae viridulo-flavae.

Semina 1 mm longa et lata, 0,25 mm crassa, subquadrata, fulva. — V. s.

C. depressa Hook, fil.! Bot. Antarct. Voy. Ï. 6. Tab. III (1847).

Radix valida, parce ramosa, parce fibrillosa, caule et siliquis longior. Omnia

lolia carnosula Sepala viridulo-flava, vix 3-nervia, margine hyalina. Petal a

paucinervia. Se mina non nitentia: radicula semiorbiculariter curvata; funiculus vix

conspicuus.

Hab. in glareosis graminosis humidis, rupestribus 1 — 400 m ait.

Loc: Auckland ins. leg. J. D. Hooker 1839— 43 (H. B., H. B. Boiss.,

II. C, 11. D., H. V.); Snares ins. ieg. Kirk ex Transact. l*roc. New Zcal.

Instit. XXIII. 426—31 (1891).

Ändert ab :

Ii. var. acaulis Hooker fil.

Folia 3,5 cm longa, longissime (= 2—3 fol.) petiolata, intégra, vel ad

basin siibdentata, Haccida, tcnui-meujbranacea, lamina 14 mm longa, 6mni lata.

C. tkjyressa Hook. fil. //. (imuUs Hook. Iii.! 1. c. Tab. IV. W.

Loc: ibidem leg. .1. I). Hooker (H. B.).

h. Folia et s<'j)ala longe ciiiato-hispida. Ovarium 12— 16-()vu-

lahiin.

loi, C. stftllata llook(;r (il.

l'Iaiila acaulis. Radix l)reviH, mullice[)S, p(U(;nnis. Omnia, folia

<
.

1.*) 20 rosiilata, coiifeita, stcllatim palcntia, sim|)licia, 0,8 2 cm longa,

oblon^o-flliptici, in jiclioliiin ac(|iiilon^Miiri curniato-angustata, aj)ice l'otnndata,

irilegerrima vel ad basin snhiyrala \v\ lobis obtusis sinual(»-piiirialili(l;i,

praescrtiin marginc pilis albis, IfjugiiisciiliH birsuta, lamina 6- 10 mm longa,

3,5—4,5 mm lata. Ilacemiis iimbelliff)rmil.er congCHlns, 0,5— 1 cm longus.

Flore» 2,5 mm lon^i. Scp-ila 2 nnn long.i. laie ohlonga, dors»» et mar-
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gine pilis longis (c. 1 mm), albis hirsuta. Petal a alba, oblongo-cimeata,

apice rotimdata. Stamina interiora petala aequantia, exteriora 2 mm longa:

nntherae 0,5 mm longae. Pistill um cylindricum vel »hirsutum«: ovarium

12— 16-ovulatum, in stylum 0,5 mm longum attenuatum; stigma stylo sub-

latius. Siliquae »lineares, compresso-tetragonae, parvae, erectae, 1/4 ^^"c.

longae, pedicellos subaequantes, rectae vel paululum curvatae, pilosae vel

glabrae, gradatim in stylum angustum acuminatae«. Semina 1 mm longa,

0,75 mm lata, 0,25 mm crassa, subquadrata, obscure fulva. — Y. s.

C. stellata Hook, fil.! Bot. Antarct. Voy. I. 7. Tab. IV. A (1847).

C. depressa Hook. fil. ^. stellata Hook. fil. Handb. New Zeal. Fl. 12

(1864).

Radix valde fibrillosa. Flores erccti. Sep a la viridi-flava, 3-nervia. Petala

paucinervia. »Replum latissimum.« Semina subnotorrhiza; radicula crassa.

Loc: Campbell ins. leg. J. D. Hooker 1839—43 (H. B., H.Boiss., H. C,

H. D., H. V.).

Wie es scheint, setzt sich die doldenförmige Inflorescenz dieser winzigen antark-

tischen Pflanze aus einzelnen Blüten zusammen, deren Stiele den Achseln der Rosetten-

blätter entspringen.

b. Folia pinnatisecta.

1 . Flores minutissimi, 2 mm longi, saepe umbellati. Gaulis 1
,5

—

8 cm longus.

1 05. C. corymbosa Hooker fil.

Radix descendens, multiceps, perennis. Gaulis humillimus, 1,5

—

8 cm longus, a basi ramosus, decumbens vel adscendens, remote 2—3-

folius, usque ad calycem incl. longiuscule hirsutus vel glaber. Folia rhi-

zomatis minuta, filiformiter longe (= 5— 6 fol.) petiolata, simplicia, subcor-

data, intégra; caulina majora, 1 — 4,5 cm longa, brevius petiolata, inferiora

1-juga (trifoliolata) : foliolum terminale suborbiculare vel obovatum, apice

rotundatum, basi interdum sublyratum, longiuscule (= Y2 ff.) petiolulatum,

4—9 mm longam, 3—6 mm latum, lateralia minora, ovata, breviter (= Y4
— Vö petiolulata; caulina superiora manifesto (= 1 fol.) petiolata, 2-juga:

foliola paulo angustiora; omnia praecipue margine longiuscule disperse pilosa.

Flores singuli ex axillis foliorum rosulatorum, interdum subterranei, sive

umbellati ex axillis foliorum caulinorum vel apice caulis sive racemosi,

aërei. Pedicel Ii floriferi umbellae — 4 cm longi, filiformes, ei racemi

brevis 3—4-flori brevissimi, 0,5 mm longi. Flores aërei 2 mm longi,

apetali. Sepala 1,5—2 mm longa, oblonga. Stamina 4, 2mm longa:

antherae 0,5 mm longae. Pistill um cylindricum, glabrum: ovarium 16—
20-ovulatum, in stylum brevissimum vix attenuatum; stigma latiusculum.

Siliquae 12—15 mm longae, 1 mm latae, in stylum brevissimum, 0,3 mm
longum attenuatae; stigma minutissimum, c. 0,2 mm latum, vix conspicuum;

valvae viridulo-flavae. Semina 1,2 mm longa, 0,75 mm lata, 0,25 mm
crassa, oblonga, dilute fulva, vix alata. Ped un cuius florum subterrane-

Botanische -Talirbücher. XXXII. Bd. 36
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orum zb longiis, recurvatus, apice incrassatus, apice florem iinicum tantum

oculo armato conspiciuim gerens. Sepala minutissima
,

squamiformia.

Stamen iinicum 0,3 mm longum. Pistillum conicum, 4—6-ovulatum.

Sili cilia 3^—5 mm longa, 0,75 mm lata, falcato-curvata. Semen imiciim

maturescit. — V. s.

C. conjmhosa Hook, fil.! Icon. Plant. YIl. Tab. 68G (1844) et Fl. Antarct.

I. 6 (1847).

C. hirsuta L. ß. conj7nhosa Hook. fil. Handb. New Zeal. Fl. 12 (1864).

Rhizoma bruneolum. Gaulis firmus, rigidulus, fragilis, filiformis, albidus.

Pelioli ad basin duriusculi. Sepala viridula, dorso subpilosa, c. 3-nervia. Pla-

centa tenuis. Funiculus 0,4 mm longus.

Hab. in humidis tm^fosis.

Loc: Campbell ins. leg. J. D. Hooker 1839—43 (H. B., H. Boiss.,

H. C, H. v.), Auckland ins. leg. idem (H. D.), Nova Zelandiain insula

australi: Eastern Mts. of Otago 670 m leg. W. Petrie (H. Z.), in insula

boreali leg. T. Kirk, Wellington sub nomine C. hirsuta L. var. uniflora

(H. C).

Diese Art ist durch die Blüten, welche bald einzeln, bald unregelmäßig doldig,

bald regelmäßig traubig stehen, höchst merkwürdig.

2. Flores majores, 6—8 mm longi, racemosi. Gaulis 5—20 cm

longus.

a. Petala purpurea. Planta hirsuta.

106. (\ purpurea Chamisso et Schlechtendal.

Khizoma descendens. Gaulis 5— 10 cm longus, erectus vel ad-

scendens, simplex vel vix ramosiis, remotissime 1—3-folius, saepe inferne

longe nudus, ad calycem (incl.) hirsutus. Folia rhizomatis rosulata, 3—
6 ( III Ionisa, longe (= 1 V2— ^^1.) ])etiolata, primaria simplicia, posteriora

I- 3-iiiga: folioliim terminale ambitu orbicularc, l)asi subcordatum, vel

rernforme, parce repandum vel crenis grossis, acutiiisculis, angulo ob-

tiiso divergentibus ib manifesto 3-l()l»nm, basi siibcuneate productuin, longe

(= 1 1 (f.) el laliiiscule peliolnlatum vol subsessile, 4— 6 mm longum, 5

—

H nim latmii, lalnaiia zb rciiiota et alterna, niiillo minora, brevi-ovata

vf'l (ibionga, valdo inaeqiiilalera, intégra, sessilia v(!l in rhacbideiii latiiis-

culairi subdcciirrentia, ima saepe minutissima; caulina 1—2,5 cm longa,

lireviter (= c. 1 foi.) pr'liol;ita, similia, 2 1-juga: foliola paulo angusliora,

terminale 3— 8 iiiin (li.iin.
; smiima simplicia, 3-fida vel inl(;gra, lancjîolata,

Hul>- vel 8(*ssilia, inlcrdiiin iloraii.-i; onnii.-i iili'iii(|ii(; (lis|M;rs(; liirsula. Ma-

cemuM siib anlbcsi laxiiiscnliis, 6 1 0-lloriis. P(;dic(!lli lloriferi 4 (> min

Kiii^i, friirliffri pariim elongaliV. Flores médiocres, 6 irmi longi. Sepala

2,.'> rniii loii;;.'!, brevi-ovala. rcl.il.i jhii piirc.i : i;iiiiiii.'i late ovalia, subito

in un^uir-.ulum liriearem cuin'alo - angiislata
,

ajtice rotundata. Slaniina,

brevia, inlerior/i 3,.'), r-xteriora 2,75 mtii longa: anlbfirac iiiiiiiilac, (),.'> iiini

lon^ne, flavue vel jhu purcac Pistilliiin all^llsl( aiiij)iillai-(Miiii, basi br(;-
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viter stipitatum, glabrum; ovarium 12— 1 3-ovulatiim, in stylum crassius-

culum, 0,5—0,75 mm longmn attenuatum; stigma stylo sublatius. Sili-

quae adhuc ignotae. — V. s.

C? purpurea Cham, et Schlechtend.! in Linnaea I. 20 (1826).

C. Esehscholtxiana Andrz. ! apud Ledeb. Fl. Ross. I. 128 (1842),

nomen nudum.

Rhizoma brève, bruneum, apice basibus incrassatis stramineis petiolorum emor-

tuorum comosum. Gaulis subfistulosus, nitens, basi interdum purpureus. Folia

obscure viridia. Pedicelli tloriferi erecto-patentes vel horizontales, fihformes, apice

incrassati. Sepal a patula, basi subsaccata, bruneo-viridia, c, 3-nervia. margine late

hyahna, dorso hirsuta. Petala patula, paucinervia.

Flor. m. Jul.

Loc. : Kamtschatka leg. Eschscholtz (II. P.), ins. S. Laurentii legg.

A. V. Ghamisso et Eschscholtz 1816 (II. B., II. P., H. P. Ac), Alaska pr.

Cape Thompson leg. J. M. 1881 n. 106 bis (H. N.), pr. Port Clarence lat.

65« 5' leg. F. R. Kjellman 1879 (H. B., H. V. U.).

Area geogr. : Sibiria orientahs, Alaska.

Eine hübsche Pflanze, deren Früchte leider noch unbekannt sind.

b. Petala alba. Planta glaberrima.

107. C. Pluinierii Villars. — Tab. VIII. Fig. 9—10.

Rhizoma apice petiolis foliorum emortuorum basi incrassatis, stra-

mineis comosum. Caulis 6—20, plerumque c. 10 cm longus, adscendens,

a basi ramis longis, adscendentibus ramosus, remote 2— 6-, plerumque 3-

folius, glaberrimus, ut tota planta. Folia rhizomatis 1,8—^6,5 cm longa,

longe (= 2—3 fol.) petiolata, primaria simplicia, reniformia vel orbicularia,

basi profunde cordata, intégra vel =b 5-lobulata, sequentia 1 -juga:

foliolum terminale folio primario simile, crenis latis rubro - punctatis c. 3-

lobum vel vix repandum, longe (= 1—
1/2 ^0 petiolulatum, 6—22 mm

longum, 1-—22 mm latum, lateralia multo minora, caeterum similia, intégra,

pauio brevius, sed manifesto petiolulata; caulina 1—4,5 cm longa, evidenter

(= 1 1/2— Y2 fo^O petiolata, 2—3-juga: foliola eis foliorum rhizomatis

aequalia, rarius angustiora, orbiculata, sed basi rotundata vel subcuneata,

rarius obovata, terminale lobis apice rotundatis integris profundius 3-lobum,

lateralia obliqua, omnia petiolulata, ea caulinorum inferiorum latere inferiore,

superiorum utrinque 1-loba, rarius omnia intégra vel vix repanda. Ra-

cemus sub anthesi laxiusculus, dein elongatus, 8— 12-florus. Pedicelli

floriferi 5, rarius 3 vel 8 mm longi, fructiferi parum elongati, 6—8 mm
longi. Flores 6—8 mm longi. Sepala c. 2,5 mm longa, oblonga. Petala

alba, late obovata, ad basin breviter cuneato-angustata, apice leviter obtuse

emarginata. Stamina interiora 5, exteriora 4 mm longa: antherae 1 mm
longae, oblongae. Pistil lum cylindricum, tenue: ovarium 20—21-ovulatum,

in stylum c. 1 mm longum vix attenuatum; stigma stylo sublatius. Sili-

quae pedicellis erecto-patentibus vel adscendentibus erectae, subconfertae,

20—35, raro — 45 mm longae, subangustae, 1,2 mm latae, in stylum

36*
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crassiim, c. 1 mm longum attenuatae; stigma fere 0,5 mm latum, stylo

aequilatiim ; valvae viridulo-flavae vel violaceo-badiae. Sem in a 1,5 mm
longa. 1 mm lata, 0,25 mm crassa, oblongo-ovalia, anguste alata, fulva.

— V. s.

C. Plumieni Villars! Prosp. Plant. Dauph. 38 (1779).

C. thnlictroides Allioni! Fl. Pedemont. T. 261 (1785). ~ Petala lutea!?

C. hederacea DC. Syst. Nat. II. 264 (1821).

C. Bocconii Viviani Append. Fl. Cors. Prodr. 4 (1825) ex Linnaea I.

506 (1826) et ex L. Reichenb. Comment. Succinct. Spicileg. Fl. Europ. 80

(1832).

C. glaucescens Reicbenb. Icon. PI. Grit. IV. Spicil. Fl. Europ. 81 (1826),

nomen nudum.

C. Corsica Sieber! apud Turcz. in Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXVII,

2. 293 (1854).

C. PluDiierii Vill. f. hederacea DC. apud Rouy et Foucaud Fl. Franc.

I. 230 (1893).

Icon.: Allioni Fl. Pedem. Ic. III. Tab. 57. Fig. 1 (1785). — Villars

Hist. PI. Daupb. IH. 359. Fig. 38 (1789). — Delessert Ic. Select. PI. I.

Tab. 30 (1823). — L. Reicbenbach Ic. Fl. Germ. II. Tab. 25. Fig. 4299

(1837—38).

Tola planta rigidula. Gaulis fistulosus, valde flexuosus, superne acutangulus,

rainis subancipitibus, tenuis, nitons, sacpc, imprimis basi, obscure bruneolo-violaceus.

Folia crassiuscula, in sicco rfc coriacea. Pe dice Hi floriferi erecto-patcntcs, filiformes,

fnicliferi crassiusculi. Sepal a viridia, sub apicc interdum purpurea, c. 5-nervia,

praecipue apice liyalina. Semina vix nitidula: radiciila tenuis, cotyledonibus paiilo

lonfrior. F u n i on 1 u s 0.5 mm longus.

Flor. ni. Mnj.— August. — Hab. in pratis alj)inis, saxosis, ad riijies

liumidiusculas, in stillicidiis et fissuris ru{)ium; praesertim solo glareoso.

Loc. : Df'ljtbiiiatus leg. Villars (II. 1).), Isère in m. Taillefer c. 2880 m
ex lioiillii ill Ann. Soc. Rot. Lyon V, pr. Gbanrousse ad Lac Robert 2200 m
Icf^g. FauiMî 1871 (IL Z.), Arvet - Touvet et (Uiaboisseau et Faure 1880

(If. Hoiss., IL Z.), llautes-Alpcs pr. (luillestre ad Mêlé//' leg. 1^]. Rever-

clion 1870 (Jl. C); Italia: (II. Link in II. Ii.), Pedemontium legg. Allioni

(IL Willd., II. v.), Halbis (IL 1),), Moris aiit(; 1841 (II. Hoiss.), Col de Bctta

Fiirca in parte m<'ridir)nali M. Hosa l(;g. Hciilci" 185;i (II. Hoiss.), Moni

Ccnis pr. Snsa leg. idem 1843 (11. Hoiss., II. II.), i»r. Hussoleno l(;g. H.ilbis

(IL I).), pr. Torino lo^. Hdlardi (II. I)., II. Willd.), Val Sysilis pr. Allagiia

el (!ol de la Crv>ix riiicrolo le;^. (Irisali (II. Aseli(!rs.), in jiigo (loi d(^ l;i

Traverselte le-^. Heiiler 1S52 (H. Hoiss.), .1. Hall (IL N.), M. Viso legg.

(irenier 1Hi5, Hoi^sir-r 1859 ^11. V.), Valle del Po in Piano del He; leg. IL

Beyer 1H9I II. i;.. II. I'm I.i-.), Alpes CoMiae leg. L. Mosiaii 1 8S0 (11. II.),

jir. Hobi le^. idem 1H(ii II. Hoiss,, IL iN.j, \al Pelliee j)r. Fort de Miia-

liouc leg. idenj (IL H., II. N,), Aponriinus borealis pr. Kornovo (II. H.,

U.V.), Frato-a-iiiolo leg. Iluet du Pavillon 1854 fll. Hoiss., II. I)., II. T.
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Ac); Corsica leg. Bernard 1846 n. 89 (H. Boiss.), ad nives leg. Ilequien

(H. B.), leg. Soleiroi (H. C), in M. Pigno supra Bastia c. 1000 m legg. P.

Mabille 1865 (H. B., H. Boiss., 11. V.), 1868 (H. H., H. V. U.), 0. Debeaux

1868 (H. Aschers., II. B., II. Y.), M. Rotondo leg. Sieber 1829 (H. F. Ac,

H. v.), M. d'Oro leg. Jordan 1843 (H. Boiss., H. N.). Serbia meridion.

in saxosis serpent, ad ,Kromna'. (an nonnen rectum?) leg. Pancic 1868

(H. Vr.); Albania austr. in distr. Konitsa supra Kerasovo in m. Senolika

leg. A. Baldacci 1896 4.1t. Alban.-Epir. n. 203 cum C. glaiwa (II. Z.).

Area geogr.: Alpes occidentales, Apenninus borealis, Corsica, Serbia

australis, Epirus.

II. Folia caulina basi auriculata.

a. Folia caulina superiora 2—3-juga, raro simplicia, inferioribus

majora: foliolum terminale cum foliolis lateralibus ±: confluens.

108. C. resedifolia L.

Radix descendens, multiceps, perennis. Caules 4— 15, plerumque

8 cm longi, saepe plurimi, caespitosi, adscendentes, ramosi, superne 2—4-

folii, glabri, ut tota planta. Folia rhizomatis minuta, 1,2— 4 cm longa,

longe (= 2—3 fol.) petiolata, primaria simplicia. ovalia vel brevi-ovata,

intégra, lamina 4 mm longa, 3,5 mm lata, sequentia et caulina inferiora

1—2-juga, basi petioli obtuse auriculata: foliolum terminale folio simplici

aequale, breviter (= Y2 l^te petiolulatum, 4—10 mm longum, 3,5

—

8 mm latum, lateralia minora, anguste obovata, alterna, sessilia, saepe con-

fluentia vel late decurrentia, rarissime in locis perhumidis subpetiolulata
;

folia caulina superiora 1,3—3 cm longa, evidenter (= 1— Y2 fol.) late

petiolata, 2—3-juga, basi petioli auriculis 2 linearibüs ±: acutis amplexi-

caulia: foliola eis foliorum inferiorum manifesto majora, obovato- vel ob-

longo-cuneata, sessilia vel confluentia, terminale interdum antice 3-crenato-

repandum, 5—14 mm longum, 3,5—6 mm latum, lateralia opposita, rect-

angule patentia; caulinum summum interdum simplex, oblongum, sessile.

Racemus densiusculus, 8— 10-, raro — 12-florus. Pedicelli floriferi 2—3,

fructiferi 4—5 mm longi. Flores 3— 4,5^ raro —5 mm longi. Sepala 2,

interdum fere 3 mm longa, oblonga. Petala alba, raro unguiculo violaceo,

obovato-cuneata, apice truncata. Stamina interiora 2—2,5, exteriora 1,8

—

2 mm longa: antherae 0,33 mm longae. Pistillum cylindricum: ovarium

16—24-, raro —32-ovulatum, in stylum brevissimum, crassum excedens;

stigma stylo aequilatum. Siliquae pedicellis erecto-patentibus vel sub-

erectis suberectae, congestae, 15—22, plerumque 16 mm longae, 1,2, raro

—1,5 mm latae, in stylum subnullum vel 0,5 mm longum attenuatae;

stigma 0,33 mm latum, stylo aequilatum; valvae viridulo-bruneae, interdum

rubro-violaceae. Semina 1,1 mm longa, fere 1 mm lata, 0,25 mm crassa,

ovalia, manifesto, praecipue ad basin, alata, fulva. — V. v., c, s.

C. resedifolia L. Spec Plant. 1. ed. II. 656 (1753).
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Afabis bcUidioides Lamarck! FJ. Franc. 1. ed. II. 511 (1778), n. v.,

et Encycl. Méth. Bot. I. 220 (1783).

C. hctewphylla Host! Syn. PI. Austr. 366 (1797), pro parte.

C. heterophila (hetcrophylla) Bory de St. Vine. Fl. Sierra Nev. in

Annal. Gén. Sc. Phys. III. 6 (1820).

Ghinia resedifoUa Bubani Fl. Pyren. III. 160 (1901).

Icon.: N. J. Jacquin FI. Austr. Ic. V. Append. Tab. 21 (1778). —
C. AUioni FI. Pedemont. Ic. III. Tab. 57. Fig. 2 (1 785). — Sturm Deutschl.

FI. VII. 28. Heft (1809). — J. Hooker Exotic Fl. I. Tab. 54 (1823)

= var. B. — L. Reichenbach Ic. FI. Germ. II. Tab. 26. Fig. 4300

(1837—38). — Seboth Alpenpfl. H. Tab. 12 (1880). — Hartinger Atlas

Alpenfl. Tab. 45 (1884 .

Tola planta subglauca. Radix crassiuscula, dilute rubello-flava. Gaulis tenuis,

filiformis, basi nunc superbe violaceus. Sepal a saepc pulclire rubro-violacea, c. 5-

nervia. Funiculus 0,5 mm longus.

Flor. ni. Jul.—August. — Hab. in pascuis lapidosis humidis, prae-

ruptis, ad torrentes; praecipue solo schistoso.

Loc: Ilispania in Sierra Nevada: Mulahacen 3000 m leg. M. Winkler

1873 (H. Vr.), in regione alpina superiore 3000—3330 m leg. Funk 1848,

etiam var. G (H. D., II. V.), in glareosis glacialibus 1. Corral dicto leg.

Boissier 1837 W. B., H. Boiss.), ad Corral de Veleta leg. E. Bourgeau 1851,

etiam f. Ill (11. Boiss., II. C, H. V.), Sierra de Alcaraz ad rivulos alpinos

cum Anagallis tenella leg. Funk 1848 (H. Boiss.); Pyren aei pr. Medasolles,

Val d'Ossau 1000—2000 m, pr. Panticosa in m. Punta de Bondellos 3260 m
leg. J. Ball 1862 = var. C f. Ill (II. N.), Marcadon, Gavarnie = f. Ill,

Grdre, Bagnrres de Bigorre, Bnnasque, Viella, Quorigut, Canigou, Col du

Niiiia pr. Eynes; Corsica legg. Salzmann 1822, Salis-Marschlins c. 2330 m
ante 1831, Soleirol = f. HI (II. C), M. Incudine leg. L. Kralik 1849

(II. 1)., H. v.), M. Rotondo leg. E. Levier 1880 = var. C et f. Ill (II. Boiss.);

;\p(;rininus borealis; Gallia austr. -oricntalis: (Icvenncs, Auvergne,

Mon! d'Or (Ifig. Lamarck in II. 1).); Alpes occidentales: Col di Tenda,

liante Savoie in m. l'ointe Pelouse —2400 m (Aiguille d'Arve —3300 m
ex Mathieu); Alpes centrales locis numerosis, Tessin ad M. Tenere 300 \\\\

m. .April. Mor. ! leg. Mercier 1859 (II. B. Boiss.), Dicisjjrachenspitze ad

Slilfserjoch —2800 m, in cacujiiine in. Tiz lluil)rail 2660—3000 m; Alpes

orientales: (îroH-Glofkner, m. Schleinitz siipr.i Lienz —2760 m, Salis-

hurgia, Cariullua in mi. Liscnlnil |»r. 'l'unacli, Koi'alpe, Styria pr. Rotten-

iiiarin, S'-kkau; Sufldi necid.: Sfhuertgiiibr'n, Mill;if.^sl('in, Kleiner Teieh,

.Melzergrnnd, Aup.'ignn)fl 1180 in etc., orient.: Knpernicksicîin, l^'uhrni.irni-

«tein, Pctcrstein, Allv;if«'r 1330 m; Transsil van ia leg. Baunigarten (II. B.,

II. V.), in m. Arpas l«'g. S'Inii- II. V.), m. .\egoi 2000-^2330 m leg.

A. Kalrk 1H70 II 15 II N
. pr Iwçara^ 1600 2300 m leg. C. Andril

4851 (II. B.).
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Area geogr. : Sierra Nevada, Pyrenaei. Gallia mnntosa, Corsica, Apen-

ninus borealis, Alpes, Silva Bavarica in m. Falkenstein c. 1340 m cfr.

0. Sendtner Vegetations-Verhält. Bayer. Wald. 179 i860,, Siideti, Trans-

silvania.

Diese Art kommt häufig mit C. alpina vor, ist aber nicht so ausgesprochen hoch-

alpin wie letztere. Ist in den Sudeten meist kräftiger entwickelt als im übrigen Ge-

biete. Variiert besonders in der Blattform,

B. var. gelida (Schott) Rouy et Foucaud.

Omnia folia simplicia, subanguste obovato-ciineata, lobis utrinque 3

—

4 zb grossis lyrato-incisa; caulina l.o—4 cm longa: lamina 6—22 mm longa,

3,5— 1 I mm lata.

C. gelida Schott in Uesterr. Bot. Wochenbl. V. 145 (1855), pro specie.

C. resedifolia L. Lapeyrouse Hist. Abrég. Pl. Pyrén. 375 (1813).

C. resedifolia L. var. dacim Heufïel! Enum. Pl. Banat. in Verh. Zool.-

Bot. Gesellsch. Wien YIII. 53 (1858).

C. nivalis Schur Enum. Pl. Transsilv. 46 (1866). pro specie.

C. alpina X resedifolia Brügge r in Jahresber. >'at. Gesellsch. Graubünd.

XXV. 57 (1882), nomen nudum, verosimiliter.

C. resedifolia L. gelida Schott apud Rouy et Foucaud Fl. Franc. 1.

2ii (1893).

Loc: Pedemontium: Val d'Anzasca in m. Pizzo Bianco leg. J. Ball

1865 (H. C), Helvetia leg. Schleicher (H. B. Boiss.), in jugo Grimsel leg.

C. Dufft 1846 (H. H.), Engadin pr. St. Moritz leg. M. Winkler 1872 (H. Vr.),

pr. Tarasp, optime! leg. J. Ball 1873 H. X.), Stilfserjoch leg. K. Prantl

1871 {H.H.;, ad Ferdinandshühe leg. A. Engter 1871 (H. B. ,
Bormio pr.

Livigno ad Rino della Chiesa 2400 m leg. Longa 1897 iH. Behr.). in dit.

Bresciana in m. Corno di Bagolino 2330 m legg. Huter et Porta 1873

(H. Y.), Tirolia ad Breitkamm leg. A. Engler 1871 (H. B.); Sudeti occid.

ad Teufelskanzel leg. Funck cum typo ^H. B.); Transsil vania leg. Fronius

(H. B.), in alpe Skorisora Banatus leg. Heuffel (H. Y., planta glaberrima!),

pr. Fogaras leg. M. Winkler 1865 cum typo (H. Vr.), in alpibus Kerze-

voriensibus ad lacum Zenoga versus cacumen Bukura 2300 m leg. Simkovics

Lajos 1874 (H. Mus. Hung. Budapest .

Ist häufig für den Bastard C. alpina X resedifolia gehalten worden.

C. var. integrifolia DC.

Planta saepe flaccida. Omnia folia simplicia. obovato-cuneata vel

suborbicularia. intégra vel vix repanda.

C. resedifolia L. ß. integiifolia DC. Prodr. I. 150 (1824).

C. bellidifolia Delarbre Fl. Auvergne l. ed. 48 (1795;, non L.

Ärabis hastulata Bertoloni apud DC. 1. c, nomen tantum.

C. hamulosa Bertoloni Mantiss. Fl. Alp. Apuan. 43 (1832,, n. v., et

Fl. Ital. vn. 1 4 (1847), pro specie.
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C. hastidata Bertol. apud Steud. Nomencl. Bot. 2. edit. I. 280 (1840),

nomen nudum.

C. rcsedifoUa L. ß. siibiiitegrifolia Caruel apud Arcangeli Gompend.

Fl. Ital. 37 (1882).

C. resedifolia L. ß. hamulosa Bertol. apud Gesati, Passerini, Gibelli

Gomp. Fl. Ital. 847 (1886).

C resedifolia L. f. insularis Rouy et Foucaud Fl. Franc. I. 241

(1893).

C. resedifolia L. var. rotundifolia Glaab! in Deutsch. Bot. Monats-

schrift XI. 77 (1893).

Hab. hic. illic cum specie typica, praesertim in locis humidis um-

brosis.

II. f. platyphylla Rouy et Foucaud.

Planta 8 — 15 cm longa. Folia rosulata 2,5—3,5 cm, caulina 3,5

—

•4,5 cm longa: foliolum terminale 12— 17 mm longum, 6—12 mm latum.

Bacemus 10— i2-florus. Siliquae longiores, 24—26 mm longae.

C. resedifolia L. f. platyphylla Rouy et Foucaud Fl. Franc. I. 241

(1893).

Loc: Pedemontium pr. Gogne, M. Genis; Helvetia: Gr. St. Bern-

hard, Scheideck, juxta glacialia Rhodani, St. Gotthard.

III. f. nana 0. E. Schulz.

Planta 1—3 cm longa. Folia 0,6— 1 cm longa, saepe basi petioli =b

obsolete auriculata: foliolum terminale 3—4 mm longum. Rae emus pauci-

florus.

Hab. liic illic in montibus altissimis.

b. f. grandiflora 0. E. Schulz.

Flores m.ijoies. Petala — 6,25 mm longa.

Loc: Pyrenaei orient, leg. Irat 184(), etiain f. II (II. I).); Helvetia

orient. j)r. Samadori in valle ('bampagna leg. v. Shamplï 18()6 (II. B.).

b. Folia caulina superiora 3 — 4-juga, inf(;i'ioribus minora: omnia loliola

brevitcr [jctiolulata.

109. C. nippoilica Francb<'t et SavalicT.

Dilfert a pracccdcinte: Folia caulirja infcriora 2—5 cm longa, 3—4-juga:

folinia rninutissima, leiininale ovale, integrum, utrincjue et aj>ice mucronnlo

jMirpuieo uriico vix conspinio instrucliim, in pctioliilinn (= V2'''-) subalatnm

HuhiU) corii/arliiiii, 3— 5,5 iriiii longum, 2 4 inin lalinn, lalcialia iiiiiiora,,

orbicularia vf;l br(;vi-obovala. iina sacjx; aM(!iiia, omnia sessilia; caulina

Huperiora 1- -2 cm longa, inr('rif)ribus uiinora, cliarn 3— 4-juga,: foliola

angUHliora, obovala vel oblonga, tci initiale ;{ ü nun lori;;uiii, 1,5 — nun

latum, omnia in priioliilum brevem, latnisciiliiin <micilo-Mriguslal/i. Racemus

4— ü-lloniH, fruclifV-r laxiuKculuH, Florfîs c 5 nun lorigi. Sili(|ua<; lon-

giore«, 20 30 mm longae, in stylum 1 mm longum allenuatae. — V. s.
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C. nipponica Franch. et Sav. Enum. PI. Japon. II. 281 (1879).

C. resedifolia Matsumura in Bot. Magaz. Tokio XIII. 49 (1899),

non L.

Flor. m. Jul.—August. — Hab. in pratis saxosis alpinis.

Loc: Japonia in ins. Hondo: prov. Schinano in m. Komagatake leg?

1887 et 1894 (H. N.), in cacumine m. Ontake 3 000 m legg. Rein 1875

(H. B.), Yatabe 1880; prov. Kaga in m. Hakusan legg. Matsumura et

Yatabe 1881; prov. Etschu in m. Tatejama legg. iidem 1884; in ins.

Jesso leg. Boehmer ex Matsumura 1. c.

Area geogr.: Japonia.

Planta hybrida:

102. X ^108. C. alpina X resedifolia (C. Wettsteiuiana 0. E.Schulz i).

Planta 2—6,5 cm alta. Folia rhizomatis primaria ovata, posteriora

et caulina inferiora 1—2-juga: foliolum terminale orbiculari- vel ovatum,

breviter petiolulatum vel subsessile, lateralia minora, basi lata sessilia. Folia

caulina basi vix auriculata; superiora triloba vel ±: simplicia. Racemus
4— 6-florus. Siliquae db steriles.

Loc: Helvetia in jugo Furka c. 2300 m leg. A. Engler 1870 (H. B.);

Tirolia: Stilfserjoch leg. xMaly (H. V.), pr. Antholz 2300—2600 m leg. Huter

1869 (H. N.), pr. Prägraten leg. Hess 1874 (H. H.); Garinthia pr. Reichenau

leg. Partsch (H. V.).

In der unteren Region der Pflanze überwiegen die zerteilten Blätter der C. resedi-

folia, in der oberen die ganzen Blätter der C. alpina.

Sectio X: Pteroneurum DG.

Syst. Nat. II. 269 (1821), pro genere.

Plantae =b glaucae, annuae, rarissime perennes. Gaules humiles,

saepe diffusi. Folia semper pinnata, foliola plerumque sinuato-incisa.

Racemus 8— 25-florus. Flores 2,5— 15 mm longi. Ovarium pauci-

(4— 16-) ovulatum, saepe pilis latiusculis insigniter pilosum. Siliquae

proportionaliter majusculae: stylus et placentae interdum alatae; septum =b

foveatum. Funiculus zi= alatus. Semina pleurorrhiza: cotyledones planae,

non petiolatae. — Distributio geogr.: Regio mediterranea orientalis.

A. Folia caulina non auriculata. Placentae dorso obtusae; stylus non alatus.

Semina baud vel angustissime alata. Subsectio: CryptopteriiDi Grise-

bach Spicileg. Fl. Rumel. Bithyn. I. 252 (1843).

I. Planta annua. Ovarium glabrum.

1 1 0. C. glauca Sprengel. — Tab. VH. Fig. 47—49, Tab. YHI. Fig. 6—7.

Tota planta glauca. Gaules 6—25, plerumque 10 cm longi, saepe

plurimi, adscendentes, a basi ramosi vel ramosissimi, plerumque 3— 4-,

i) Nach Herrn Prof. Dr. R. Wettstein, Ritter von Westersheim, in Wien.
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rariiis — 6-folii vel niidi, glaberrimi, ut tota planta. Folia caulina inferiora

2—5 cm longa, longe (= i Y2—^ fo^J petiolata, ima simplicia, reniformia

vel transverse ovalia, intégra vel dz triloba, 4— 10 mm longa, 5— 12 mm
lata, seqiientia 1-juga: foliolum terminale obovatum, apice rotundatum, inte-

grum vel antice inaequaliter 2—3-lobmii, manifesto (= 1/2—% ff.) petiolu-

latmii, lateralia minora, angustiora, intégra, rarissime latere inferiore 1-den-

tata, sessilia, saepe deemTentia; caulina superiora 2—3,5 cm longa, brevius

(= 1— Y4 fol.) petiolata, 2— 4-juga: omnia foliota manifesto angustiora,

oblongo-elliptica vel oblonga vel linearia, acutiuscula, intégra, ad basin

cuneata, sessilia, terminale 6—30 mm longum, 1,5— 8 mm latum; summa
subsessilia, minuta, saepe 1-juga. llacemus sub anthesi laxus, dein valde

elongatus, 8—20-, plerumque c. 1 O-florus. Pedicelli floriferi 4— 8, ple-

rumque 6 mm longi, fructiferi elongati, 6— 15, plerumque 10 mm longi.

Flores médiocres, 6—8 mm longi. Sepala c. 2,5 mm longa, oblonga,

interiora profunde saccata, exteriora angustiora. Petala alba, ad ungui-

culum viridulum bruneo-venosa, obovata, ad basin paulatim cuneato-an-

gustata, apice profunde obtuse emarginata. Stamina interiora 4,5—5,

exteriora 3,5— 4 mm longa: antherae 0,8— 1 mm longae, oblongae. Pi-

stillum cylindricum, tenue: ovarium 8— 16-, plerumque 12-ovulatum, vix

alatum, in stylum filiformem, longum (1— 1,5 mm), late alatum subattenuatum
;

stigma manifestum, stylo paulo latius. S il i quae pedicellis horizontalibus

vel irregulariter arcuatis sub- vel horizontales vel subpendulae, 20—37,

plerumque 22—25 mm longae, 1,5— 1,8 mm latae, raro c. 16 mm longae,

2,5 mm latae, in stylum tenuem, vix alatum, 1,5—2, raro tantum 1 vel

3— i mm longum subito attenuatae; stigma 0,25 mm latum^ stylo aequilatum,

vix conspicuum; valvae viridulo-bruncae vol violacoao. Semina 1,5—2 mm
longa, 1— 1,2 mm l.ila, 0,25 mm crassa, oblongo-ovalia, angustissime,

praccipue apice et basi, alata, fulva. — V. c, s.

a. (/lama Sprengel! apud DC. Syst. Nat. H. 266 (1821).

C. lU'ifiarlfiiia Andrz.! apud DC. 1. c, nomon solum.

C. corf/f/aloiflrs (iiissone ajHid Spieiigel Syst. Vcgct. (1. Linn. 16. va\. II.

888 (1825j, nomen nudum.

6'. l/ialkfroid/'S Pres! Fl. Sic. I. 52 (1826) el alionnn aiil., non y\ll.

('. froaticM Scliott, Nyman, Kotschy! Anal. Hot. I. 46 (1851).

('. caiHosa W. K. var. cmaUc.a Schott apud AKchcrs. et Kanilz (latal.

Cornioj.li. ('\ Aiilliopli. Scriiiae etc. 76 (1877), nomen nudum.

C. 'I'lhid \icolra! Prodr. Fl. Messan. t)5 (1878), n. v., d F>ojacono

FI. Siciila \)1 (1S88).

('. (ibmra Sj)r. f, rroalirji Sr:hott dc apud |{<'r|< V\. Süditosnien il

in Annal. Natnili. Ilfifnnis. II. 72 (1887j, noincii niiduni.

Icon.: DelcHserl Ic. Sel. Plant. II. Tab. 31 (1823).

It;i fli\ floHcnnflcnfl, ± n\\u\Ai\, |»(tr<«! fihrillo.sfi, iiilifllo-d.iva. CaiiliH (i.sliilosuH,

valdc flcxuoKU«, lere», leoui», nilcn», Haopc, pruoHcrtiin hm, oh.scurc violttccu», pruinosus.
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Folia carnosa, in sicco coriacea, interdum violacea, inferiora subrosulata, apice loborum

rubro-punctata. Racemi interdum secundi. Pedicelli floriferi erecto-patentes vel

subhorizontales, filiformes, apice incrassati. Flores erecto-patentes vel subpenduli.

Sepal a viridulo-flava, nunc purpurea, c. 7-nervia, praecipue ad apicem hyalina. Pe-

tal a it: patula. Stigma capituhforme. Semina vix longitudinaliter striato-rugosa,

vix nitidula; funiculus anguste alatus, 0,'5—0,75 mm longus; radicula tenuis.

Flor. m. Maj.—August. — Hab. in silvaticis arenosis, declivitatibus et

confragosis lapidosis.

Loc. : Sicilia (H. Jan in H. V.), leg. Gussone 1841 (H. Boiss.), pr.

Messina ad Mandanici leg. Nicotra (H. propr.); Calabria (H. Spreng, in

H. B., H. Reichenb. fil. in H. V.), leg. Grabowski (H. B.), Aspromonte in

Montalto legg. Berger ante 1819 (H. P. Ac.), 0. Kuntze 1867 (H. B.), G. Strobl

1874 in summis jugis (H. Y., H. Vr., H. V. U.), Arcangeli 1877, 1800 m
(H. Behr., H. Vr.), pr. Nardello 1500— 1800 m legg. E. et A. Huet du

Pavillon 1856 (H. var.), pr. S. Stephano 1 100—1200 m legg. Huter, Porta,

Rigo 1877 (H. var.), G. Rigo 1898 (H. var.). Dalmatia australis leg.

Visiani, in m. Krivosije leg. Maly (H. V.), supra Cattaro 1000—1330 m
leg. Pichler (H. var.), in m. Orjen 1300—1500 m legg. Maly (H. V.),

P. Ascherson 1867 (H. Aschers.. H. B., H. Vr.), Pichler 1870 (H. Vr.), in

m. Lovcen 1660 m legg. Huter 1867 (H. B., H. H., H. Vr.), Pichler 1868

(H. Boiss., H. H., H. N., H. V.); Montenegro pr. Krstac (H. V. U.), in m.

Kom leg. J. de Szyszylowicz 1886 (H. B.), ad nives m. Dibala versus m.

Vila in distr. Kuci leg. A. Baldacci 1898 6. lt. Alban, n. 159 (H. Behr.,

H. D., H. V.), in m. Rumia pr. Antivari leg. Milo Jovovic 1899 6. It. Alban.

(H. Rehr.), sub m. Sto in distr. Kolasin leg. A. Baldacci 1891 n. 171

(H. B. Boiss.); Bosnia in Hercegovina leg. Adamowicz (H. V. U.), Velez

Planina pr. Nevesinje 1150 m leg. H. Raap 1895 (H. V. U., H. Z.), Prenj

PI. ad Otis c. 2000 m leg. Fiala 1895 (H. V. U.), m. Cvrstnica pr. Jablanica

c. 1800 m leg. K. Vandas 1891 (H. V., H. V. U.), m. Treskavica c. 1800—

2000 m leg. Beck 1885 (H. P. Ac, H. V.), 1888 (H. Behr.), Vrabac Pl.

supra Bila pr. Konjica leg. 0. v. Moellendorfî 1 875 (H. B.), Bjelagora et

m. Jastrebica leg. J. Pantocsek 1872 (H. Boiss., H. H., H. V.), inter Borke

et Jezero leg. Blau 1871 (H. B.), pr. Borke leg. 0. v. Moellendorfî 1872

(H. B., H.H.), 1879 (H. Vr.), Seetz Pl. 1660—2000 m leg. Blau 1871

(H. B.), ad Luka leg. 0. v. Moellendorfî 1871 (H. Aschers.), pr. Jelec leg.

J. A. Knapp 1869 (H. B.); Croatia: Velebit Pl. in m. Malowan leg. Maly

1869 (H. V.), M. Santo leg. idem (H. Boiss.); Serbia merid. leg. Pancic

(H. v.), merid.-occ. ad Drum-Debeli leg. idem 1877 (H. Boiss.); Albania

borealis ad Mokra-Gora leg. idem 1868 (H. Boiss., H. Vr.), pr. Skutari in

regione fagorum m. Zukali leg. A. Baldacci 1897 5.1t. Alban, n. 2 (H. V.),

in summo m. Kapa Brois distr. Klementi leg. idem 1900 7.1t. Alban,

n. 103 (H. Behr., H. D.), Scardus in cacumine m. Ljubatrn c. 2800 m leg.

Dörfler (H. V. U.), australis in distr. Konitsa supra Kerasovo in m. Senolika

leg. A. Baldacci 1896 4. R. Alban.-Epirot. n. 203 (H. Z.); Pindus Tym-
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phaeus in siuiimo m. Zygos supra Metzovon 1500-- 1660 m legg. Ilauss-

knecht et v. Heldreich 1885 (H. B., H. B. Boiss., H. H., Ii. V.); Thes-

salia pr. Malakasi in m. Tragopetra leg. P. Sintenis 1896 It. ThessaL

n. 572 (II. var.).

Area geogr. : Sicilia, Calabria, Croatia austr., Bosnia, Serbia austr.,

Dalmatia austr., Montenegro, Albania, Graecia boreal.

Ändert ab:

B. var. kopaonikensis (Pancic) Pantocsek.

Radix valida. Planta saepe humillima, 4—25 cm longa, ramosissima:

rami plerumque decumbentes. Folia minuta vel minutissima, 0,8— 3 cm
longa, multi- (4—8-) juga: foliolum terminale 1,5— 5 mm longum, 1—2,5 mm
latum. Flores minores, 4—5 mm longi. Siliquae 10—20 mm longae,

I, 1 mm latae; stylus 0,5— 1 mm longus.

C. hopaonilensis Pancic! in Oesterr. Bot. Zeitschr. XVII. 173 (1867),

nomen nudum, pro specie.

C. glauca Spr. var. kopaonikensis Pancic apud J. Pantocsek in Verb.

Ver. Nat. Heilk. Presburg. Neue Folge. II. Jahrg. 1871—72. 91 (1874).

Hab. in locis aridis.

Loc. : Serbia in Kopaonik PI. legg. Pancic 1851 (H. Boiss., H. V.,

II. Vr.), 1885 (II. Aschers., 11. II., II. Vr.), M. Dimitrijevic 1896 c. 1700 m
(H. v.); Albania borealis pr. Skutari in regione media et infer, m. Zukali

leg. A. Baldacci 1897 5. It. Alban, sub n. C. albanica (11. D.); Calabria

in Aspromonte legg. E. et A. Iluet du Pavillon 1856 (II. 1).).

Ein Erzeugnis des dürren Standortes.

II. f. pumila 0. E. Schulz.

Caul is 2,5—5 cm altus, 1— 2-folius vel nudus. Folia caulina in-

feriora 1— 1,8 cm longa: foliolum termin;ile 3,5—5 mm longum; supcriora

0,7 — 0,9 cm longa: foliolum tciMninah^ 2—3,5 nun longiun. Iljiccmus

c. ü-Horus.

Loc: Calabria in sumihms jiigis m. Aspromonlc leg. (labriol SIrobl

1K74 (Ii. II.); Montenegro in distr. Kuci ad fines Turcoruiu in iii. Plani-

nica ad nives déliquescentes hîg. A. Baldacci 1898 6. It. Alban.-Montcn.

n. 159 bis (II. I)., II. V.).

b. f. grandiflora n. E. Selm!/.

Flores 10 iimi lon^i. Sc|)ala 4 nun lon^a. Slauiiiia inicriora 5,5,

cxieriora i,2 mm lon^^'a: arillicrac 1,2 mm Ionga(;.

Loc: Calabria in m. Asj)roMio[itc supia S. SIcpiiaiM» Ic-g. Iliilci-, Porta,

Kigo 1877 cum specie lypica (II. B., II. \., II. V., II. Vr ).

II. I'latila p«'i<Mirii'^. (Kaiiimi dcnsfi rii vco-pilosinii.

Hl. C. rariiosa Wald-hMn Kilailnd. Tab. VII. Eig. 38— 39.

CfiuIiK 20— 30 rill lon^iiis, adsccndeiiK vd dccumlxMis, longc raniosus,

4— ö-foliu», praecipuc ad apiccm brcvisHiiin' adjjrcsse dense pilosus. Folia,
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carnosa, longa, remote 3—5—7-jiiga, inferiora 3 — 8,5 cm longa, longius-

cule (= 1 — V2 foJ-) petiolata, superiora 1,5—3 cm longa, breviter (= c.

Y4 fol.) petiolata: foliola omnium folioriim aequalia, minuta, terminale brevi-

obovatum, ad basin subcuneato-angustatum, apice truncato vel rotundato

vix conspicue rubro-punctatum, integerrimum, sessile, 3,5— 12 mm longum,

2,5—5 mm latum, lateralia vix minora, aequalia, ima alterna, saepe longe

remota, subpetiolulata; praecipue folia superiora adpresse dense pilosa.

Racemus sub anthesi laxiusculus, dein elongatus, 12—20-florus. Pedi-

celli tloriferi 3—4 mm longi, crassiusculi, fructiferi 5—8 mm longi, crassi.

Flores majusculi, 6—9 mm longi. Sepal a c. 4 mm longa, late ovata,

valde concava, interiora sub apice rotundato breviter cornuta et c. 3-setosa.

Petal a alba, ovalia, ad basin subcuneata, vix unguiculata, apice rotundata.

Stamina interiora 4, exteriora vix breviora, 3,75 mm longa: antherae

1,2— 1,5 mm longae, oblongae. Pistillum anguste ampullaceum: ovarium

breve, 4—8-ovulatum, non alatum, pilis niveis brevibus densissime obsitum,

in stylum 1—2 mm longum, crassiusculum, parce pilosum attenuatum;

stigma stylo vix latius. Siliquae pedicellis erecto-patentibus erecto-patulae,

plerumque 26—28 mm longae, 2,5 mm latae, rarius c. 1 8 mm longae, 3 mm
latae (f. brachycarpa) vel 30—42 mm longae, 2 mm latae (f. macrocarpa]^

in stylum 1—3 mm longum, crassiusculum attenuatae; stigma 0,4—0,5 mm
latum, stylo aequilatum, vix conspicuum; valvae dilute bruneae, brevissime

adpresse densissime pilosae: placentae parcius pilosae. Semina majuscula,

3 mm longa, 1,5 mm lata, 0,75 mm crassa, oblonga, non alata, fulvo-

bruneola. — V. s.

a carnosa W. K.I Plant. Rar. Hung. II. 137. Tab. 129 (1805).

Pteromurum carnosum DC. Syst. Nat. It. 270 (1821).

Icon.: L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 29. Fig. 4312 (1837—38).

Radix descendens, crassiuscula, parce ramosa, brunea, perennis, multicepS;

rhizoma longiusculum. Gaulis vix fistulosus, manifesto flexuosus, inferne teres et

tenuis, superne obtusangulus
,

nitidulus, basi subviolaceus. Folia glauca. Sepala
viridia, c. 5— 7-nervia, margine late hyalina. Semina nitida, longitudinaliter sub-

punctata. Funiculus brevis, 0.5 mm longus, anguste alatus. Radicula tenuis.

Flor. m. Jul.—August. — Hab. in lapidosis mobilibus alpinis, in

praeruptis humidis, ad nives déliquescentes.

Loc. : Croatia austr. in m. Yelebich ad Badany et Debelo-Berdo leg.

Kitaibel (H. Willd. n. 11974 in H. B., H. V.), m. Velebit ad Malovan leg.

Simony 1862 (H. V.); Hercegovina centralis pr. Mostar in Velez PI. ad

1. d. Jarae kuk c. 1500 m leg. K. Vandas 1894 (H. V. U.); Albania in m.

Tomor Maja et Kaudaviz leg. A. Baldacci 1892 It. Alban, n. 178 et 103

(II. B. Boiss., H. v., H. V. U., H. Z.), distr. Premeti in m. Nemertschka

1. d. Badelonia leg. idem 1894 2. It. Alban, n. 53 (H. B. Boiss., H. Y. U.);

Olympus Thessaliae legg. Aucber-Eloy n. 115 (H. Boiss., H. D.), Scbimper

(H. Yr.), V. Heldreich 1851 (H. Boiss., H. V.), Theod. G. Orphanides 1857

1660—2980 m (H. var.).
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Area geogr.: Croatia, Hercegovina, Albania, Thessalia.

Durch die schneeweiße Behaarung der jungen Schoten leicht kenntlich.

B. Folia caiilina fere semper auriculata. Placentae dorso ala angusta cari-

natae; stylus plerumque manifesto alatus. Semina latiuscule alata. Sub-

sectio: Oxyptenini Grisebach Spicil. Fl. Rumel. Bithyn. I. 251 (1843).

I. Flores minuti. 2,5—7 mm longi. Ovarium 6—10-ovulatum. Siliquae

2,5— 4 mm latae.

112. C. graeca L. — Tab. VII. Fig. 20—21, Tab. VIII. Fig. 1—2.

Radix annua. Gaulis 5—20, plerumque c. 15 cm longus, adscen-

dens, a basi longe ramosus, rarius simplex, remote 3— 5-folius, glaber vel

ad calycem (incl.) parce breviter pilosus. Folia membranacea, inferiora

2—13,5 cm longa, longiuscule (= c. 1 fol.) petiolata, (1—) 2—4-juga: fo-

liolum terminale circuitu orbiculare, lobis obovatis integris, rarius rursus

2—3-lobulatis, apice rotundato vix mucronulatis profundiuscule 3- vel lobis

basalibus minoribus 5-lobatum, basi vix cuneatum, longe (— 1 ff.) petiolu-

latum, 5—12 mm diam., lateralia aequalia, superiora = 1/2 inferiora

= 1 ff. petiolulata; caulina 2—10,5 cm longa, brevius {= 1/4— fol.) pe-

tiolata, saepe 5-juga, basi petioli dilatati auriculis linearibus, acutis, mem-

branaceis, saepe curvatis, amplexicaulibus instructa: foliola similia, sed an-

gustiora, circuitu obovata, ad basin cuneato-angustata, brevius petiolulata,

lateralia ima alterna, terminale 10— 32 mm longum, 4—12 mm latum;

summa plerumque 2-juga : foliola oblongo-cuneata, utrinque vix 1-crenata,

subsessilia; omnia glabra vel parcissime ciliata. Rae emu s sub anthesi

brevis, laxiusculus, dein valde elongatus, 8— 15-florus. Pedicelli floriferi

3— 4 mm longi, crassi, fructiferi parum elongati, 6—8, rarius —14 mm
lon^i. Flores subminuti, 5— 7, plerumque C mm longi. Sepal a 2,5—
3,2 mm Ifjn^a, oblonga. Petala alba, obovata, ad basin cuneato-angustata,

apice rotiiiidata. Stamina inleriora 4,25, exteriora 3,5 mm longa: antliei'ae

0. 75 IIIIII longae, ()l)loiii:,a('. Pistillum compresso-cylindricuiii, crassiuscu-

Itim, L:l;il)niiii : ovariiiiu — 10-, })leriim(|iie H-ovulatum, al.itum, in slylmii

1, lariiis 2 mm longum, late .'ilatiiiii (ixcedtsns; stigma stylo alato vix ae(|iii-

iatiim. Siii(|uae pedicellis adscendentibus, apice subincrassatis eredo-

patentes, magnae, 35— 45, rarius — 53 mm longac, 4—3 mm latae, anci-

pites, anguste alatac;, in stylum longum, 4— mm longum, 1-1,5 mm
rrassiim, alalum fancijjitcm) attemiataf;; sligma 0,5 mm latum, stylo an-

guslius, vix conspiciJiim; valvae angiistae, viridiilo-briin(;ac v(;l (^aslauf^ae;

plac«;ntao crafiHao. Scinina magna, 4,1) miii longa, 2,4 mm lala, 1,1 mm
cnusHa, subrfîclangule oblonga, basi lalc, cafilcinin angiisic, alala, obsciice

fiilva. - V, s.

C. f/rarra L. Spec, liant. 1. (m1. II. 055 (1753).

/ohnfa Mocrirb Mr.lb. 200 (1794).

l'hioiirnntm (jnucinii. DC. Syst. \al II. 270 (1S21).

C. ]nli(,hirls |)C. I. c. 204.
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Icon,: J. Gärtner De BYuct. et Sem. Plant. II. Tab. 143 (1791). —
Lamarck Encycl. Bot. Illustr. Tab. 562. Fig. 2 (1817). — Delessert Ic. Select.

Plant. IL Tab. 30 (1823). — J. Sibthorp et J. E. Smith Fl. Graeca VII.

Tab. 631 (1830). — L. Reichenb. Iconogr. Bot. seu PI. Grit. IV. Tab. 397.

Fig. 581 (1826), s. n. Pt. graecum DG. var. leiocarpimi. — Idem Ic. Fl.

Germ. IL Tab. 29. Fig. 4309 = var. eriocarpa (1837—38). — Engler-

Prantl NaL Pflanzenfam. III, 2. 183. Fig. 118A (1891) =- fructus.

Radix descendens, inferne longa niida, saepe violacea, superne parce ramosa,

parum fibrillosa, flava. Gaulis fistulosus, flexuosus, inferne teres, crassiusculus, su-

perne acutangulus, saepe, praecipue basi, violaceus. Folia interdum violacea. Pedi-

celli iructiferi interdum serpentini. Flores erecti. Sepala viridulo-flava, interdum

sub apice subcornuta, c. 5-nervia, margine hyalina. Petal a paucinervia. Stylus et

placentae interdum violaceae. Semina obscura, subtiliter longitudinaliter striato-

rugosa. Funiculus 1,5—i,75 mm longus, dilatatus, triangularis. Radicula tenuis.

Flor. m. Maj.—Jun. — Hab. in silvis et nemoribus elatis iimbrosis, fru-

ticetis petrosis; praecipue? solo calcareo.

Loc: Corsica inter Vezzani et Vivario leg. Revellier 1869 (*H. Vr.).

Sic ilia pr. Ficiizza al Pizzo del Panaro legg. Todaro n. 363 (H. var.,

etiam var. III et f. 2), Lojacono 1880 (H. Hoiss., H. P. Ac, H. V. U.), pr.

Palermo leg. Todaro = f. 2 (H. B.), m. Busambra leg. Pariatore 1841

(H. D.), m. Madonia 1330 m leg. P. G. Strobl 1873 (H. B.), supra Gastel-

buono 700—1000 m legg. P. G. Strobl 1874 = f. 2, etiam var. III (H.

Aschers., IL Boiss., H. IL, H. Vr.), M. Wetschky 1874 = L 2 (H. V.), E.

et A. Huet du Pavillon 1855 (*H. D., *H. P. Ac. = var. III f. 2, *H. V.),

pr. Gassaro ad fl. Anapo leg. Philippi 1831 = f. 2 (H. B.); Calabria:

Aspromonte et m. S. Andrea pr. Rocella, solo granit. 700— 1000 m legg.

Huter, Porta, Rigo 1877 (IL V., H. Vr.), in M. PoUino leg. N. Terracciano

1891 (H. B.); Apulia in M. Gargano 200— 333 m (H. Boiss.), pr. S. Gio-

vanni leg. Sieber 1812 (H. B., *H. H., *H. P. Ac, H. V., etiam*); pr. Na-

poli legg. Reynier (H. D.), Tenore (*H. B. = var. III f. 2), ad Lago

d'Agnano legg. Thomas 1804 (H. B., H. D.), v. Heldreich 1841 (IL Boiss.,

IL D.), in ins. Capri leg. A. Terracciano 1888 (IL D., H. Behr. = var. HI);

prov. di Roma pr. Vicovaro leg. A. E. Chiovenda 1895 (H. Z.); Piceno

in M. Jortino leg. A. Orsini (H. B., H. Boiss.); Dalmatia legg. Weiden

[H. Boiss.), Grisebach (H. P. Ac), Hausleutner (H. Vr.), distr. Spalato pr.

Dizmo in m. Radigne et Beijak legg. Pittoni (II. B. Boiss.), Sieber, etiam f. 2

(H. B., H. V.), Fr. Petter 1833 (H. var.), pr. Ragusa leg. Neumayer (H. B.),

Gastelnuovo pr. Cattaro 20 m leg. C. Baenitz 1898, etiam f. 2 (H. P. Ac,

H. v., H. Vr. = var. II, H. Z.); Hungaria austr.-orient. (Banatus) pr.

Orsova in valle Kasan ad Dubova, Ogradina, Plavisveitza, Svinitza, Vodize,

etiam* et var. II et f. 2 legg. Heuffel, Rochel (H. P. Ac, H. V., H. Vr.),

Baenitz, Borbâs, Degen, Kerner, Janka, Lorenz, Simkovicz (II. var.); Serbia:

m. Greben leg. Pancic 1868 (H. Boiss., etiam*, H. Vr. = var. II), pr. Ra-

vanica leg. idem 1875 (*H. V., *TL Vr. = var. II), pr. Nis in colle Goritza
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legg. Petrovic (*n. Boiss.), G. 1889, etiam* (H. B., H. V., H. V. U.),

pr. Pirot legg. Dimitrijevic 1894 (H. Behr., etiam*), Adamowicz (*II. V. U.),

Jovanovic (*H. V.), pr. Sumatovac 350 m leg. G. Ilic (*H. B.), m. Belava

750 m leg. Adamowicz 1896 (H. V.), Suva PI. et Vranjska Banja leg. idem

(H. V. Ü., etiam*); Macedonia leg. Frivaldszky (H. Boiss., H. P. Ac. H. V.),

pr. Cskiib (Skoplje) in valle fl. Treska ad Sisevo et pr. Allchar leg. J.

Dörfler 1893, pr. Saloniki leg. Friedrichsthal (H. V.), in regione media m.

Olitzika pr. Jania (Joannina) leg. A. Baldacci 1895 (H. B. Boiss., TI. Y. U.

etiam*); ins. Corcyra leg. Mazzieri (II. V.); Thessalia in m. Pelion

c. 660 m legg. v. Heldreich et T. Holzmann 1883 (H. B., H. P. Ac), pr.

Kalampaka leg. P. Sintenis 1896 (H. B. Boiss., H. H., H. V., H. Vr. = f. 2);

Graecia: ins. Gephalonia in m. Aenos (M. Nero) (H. Aschers., H. V.), in

regione abietina 1 160—1830 m leg. v. Heldreich 1861 (H. Boiss.), Parnas-

sus leg. Sieber (II. V.), Parnes leg. v. Heldreich (H. B., H. Vr.), Hymettus

330 -1000 m legg. Spruner, Boissier 1842, Th. Orphanides 1857, v. Held-

reich 1858, 1877, etiam var. II, Pichler 1876, Ilaussknecht 1885 (H. var.),

Akropolis leg. Luschan 1 882 = f. 2 (II. V. U.), Morea legg. Montbret (H. V.),

Chaubert (H. D.), Arkadia (II. B.), pr. Andritsäna leg. Friedrichsthal 1835,

etiam f. 2 (H. V.), pr. Messene leg. Bory de St. Vincent (H. B.), Taygetus

pr. Mistra leg. Boissier 1844 (II. Boiss.), pr. Adronvista in silvis abietinis

legg. Boissier (H. D. = var. II), v. Heldreich 1844 (H. P. Ac. = var. II);

ins. Thasos in m. Elias et Trapeza legg. P. Sintenis et J. Bornmüller

1891 (H. var., etiam var. II); pr. Troja leg. II. Virchow 1879 = f. 2 (H. B.),

ad fl. Thymbra et pr. Hendoei in Menderes-dagh leg. P. Sintenis 1883,

etiam var. III et f. 2 (H. var.), pr. Omarkiöj pr. Hatap-dere leg. F. Calvert

1883 = f. 2 (H. B.), Bithynia pr. Brussa in valle Gög-dere m. Olympi 200 m
leg. .1. Borniiiüilcr 1899 (II. var.), m. Sipylus pr. Smyrna legg. Fleischer

^827 (II. P. Ac f. i>, *1I. N r.), Balansa 1854 (II. P. Ac), ins. Kos in

cacumine m. Dikios leg. P\)rsyth Major 1887 (II. B. Boiss., II. (]. = var. II,

II. /. = f. 2); ins. Kreta orient, supra Males in m. Lassiti 1330 m leg.

v. Heldreich 1846, etiam* et var. II (II. D., II. P. Ac, H. V.); Lycia pr.

Arlali.i in m. Tcharykiar leg. E. Bourgeau 1860 = var. II (II. var.). Syria

in m. (lassio leg, E. Boissier 1846 = var. III (II. Boiss.), ad nipes Lil)ani

pr. Feilnin leg. ]*eyron ex Fl. Orient. Siippl. p. 32. Tauria mcrid. legg.

Prescott = f. 2 iU. P. Ac), J. II. LcveilN- (II. B., II. P. Ac var. III), Ancher-

Eloy 1K37 (II. I).;.

Area geogr.: Corsica, Ilalia mr-dia et australis, Sicilia, Dalnialia, Ha-

naluH, Serbia, Macfvionia, fîra(îcia, Crela, Anatolia, Syria, Tainia.

F/illl flurrli f\\(' lufilfn, (.'(iflii^cifon .Snli(»l<;ri /ml.

And«'!! rnebriarb ab:

Ii. var. eriocarpa (DG.) FrilHcb.

N'alva'' pilis laÜH ^papillis) longiiiseiilis mioIIümis ci-isitiilis aibis (»bsil.ac/.
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C. graeca L. var. eriocarpa Fritsch in Verh. Zool.-Bot. Gesellsch. Wien

XLIV. 325 (1895).

Pteroneurum graecum DG. [3. eriocarpum DC. Syst. Nat. IL 270

('1821).

Pt. graecum DG. var. ti^ichocarpmn L. Reichenb. Iconogr. Bot. seu

PI. Grit. ly. Tab. 397. Fig. 582 (1826), nomen tantum.

Pt Rochelianiim L. Reichenb. Deutschi. Flora I. 69 (1837—38).

Pt. graecum T)C var. lasiocarpum Boissier et Heldreich! in Boiss. Diagn.

PI. Orient. Nov. II. 20 (1842).

Pt. corsicum Jordan Diagn. I. 131 (1864) et antea in Annal. Soc. Linn.

Lyon (1860), n. v., pro specie.

Pt. irichocarpum Jordan 1. c. 132, pro specie.

Pt. creticum Jordan 1. c. 133, pro specie.

C. graeca L. [3. lasiocarpa Boiss. et Heldreich apud Boiss. Fl. Orient.

L 164 (1867).

C. Rocheliana Borbas in Mathem. Természett. Közl. XV. 168 (1878),

pro specie.

C. Corsica Nyman Gonspect. 38 (1879).

C. cretica Nyman 1. c.

C. graeca L. ß. Corsica Nyman apud Rouy et Foucaud Fl. Franc. I.

243 (1893).

C. graeca L. var. cretica Rouy et Foucaud 1. c.

Hab. hic illic cum specie typica; supra asterisco iudicata.

IL var. longirostris (Janka) 0. E. Schulz.

Planta gracilior. Gaulis tenuior, debilis. Foliola foliorum inferiorum

parum lobata, terminale 5— 8 mm longum, 4,5—7,5 mm latum; foliola fo-

liorum superiorum longiora, intégra, sessilia, terminale 10—18 mm longum,

3,5—5 mm latum. Si Ii quae angustiores, c. 2,5 mm latae, placentis et

stylo angustioribus vel baud alatis, in stylum longiorem, — 8 mm longum,

tenuem attenuatae. — Habitu speciei sequentis.

C. longirostris Janka! in Math, és Term. Kôzlemények XII. 164 (1876)

et in Öst. Bot Zeitschr. XXVIL 83 (1877), pro specie.

Pteroneurum apterum Janka in Pester Lloydban ex Borbas in Math.

Term. Közl. XIH. 42 (1877).

C. Bocheliana Borbas b. longirostris Janka et c. heterocmpa Borbas

(haec forma speciem typicam cum var. longirostri conjungit) in Math. Term.

KözL XV. 169 (1878).

Hab. cum specie in locis umbrosis.

Loc: V. supra.

III. var. brachystylis 0. E. Schulz.

Stylus ovarii 0,5 mm longus. Siliquae in stylum brevem, 1—3 mm
longum, latum attenuatae.

Rara. — Loc: V. supra.

Botanische Jalirbüclier. XXXII. Bd. 37



Ö78 0. E. Schulz.

b. var. cana 0. E. Schulz.

Gaulis ad calycem (incl.) et folia pilis brevissimis canis dense pilosa.

Auriculae déficientes (an semper?).

Rarissima est. — Loc: Morea leg. Boissier? (H. Boiss.).

2. f. Cupanii (Jordan) Rouy et Foucaud.

Petala minora, 2,5—4,5 mm longa.

Pteroneurum Cupcmii Jordan] Diagn. I. i33 (1864), et antea in Annal.

Soc. Linn. Lyon (1860), n. v., pro specie.

C. Cupanii Nyman Gonsp. 38 (1879), nomen nudum.

C. graeca L. var. Cupanii Rouy et Foucaud Fl. Franc. L 243 (1893),

nomen nudum.

Icon.: Gupani Panphyt. Sic. Tab. 57(1713).

Frequens. — Grescit praesertim in Sicilia.

Loc. : V. supra.

II. Flores majores, 7—15 mm longi. Ovarium k—7-ovulatum. Siliquae

angustiores.

a. Gaulis glaber vel disperse pilosus. Antherae 1,1 mm longae. Sili-

quae 30— 40 mm longae.

113. C. maritima Portenschlag. — Tab. VIII. Fig. 5.

Recedit a C. graeca: Gaulis 6—35 cm longus, tenuior, debilis, valde

flexuosus, saepe dilute purpureus, glaber, saepe ramis diffusis, horizonta-

libus, recurvatis ramosissimus. Folia caulina infima 2—10 cm longa:

foliolum terminale 3— 12 mm diam.; caulina media 1,5— 9 cm longa, 2—3-,

larius —4-juga: foliola longiora, terminale obovatum, ad basin ± longe

cuneato-angustatum, antice lobis obtusis 3-lobatum, lateralia circuitu ovata,

superiora lobis 3 divergentibus medio majore rursus 3-lobulato lateralibus

plrTuuKjue integris profunde 3-lobata, inferiora foliolis trilobulatis et breviter

petiolulatis trifoliolata, terminale 4—25 itim longum, 3— 14 mm latum;

foliola foliorum superiorum aiigustiora, oblongo-cuncata, utrincpie 1—2-

crenato-lobulata vel intégra; auriculae interdum déficientes. Riicemus sub

anlhcsi laxiis, interdum —25-norns. l^edicelli longiores, iloriferi c. 8,

fructifr;ri c 15 mm longi, sacjje liorizontales vol recurvati. Flores ma-

jores, 7—9 mm longi. Sepal a ina(Mjiialia, int(;riora latiora, ol)longa, basi

3-saccata, siib apico obtuse dz coi-nnta, exteriora angnstiora, oblongo-

linearia, acute J: r(*iiml;i, vix 3-n(!ivia, margine latissime hyalina. Pe-

tal or um laminae obcf)i(l,itae v(!l lal<; obovatae et a])ic(; truncato snbcrnar-

giïiata(;, patular;, pliiritiorves, subito in unguiculurn ae(piilongum, latiusculum

conlractao. Stamina interiora 6, exteriora 4,5 mm longa: antherae 1,1 mm
longae. Ovarium brevissinunn, àz pilosinn, 4—6-ovulalum, in stylum fere

duplo lr>ngiorem, 2— 3 wwn longum, anguHte aiatum atterujatum; stigma

mimituiri, in.'imfeHtum. Sili(jua(î (22—-) 30- 40(— 44) nun longar;, c. 2,5 irnn

latae, vix alal.K*, in slylimi (2,5— ) 5— nim longum, crassiusrnluiii, vix



Monographie der Gattung Cardamine. 579

alatum attenuatae ; valvae glabrescentes, hic illic pilo brevissimo albo obsitae

vel glabrae; placentae teriuiores. Semina paulö minora, angüstiora, 4 mm
longa, 2 mm lata. Funiculus late alatus, non triangularis. V. s.

€.maritima Portenschlag! apud DG. Syst. Nat. IL 267 (1821) et

Enum. PI. Dalmat. 15. Tab. 1 1 (1824).

C. mierophylla Presl! Delic. Prag. I. 15 (1822).

Pteroneurum ?nicrophyllum Presl 1. c. 237.

Pt dalmaticwn Visiani! in Flora XII, 1. 1. Ergänz. 17 (1829) et Fl.

Dalmat. III. 128 (1852).

Pt. hipinnatum Reichenb.! Fl. Germ. Excurs. 676 (1830—32) = f. par-

vula, ad prol. rupestrem spectans.

Pt. maritimum Reichenb. 1. c.

Pt. maritimum var. Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 29. Fig. 431

Ö

(1837—38).

C. thalictroides All. ß. maritima Portenschlag apud Visiani ! Fl. Dalm.

III. 128 (1852).

C. dalmatica Vis. apud Nyman Gonsp. 38 (1879), nomen nudum.

Icon.: Delessert Ic. Plant. Select. II. Tab. 32 (1823). — L. Reichenb.

Ic. Fl. Germ. II. Tab. 29. Fig. 431 1 (1837—38).

Flor. m. April.-Maj. — Hab. in arena mobili maritima et inter lapides

litoris, in rupibus, praesertim calcareis.

Loc: Croatia in rupibus et litore or. pr. Garlopago leg. J. G. Schlosser

1852 sub n. C. carnosa (H. P. Ac, H. V., H. V. U.), in m. Velebit leg. Maly

(H.V.), Dalmatia: legg. Portenschlag, Maly (H.V.), Presl (H. P.Ac), Visiani (H.

Boiss., H. V,), Tommasini (*ri. N.), Fr. Petter (H. B. etiam*, H. Boiss., H. D.

etiam*, H, Vr.), inM.Ossero legg.Philippi (H. B.), Weiden (H.P. Ac), in cacumine

660 m leg. Tommasini (H. V.), in penins. Sabioricello pr. Groebich legg. Porten-

schlag 1 81 8 (H. V.), Weiden (H. P.Ac), Vruglia leg. Visiani (H. V., H. Z. etiam*),

pr. Spalato in m. Mossor legg. Weiden (U.V.), Maly 1 869 (*H. V.), in m. Radigne

et Beijak leg. Fr. Petter 1833, 1876 (H. var., etiam*), pr. Almissa, in m.

Lubljan leg. Sieber (II. B., H. V.), ins. Lesina leg. Botteri (H. V.), pr. Ra-

gusa ad Gravosa et Lappad leg. Jabornegg 1863 (*H. Aschers., H. G.,

H. Vr.), pr. Gattaro legg. Tommasini (H. Vr.), Petter (*H. P. Ac), Huter

1867 (H. B., H. H.), Marchesetti 1882 (LI. B.), pr. Risano legg. Pichler 1868

(H. Aschers., H. V.), Engler 1887 (H. B.), Porta Fiumera legg. Pichler 1872

(H. var.), Bornmüller 1896 (IL B., H. V., H. V. U.); Montenegro pr. Getinje

leg. Mich, de Sardagna (H. V. U.).

Area geogr.: Groatia australis, Dalmatia, (Hercegovina), Montenegro,

(Serbia merid.-occid.).

Ändert ab :

B. prol. serbica (Pancic) 0. E. Schulz.

Gaulis crassior, valde flexuosus: rami erecto-patentes. Folia minora,

4—6 cm longa, valde dissecta, 2— 4-juga: omnia foliola longe (terminale

37*
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= 1 Ü\, lateralia = Y2 peliolulata et in foliola secundaria trisecta: foliola

secundaria rursus in segmenta 3, interdum apice 3-crenata, partita vel

secta. Pedicelli floriferi 4—5, fructiferi 7— 8 mm longi. Sepala 2,2

—

2,5 mm longa, vix cornuta, c. 5-nervia. Stamina interiora 3, exteriora

2 mm longa: antherae 1 mm longae. Ovarium brevissime hirsutum, c.

4-ovulatum, in stylum brevem, 0,5 mm longum attenuatum. Siliquae

minores, (8—) 2? (— 26) mm longae, 2—2,5 mm latae, in stylum perbrevem,

0,5—2 mm longum attenuatae.

C. serhica Pancic! apud Aschers, et Kanitz Gatal. Gormoph. Antho-

phyt, Serbiae etc. 76 (1877), pro specie, nomen nudum.

Loc. : Serbia merid.-occid. in confragosis ad Drum Debeli leg. Pancic

1877 (H. Boiss., H. Vr.); cult, in Horto bot. Valleyres 1883 (H. Boiss.),

1884, 1889, -1893 (H. Z.).

C. prol. rupestris 0. E. Schulz.

Gaulis erectus, saepe glaberrimus, glaucus, pruinosus. Folia fere

semper exappendiculata: foliola angustiora, anguste oblonga vel linearia,

obtusiuscula, ad basin subcuneato- angustata, saepe longiora, zb intégra;

folia caulina inferiora sub anthesi saepe déficientes. Pedicelli floriferi

erecto-patentes. Sepala vix vel non cornuta. Petal a initio saepe dilute

citrina. Ovarium glabrum, rarius parcissime pilosum. Siliquae an-

gustiores, c. 1,5 mm latae; valvae glaberrimae. Semina minora, 3 mm
longa, c. 1 mm lata.

Loc. : Ins. Lussin in M. Ossero legg. Tommasini (H. Boiss., II. G.,

V.), Raimann 1887 (H. V.), A. Ilaracic 1895 (H. Behr.); Ilercegovina

pr. Mostar in m. Stolac 200 m logg. 11. Baap 1895, F. Fiala 1896 (II. V.

U.), G. Baonilz 1897 (II. P. Ac, II. V., Jl. Vr., II. Z.), 1898 (II. Z.).

II. var. pilosa O. E. Schulz.

Gaulis ad apicem disperse breviter pilosus.

Hab. in locis supra asterisco dosignatis.

Diose Art ist in (Iröße, HlalU'onn, Htiliaiiiung, XAu^o, und Breitt; der Scliotnn nie.

auBoi ordf.TiUich vrr/indorlicli. Bald näliort sie sich in iliren Merkmalen der C. glaxca

;= prol. rupcHtrifi], bald der C. yracca (= prol. serhica). Bereits an anderer Stelle,

8.34 4, habe ich darauf Jiinf^ewiesen, dass unsere Pflanze phylogenetisch als ein zur

Art gewordener Bastard zwischen C. glauca und C. (jracca var. eriorarpa anzusehen

int. Die C. ylatir.a sehr ähnliche Rasse r?fprsfrin ist von Kocii und n,nd<!n>,n zur (1 fha-

llrtr(titl(H Allioni gezogen worden, lirst in n(Mierer Zciit wurde; diese Annalinie durch

H. V. Wkttätkin, welcher in seinr tn Beitrag zur Flora Albaniens (Bibliothcca Botanica

lieft 2fl, H, 19— ïO. <8Üi, die Unterschiede zwischen der ausdauernden G. Ihnlictroides

Allioni Ä C.JHmnierii Villars und der cinj/lhrigcn C. glauca Si)rengel ziemlich er-

«ch/ipfend behandelte, widerlegt Dcînnoch fasste auch der zuletzt genannte Forscher

unhcrc Pflanze nicht richtig auf, wuU'.iu er sif;, sowie; die; v<»n G. (ßaitca v/illig vor-

«rfiiedene von WiTTsTKis wr>lil nicht gesehenf;) C. srrhira Paneic, d(;ren Zugehörigkeit

1 .iii'li 'Diagn. I. 43'i. 1^.f»4,, weldier das VorkoMiirien (l(;r' f. J'lu-

mirrii in halmalien bezweib-lte.
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zur C. maritima zuerst Fritsch (cfr. Verhandl. Zool.-Bot. Gesellsch. Wien XLIV, S. 927.

4 895) erkannte, zur C. glauca stellte. Auf dem Monte Ossero kommt nur C. maritima
vor. C. glauca. welche sich durch 8—

-1 6 Samenanlagen, dünnen Griffel, kleine Samen
u. s. w, von der Rasse rupestris unterscheidet, scheint Dalmatien nur im südlichsten

Teile zu berühren. — Nach Yisiani wächst C. maritima sehr selten am Meeresstrande,

bevorzugt vielmehr Geröllhalden (loca liberis lapidibus strata).

b. Gaulis dense pilosus. Antherae 2,5 mm longae. Siliqiiae c. 50 mm
longae.

114. C. Fialae Fritsch. — Tab. VII. Fig. 31—36, 44.

Radix annua. Gaulis 12—25 cm longus, erectus, a basi ramosus,

6— 8-folius, ad calycem (incl.) pilis albis patentibus dense breviter pubes-

cens. Folia majuscula, caulina 5—9 cm longa, manifesto (— c. ^4 fol.)

petiolata, 2—4-juga: foliolum terminale ovatum. ad basin cuneatum,

utrinque crenis 2— 3 ad basin magnitudine accrescentibus inciso-crenatum,

15—25 mm longum, 12— 14 mm latum, cum lateralibus proximis latere

superiore 1-, latere inferiore 2-crenato-incisis semidecurrentibus confluens,

lateralia sequentia majora, sessilia, foliolis secundariis 1-juga, caeterum termi-

nali similia, infmia breviter petiolulata; omnia =b hirtella. Rae emus c.

20-florus. Pedicelli floriferi 8—10 mm longi, crassiusculi, apice incras-

sati, fructiferi 12—15 mm longi, crassi. Flores majusculi, 12— 15 mm
longi. Sepal a 6 mm longa, valde inaequalia, interiora oblongo-ovalia, sub

apice rotundato breviter obtusiuscule cornuta, exteriora oblongo-linearia, ad

basin subangustata , sub apice longe acutiuscule cornuta. Petala alba,

obovato-cuneata, apice subemarginata, ad basin in unguiculum aequilongum,

vel paulo longiorem, linearem angustata. Stamina interiora 9, exteriora

6,5 mm longa: antherae majusculae, 2,5 mm longae, oblongo-lineares. Pi-

stil lum cylindricum, tenue: ovarium minutum, pilis adscendentibus crassius-

culis hirsutum, 5—7-ovulatum, in stylum ancipitem, anguste alatum, 2-plo

longiorem, 4— 4,5 mm longum subattenuatum
;
stigma minutum, stylo aequi-

latum. Siliquae pedicellis suberectis erecto-patentes, c. 50 mm longae,

c. 2 mm latae, in stylum longissimum, 1 — 1 2 mm longum, tenuem, sub-

alatum, subancipitem attenuatae; stigma 0,4 mm latum, stylo aequilatum;

valvae stramineae, sub- vel glabrae, subtorulosae. Semina remota, majus-

cula, 5 mm longa, fere 2 mm lata, c. 0,5 mm crassa, anguste oblonga,

obscure fulva, imprimis basi ochroleuce alata. — V. s.

C. Fialae Fritsch! in Öster. Bot. Zeit. XLVII. 44 (1897).

Radix majuscula, descendens, tortuosa, crassa, superne pauciramosa, parce

fîbrillosa, flava. Gaulis flexuosus, subfistulosus, crassiusculus, teretiusculus, inferne

violaceus. Folia membranacea, dilute viridia. Sepala interiora basi profunde 3-sac-

sata, c. 7-nervia, exteriora c. 3-nervia, omnia albido -viridia, dorso dense hirtella.

Petala patula, reticulato-nervosa. Funiculus alatus, anguste triangulari-dilatatus,

c. 0,7ö mm longus.

Flor. m. April.— Maj. — Hab. in rupium fissuris, ad margines sil-

varum ; solo calcareo.
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Loc. : llercegovina in distr. Ljubuski pr. Klobuk leg. Franz Fiala 6. 5.

1892 (H. y. U.], inter Klobuk et Ruzici 120 m leg. idem 20. 4. 1897 (II.

Behr., H. II., H. V.).

Eine selw interessante Art, welche in der Blattform viel Ähnlichkeit mit C. Cheli-

doma besitzt.

Sectio XI: Spirolobus 0. E. Schulz.

Planta perennis. Gaulis 10—40 cm longus, simplex vel superne ra-

mosus. Folia subbipinnata. Racemus 6—20-florus. Flores 4,5— 9 mm
longi: omnes partes ovario excepto cito deciduae. Ovarium 8— 13-ovu-

latum, pilis latiusculis pilosum. Stylus et placentae non alatae. Septum
parum foveatum. Funiculus anguste alatus. Cotyledones spiraliter

involutae, non petiolatae. — Distributio geogr. : Italia.

115. C. Clielidoiiia L. — Tab. VII. Fig. 11—12.

Gaulis 10—40, plerumque 20 cm longus, erectus, simplex vel superne

ramosus, remotiuscule 4— 8-, plerumque 6-folius, glaber. Folia majus-

cula, inferiora 5— 11 cm longa, longe (= 1— 1 1/2 fol-) petiolata, ima trifolio-

lata : foliolum terminale ambitu suborbiculare, apice rotundatum, basi inter-

dum subcordatum, crenis utrinque 3 inaequalibus, apice obtusissimo sub-

emarginalis, submucronulatis grosse crenato-lobatum , 11—14 mm diam.,

longiuscule (= ^4 ff.) petiolulatum, lateralia paulo minora, similia, obliqua,

brevius (= Y3 petiolulata; sequentia 2— 3-juga: foliolum terminale

ovatum, ad basin cuneatum, lateralibus latere inferiore non dilatatis, sed in

medio peliolulo foliolo secundario minuto obovato inlegro vel 1-crenato

subpetiolulato auctis aequimagnum; folia caulina media majora, 6—17 cm

longa, auriculis linearibus acutis saepe curvatis amplcxicaulibus instrucla,

2—3-juga: foliola ovata, utrinque profundiuscule 4—8-crenato-lobulata, ad

basin longiuscule cuncato-angustata, intégra, lateralia inferiora saepe foliolis

2 secundariis integris vel 3— 5-crenato - iobatis alteruis l-.juga, terminale

20—55 nun hmguui, 14— 35 mni latum; caulina sujxn'iora brevius (= Y4

—

Yß fol.) petiolata: foliola brevius petiolulata, secundaria saepe basi petioluli

adnexa; summa saep(! trifoliolata, interdum simplicia, subsessilia; omnia

glabra sive supra vel ulrincpu! disperse appressc albo-pilosa. Haccmus

-ub antli'îsi breviusculus, d(Miide elongatus, 6— 20-, plerum(|ue 12-florus.

V('(\ïr('\\\ bn'ves, lloriferi 2- 4 mm longi, filiformes, fructiferi vix clon-

gati, 4 mm lorjgi. Flores 6 9, j)lerum(|ue 8 mm longi. Sep al a

3,5— 4,5 mm longa, oblonga. l'clala rosea, obsrinius venosa, aiigusta,

oitovalo-fiblonga, paulatiui ifi unguiculum b'uufîm ruiicalo-anguslata, aj)ice

bubtniiicalo vix ejuarginala. Slamiua inb'iiora 5, cxtcü-iora 4 jum longa:

arithorae 1 nun longac. oblonga«;. Pistill um ryliridricurn
,

tf-nuf;, non

alalurn: r>variuiri 8 1 3-ovulatinM, pilis albis loiigiusculis lalil udirKiiri ovaiii

a^fjuaritihuH craHHiuHCuliK Kursurn rurvalis liiisulimi, in siylum 0,5 1 mm
longuiri attenualum; stigina stylo ])aulr> lalius. Silifjuao pcdicellis brevi-
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bus initio suberectis erectae, postea erecto - pateniibus patulae, interdum

secundae et pectinatae
,
subapproximatae, 28— 48, plerumque c. 30 mm

longae, angustae, 1,5— 1,8 mm latae, in stylum 1^— 3, plerumque 1,5 mm
longum, conicum valde attenuatae; stigma minutissimum

, 0,2 mm latum,

punctatum; valvae viridulo-bruneae vel obscure violaceae, micantes, pilis

dispersis albis obsitae. Semina 2,5 mm longa, 1,2 mm lata, 0,33 mm
crassa, oblonga, basi vix alata, fulva, nigrito-marginata. — V. s.

C. Chelidonia L. Spec. Plant. Led. II. 655 (1753).

Dentaria Chelidonia Ball apud Grisebach Fl. Europ. Edid. A. Kanitz.

1882, n. V.

Icon.: Waldst. et Kit. Descr. et Icon. PI. Rar. Hung. II. Tab. 140

(1805) = f. Kitaibeln. ~ L. Reichenb. Ic. Fl. Germ. II. Tab. 27. Fig. 4306

(1837—38).

Planta sensu C. flexuosae perennis, fortasse iam primo anno florens, postea ex

axillis foliorum imorum se renovans. Radix descendens, longa, ramosa, parce fibril-

losa, brunea. Gaulis vix fistulosus, valde flexuosus et acutangulus, rigidulus, nitens,

basi semper obscure violaceus. Folia membranacea, obscure viridia; petiolus basi

violaceus. Pedicelli floriferi erecto-patentes. Omnes partes floris cito deciduae.

Sepala basi truncata, non saccata, viridia, sub apice vix cornuta, interdum \— 3-se-

tosa, c. 3-nervia, margine anguste hyalina. Petala erecto-patula, Antherae basi

sagittatae. S emina nitidula, longitudinaliter substriato-rugosa. Funiculus c. 0,75 mm
longus, alatus. Radicula subtenuis.

Flor. m. April.—August. — Hab. in silvaticis umbrosis, praesertim

pinetis, ad rivulos, ad rupes humidas umbrosas.

Loc. : Corsica pr. Bastia supra 1. d. La Glacière leg. L. Kralik

1 849 n. 472 (H. D., H. V.); in Apennino Lucensi leg. Gionnini (H. P. Ac),

in silvis abietinis Apennini Mutinensis (Pistoriensis), pr. Boscolungo 1300

—

1 480 m juxta »Pyramides«^, quae confmium notant inter Etruriam et prov.

Mutinensem (Modena) legg. E. Levier 1876—1887 (H. var.), Gibelli 1877

(H. V. U., H. Z.), J. Ball (H. N.), A. Mori 1882 (II. H.), Forsyth Major 1883

(H. var.), in Apenn. Glausentinensi Etruriae leg. T. Garuel 1857 (H, Aschers.),

pr. Vallombrosa ad rivulum Yicano c. 1000 m legg. E. Levier 1884 (H.

B.), H. Groves 1884 (IL V.), Rolla 1888 (H. V. U.J, in Apenn. prov. Ro-

manae leg. Raynewal 1844 (H. V.), pr. Napoli leg. Tenore (H. B.), ad Selve

dei Camldoli leg. v. Heldreich 1840 (H. Boiss., H. D., H. V.), in horto bot.

Neap, quasi spont. legg. A. Engler 1886 (H. B.), C. Haussknecht 1898 (H.

H.), Apulia (pr. S. Giovanni?) leg. Sicher (H. B.), Calabria in M. Pollini

leg. Grabowsky (H. B.), ibidem 1500—2000 m sol. calcar. legg. Huter,

Porta, Rigo 1877 sub n. C. Ch. L. ß. hrutia — stylus 3 mm longus (H.

var.), prov. Cosenza pr. S. Donato in cacumine M. Pellegrino 1700—1800 m
sol. calc. leg. G. Rigo 1898 (H. V.), pr. Rogliano leg. Magnagne 1858 (H.

v.), pr. Messina leg. 0. Kuntze 1867 (H. B.); in fagetis m. Esula et in

valle Camparlarensi leg.? 1713 (II. P. Ac). Croatia in m. Plisevica inter
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Korenica et Priboj etc. et in m. Velebit leg. Kitaibel (H. Willd. n. 11968

in H. B., H. V.) == f. II.

Area geogr. : Corsica, Italia media et australis, Croatia australis.

Die schöne Pflanze, welche in vielen Stücken C. impatiens älinelt, ändert wenig ab:

B. f. Kitaibelii Borbas.

Folia minora, caulina ima 4,5 cm longa: foliolmn terminale 6 mm
diam.; media 5 cm longa: foliolum terminale 11 mm longum, 6,5 mm
latum. Flores minores, 4,5—6 mm longi.

C. Chelidonia L. var. Kitaibelii Borbas in Akad. Ertes. 10 (1882),

nomen nudum, ex Borbas in litt.

Hab. in Croatia, v. supra.

Sectio XII: Macrocarpus 0. E. Schulz.

Rhizoma majusculum. Gaulis validus, 20—40 cm longus, simplex

vel superne parum ramosus. Folia magna, subbipinnata: foliola valde

dissecta. Racemus 10— 15-florus. Flores 7,5— 14 mm longi. Ovarium

c. 20-ovulatum
,

glabrum. Siliquae (longissimae generis) 4 —82 mm
longae. Septum parum foveatum. Funiculus filiformis. Sem in a sub-

notorrhiza. Cotyledones planae, breviter (= Y4 lam.) petiolatae. — Di-

stributio geogr. : Fretum magellanicum.

116. C. gerauiifolia (Poiret) DC.

Hhizoma repens. Caulis 20— 40 cm longus, e basi decumbcnte et

dl radicante erectus, simplex vel superne parce ramosus, remote 2— i-

folius, glaber. Folia magna, valde dissecta, ea rhizomatis 14—23 cm

longa, longe (= 1 fol.) petiolata, ambitu ovata, 4—5-juga: foliolum termi-

nale ovatum, ad basin cuneato-angustatum, sessile, sinibus 2 profundis 3-

lobatum: lobus terminalis apice produclus, acutiuscule grosse 3-lol)ato-cre-

natus, lateralfîH inaequalitcr 2-cren;itü-incisi, foliola lateraiia proxima paulo

minora, similia, basi lata sessilia vel ib decurrcntia, terminale cum foliolis

laleralibus proxirnis 22 32 mm longum, 12—26 mm latuu), lateraiia se-

(jucntia sensim niajoia et longius (ima alterna — 1 If.) petiolulata, ad basin

profunriiiis incisa vel 1-juga; folia caiilina minora, 6— 10,5 ciii longa,

caeterum similia, 3— 1-jiiga: foliola angustiora, acute et longiuscule (^lenato-

denlata, terminale 25— 40 mm longum, 1 I 33 mm latum; omnia disperse

pilosa. Uaceiniis sub anthcsi brevis, corymbosus, dein elongatus, laxus,

10 — 15-noru8. Pcdic(îlli flnfirrri 6 8, fructiferi 12— IS rmn longi.

P'loreK rnajnsnili, 7,5—14 inin longi. Sepala c. 4,5 mm longa, oblongo-

ovaUi. I'et.'ila alba, (;x Nook. fil. fliani pallide rosea, late obovala, ad

l»asiri cniicalo-angustiita, apice vix «'inarginala. Slarnina inlcriora 6 iiirn,

ext<'riora panio brcviora, 5,5 mm longa: anllierac majiisrulae, 2 nun longae,

anguhtc obloiigac, violaccae, Pistilhim rylindrirnm, brevissirne slipilalinn:

ovarium C. SO-OVulalnm m slylinn r. 1 nnn longnni, craHsinscnlnni snb-
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atteniiatiim
;
stigma stylo aequilatum. Si Ii quae pedicellis erecto-patentibus

suberectae, 40— 82 mm longae, 2,5 mm latae, in stylmn c. 2,5 mm lon-

gum, crassum attemiatae; valvae viridiilo-bruneae
;
stigma 0,75 mm latum,

stylo aequilatum. Semina valde remota, 3 mm longa, c. 1,2 mm lata,

oblonga, praecipue basi anguste alata, fulva. — V. s.

C? geraniifolia DC! Syst. Nat. II. 268 (1821).

Sisymbrium geraniifolium Poiret Encycl. Bot. VII. 218 (1806).

Dciliaria geraniifolia Reiche! Fl. Ghil. 1. 104 (1896).

Icon.: J. D. Hooker Fl. Antarct. Tab. 88 (1844—47).

Rhizoma crassiusciilum, subparce fibrillosum, bruneum. Gaulis subflexuosus,

crassiusculus, fistulosus, subangulosus, nitidulus, viridia. Folia rhizomatis saepe caulem

florentem aequantia, omnia membranacea. obscure viridia, manifeste rubro-mucronata.

Pedicelli floriferi erecto-patentes. Sepala sub apice purpureo-maculata, c. 3-nervia,

margine hyalina. Petala multinervia. Stigma bilobum, albidum. Semina longi-

tudinalite.r subplicata. Funiculus 1 mm longus.

Flor. m. Novemb.— Januar. — Hab. in silvis umbrosis humidis.

Loc: Fretum Magellanicum legg. Commerson (H. Willd. n. 1 1971 sub n.

C. magellanica Willd. in H. B., H. D.), Philippi (H. B., H. V.), Fuegia leg.

J. D. Hooker (H. C), Staten Isl. leg. Webster (H. D.), Orange Harbor leg.

Exped. Capt. Wilkes (H. N.), Punta Arenas legg. W. Lechler n. 1162 (H.

Boiss., H. V.), R. 0. Cunningham 1866, 1867 (H. B., H. G ),
P. Ortega 1878

(H. Ch.), Rio Palena al sur ex Reiche 1. c.

Area geogr. : Fretum Magellanicum.

Eine stattliche Pllanze.

Species incertae.

Cardamine angustifolia Rafmesque Florula Ludoviciana 84 (1817)

n. 270. »Foliis pinnatis glabris, foliolis lineari-filiformibus, siliquis teretis

(teretibus). Cardamine 3 Robin Voy. 466 (1807). A small species, grows

and blossoms as the foregoing (C. reflexa Raf.)« — C. parviflora L. subsp.

virginica (L.) 0. E. Schulz?

C. brachycarpa Franchet in Bullet. Soc. Bot. France XXVH. 83 (1879).

» Annua, e collo dense multicaulis, in ferne breviter pubescens, caeterum

glabra. Caul es graciles, erecti, simphces vel parce ramosi. Folia parva,

semi- vel vix pollicaria, petiolo exauriculato, profunde pinnatifida vel etiam

pinnatisecta, segmentis minimis, integris, oblongis, utrinque tantum 3— 4,

terminali trilobo paulo majore; racemus demum elongatus, flexuosus.

Pedicelli subpatentes, floriferis 2—3 mm vix longis, fructiferis duplo

longioribus. Flores parvi; sepala petalis dimidio breviora, viridia vel

violascentia, apice hyalino late marginata; petala vix 2 mm superantia,

erecta, oblonga, alba. Siliquae ascendentes, vix 10 mm longae, Y2 i^^nti

latae, apice breviter attenuatae, valvis enervibus. Semina in loculis pauca,

uniseriata, ratione siliquae magna, fulva, tenuissime punctata. — Voisin du

C. Jiirsuta et surtout du C. parviflora^ dont il a le port; il se distingue

nettement de l'un et de l'autre par la brièveté de ses siliques. — Hab.
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Insul. Nippon, prov. Etchigo, circa Niigata, secus vias humidas (R. P.

Faurie).«

C. Delavavi Franchet in Bullet. Soc. Bot. France XXXUI. 397 (1887).

»Gaulis flaccidus, flexuosus, erectus, giaber, ramosus. Folia tenuiter et

parce pubescentia, etiam superiora longe petiolata, petiolo exauriculato,

omnia trifoliolata; fpliola lateralia in foliis basilaribus et inferioribus ovata,

subsessilia, integerrima, foliolo terminali subrotundo, repando, vix majore;

foliola in foliis supremis lineari-lanceolata. Racemi fere e medio caulis

orti, axillares, pedicellis ebracteatis: flores albi; sepala ovato-lanceolata,

albo-marginata, petalis obovatis subtriplo breviora; stamina 6; pedicelli

fructiferi graciles, elongati, erecti; siliqua linearis stylo longe acuminata.

— Gaulis 20—30 cm; petiolus 4—5 cm longus, etiam in parte caulis

superiore; foliola lateralia 6— 8 mm, terminali 8— 10 mm longo; petala

6—7 mm longa; pedicelli fructiferi usque ad 2 cm; siliquae (immaturae)

18—22 mm, adjuncto stylo 3— 4 mm longo. — Yun-nan, ad fontes pr.

Mo-so-yn, baud procul a Lankong; fl. fr. immat. 2. 4. 1885 (Delavay

n. 1838). — Plante très grêle, voisine du C. trifoliolata Hook, et Thoms.,

mais différente par ses tiges rameuses, ses feuilles à folioles entières qui

deviennent lancéolés-linéaires dans les feuilles supér., par ses longs pédi-

celles etc.«.

C. demissa Triana et Planchon in Annal. Scienc. Nat. 4. Sér. XVII.

60 (1862). »Ilumilis caespitosa, humifusa glabriuscula vel pube parca con-

spersa, caulibus pluribus flaccidis, foliis radicalibus . . ., caulinis petiolatis

trisectis, segmentis plane distinctis breviter petiolulatis orbiculatis obtusis-

simis (terminali majore subreniformi) integris vel margine répandis carnosulis,

racemis paucifloris basi foliatis, floribus albis magnitudine illorum Nasturtii

officinalis, sepalis ovato-oblongis quam petala spathulato-oblonga 2-plo

brevioribus, pedicellis fructiferis 11— 13 mm longis, siliquis lincaribus stylo

brevissimo snperalis glaberimis. — Tolima, J.lanitos du pied de Loma?

Ii<'ux bumides fGoudot). — Gelte remarquable espèce semblerait au premier

abord èli-c pliibH im Nast?irfi/n/f (\\\\in Cardamine] mais la strucliuc do la

siiifiuft, les gi-aines unisériées (;t rensernble des caractères, la ratta(;bent à

ce dernier genre* = C. /lancùla Cbam. et Scbl. prol. taxa (lientb.)

O. K. Scbiilz vr'l siibsj». minima (Slcudel) O. K. ScbulzV

C. doiitipetala Alatsunuira in Bot. Magaz. Tokio XIII. Iii (181)9).

»Ilerba S - 9- j.ollicaris. Bbizoïna brève snbrepens. Gaulis (pectus

simplex vel ramosus, f(»liosuK, ex loin miniilc p.iliiie pilosiis, ])ilis simplici-

hii8. Folia pinnala, inferioia 2-jiiga, loliol.i p<'linliilal;i, foliola lerminalia

majora roinndata Kiibconlai.'i p;mci-crerial;i vel p;mei-li(l;i
;

l'oliM, media (ît

superiora 2— 4-pinnatilida, se^menliK Iri iinrnlil.iis ov.'ililms elliplieis iilrii)(|iie

parcissime pilosulis, [)elioli exanririil/ili. l-loics l)i-evi-r;icemosi. S(!pala

oblongo-elliptica obtnsa pilosiila, Goroll.'i alb.'i, pelnlM obov.ilo-oblorigîi,

versus basin paucidcnlala KejialiH plus du]>lo longiora. Slniiiiiui 0, an-
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therae ellipticae, filamenta basi valde dilatata. Ovarium lineari-cylindri-

ciim, pilosum, stylo brevissimo
;

stigma subcapitatum. Glandulae supra

torum conformes. Siliquae anguste lineares patenti-adscendentes com-

pressae basi subattenuatae patule pilosae, valvis planis enerviis. — Folia

radicalia 8 cm longa petiolis 41/2 cm longis; folia superiora 4 cm longa,

2 cm lata. Pedicelli fructiferi pilosuli 10 mm longi. Petal a 5 mm longa;

ovarium 4 mm longum; siliquae cm longae. — Hab. Japonia media:

monte Togakushi prov. Shinano legg. Matsumura et Yatabe a. 1884. Mense

Julio flor. et fr. — AC. Tanakae Fr. et Sav. distat dentibus foliorum

paucioribus petiolis exauriculatis siliquis longioribus angustioribusque. «

C. Drakeana Boissieu in Bullet. Herb. Boissier VII. 791 (1899). »Elata,

pluricaulis, pubescens, superne hirsuta. Folia, praeter suprema, compo-

sita, foliolis acutis, inaequalibus, terminali maximo lanceolato, saepius sub-

sessili, lateralibus sessilibus lanceolato -linearibus, infimis saepius secus

rhachidem alternis, petioli basi vix dilatati. Race mi floriferi ad caulis et

ramorum apicem conferti. Pedicelli erecti flore subduplo longiores.

Petal a rosea, oblongo-linearia, sepala oblonga villosa subtriplo excedentia.

Siliquae (juniores) villosae. — A ceteris speciebus megalanthis gen.

Cardamine^ e. g. C. yezoënsis, Fauriei, cordifolia^ angulata etc. facile

distinguenda petalis angustis, foliorum lobis elongatis acutis etc. — Leg.

Faurie n. 144. Mont, à l'Est d'Aomori (Mus.).«

C. Enysii J. Kirk. — Radix majuscula, multiceps. Gaulis 3—15 cm

longus, simplex, nudus vel remotissime 1—2-folius, glaber, ut tota planta.

Folia fere omnia rosulata, 1,5— 4,5 cm longa, longiuscule (= 2— 4 fol.)

petiolata, primaria simplicia, ovata, integerrima, sequentia 1—2-juga: folio-

lum terminale obovatum, ad basin cuneato-angustatum, lateralia minora,

anguste spathulata, omnia integerrima, apice calloso-punctata
;

caulina, saepe

deficientia, minuta, 0,5—12 cm longa, 1-juga, caeterum similia. Racemus
florifer laxiusculus, 2—8-florus. Pedicelli 8—14 mm longi. Flores

majusculi, 6—10 mm longi. Sepala oblongo-ovata, 3—4 mm longa.

P étala alba, ovata, apice rotundata, ad basin brevi-cuneata. Stamina
interiora 4,5, exteriora 3,5 mm longa; antherae 1 mm longae. Pistillum
anguste cylindricum; ovarium 1 8—24-0vulatum^ in stylum 0,5— 1 mm longum

attenuatum; stigma stylo sublatius. Siliquae ignotae. — C. Enysii

J. Kirk n. 54. From the Herbarium of L. Gockayne. South Island of

New Zealand, Ganterbury. Gastle Hill Plateau. Southern Alp 2400'. On
limestone debris. XI. 1895 (H. Z.); Eastern Mts. of Otago 2000'. W. Petrie

(H. Z.). — Verosimiliter genus aliud!

C. Fauriei Franchet ß. incisa Boissieu in Bullet. Herb. Boissier VII.

792 (1899). »Folia superiora 3—5-folioIata: foliolo terminaU ovato, basi

cuneato, acutissime et profunde inciso«.

Y- oblonga Boissieu in 1. c. » Folia superiora simplicia, integerrima,

oblonga. Formae nonnullae occurrunt inter C. Fauriei et C. yezoënsem
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valde dubiae« = Formae ad C. flexuosam subsp. Regelianam spec-

tantes?

C. flexnosa With. f. heteropliylla Matsumura in Bot. Magaz. Tokio XIII.

72 (1899). »Gaules radicantes, nodiis radices emittentes ; foliis 12— 15 cm
longis, pinnatifidis, lobis lateralibus 4—6 oblongis obtusis integris, termi-

nalibus cuneatis trifidis; foliis innovationibus pinnatis, foliolis rotundatis

integris subangulatis
;

siliquis maturis 15 —25 mm longis. Hab. Tokyo,

Nikko (ipse et Sawada)«
;

f. macrocarpa Mats, in 1. c. »Siliquis 45—48 mm longis, stylo 3 mm
longo terminatis, glabris. Hab. in pro v. Echigo (collector ignotus)«.

C. hirsnta L. var. (i. simplicifolia Hooker et Arnott in Hook. Bot.

Miscell. m. 137 (1833). »Valparaiso legg. Cuming n. 630; Mathews n. 340«

= nomen solum.

C. hiimlHs Kitaibel Addit. ad Fl. Hungar. ed. A. Kanitz in Linnaea XXXH.

496 (1863). »Gaulis vix palmaris, simplicissimus, aphyllus aut unicum

ramum foliumque unum alterumve proferens. Folia radicalia numerosa,

prima non raro ternata aut quinato-pinnata, foliolis subrotundis, sub-

integerrimis, extimo majore, subdentato, subreniformi; reliqua pinnata,

foliolis 5-novenis, minus rotundatis, ± angulatis, extimo cordato-reniformi
;

inferiorum circum caulem natorum foliorum foliolis cuneiformibus, 3—5-

dentatis, minoribus, caulinorum profunde hi—tridentatis, seu subtrifidis;

superiorum linearibus, integerrimis. Stipulae nuUae. Gal y ces erecti,

fuscescentes; phyilis linearibus. Petal a calyce longiora, obtusa, subcunei-

formia, alba. Stamina 6, calyce paulo longiora; antheris flavis. Siliquae

erectae, subcompressae, suhtorulosae. Sapor herbae subfatuus. In horto

descripta, nescio unde allata« = C. hirsuta L. ? Frustra operam dedi, ut

exemplar autoris viderem.

C. iba^ueiisis Triana et Planchon in Annal. Scienc. Nat. 4. Sér. XVÜ.

60 (1862j. *(l('(:iiiiil)('iis v(;l erccta, foliis radicaliljus . . . caulinis pctiolatis

30—80 mill louons piriiiatiseclis, segmentis saepius 3, rarius 5 |)otioliilatis

ovatis vcl o\alo-ol)longis inajusculis (20— 40 mm 1.) aculis grosse iiiae(iua-

litcrque denlalis inenibranaceis pilis paucis utrinque conspcrsis, racemis

terininalibiis foliatis snperne ebractealis paucilloris, floribus mngnitudine

AUiariae offic. albis, sepalis oblongis 3 nmi longis, jx'lalis oblongis calyce

baud 2-pIo longidribiis, siliqua lineari polyspernia 3 — 4 cm longa. — Mani-

zal«s, prov. (]'ArMi(M|ijia, 2140 in, el IJogot.'i, alt. 2700 m (Triana);

Ibague (Goudotj. Obs. Kspece voisine du (i africamt L., (|ni s'en

distingue par Ion segments de ses fr-iiilles souvent ciiHjjidf's, jmr ses giappes

jumaih feiiiihVH à la base* = C. orahi, lienlliarn ?

C. KrüSH<^lii .lobow Kslurl. s. I-Ioim de, l.is Isl.is .)u;in Fernandez 112

(1896). »HirUi caespilosa ;
radiée lubei ifer;i ;

caulibus ininosissimis striclis;

foliih pinnatis 1— 3-jugis, lariniis beteioniorphis, lal(ir.'ilil)iis inlegerrirnis vel

Wiepiu» 1 3-dcnliitiH, IrjininMii miillo majonî pleiiJiiM|iie, l.ificeolalo vel
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cuneato tridentatoque ; foliorum radicalium segmentis rotundatis; racemis

6— 12-floris; sepalis glabris apice petaloideis 1^2—^ longis; corolla

alba calyce 2-plo longiore; stigmate capitato; siliqiiis erectis, 1—1^2
latis 21/2 cm longis in stylum atteniiatis margine sparsim hispidulis, pedi-

cellis 6—7 mm longis fere glabris. — Area: Endémica en Masafuera

(Johow). Habitacion: En las selvas situadas al noroeste de la Quebrada

de las Casas, formando a veces en el siielo un cesped continuo mezclado

solamente con la Marchantia polymorpha<^ = ex descriptione a C. hispi-

dida Philippi ovario piloso recedit.

C. Lechleriana Steudel in Flora XXXIX. 409 (1856). »Rhizomate des-

cendente fibris tenuissimis; ciilmo erecto foliato glabro simplici (Y2

—

^-

pedali); foliis pedicellatis glabris grosse et parve dentatis, quandoque

subincisis vel basi foliolis 2 parvis siibpinnatis quandoque subincisis (Y2

—

1 -pollicaribus) ; floribus albis spicatis terminalibus, fructiferis remotis longius-

cule pedicellatis; siliquis tenuibus compressis stigmate tenui terminatis. —
Gordill, de Ranco, Chili. Lechler n. 2249 = perprobabiliter C. variabilis

Philippi 1864—65!

C. microphylla Nuttall apud Gray in Proceed. Americ. Acad. Scienc.

VIII. 377 (1873). »C. hirsuta L. : an ordinary form; with some of a slender

small-leaved variety, named by Nuttall C. microphylla <^ = C. flexuosa

With, subsp. pemisylvanica (Mühl.) 0. E. Schulz var. gracilis 0. E. Schulz?

e. Nasturtii Sprengel Syst. Veg. IV. Cur. Poster. 24'1 (1827) =
C. na^turtioides Don.

C. nastartiifolia Boissieu in Bullet. Herb. Boissier VII. 793 (1899).

» Glabra, basi prostrata, repens, radicosa; caul is sat debilis. Folia cuncta

pinnatisecta multijuga (iis Nasi, offic. saepe simillima); infima 6— 9-juga:

lobo terminali paulo majore; superiora mox basilaribus subconformia, mox

foliolis angustis, lanceolato-elongatis praedita, petioli exauriculati basi non

dilatati. Racemus florifer densus, fructifer elongatus. Petala obovoïdea

alba calyce oblongo albo-marginato 3-plo longiora; pedicelli floriferi

erecto-patuli, fructiferi patulo-subarcuati. Sil
i
quae patulae, apice sensim

attenuatae, stylo latitudine siliquarum duplo longiore terminatae, semina

grisea, approximata. — Affmis praesertim C. yexoënsi a qua differt foliis

multi- nec paucijugis, foliolisque 2—4-plo minoribus. A C. pratensi praeter

cetera caracteria abest siliquis patentibus in stylum sensim attenuatis. —
Leg. Faurie n. 10482. Forêt de Sarura i. 6. 1893 (Mus. Dr.)«.

C. uasturtioides David Don Prodromus Florae Nepalensis 201 (1825).

» Glabra; foliis inferioribus ternatis; foliolo imparl maximo subrotundo ob-

solete trilobo; superioribus simplicibus cuneato-ovatis trilobis, caule procum-

bente ramosus. — Hab. in Nepalia. Hamilton. Flores parvi, albi«.

C. neglecta Greene in Pittonia III. 154 (1897). »Slender, glabrous,

the simple upright stem 4 to 7 inches high, from a small ovoid or ob-

long perpendicular not deep-seated tuber: basal leaves 1 to 3, with small
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orbicular lamina and elongated petiole; cauline leaves 2 to 4, lyrate, with

^ or 2 pairs of lateral leaflets of rounded or oblong outline, entire, 2 to

4 lines long, and a terminal rounded or obovoid on thrice as longe,

repandly or more deeply and coarsely toothed; flowers few, small, white,

the obovate-spatulate petals not 2 lines long, but twice the length of the

sepals: pods (immature) narrowly linear, beakless. — Shores of the Behm

Canal, in southern Alaska, 24 June 1 892, M. W. Gorman. Species strongly

marked by its oblong upright tuber, resting almost on the surface of mats

of wet moss« = perprobabiliter C. occidentalis (Wats.) 0. E. Schulz.

C. reflexa Rafmesque Fl. Ludoviciana 84 (1817). »Foliis pinnatis

glabris, foliolis apice dentatis, racemo elongato, petalis calice longioribus

reflexis, siliquis compressis Raf. — C. 2. Robin Voy. 466 (1807). — Not

well described by Robin, perhaps it is the C. Pensylvanica. It grows

near waters and blossoms in February, stem over a foot high, flowers

white« = C. flexuosa With, subsp. pennsylvanica (Mühl.) 0. E. Schulz?

C. senanensis Franchet et Savatier Enum. Plant. Japon. II. 280 (1879).

»Hab. in prov. Senano insulae Nippon centralis (Sav. n. 2803). Fl. 7. —
Radix obliqua (stolonifcra?) ; folia radicalia petiolata, pinnatisecta, lobis

utrinque 1— 2, inter se fere aequalibus, ovatis, inciso-crenatis, petiolulatis
;

folia caulina inferiora radicalibus baud absimilia et lobis lateralibus lobo

terminali minoribus donata, caulina media et superiora longe petiolata,

brevissime auriculata, remote %—3-pinnata, pinnis lateralibus linearibus,

integris vel 1—2 lobulis auctis, terminali cuneiformi, saepe trifido; pedi-

celli graciles, sub angulo recto patentes vel etiam refracti, 10 — 15 mm
longi; flores parvi pedicellis fere duplo breviores; sepal a oblonga, obtusa,

in sicco lutescentia, albo-marginata, petalis erectis albis 4— 5 mm longiß

dimidio breviora. Si li quae undique divaricatae; maturas non vidimus. —
Tota planta glabra, c. 2 dec. alta. — Obs. Les pétioles ont à leur base

d<'nx jx'tiles oreillettes aiTondies à peine visibles qui n'embrass(;nt que le

(jiiait (1(; la tige. — L(; (J. scimnsmis est une plante très-gréle d'un vert

fonc«' qui n'a de rapports éloignés (ju'avec les C. itnpatiem et hirsuia

{\<m\ il dilIV're très-nettement par ses fleurs plus grandes, par ses feuilles

qui ne diminuent pas de grandeur vers le haut de la tige et dont les

lobes Hont très allongés, linéaires (2— 3 cm longs; 2—3 [mm larges) et

surtout les silifjuns étalées divarirpiécs dans tous les sens.

«

('. sf^ti^rera Tausch in Flora XIX, 2. 404 (1S36). Wlaule siibliiilunni

setuloso, foliis junnatiscctis 3— 4-jugis foliolis(|ii(' longe petiolatis, iisquc

Hubrrirdalo-rotundis ifitundo-an;:ulatis siqira sclis rigidis substrigosis, sunnnis

ovali.s inciso-dcntatis, petalis obion^^o-lincaribiis calyr-e majoribus, sili(|uis

linearibus eiongatis styki longiusculo Icm niinalis (îrectis. — Singularis liacc

planta asnervatur in In ibario Sclimiritii nomine C j/tuvi/lorar. li. loco

iiatiili non iridicato. (iaulis adscendens vix spitbaniaeuH fl(!Xuosus gracilli-

mus bnsi aculangulus supernc sublilifonnis, ex omni axilla roliilér et cerle
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demum ramosus. Folia caulina 5 remota longe petiolata, ita iit folia in-

feriora fere dimidiam totius caulis longitudinem adaequant. Folia 2—3-jiiga

cum impari, foliola longe petiolata subcordato-rotunda, 3 — 5-angulata, an-

gulis rotundatis obtusis, tenuissime membranacea diaphana, superne setulis

rigidis adspersa, subtus pallidiora glabra. Flores albi 2-plo majores ac

in C. parviflora = forma flaccida C. flexuosae With. ?

C. stenoloba Hemsley in Journ. Linn. Soc. Bot. XXIX. 303 (1893).

»Pergracilis, caiilibus flexuosis foliis dimorphis caulinis superioribus distan-

ter alte pinnatisectis segmentis angustissimis. — Herba annua? erecta, cir-

citer semipedalis, undique glabra, caulibus saepius simplicibus. Folia

radicalia (pauca tantum visa) pinnata, 5—7-foliolata, gracillime petiolata;

foliola orbicularia, vix 2 lineas diametro, breviter petiolulata; folia caulina

5—7-lobata, 1
—

\ Y2 poH. longa, superiorum segmentis rhachideque subu-

latis, inferiorum segmentis paullo latioribus. Flores pauci, laxe racemosi,

c. 3 lin. diam.; sepala ovalia, albo-marginata, quam petala 3-plo breviora;

petala late spathulata. Sil
i
qua matura non visa, sed ut videtur gracillima,

demum patens vel reflexa. —- Szechuen: without locality, Dr. A. Henry

8724; Pratt 352« = C. pratensis L. subsp. chinensis 0. E. Schulz?

C. tenuifolia Turcz. var. repeus Franchet in Bullet. Soc. Botan.

France XXXIII. 399 (1887) = Deutaria repeiis Franchet in 1. c. XXXII.

5 (1885). »Rhizoma longe repens, horizontale, nodulosum, fibris filiformi-

bus non tuberculigeris; caulis usque pedalis. — Yunnan: in faucibus San-

tschang-kiou, secus viam a Tali ad Hokin ducentem; fl. 27. 5. 1884 (Delavay

n. 65); in silvis Mao-kou-tschang, supra Tapin-tze, alt. 2000 m fl. 5. 7. 1885;

var. graiiulifera Franchet in 1. c. — Rhizoma repens, elongatum,

filiforme, ad Collum tuberculis graniformibus congestis farctum e quibus

radicellae tenuissimae enascuntur. — Yunnan, in monte Tsang-chan, supra

TaU; fl. 2. 6. 1883 (Delavay n. 281) Les fleurs et les feuilles sont

d'ailleurs semblables à celles du C. teniiifoUa] les siliques mûres des deux

variétés présumées ne sont pas encore connues « — species certe distinctae.

C. thyrsoidea 0. E. Schulz. — Rhizoma probabiliter subrepens.

Gaulis c. 8-folius, crassus, simplex vel brevi-ramosus, glaberrimus. Folia

rhizomatis 8,5 cm longa, longe (= 2Y2 fol.) petiolata, simplicia, reniformia

vel orbiculari-cordata, 22 : 28 mm; folia caulina multo minora, 3 cm longa,

subsessilia, 1—sub-2-juga: foliolum terminale foliorum inferiorum ovatum,

id foliorum superiorum oblongum vel lineare, 16 mm longum, 3,5 mm
latum, lateralia oblonga vel linearia, omnia intégra vel vix crenata. Ra-

cemus sub anthesi thyrsoideus, 25— 30-florus. Pedicelli floriferi erecti,

subaccumbentes. Flores majuscuh, c. 10 mm longi. Sepala 4 mm longa,

ovata, sub apice membranaceo bruneo-violacea. Petala late obovato-

cuneata, apice subtruncata. Stamina interiora 6,5, exteriora 5 mm longa:

antherae 1 mm longae. Pistillum cylindricum: ovarium 16-ovulatum, in

stylum 2 mm longum attenuatum; stigma subbilobum, stylo sublatius.
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Flor. m. Februar. — Loc. : Chile in scaturiginibus frigidissimis montis

ignivomi Antuco leg. Poeppig 1829 (H. V.).

Species valde incognita C. macrostachyae Philippi affinis.

C. tolimeusis Planchon et Linden in Annal. Scienc. Nat. 4. Sér. XVII.

59 (1862). »Pilosula, 1—pluricaulis, foliis radicalibus longe petiolatis omnibus

pinnatisectis segmentis 5— 1 1 parvis subsessilibus ovato-subrotundis (7

—

9 mm longis) basi obliquis obtusissimis db paucidentato-lobatis vel sub-

integris, racemis terminalibus foliosis 7— 12-floris, pedicellis flore longiori-

bus, floribus miniatis (in speciminibus non plane evolutis) sepalis late ob-

longis obtusis 4 mm longis apice violascentibus, genitalibus inclusis, stylo

crasso ovario multo breviore. — Pic de Tolima, près de Boqueron, alt.

3300—3900 m (Linden n. 922, pro parte); ibidem, côté nord-ouest du pied

des neiges (Goudot)« = C. ecuadoixnsis Hier.?

Dentaria canesceiis Tenore Ind. Sem. Hort. Neap. 13 (1830) ex

Syll. 318 et Fl. Napol. V. 58. Tab. 241. Fig. 1 (1835—36). »Radice tras-

versale ramosa carnosa sparsa di fibre capillari; fus to dritto alto circa

un piede semplice striato pubescente, che sostiene in cima presso i fiori

tre sole foglie perloppiù alterne e talvolta verticillate
;
queste sono pennate

con 3 coppie die foglioline oltre le tre terminali contluenti e riunite in

una base comune, ogni fogliolina e lanceolato-lineare lunga circa 5 pollici

e larga 4 in 5 linee, ed ha circa 1 denti per ciascun lato, e questi che

intaccano quasi la meta del disco si prolungano in lésina e restano spor-

genti e divaricati; i picciuli restano nudi per un pollice e mezzo, cosi

essi che le foglie son coperti di corti peluzzi rigidetti che loro conciliano

un velame biancastro; nelle ascelle vi è un ciuffo di peli densi ed in mezzo

di essi una glandoletta tondeggiante. Non ho veduto i hori. Le sili-

(\ueiie sono glabre lunghe due pollici e larghe una linea e mezza. —
L. Nat. Nasce ne' boschi delle regioni montuose, medie, settentrionalo;

liori.sC(i in primavera. ^. — Obs. Diliert dalla J), pimiata per ic foglie

pill strette e dentate con d(inti rari e divaricati e non seghettate con denti

vicini e rivolti verso I'apice; dippiù per le ascelle glandolifere, c pel [)elanic

che la ricoprfv = ex icone el descriptione proles C. pulypltyUac (\V. K.)

0. E. Schulz lloi ibiis jjurpiireis excellens esse videtur, minime C. pinnala

(Lam.) W. Ihr.wn, iit ükhtolini Fl. Ital. VII. 8 (1847) monet.

I), parvifolia Hafinesfiue Annal. Nat. 12 (1820;, n. v., ex ind. Kcw.

Fane. II M893j.

rt<TOiiftUi'iim dccurrens L. IMume JJijdragen tot de Flora Nederl.

Indii. i. Slink. 51 (1825j = (*ar<laiiiine deciirrftiis Mi(jnel lllnstr. Fl.

Arcliip. lud. 18. Tab. 10. Fig. B (1871), non /olliiij.;. Mor. »PL, foliis

pinnatigectis, sefçmcntis Hubf|uini8 ovatis rcpaiido-dcfilalis siibciliatis basi in pe-

liolum dcciirrenlibiiH. Hab. in allis fialudosis nionlis Bm;m^i;uig [)i()V. Kra-

wang, Fl. 7« =^ Figura .MiyiiKLii e specimino auloiis delincala a C. /Icruosa

With. Huhsp. ///7yi7î (Ijorij 0. F. Schulz magnitudine omnium partium rec(Mlit.
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Species exclusae.

Cardamine americana (Gray) 0. Kimtze Revis. Gener. I. 26

(1891) = Xasturtium.

C. amphibia (L.) 0. Kiintze 1. c. = Nasturtium.

C. amphibia X sil res tris 0. lüintze 1. c. = Xasturtium.

C. amplexicaiilis Hänseier in Bot. Zeit. IV. 312 (1846) = Ärabis?

C. angelorum ^yatson ! in Proceed. Amer. Acad. XXIV. 39 (1889)

= Sibara {Xasturtium).

a arenosa Roth Man. Bot. II. 925 (1830) = Arabis.

C. Armoracia (L.) 0. Kuntze Revis. Gener. I. 26 (1891) = Coch-

learia.

C.articulata Pursh Fl. Amer. Sept. II. 439 (1814) = Parnja.

C. aspera Bubani Fl. Pyren. III. 149 (1901) = Xasturtium.

C. atrovirens (Hornemann) 0. Kuntze Revis. Gener. I. 24 (1891) =
Xasturtium.

C. austriaca (Crantz) 0. Kuntze 1. c. 26 = Xasturtium.

C. austriaca X silvestris 0. Kuntze 1. c. = Xasturtium.

C. bengateiisis (DC.) 0. Kuntze 1. c. 23 = Xasturtium.

C. BoryiBoiss. Elench. 9 ex Ind. Kew. I. 42 1 = Sisijmbrium.

C.bracteata Moore! in Journ. Bot. XVI. 130 (1878) = Eutrema

Wasabi Maxim.

C. brasiliensis Dietrich Syn. Plant. III. 698 (1843) = C. Hilariana

Walpers = Xasturtium.

C. Chamissonis 0. Kuntze Revis. Gen. I. 21 (1891) = Xasturtium.

C. Claudes tina (Sprengel) 0. Kuntze 1. c. 22 = Xasturtium.

C. colchaguensis Barn, in Gay Fl. Chil. I. 1 15 (1845).

C. cretica Grisebach Fl. Europ. edid. Kanitz 53 (1882) = Ricotia.

C. crypta nth a (A. Richard) 0. Kuntze Revis. Gêner. I. 23 (1891) =
Xastuiiium.

C. curvisiliqua Shuttlew. ! apud Gray in Proceed. Amer. Acad. XV.

46 (1880) = Xasturtium.

C. deserticola Philippi in Anal. Univ. Chil. LXXXI. 86 (1893).

C. dictyosper)na Hook.! in Journ. Bot. I. 246 > = Xasturtium.

C.divaricata Hook. fil. Fl. New-Zeal. I. 19 (1853) = C. stylosa

DC. = Xasturtium.

C. diversifolia Sternberg et Hoppe in Denkschr. Kgi. Baier. Ges.

Regensb. 156. Tab. II. Fig. A (1815) = Arabis.

C. Engelmanuiana\ Ind. Sem. Hort. Berol. 1840 = Xasturtium

ludoricianum.

C. eustylis F. v. Müller! in Transact. Victor. Instit. I. 1 14 (1855) =
Xasturtium.

Botanische Jahrbûclier. XXXII. Bd. 38
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C. faëroi'Nsis Hornemami Fl. Dan. VIII. 24. Fasc. 4. Tab. 139 2

(1810) et Dansk Oecon. Plant. 3. ed. 712 (1821) = Arabis.

C.fastigiata Hook. ill. Handb. New-Zeal. Fl. 13 (1864).

C. fill folia Greene! in Pittonia I. 30 (1887) = Sibara [Nasturtium^).

C. fJaccida G. Muell. in Walpers Annal. Bot. Syst. VII. 100 (1865

—66) .= Nasturtium.

C. fliiminensis Eicbler in A'idensk. Meddel. 185 (1870) = Nasturtium.

C. fontana Lam. Encycl. Métb. Bot. II. 185 (1786) = Nasturtium.

C. Gambeiii Watson! in Proceed. Amer. Acad. XI. 14-7 (1876) =
Nasturtium.

C. gemuiifera J. Matsumura in Bot. Magaz. Tokyo XIII. 49 (1899).

C. glandulosa M. Blanco Fl. Filip. 521 (1837).

C. globosa (Turcz.) 0. Kuntze Revis. Gener. I. 25 (1891) = Na-

sturtium.

C.hastulata J. E. Smith Engl. Bot. VU. Tab. 469 = Arabis.

C. lieterophylla Decaisne apiid Miquel Illustr. Fl. Archip. Ind. 14

(1871) = Nasturtium.

C. heterophylla Picot de La Peyrouse Hist. Abrég. Pl. Pyrén. 377

(1813) = cfr. Arabis.

C. Hilariana Walpers Ropcrt I. 137 (1842) — Icon.: Marlins Fl.

Bras. XIII, 1. Tab. 67. Fig. 1 (1865); silicpiae huic iconi falso altribulac

certe ad C. clfowpodiifoUam i)ertinent! = Nasturtiuui.

C. hirsuta L. var. teres Hook, et Arnott in Journ. Bot. I. 191 (1834)

= C. teres Michx.

(iHuetii Boissier Diagn. II, 5. 18 et Fl. Oiient. I. 161 (1867) =
Sisymbrium.

C.hiimifusa (Guill. < l Pcrr.) (). Kimlze H,(;vis. G(Mier. I. 23 (1891)

= Nushirfitim

.

C.iiKlicn I'hii iii. I' I. Iiidi*'. I 'i (1768) Ndslurtium.

('. I (i ( i II i (I I <i V. \ . .Miilli'i! in Transact. Pliilosopli. Soc. Vidoria I. 3'»

1854) = Ndsliirliuiu.

C. lariuiuhi Sbîiid. Xoninicl. 2. (idil. I. 281 (18i0).

C. Ifiriigii hl i;iil>;iiii l'l. I'virn. |||. 1 48 (1901) Susi ii rl Ium

.

('. Ldimnilii ll;in<c ni .loiiiii. |{nl. MV. 363 (1876).

('. lu tisi Ii (j IUI ( ;ii<c^ciii.iii in Tr.i iis;icl . Proceed. .\(;w-/('a I. Instihit

\V. 298 (1883

C. I luhn icin un Ntill.; Il.»(»l<. in .lonrn. Bol. I. 191 (lK34j Nü-

st ft rf/it in

C. L uinii iu L. Sper. I'l.iiil. I .
r<j. II. (1753) r-- Uirntiu.

V. ui II I Iorrli i \(i Berlero Mpnd Slrnd. Ndinenrl. |{ii|. l. edjj. |. 2^1

(1840) =^ Susi II rlilim.

(!. Tuafhiifuscu rif'usi s DG.) (). Kinil/.r IJevis. (îener. I. 23 (189ij

= Nftxlm l i II III

.
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C. Menxicsii DC. Syst. Nat. II. 267 (1821) = Sisymhriiim.

C. micrantha Poeppig in herbariis = Arabis.

C. microsperma (DC.) 0. Kuntze Revis. Gener. I. 23 (1891; =
Nasturtium.

C. mollis (Jacq.) 0. Kuntze 1. c. = Nastuiiinm.

C. montaiia Biibani Fl. P^Ten. III. 147 (1901) = Nasturtium.

C.multifida Pursh Fl. Americ. Sept. II. 440 (1814).

C. nana C. Muell. in Walp. Annal. Bot. Syst. VII. 106 (1865—66) =
Kardanoghjphos nana Schlecht, in Linnaea XXVIII. 472 (1856) — Na-

sturtium.

C. nasturtioidcs Cixmhess. in St. Ilil. Fl. Bras. Merid. II. 89 (1829)

= C. Hilariana Walpers = Nasturtium.

C. Nasturtium (L.) 0. Kuntze Revis. Gener. I. 22 (1891) = Na-

siartium

.

C. natans (DC.) 0. Kuntze 1. c. 26 = Nasturtium.

C. nivalis Pallas! Reise 2. edit. II. Suppl. 45. Tab. U (1777) =
Macropodium.

C. nivea Hook.! in Comp. Bot. Magaz. I. 273 in nota (1 835) =
C. dictyospcrma Hook. = Nasturtium.

C. nudicaulis L. Spec. Plant. 1. ed. II. 654 (1753) = Parrya.

C. nudicaulis Pallas apud DC. Syst. Nat. II. 454 (1821) = Hcsperis.

C. Palmer ii Watson! in Proceed. Amer. Acad. XXIY. 38 (1889) =
Sibara [Nasturtium].

C. palustris (L.) 0. Kuntze Revis. Gener. I. 23 (1891) = Nasturtium.

C. paradoxa Hance! in Seem. Journ. Bot. VI. Ill (1868).

C. petraea L. Spec. Plant. 1. edit. II. 654 (1753) = Arabis.

C. petraea Towns. It. Hungar. 348. Append. 490 (1797) = Arabis.

C. podocarpa Grisebach in herbariis = C. Gambelii Watson =
Nasturtium.

C. praecox vel pectinata Ratinesque! Atlantic Journal 62 (1833) =
C. ludoriciana (Nutt.) Hook. = Nasturtium.

C.pusilla Hochstetter! apud Rich. Tent. Fl. Abyss. I. 18 (1847j =
Arabis.

C. pygmaea Dusén! in Svensk Exped. Magellan. III. !75. Tab. VHI

(1900) = Nasturtium.

C. pyrenaica (L.) 0. Kuntze Revis. Gener. I. 26 (1891) = Nasturtium.

C.radicata Hook. fil. ! Icon. Plant. IX. 882 (1852).

C. sarmentosa Solander apud Forster Fl. Insul. Austral. Prodr.

Append. 91 (1786) = Nasturtium.

C. scaposa Franchet in Nouv. Archiv. Mus. Hist. Nat. 2. Sér. V.

185 (1883) = Eutrcma?

C. Schaffnern Hook, fil.! apud Hemsley Diagn. Plant. Nov. Mexic.

Centr.-Americ. I. 2 IS78) = C. Gambelii Watson = Nasturtium.

38*
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C. silvestris (L.) 0. Kuntze Revis. Gener. 1. 26 (\%^\]~Nasturtiitin.

C. spathulata Michaux! Fl. Boreal.-Amer. 11. 29 (1803) = Ambis.

C. stolonifera Scopoli Fl. Carniol. 2. edit. II. 22. Tab. 39 (1772)

= Arahis.

C. sti/losa DC. Syst. Nat. II. 248 (1821) = Arabis gigantea Hook.

Icon. Plant. III. Tab. 259 (1840) = Nasturtium.

C. sublyrata Miq.! in Annal. Mus. Bot. Lugd. Bat. II. 73 (1865

—66) = Nasturtiiim.

C. tasmanica Gandoger in Bullet. Soc. Bot. France XL VII. 305

(1900).

C. teres Michaux Fl. Boreal.-Americ. II. 29 (1803).

C. uniflora Michaux 1. c. = Leavemvorthia.

C. viscosa Gmel. apud DC. Syst. Nat. II. 216 (1821) = Arabis.

C. xanthiiia W. Colenso in Transact. Proceed. New-Zeal. Instit.

XXXI. 267 (1899).

Erklärung der Abbildungen.

Tafel VII.

Fig. 1. Klii])|)c dei' reifen Scliotc von G. chrnopodiifolia Pers., ;imal vergi-.,

2. Kelchblatt, 3. Hlimienblatt, 4. Staubgefäß des inneren, 5. Staubgefäß des äußeren

Kreises, 6. Stempel der G. asarifolia L. , alle Teile 4nial vergr., 7. Schole derselben

Pflanze in nat. Größe, 8. Querschnitt des Samens derselben Pflanze, 1 Omal vergr., 9. der

Same selbst, 8mal vergr., iO. Klappe der reifen Schote von NashtrtiuDi. fontamuii

(Lam.] Ascherson, 3mal vergr,, W. Same der G. Ghelidonia L., Smal vergr., 12. Quer-

schnitt desselben, iSmal vei-gr., 13. die gefalteten Cotyledonen der G. pinnata (L;uii.)

H. I{r., in einer Eb(!ne ausgebreitet, 3mal vergr., 14. Querschnitt des Samens nom

C. pinnata Lam.) R. lir,, 9mal vergr., Ifi. Querschnilt des Samens von G. qiidnqucfolia

IM. Ii.; Schmalh., iSmal vergr., 1(5. die Cotyledonen derselben Pflanze, in einer Ebene

ausgol)reitct, c. .'im.il vergr., 17. Querschnitt des Samens der C. laoin'f'ata [Mühl.) Woiu],

1 Oma! vergr., 18. Cotyledonen und 19. S;iine derselben Pflanze, beide Tmial vergr.,

iO. die Cotyledonen der G. fjraeca L., in (iirier Ebene ausgebreitet, 4jnii,l vergr., 21.

Schote der G. fjracca L., in n.it. Größe, 22— 26. Analyse der oberirdischen, 27—29.

Analyse der unterirdischen Hlüt(; von G. chenojxMlrifolia Pers., die Teile der ersteren

Imal, diejenigen dei- letzleren 1 2mal vergr., 30. unterii'disches Schötchen derselben All,

in nat. Gr., 31, Kelchblatt des innerrsn, 32. Kelchblatt fies äußeren Kreises der G. Fialnc

FritÄch, 38—86, die übrigen liliilenteile, dieser Arl, ;ille /ini.il wx'^v.^ 37. Schote dei'

C. JoJinslonii Ohvnr var, aiijjcrlxi <>. !•;. Selml/ mit dem Sliil/bl.ill, in n.il. (ir(")ß(i,

88. PiHtill d»!r C. rarnoHa W, K., 4mal \ergr., '.)'.). Sdiole (leis(;ll)en All, in nat. Größen,

40, Pi.slill der C. Irnhnrarpa Höchst., 4m;il vergr,, M. Schote derselben Art, in nat.

Grrjßi-, 42. I'iHtill der G. tniiiirosirix Ilook. (!t Arn., /»mal \ergr., 43, Schote dersellxüi

Art, in nat. Größe, 44, Sch'.le der (\ Fiahw Fi ilscb , in ii.it. Cröße, /.ü. Pistill i\vv

G. trifnlia L., 4mal vergr., 40. Schote derselben Art, in n;it. Größe, 47. |{ltnneid»l;i tl,

«1er G. glaiirn 8pr,, 4nifil vergr., AH. l'islill dei'sr;Iben l'll;in/e, 4ni.'d vergr., 4!». Scliolc;

rlcrMcibcn Art, in nat. (ir,, ."»0. Scholf; rh-r (J. rliniopritlUfolid, Pers., in n.il. (iiöße,, !H.

Same der vorigen Art, Hmal vergr,, 58, Schote dei' (L .hnnr.Honii Ilook., in nat. Größ(!,
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Tafel VIII.

Fig. -1. Unteres Stengelblatt der G. graeca L., 2. ein Keimblatt derselben Art,

3. Rosettenblatt der C. pratensis L. mit Adventivknospen, 4, mittleres Stengelblatt der

C. Jolmstonii Oliver, 3. Stengelblatt der C. maritima Portenschi., 6. unteres, 7. oberes

Stengelblatt der (7. glaiica Spr., 8. knollenförmiges Rhizom der C. californica (Nutt.) Gr.

prol. integrifolia (Nutt.) 0. E. Schulz var. sinuata (Gr.) 0. E. Schulz mit einem Ausläufer

und einem Rliizomblatt, aus dessen Stiel eine neue Pflanze hervorsprosst, 9. unteres,

10. oberes Stengelblatt der C. Plwnierii Vill, W. Rhizom der C. hipinnata (C. A. Mey.)

0. E. Schulz mit einem Blatt, 1 2. eine Rhizomschuppe dieser Art, c. 5mal vergr. —
Alle Figm^en sind mit Ausnahme der letzten in natürlicher Größe wiedergegeben worden.

Tafel IX.

Fig. -1. Habitusbild der C. tenuifolia (Ledeb.) Turcz., 2. der 0. anemonoides

0. E. Schulz, 3. der C. anemonoides 0. E. Schulz var. suavis 0. E, Schulz, 4. der C. chi-

lensis DC., 3. unteres Stengelblatt der C. pedata Regel et Til. — Alle Figuren in nat.

•Größe.

Tafel X.

Fig. -1 . C. tuherosa DG., ganze Pflanze, 2. C. flaceida Cham, et Sehl, mittlerer

und oberer Teil der Pflanze. — Beide Figuren in nat. Größe.

Index.
Seite

Arabts L.

amara Banks = C. rhomboidea (Pers.) DG.

hellidifolia Scopol! = C. alpina Willd.

beUidioides Lam. = G. resedifolia L.

hulhosa Schreb.-Mühl. = C. rhomboidea (Pers.) DG.

Douglassii Torrey = C. rhomboidea (Pers.) DG. f. purpurea Torrey.

hastiäata Bertol. = G. resedifoha L. var. integrifolia DG.

heterophylla Forster = G. heterophylla (Forster) 0. E. Schulz.

rhomboidea Pers. = G. rhomboidea (Pers.) DG.

var. purptcrea Torrey = G. rhomboidea (Pers.) DG. f. purpurea Torrey.

tuberosa Pers. = G. rhomboidea (Pers.) DG.

virginica Poiret = G. parviflora L. subsp. virginica (L.) 0. E, Schulz.

Cardamine L.

acaidis Berg = G. pratensis L. monstr.

acris Griseb. = C. raphanifolia Pourret subsp. acris (Griseb.) 0. E. Schulz.

affmis Hook, et Arn. = G. tenuirostris Hook, et Arn. subsp. affinis (Hook, et

Arn.) 0. E. Schulz.

africaiia L 4i4

var. allevia (Gommers.) O.E.Schulz 416

var. arabica (DG.) 0. E. Schulz 416

prol. borbonica (Pers.) 0. E. Schulz '
. 415

var. pubescens Hook. Iii. = var. arabica (DG.) 0. E. Schulz.

africana Maxim. = G. anemonoides 0. E. Schulz.

allevia Gommers. = G. africana L. var. allevia (Gommers.) 0. E. Schulz.

alpina Willd 557
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Seite

f. pygmaea 0. E. Schulz 559

var. subtriloba (DC.) 0. E. Schulz 559

alpina x resedifolia 509

alpina X resedifolia Brügger = C. resedifolia L. var. gehda (Schott) Rouy et

Fouc.

alsophila Phil. = G. üaccida Cham, et Sehl, subsp. alsophila (Phil.) 0. E. Schulz,

var. hradeata (Phil.) Reiche = C. flaccida Cham, et Schi. f. bracteata (Phil.)

0. E. Schulz.

var. caespitosa (Phil.) Reiche = C. flaccida Cham, et Schi, subsp. alsophila

(Phil.) 0. E. Schulz,

var. hispidida (Phil.) Reiche = C. hispidula Phil.

var. pusilla (Phil.) Reiche = G. flaccida Cham, et Schi, subsp. alsophila

(Phil.) 0. E. Schulz prol. pusilla (Phil.) Reiche,

var. tridens (Phil.) Reiche = C. flaccida Cham, et Schi, subsp. alsophila

(Phil.) 0. E. Schulz.

amara L 495

prol. aequiloba Hartm 499

a. alpina suhglahra Schur = var. subglabra Schur.

var. anomala Hartm 503

var. aquatica Rupr 502

brachystyla DöU = C. amara L.

var. erubescens Peterm 501

flagellifera Schur = C. amara L.

a. genuina Celak. = C. amara L.

(i. glabra Retzius-Neilr. = C. amara L.

var. glaherrima Sauler = C. amara L.

a. glahriiiscula Schur = C. amara L.

f. grandidora 0. E. Schulz 503

1^. grandifoHa Bcrtol. = var, macrophylia Wender.

var. liirsuta Retzius î>00

[1 liirsuta Ledeb. = var. umbrosa (Lcj.) 0. 1'^. Schulz.

e. hh-siäissima Sclmr = var. hirsuta Rclzius.

ß. hirta Wimm, el Grab. = var. umbrosa (Lej.) (). E. Schill/.

b. hontopliylla Schur = itiol. aeipiiloba Marlin.

var. inleiTUpta O. E. Schul/ JiOi

I). iiirrslild Srliiir = var. niinor E.ingr.

I.if.l. I.i/ica Hoiss, i-l H.il. O. !•:. Scinil/ 500

lotig/'stglfi Doli = ;iiii.'ii'.i E.

\ar. ina<i()|)liylla Wcndn '»'^^^

r. iii.ixim.i Scliur

a. inirrnpliglla .Schur C. ani.ir.i L.

var. minor E«n;<»'

f. iniiinr Schur Hubsp. ()|.i< ii 'l'n-sl Ccl.iK. v;ir. Wwh.w fScIiiir) < ). K. Sclinl/

1, par\nla Schur.

c. intmf/ina S<thnr = var. umbrosa (li«'j.) O. E. Schill/.
^

H. mulfijugii IJnchlr. glaltrn Ilcclilr. : HubH|». Opi. ii fIMcsl) ('cl.ik.

V. hirmün l-'i-clilr. = HubHj). 0|.icii Prcslj CchiL vai. Iiiisiil.i Hei/ins.

intHlitrtioiileM Hcliiir t-. G. am.n.i I.

h»li«p, i)\t\n\ (Pr<'Kl ^clak

\ar. HiH/Ji (Hcliur) O. E. Schul/

1. parvuhi Hcliur .4 99
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f. glabrata Uechtr. = subsp. Opicii (Presl; Celak.

7. glabrcscens Celak. = subsp. Opicii (Presl) Celak.

ß. hirsuta Celak. = subsp. Opicii (Presl) Celak. var. hirsuta Retzius.

2. intermedia Zap. = subsp. Opicii (Presl) Celak. var. unibrosa (Lej.)

O. E. Schulz.

f. lilacina Beck = subsp. Opicii ,Presl) Celak. var. erubcscens Peterm.

f. nuda Uechtr. = subsp. Opicii (Pres!) Celak.

f. parviflora 0. E. Schulz
^

.">03

d. parvula hirsuta Schur = subsp. Opicii (Presl) Celak. var. Bielzii (Schur)

0. E. Schulz f. parvula Schur.

var. petiolulata 0. E. Schulz 502

ß. pubescens Lej. et Court. = var. umbrosa (Lej.) 0. E. Schulz.

e. sarmentosa Schur = C. amara L.

Y- suhalpina Koch = subsp. Opicii (Presl) Celak.

var. subglabra Schur 500

d. subtriseda Schur = var. trifolia (Wahlenb.) 0. E. Schulz.

var. stricta 0. E. Schulz 502

var. trifolia (Wahlenb.. 0. E. Schulz 502

Y-
triphylla Wahlenb. = var. triloba

,
Wahlenb., 0. E. Schulz.

^. trisecta DG. — Hartm. = var. trifolia (Wahlenb.) 0. E. Schulz.

«. typica Beck = G. amara L.

A. typica Uechtr. o. glabra Neilr. = G. amara L.

c. umbraticola Schur = var. subglabra Schur.

var. umbrosa (Lej.) 0. E. Schulz ."jüO

Y-
umbrosa Wimm, et Grab. = subsp. Opicii (Presl) Celak.

amara Lam. = C. pratensis L.

amara M. B. = C. uliginosa M. B.

amara Presl = C. raphanifolia Pourr. prol. calabrica DG.

amara X hirsuta = G. amara x flexuosa.

amara x flexuosa 548

amara x pratensis 547

amara X silvatica = G. amara x flexuosa.

ambiglia X 0. E. Schulz 547

americana (Gray) 0. Kuntze . 593

ametliystea Panèic = G. pratensis L. prol. crassil'olia (Pourret) 0. E. Schulz f. ri-

vularis (Schur) 0. E. Schulz.

amphibia (L.) 0. Kuntze 593

amphibia X silvestris 593

amplexicaulis Hänseier 593

andieola Phil. = G. flaccida Cham, et Schi, subsp. minima (Steud.) 0. E. Schulz.

andina Phil, = C. nivalis Gill, subsp. andina Phil.) 0. E. Schulz.

aiiemonoides 0. E, Schulz 340

f. acuminata 0, E. Schulz 342

var. suavis 0. E. Schulz 341

angelorum Wats 593

aiigulata Hook 406

'(>. alba Regel == C. angulata Hook.

var. hirsuta 0. E. Schulz 407

var. kamtschatka Regel = G. flexuosa With, subsp. Regeliana (Miq.) Franch.

et Sav.

var. pentaphylla 0. E. Schulz ^07
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a. typica Regel = C. angulata Hook.

augukda Torrey = G. californica (Niitt.) Greene.

augalata X Brewerii 547

augtistata 0. E. Schulz 349

f. parvillora 0. E. Schulz 350

angustifolia Raf , , 585

antcniquana Burch. = C. africana L.

antiscorbutica Banks = G. glaciahs (Forst.) DG.

apetala Gilibert = G. impatiens L. f. apetala (Gilib.) 0. E. Schulz.

apetala Moench = G. impatiens L.

appeudicnlata Franch. et Sav 398

arenicola Britt. = G. parviflora L. subsp. virginica (L.) 0. E. Schulz var. are-

nicola (Britt.) 0. E. Schulz.

arenosa Roth 593

Armoracia (L.) 0. Kuntze 593

arnioracioides Tmcz 409

articulata Pursli 593

asarifolia L 434

var. diversifolia DG 436

* var. hirsuta 0. E. Schulz 436

f. microphylla 0. E. Schulz 436

i. parvinora 0. E. Schulz 436

var. pilosa 0. E. Schulz 436

Ascliersoniana 0. E. Schulz 4io

aspcra Bubani 593

atrovirens (Ilorncm.) 0. Kuntze 593

auriculata Wats 460

au^itriaca (Crantz) 0. Kuntze 593

austriaca X silvestris 593

axillaris Wedd. = G. llaccida Gham. et Schi, subsp. minima (Steud.) 0. E. Schulz,

var. twumancnsis Grisebach = G. llaccida Gham. et Schi, subsp. bona-

riensis (Pers.) 0. 1'^. Schulz var. tucumanensis (Griscb.) 0. V). Schulz.

harbaraeoides Hai 509

h( h)(iuiii('nsis Dalz. = G. tricliocai-pa Höchst.

bcllidilolia L ^^'^

i. alpifia Willd.j DG. = C alpina Willd.

i. grandiflora 0. E. Schul/ 557

var. lax a Lange ^ '^^

f. loncn.si.s fAndrz.) 0. E. Sdnd/ 553

var. lrur?fsi» Tratitv. = var. laxa Eang«;.

pro!, pachyphylla Gov. ol Leib 556

u. pftialariH DG. == T,. Ix lliilirnii.i L.

var. jirotractior Nonn 'i'»?

f, pygmttca 0. E. Schul/ •i-'i'''

var. Kiniiata Vahl "'''^

y. Kuhiriloha DG. — G. ;il|.iii;i WilM. v;n'. .siil.lnloh.i, (DG.) O. \'\. Sclml/,.

hfUidifolla Del. = G. rfMf:dilolia L. v;ir. inlcgriloliii DG.

bi'figalerini« J)C.) Ü. Kuntze 'iy-*

licrgfiriana Andrz. a= C. glauca Spr-.

Jirrro Sleinl. = i\. flurriila Gli.im. S* hl.

hiroli,r l'renl = (>. firnara f.. var. iiiMbroM.i 'l><'j.) O. E. Sclml/,.
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Bielxii Schur = C. amara L. subsp. Opicii Presl) Celak. var. Bielzii (Schiu-j

0. E. Schulz. .

Mpinnata C. A. Mey. 0. E. Schulz 34

var. lasiocarpa 0. E. Schulz 345

Bocconii Viv. = C. Plumierii Yill.

boyiariensis Pers. = C. flaccida Cham, et Schi, subsp. bonariensis (Pers.) 0. E. Schulz.

borbonica Boj. = C. hirsuta L. prol. borbonica ßoj.; 0. E. Schulz.

borbonica Pers, = C. africana L. prol. borbonica (Pers.) 0. E. Schulz,

3. allevia Commers, = G. africana L. var. allevia (Gommers.; 0. E. Schulz.

Y. arabica DG. = G. africana L, var. arabica (DG.; 0. E. Schulz,

borealis Andrz. = G. prorepens Fisch.

borealis Laest. = G, amara L. f. parviflora 0. E, Schulz.

Boryi Boiss 393

brachycarpa Franch 585

brachycarpa Opiz = G. impatiens L.

bracteata Moore 393

bracteata Phil. = G. flaccida Cham, et Schi. f. bracteata (Phil.) 0. E. Schulz,

h-asilieiisis Dietr. = G. Hilariana Walp.

Brewerii Wats 320

buchtormemis Willd. = G, pratensis L, var. palustris Wimm, et Gr,

l)ulbifera L.) Crantz 361

I. grandiflora 0. E. Schulz 361

f. intégra 0. E. Schulz 366

f. lactea (Wirtgen 0. E. Schulz 362

var, pilosa Waisb. 0, E. Schulz 365

f. ptarmicifoha (DG.) 0. E. Schulz 366

bulbosa'^nii. St. Pogg. = G. rhomboidea (Pers., DG.

Burchelii Spr. = G, africana L

caespitosa Phil. = G, flaccida Cham, et Schi, subsp. alsophila (Phil.) 0. E, Schulz.

calabrica Are. = C. raphanifolia Pourret prol, calabrica DG,

calbucana Phil. = G. cordata Barn. prol. calbucana (Phil.) 0. E. Schulz.

caldeirarum Guthn 489

var. ampUfolia Trel. = G. caldeirarum Guthn.

var. pahnatifida 0. E. Schulz 490

var. parviflora 0. E. Schulz 490

californica Nutt.) Greene 384

var. brevistyla 0. E. Schulz 389

prol. cardiophylla (Greene 0. E. Schulz 388

var. pachystigma (Wats.) 0. E. Schulz 388

subsp. cuneata ^Greene 0. E. Schulz 386

var. fecunda 0. E. Schulz 386

f. grandiflora 0. E, Schulz 384

prol, integrifolia (Xutt.) 0. E. Schulz 386

var. gemmata (Greene) 0, E, Schulz 387

var, rupicola 0, E, Schulz 388

var, sinuata (Greene( 0, E, Schulz 387

f, lactea 0. E. Schulz 384

f, microphylla 0. E. Schulz 389

var. pubescens 0, E, Schulz 388

f. pygmaea 0, E. Schulz 389

var, Robinsoniana 0. E. Schulz 385
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caUitrichoides Speg. = C, A aldiviana Phil. var. callitrichoides (Speg.) 0. K. Schulz.

caUosicrcnata Pip. = C. vallicola Greene.

cardiophijUa Gi-eene = G. califoinica (Nutt.) Greene prol. cardiophylla (Greene)

0. E. Schulz.

cardiophijUa Rydb. = C. cordifolia Gray var. cardioi)hylla (Rydb.) 0. E. Schulz.

caniosa W. K 572

f. brachycarpa 0. E, Schulz 573

var. croatica (Schott) Aschers, et Kan. = G. glauca Spr.

f. macrocarpa 0. E. Schulz 573

caucasica Willd. = C. uliginosa M. B.

Chamissonis 0. Kuntze 593

Chelidonia L 582

f. Kitaibelii Borhäs 584

Chelidonia Lam. = C. raphanifolia Pourret.

Chelidonia Pall. = C. macrophylla Willd.

c'Uelidonioides Moore = C. Tanakae Franch. et Sav.

ehenopodiifolia Pers 442

chilensis DC 44 4

var. angustifolia 0. E. Schulz 445

f. apetala 0. E. Schulz 4 44

var. nana (Barn.) 0. E. Schulz 445

var. valdiviana (Phil.) Reiche = G, valdiviana Phil.

circaeoides Hook. fil. et Thoms 4H
var. diversifulia 0. E. Schulz 4 42

fladodes 0. E. Schulz = C. californica (Nutt.) Greene var. pubescens ü. E. Schulz.

clandestina (Spr.) 0. Kuntze 593

Clematitis Shuttlew 4 40

fofpmta Steud. = C. tuberosa DG. subsp. cognata (Steud.) 0. E. Schulz.

coldiaguensis Barn " 593

cordata Barn 428

prol. calbucana (Pliil.) 0. E. Schulz 4 49

var. decuinbens (Barn.) 0. E. Schulz 4 30

cordifolia Gray 4 37

var. cardiophylla (Bydb.j O. E. Schulz 4 38

var. (Hver.siColia (J. 10. Schulz ... '»38

.sub.sp. Lyallii (Wals.; O. E. Schul/ 438

f. riiicropliNila O. E. Schulz 4 39

\ar. pilosa O. E. Schulz 4 38

\.ir. puhoKcen.s Gray -'•39

rorxiid .\)iiian — G. graeca L. cnucirpa (DG.) Kiil.sch.

(orxird Si<'h, = G. Pluiiii«M'ii Vill.

rtirildnlnidrs ViWHH. — glauca Spr.

coryilliioha Hook. Iii .'im
"

rrfiMMifolia Opiz = C. ainara L. sub.sp. (ipicii (Prewi) Gel.iL

rrai<nifolia Poiirrcl = C. pialfiisi.s E. prol. crassiColia (Pom r»;! (). E. Scliiil/.

f n;li<rt (inm:\t •'>93
j

rr/'tir/i Nyinnn - G. graiM-a E. \ .ir. < riocM j)« (DG. |''ril.scli,

rronlira Scholl — (]. ^lauca Spr.

ci^plarilha (A, Mich.; i). Kiml/c 593

futifu/ft (iipcni;- C. californica .Null, (irccuc hiib.sj», » imcala Grtciif O.E.Schulz.

Cujßonii Nyman «=- C, gruccu E. f. (.upfinii .loid.* Houy cl I-oik .
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cul visiliqua Shuttlew 593

Cymbalaria Chod. et Wilcz. = C. flaccida Cham, et Schi, subsp. bonariensis

(Pers.) 0. E. Schulz var. tucumanensis (Giiseb., 0. E. Schulz.

dalmatica Vis. = C. maritima Portenschi.

dasijcarpa M. B. = G. impatiens L, prol. dasycarpa (M. B.) 0. E. Schulz.

dasyloha Turcz.) Miq. = C. leucantha (Tausch) 0. E. Schulz.

dehilis Banks = C. heterophylla (Forster) 0. E. Schulz.

debilis Don = G. flexuosa With, subsp. debilis (Don; 0. E. Schulz.

deciduifolia Royer = G. pratensis L.

decumbens Barn. = C. cordata Barn. var. decumbens (Barn.) 0. E. Schulz.

decurrens Miq 592

decurrens Zoll, et Mor. = G. flexuosa With, subsp. debilis (Don) 0. E. Schulz.

Delavayi Franch 386

demissa Triana et PI 586

dentariifolia Royle = G. macrophylla Willd. subsp. polyphylla (Don) 0. E. Schulz.

dentata Guss. = G. raphanifolia Pourr. prol. calabrica DG.

deniata Laramb. = G. pratensis X raphanifolia.

dentata Schultes = G. pratensis L. var. dentata (Schult.) Neilr.

var. aspera Borbâs = G. pratensis L. var. dentata ^Schult.) Neilr. f. nemo-

rosa Lej.

var. puberula Borbds = G. pratensis L. var. dentata (Schult.) Neilr. f. ne-

morosa Lej.

dentipetala Mats 586

(lepressa Hook, fil 559

var. acaulis Hook, fil 560

f. integrifoha 0. E. Schulz • 560

stellata Hook. fil. = G. stellata Hook. fil.

deserticola Phil 593

dictyosperma Hook 593

digenea X (Gremli) 0. E. Schulz 381

(ligitata (Lam.) 0. E. Schulz 372

var. glabra 0. E. Schulz 375

f. lactea 0. E. Schulz 373

f. Petersiana (Gräbner) 0. E. Schulz 373

var. pubescens (Schmid.) 0. E. Schulz 375

digiiata Richards. = G: hyperborea 0. E. Schulz.

var. oxyphyUa Andrz. = G. hyperborea 0. E. Schulz var-. oxyphylla (Andrz.)

Trautv.

digitata x eniieapliylla 383

digitata x piiinata 381

digitata x polyphylla S82

dipliylla (Michx.) Wood 333

divaricata Hook, fil 593

diversifolia Sternb. et Hoppe .
' 593

Douglasii Britt. = G. rhomboidea (Pers.) DG. f. purpurea Torr.

Drakeana Boiss 587

Dryrneja Schur = G. flexuosa With.

dubia Nicotra = G. glauca Spr.

duraniensis Revel = G. flexuosa With.

ecuadorensis Hier 418

elegantnla Hook. fil. et Thoms 306
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Engelmanniana Hort 593

Engleriaua 0. E. Schulz 407

eimeapliylla (L.) Crantz 375

var. alternifoha (Hausm.) 0. E. Schulz 378

f. angustisecta Glaab 378

f. grandiflora 0. E. Schulz 376

f. polyantha (Beck) 0. E. Schulz 376

var. simplicifolia 0. E. Schulz 378

enneaphylla x glandulosa 383

Enysii Kirk 587

Eschseholtxiana Andrz. = C. purpurea Cham, et Schi.

eustylis F. v. Müller 593

faëroënsis Hörnern 594

fagetina Schur = C. hh'suta L. f. umbrosa (Andrz.) Turcz.

fastigiata Hook, fil 594

Fanriei Franch 428

a. typica Boissieu = C. Fauriei Franch.

ß. incisa Boissieu 587

y. oblonga Boissieu 587

fernandexiana Johow = C. chenopodiifolia Pers.

Ferrarii Burnat = C. asarifolia L. var. diversifolia DC.

Fialae Fritsch 58i

füifolia Greene 594

finitima 0. E. Schulz 537

var. flaccida (Hook, fil.) 0. E. Schulz 538

f. lilacina (Hook.) 0. E. Schulz 537

var. pilosa 0. E. Schulz 538

Fisclieriana x 0. E. Schulz 549

llaccida Cham, et Sehl 447

f. bracteata ;Phil.) 0. E.Schulz A/.9

prol. depressa 0. E. Schulz 4^18

f. intégra 0. E. Schulz 4/. 9

f. inlerrupta 0. E. Schulz 4^i9

prol. laxa (Benlh., 0. E. Seliiil/ /|/.8

var. pilosa 0. E. Schulz

>ubsp. alsopl)ila (Pliil.j 0. E. Schulz 4/1

9

prol. pusilla (Phil.) Reiche 'i.'iO

subsp. bonariensis (Pers.) 0. E. Schulz 450

f. grandiflora 0. E. Schulz /i.'iü

var. lucurnanonsiK 'Griseb.; 0. Ii. Schulz Mt\

«ubsp. cbrartcata O. E. Schulz /(.'i^

var. riiacranllia 0. E. Schulz 4:iü

hubHp. minima Sl< ii<l. o I' S( Im!/ MW

flaccida G. Mucll. ... .'i94

fla/;ellifera 0. K. Schul/ /.o.i

jhirfxrrnx Phil, = (!. tf-niiirosfris llooK. cl Arn. .sub.sp. ariiiiis ^llook. d i\\u.)

O. K. Schulz.

ll<'.\U0Ha WiUi 47:{

var. bracteata 0, E. Hcbulz MW
f. glabra O, E, Hcbulz . . M:i

f. grandiflora O. E. Hcliul/ ... IT'i
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var. interrupta Gelak 475

var. petioliilata 0. E. Schulz 475

f. pusilla (Schur) 0. E. Schulz 476

f. rigida Rouy et Fouc 476

f. umbrosa Gren. et Godr 476

subsp. debilis (Don) 0. E. Schulz 478

var. haleakalensis O. E. Schulz 480

var. occulta (Hörnern.) 0. E. Schulz 479

subsp. fallax 0. E. Schulz 478

1". rnicrophylla 0. E. Schulz 478

f. hcterophylla Mals 588

f. macrocarpa Mats 588

subsp. pennsylvanica (Mühl.) 0. E. Schulz 480

var. Brittoniana Farw 481

var. gracilis 0. E. Schulz 481

f. grandiflora 0. E. Schulz 4 81

var. petiolulata 0. E. Schulz iSI

subsp. Regehana (Miq.) Franch. et Sav 476

var. integrii'olia Boissieu 477

var. scutata (Tliunb.) 0. E. Schulz 477

f. sitchensis 0. E. Schulz 477

flexuosa x pratensis 548

fluminensis Eichler 594

foliacea Greene = C. vallicola Greene subsp. Leibergii (Holz.) 0. E. Schulz,

/b/^'o.sa Wall. = C.macrophyllaWilld. subsp. polypliylla(Don)O.E.Sch, var. foliosaWall.

fontana Lam 594

fontinalis Schur = C. pratensis L. var. palustris Wimm, et Gr.

fossicola Godet = C. pratensis L. var. palustris Wimm, et Gr.

fragariifolia 0. E. Schulz 446

fragilis Degl. = C. pratensis L.

fiilcrata Greene 4tO

var. scabra 0. E. Schulz 411

Gambeiii Wats 594

gelida Schott = C. resedifolia L. var. gelida (Schott) Rouy et Fouc.

gemmata Greene = C. californica (Nutt.) Greene prol. integrifolia (Nutt.)

0. E. Schulz var. gemmata (Greene) 0. E. Schulz.

gemmifera Mats 594

geraiiiifolia Poiret) DG 584

gilanensis Willd. = C. impatiens L. prol. pectinata (Pall.j Trautv.

glacialis (Forst.) DG 540

var. pubescens (Phil.) 0. E. Schulz 541

[3. elatior Gray = C. glacialis (Forst.) DG. et G. nivalis Gill.

subsp. litoralis (Phil.) 0. E. Schulz 541

a. pumila Gray = G, glacialis (Forst.) DG.

var. Soehrensii (Phil.) 0. E. Schulz 543

prol. subcarnosa (Hook, fil.) 0. E. Schulz 542

glandulosa (W. K.; Schmalh 3 79

subsp. sibirica 0. E. Schulz 381

glandulosa Blanco 594

glauca Spr 569

f. croatica (Schotty Beck = C. glauca Spr.
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f. grandiflora 0. E. Schulz. 572

var. kopaonikensis (Pancic; Pant 572

f. pumila 0. E. Schulz 572

glaiiccsccns Reiclienb. — C. Plumioiü Vill.

globosa (Turcz.) 0. Kuntze 594

glohidifcra 0. E. Schulz = C. valdiviana Phil.

gonyylodes Phil. = C. glacialis (Forst. DC. prol. subcarnosa (Ilook. fil.) 0. E. Schulz.

graeca L 574

var. brachystylis 0. E. Schulz 577

var. cana 0. E. Schulz 578

|3. Corsica (Nyman) Rouy et Fouc. = var. oriocarpa (DG.) Fritsch.

var. crctica (Jord.) Rouy et Fouc. = var. eriocarpa (DC.) Fritsch.

f. Cupanii (Jord.) Rouy et Fouc 578

var. eriocarpa (DC.) Fritsch 576

[1 lasiocarpa ßoiss. et Heldr. = var. eriocarpa (DC.) Fritsch.

var. longirostris (Janka" 0. E. Schulz 577

(iraliana x 0. E. Schulz 383

tjrcnidiflora llallicr = G. pratensis L. var. j)alustris Wimm, et Gr.

grandis Schur = C. amara L.

(jramdata Phil. = C. luberosa DG. subsp. cognata (Steud.) 0. E. Schulz.

(jranidosa All. = C. pratensis L. subsp. granulosa (All.) 0. E. Schulz.

granidosa Schur = C. pratensis L. f. grandiflora Gilib.

(iriflithii Hook. Iii. et Thoms 505

subsp. multijuga Franchct) 0. E. Schulz 506

C. llaniiltonii Don = C. flcxuosa With. subs]). debilis ^Don) 0. E. Schulz.

haniulosa Bcrtol. = C. rcscdifolia L. var. integrifolia DG.

Iiastata Willd. = G. hirsuta L. subsp. kamtschatica (Regel) (). E. Scluilz.

hastidafa Berlol. = G. rescdil'olia L. var. integrifolia DG.

hastulafa Smith 594

Haiisskiiechtiaiia x O. E. Schulz 548

lldifiirtUKi Wclw. = G. pratensis L. i)rol. Ilayneana (Welw.) Schur.

N.ir. liiclana Frilsch = G. ))ratensis I.,. subsp. Iliciana Fi'ilsch.

hrdrracra DG. = G. Plumierii Vill.

lirdcrifolia Greene = G. Brcwcrii Wals.

ID'Iki'iana x O. E. Sdiulz 547

In rl)ir(iii(t .lord, = G. pi'atfîU.sis E.

ll«'teroj»Ii\ lla (Forst. (). E. S< Imlz 487

var. hirlella O. E. Scliid/ 4sy

\.'ir, leiocar|)a 0. E. Selm!/ 4 89

jtrol. macranlha 0. E. Scliulz 489

var. nia<ros(yli.s (). \\. Sdiulz 4 89

prol. Miicraiilha 0. E. Srludz 488

hrtrrophylla Hory = G, rcscdifolia E.

hf'l<Tophyllu D(!rai8ne .'19 4

hrtrrophylla Ilook. =» G. inlcrincdia Ilooli.

hrhrnfihylla (Null.j Wooil = G, angiiKlata O. V.. Schul/,.

lu Irrftjihylla Mösl ~ G. alpiiin WHId, v\. G. rcscdiloli.i E.

iM'Ii'ropli) lia l'icol »!«• f,?i Pr-vroii'-*' »94

llfl.Mi.-in;i Walp. ... 594

IlirHula 1 4(i4

'^.aruniiiinln .Niilf. = (MlfXUOHaWKIi. .^ubjHp. |)eiinMylvaiiic.rMidil. (>.ly. Schul/.
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var. anUscorhutica (Banks; Reiche = C. glaciaUs (Forst.) DC.

var. aqiiatica 0. Kuntze = C. llexuosa With, subsp. debiHs (Don 0. E. Schulz.

prol. borbonica (Bojer) 0. E. Schulz 471

a. campestris Fries = C. hirsuta L.

Y- clandestina Fries = C. flexuosa With.

,3. corymbosa Hook. fil. = C. corymbosa Hook. Iii.

var. debilis (Banks) Hook. fd. = C. heterophylla (Forst. 0. E. Schulz.

var. exigua 0. E. Schulz 472

|3. glabra Lej. et Court.-Unger = C. hirsuta L.

f. grandiflora 0. E. Schulz 472

c/. hexandra Stokes = C. flexuosa With.

subsp. karatschatica (Regel) 0. E. Schulz 470

var. latifoUa Max. = C. flexuosa With, subsp. Regeliana (Miq. Franch. et Sav.

laxa Rouy et Fouc. = f. umbrosa (Andrz.) Turcz.

f. litoralis Svalund 472

var. magellanica Phil.) Reiche = C. glacialis (Forst. DG.

A. major Tenore = G. flexuosa With.

var. major Thwaites = G. africana L. prol. borbonica ^Pcrs.) 0. E. Schulz.

var. maxima Fischer 471

,3. micrantha Gomolli-Gaudin = C. hirsuta L.

B. minor Tenore = G. hirsuta L.

b. midticaidis Hoppe = G. hirsuta L.

var. nivalis Gill.) Hook. fll. = G. nivalis Gill.

subsp. oligosperma (Nutt.) 0. E. Schulz 4G8

var. bracteata 0. E. Schulz 470

prol. lasiocarpa 0. E. Schulz 470

prol. unijuga (Rydb.) 0. E. Schulz 469

|3. parviflora Lara, et DG. = G. hirsuta L.

Y- parviflora Nutt. = subsp. kamtschatica (Regel; 0. E. Schulz.

var. petiolulata 0. E. Schulz 472

var. pilosa 0. E. Schulz 471

subsp. puberula Rouy et Fouc 468

0. sabulosa Wimm, et Gr. = G. hirsuta L.

var. silvatica Gray = G. flexuosa With, subsp. pennsylvanica Muhl.

0. E. Schulz.

ß. interrnpta Celak, = G. flexuosa With. var. interrupta Celak.

subvar. oxycarpa Hook, fd. et And. — G. flexuosa With, subsp. debilis

(Don) 0. E. Schulz,

[3, rigida Rouy et Fouc. = G. flexuosa With. f. rigida Rouy et Fouc,

ß, silvestris Fries = G. flexuosa With,

var. simensis (Höchst.) Hook. fil. = G. hirsuta L,

a. simplex Schur = G. hirsuta L.

var. simplicifoha Hook, et Arn 588

var, Soehrcnsii Phil. = G. glacialis (Forst.; DG. var. Soelirensii Phil.,

0. E. Schulz,

var, siibcarnosa Hook. tll. = G, glacialis Forst.) DG. prol. subcarnosa ;Hook.fil.)

0. E. Schulz.

var. subnmbellata Dalz. = C. trichocarpa Höchst.

[3. tenella (Glarkc) Griseb. = G. hirsuta L.

var. teres Hook, et Arn 594

,3. tetrandra Stokes = G. hirsuta L,
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a. typica Beck = C. hirsuta L.

f. umbrosa (Andrz.) Turcz 472

f. uDibrosa Chiov. = var. petiolulata 0. E, Schulz.

var. unicauhs 0. E. Schulz 471

var. unifhra Hook. fil. = C. heterophylla (Forst.) 0. E. Schulz.

0. rirginica (L.) Torr. = C. parvillora L. subsp. virginica (L.) 0. E. Schulz.

a. nilgaris Coss. et Germ. = C. hirsuta L.

a. vulgaris (Phil.) Reiche = G. vulgaris Phil.

hirsuta Besser = C. llexuosa With.

hirsuta Hook, et Arn. = G. flaccida Cham, et Schi.

hirsuta Hook. fil. = G. glacialis (Forst.) DG.

hirsuta Oeder = C. amara L. var. hirsuta Retzius.

hirsuta Pali. = C. prorepcns Fisch.

hirsuta x flexiiosa 549

hirsuta x parviflora 549

liirsuta X pratensis Brügger = G. llexuosa With.

hispida 0. E. Schulz = G. mcxicana 0. E. Schulz.

hispidula Phil 452

holopligllü Phil. = G. variabilis Phil.

Holtziana Englcr et O. E. Schulz 416

Iluclii Boiss 594

humifusa (Guill. et Perr.^ 0, Kuntze 594

Immilis Kit 588

liyjUTborea 0. E. Schulz 550

\ar. owphylla (Andrz.) Trautv 551

iitJigucn.sis Triana et Planch 588

impatiens L 455

7. aciitifolia Knal" = G. impatiens L.

var. an^'uslilolia 0. E. Schulz 4 59

f. apctala (Gilib.) O. E. Scliulz 455

pi(jl. dasycarpa (MH.) 0. E. Schulz 457

pr<»]. dongata 0. E. Schulz 459

[1 criorarpa I)G. = pro), dasycarpa (MM.) (>. lô. Schulz.

7. gp.nuina Rouy et Fouc. = G. impati<;ns L.

1. liiuiiilis P(!lcrm 4 00

nKtrrojidala Boiss. = prol. (Iasy(ai])a (MH.) 0. \\. Scliulz |)cc,liiiiil;t

Pall.j Trautv. I'. macrojx l.il.i (Boiss.) 0. \\. Scludz.

\.ir. niici<tph\ ll.i 0. E. Schulz 4 60

'/. iniuimu .suhfiftr/i/lora Schur 1'. Iiumilis l cini.

Y-
îuinor Rouy cl. l-'ouc. = 1'. Iiuniilis Pcli-nn.

\ar. oblnsilolia Knal' 460

'(j. jiultilijjf.H Bouy cl l''ou(:. — iiiip.ilicns L.

pr<d. pccimala P.iD.J 'J'rautv 45S

f. niacropr-lala (BoIhh,) O. I). Schulz 'i5!)

vat. jurtifidld Traut v, prol. pc« lin;il;i P.ill. I i .iuh .

jirAnloùlra Oilil). G. iinp.iticiiK Ii.

var. piloMa i). E. Schulz 4;)9

inijKitifUH O, K. .Müllr,T G. lUîXurjHa Willi.

indica Hiiriii 594

infnunin f;rocno C. cr,i 'M' .Im '.iiv v ,ti .
< ,im|i<.|,Ii- II,. \\^^\^. n. f,. S-hiil/.

iiifMMHiiH O.K.Schulz. 417
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ilisiajnis 0. E. Schulz 439

integrifolia Phil 430

var. diversifolia 0. E. Schulz 431

integrifolia Gilib. = G. pratensis L.

integrifolia (Nutt.) Greene = G. calilbrnica (Nutt.) Greene prol. integrifolia (Nutt.)

0. E. Schulz.

intermedia Hook 486

f. macrantlia 0. E. Schulz 486

f. micrantha 0. E. Schulz 486

f. stylosa 0. E. Schulz 486

subsp. antipodum 0. E. Schulz 486

var. pilosa 0. E. Schulz 487

intermedia Hörnern. = G. hirsuta L.

intermedia Steud. = C. macrostachya Phil.

Jamesonii Hook 421

ß. Goudotii Planch, et Lind. = G. Jamesonii Hook.

var. nevadensis (Turcz.) 0. E. Schulz 422

prol. pulcherrima 0. E. Schulz 422

var. speciosa (Britt.) 0. E. Schulz 422

javanica Miq. = G. africana L. prol. borbonica (Pers.) 0. E. Schulz.

Jülmstoilii Ohver 419

prol. punicea (Turcz.) 0. E. Schulz 420

var. superba 0. E. Schulz 421

Keckii x Kerner 548

Killiasii X (Brügger) 0. E. Schulz ' 382

Killiasii x Brügger = G. amara x pratensis.

kopaonikensis Pancic = G. glauca Spr. var. kopaonikensis (Pancic) Pant.

Krüsselii Johow 588

laciniata (Mühl.) Wood 345

f. grandiflora 0. E. Schulz 346

var. intégra 0. E. Schulz 349

f. lactea 0. E. Schulz 346

var. lasiocarpa 0. E. Schulz 34 9

f. minor (DG.) 0. E. Schulz 34 9

subsp. multifida (Mühl.) J. F. James 348

f. parviflora 0. E. Schulz 346

laciniata F. v. Müller 694

laciniata Steud 594

laevigata Bubani 594

Lamontii Hance 594

Laramherguiana x Rouy et Fouc. = G. pratensis x raphanifolia,

latesiliqua Gheescman 594

latifolia Lej. = G. pratensis L. f. pilosa Beck.

latifoUa Vahl = G. raphanifolia Pourret.

Y-
calabrica DG. = G. raphanifoha Pourret prol. calabrica DG.

ß. legionensis DG. = G. raphanifolia Pourret.

var. imrviflora Blanchet = C. raphanifolia Pourret f. parvillora Blanchet.

7. raphanifolia (Pourret) Timb. = G. raphanifolia Pourret.

0. riincinata (Pourret) Timb. = G. rajihanifolia Pourret var. runcinata (Pourret)

Timbal.

latifolia X pratensis = G. pratensis x raphanifolia.

Botanisclie Jahrbücher. XXXII. Bd. 39
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laureutina Andrz. = C. pratensis L.

laxa Benth. = G. flaccida Cham, et Schi. prol. laxa (Benth.) 0. E. Schulz.

var. pumila Gray = G. flaccida Gham. et Schi.

laxica Boiss. et Bai. = G. amara L. prol. lazica (Boiss. et Bai.) 0. E. Schulz.

Lechleriana Steud 589

Icgioncnsis Reut. = G. raphanifolia Pourret.

Lchmannii Hier. = G. ovata Benth. subsp. Lehmannii (Hier.) 0. E. Schulz.

Leibergii Holz. = G. vallicola Greene subsp. Leibergii (Holz.) 0. E. Schulz.

Ic7iensis Andrz. = G. belUdifolia L. f. lenensis (Andrz.) 0. E. Schulz.

leiicaiitha (Tausch) 0. E. Schulz 403

prol. yezoënsis (Maxim.) 0. E. Schulz 405

Libertiana Lej. = G. amara L. var. umbrosa (Lej.) 0. E. Schulz.

lilacina Hook. = G. finitima 0. E. Schulz f. lilacina (Hook.) 0. E. Schulz.

litoralis Phil. = G. glaciahs (Forst.) DG. subsp. litoralis (Phil.) 0. E. Schulz.

lohata Moench = G. graeca L.

longirosfris Janka = G. graeca L. var. longirostris (Janka) 0. E. Schulz.

lucorum Boiss. et Huet = G. impatiens L. prol. pectinata (Pali.) Trautv.

ludoviciana (Nutt.j Hook 594

Lunaria L 594

Lyallii Wats. = G. cordifolia Gray subsp. Lyallii (Wats.) 0. E. Schulz.

lyrata Bunge 504

niacropliylla Willd 399

f. grandifolia 0. E. Schulz 399

f. parvifolia 0. E. Schulz 399

var. crenata Trautv 403

var. decumbens Trautv. et Mcy 402

var. dentariifolia Royle = subsp. polyphylla (Don) 0. E. Schulz.

var. cxaltata Trautv. et Mey 402

ß. fnliosa Wall. = subsp. polyphylla (Don) 0. E. Schulz var. loliosa Wall,

f. hirsiita Andrz. = G. macrophylla Willd.

var. lohata Hook. fil. et And. = subsp. j)olypliylla (Don) 0. E. Schulz.

f. parviflora (Trautv.) 0. E. Schulz 403

var. parviflora Trautv. et Mcy. = G. loucantha (Tauscb) O. ]•:. Schulz.

f. pauciHora 0. E. Schulz 403

sub.sp. polyjdiylla (Don) (). E. Schulz 401

var. foliosa Wall 40i

var. sikkimnnsis llook. (il. cl, And 402

prol. venusta 0. 10. Schulz 401

var. scrrata 0. K, Schulz 403

var. »üHmniMM Hook. Iii. cl And. = suhs|i. [tolypliylla (Don) O. \]. Schulz

var. sikkirnf-nsiK Hook. Iii. et And.

prf.l. slrigosa O. E. Schulz 402

iiifH rojtInjUd Schur ~ G. .im;ir;i L.

iM.'KTorrhi/a H<tI. . .'»94

macroNtachya Phil 492

Uliï^\^.i^,iiHi•^mf'.m'\^^ fDG.j O. Kurilz»; . !i94

iiifnirllfiinra Vh\\. a= C. f^larialis K(»r-.l. hG.

iiHirifiiuiin Phil. s= vul^Mr in Phil. ww. m(itriii;il;i l'liil. O. 10. S( liiil/.

maritiiiin PorNnHchl 578

v;u. piloNa O. K. Schulz . . .'iHO

prol. rupofltriii O. K. Schulz . . Ii 80
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prol. serbica (Paiicic) 0. E. Schulz 579

Maffhiolii Moretti = C. pratensis L. prol. Hayneana (\Vehv.) Schur.

maxima (Nutt.) ^Yood 351

melanthera Stokes = C. amara L.

Menziesii DG 595

mexicaiia 0. E. Schulz 461

micrantha Poeppig 595

micrantha Spenner = C, hirsuta L.

micropetala Phil. = C. vulgaris Phil. var. micropetala Phil.) 0. E. Schulz.

micropbylla AVilld.; 0. E. Schulz 342

var. elata (Broth.; 0. E. Schulz 343

var. pilosa 0. E. Schulz 343

micropliylla Adams = C. minuta Willd.

microphylla Nutt 589

micropliylla Presl = G. marituna Portenschi.

microsperma (DG.) 0. Kuntze 595

microzyga 0, E. Schulz 545

minima Steud. = G. flaccida Gham. et Schi, subsp. minima (Steud.) 0. E. Schulz.

minuta WiUd 551

jnodocensis Greene = G. vallicola Greene.

mollis (Jacq.] 0. Kuntze 595

montana Bubani 595

monticola Phil. = G. cordata Barn.

monticola Timb. = G. pratensis L.

multicaulis Hoppe = G. hirsuta L.

multifida ;Mühl.; Wood = G. laciniata (Mühl.) Wood subsp. multiüda (Mühl.)

J. F. James.

multifida Pursh 595

multijuga Franch. = G. Griffithii Hook, fil, et Thoms. subsp. multijuga ,Franch.)

0. E. Schulz.

muscosa Vahl = G. flexuosa With.

nanu Barn. = G. cliilensis DG. var. nana (Barn.) 0. E. Schulz.

nana G. MueU 595

nastuHiana Thuill. = G. amara L.

Nasturtii Spr 589

nasturtiifolia Boissieu 589

nasturtiifolia Steud. = G. flaccida Gham. et Schi.

nasturtiiformis Schur = G. pratensis L. var. dentata ^Schultes) Neilr.

nasturtioides Bertero = G. flaccida Gham. et Schi.

nastiüiioides Gambess. = G. Hilariana Walpers.

nasturtioides Don 589

nasturtioides Schur = G. pratensis L. var. dentata Schultes Neilr.

Nasturtium L.; 0. Kuntze 595

Nasturtium Wahr. = G. pratensis L. var. palustris Wimm, et Gr.

erecta Wallr. = G. pratensis L. var. palustris Wimm, et Gr.

a. radicans Wallr. = G. pratensis L. var. palustris Wimm, et Gr.

natans (DG., 0. Kuntze 595

ncglecta Greene 589

ncmophila Phil. = G. flaccida Gham. et Schi, subsp. alsophila (Phil.) 0. E. Schulz.

nemorosa Lej. — G. pratensis L. var. dentata (Schult.) Neilr. f. neraorosa Lej.

ncmorosa Wender. = G. pratensis L.

39*
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ucvadeusis Tarez. = G. Jamesonii Hook. var. nevadensis (Turcz.) 0. E. Schulz.

nilagiricn Sehl. = G. trichocarpa Höchst.

nippoilica Franch. et Sav 568

nivalis Gill 518

subsp. andina (Phil.) 0. E. Schulz 519

subsp. dcpaupcrata 0. E. Schulz = subsp. andina (Phil.) 0. E. Schulz.

nivahs Pall 595

fliraiis Schur = G. resedifolia L. var, gelida (Schölt) Rouy et Fouc.

nivea Hook 595

nudicaulis L 595

nudicauhs Pali 595

N/(tfalIii Greene = G. tenella (Pursh) 0. E. Schulz.

oWiqiia Höchst 517

f. alpina (Engler) 0, E. Schulz 518

occidentalis (Wats.) 0. E. Schulz 539

ochroleuca Stapf = G. uhginosa M. B.

occulta Hörnern. = G. flexuosa With, subsp. dcbilis (Don) 0. E. Schulz var. oc-

culta (Hörnern.) 0. E. Schulz.

oligosperma Nutt. = G. hii*suta L. subsp. oligosperma (Nuit.) 0. E. Schulz.

oUjmpica Boiss. = G. uliginosa M. B.

Opicii Presl = G. amara subsp. Opicii (Presl) Cclak.

var. glabrata Celak. = G. amara L. subsp. Opicii (Presl) Celak.

orbicularis Greene = G. Brewerii Wats.

orophila Timb. = G. pratensis L.

OVata Benth 412

var. bracteata 0. E. Schulz 413

var. corymbosa Britt. = G. alVicana L. et G. ovata Benth.

var. eriocarpa 0. E. Schulz 413

subsp. Lehmannii (Hier.) 0. E. Schulz 412

prol. tlianinophila 0. E. Schulz 413

(»rata Phil. *= G. variabilis Phil.

oxgcarpa Boiss. = G. impatiens L. prol. poclinatii. (Pall.) Traulv.

ojyphglla Aiidrz. = G. Iiypcrborea f). E. Schulz var. o,\yj)hylia (Andrz.) Trautv.

Palcnae Phil. = G. glacialis (Forst.) DG. prol. subcarnosa (Hook, fil.) 0. 10. Schulz.

Paliiicrii Wats 595

jtalndotsa Knaf .-= C. pratensis L. var. palustris Wiiiiin. ot Gr.

palustris L.; 0. Kuntze 595

paluHtris Peleifii.

,i. hdrro])liyU(i Pclei jn. = G. |)rat<'iisis L. viii-. p.iliisti'is Wimm. (!l Gr.

((. THophylla Pcterm, = G. pratensis L. var. dcnliila fSchull.cs) Neilr.

I»aiadova H.uuc . . 595

parvillora 1 4ki

prril. Iii.spida l'ia/jcli 4 8:{

f. lafilolia 0. E. Schulz 4 84

\. \i'W-\r\UMi 0. E. Schul/ /|8'»

fl.
Lam, CS ifnpati(;n.s I..

ï„ttrn, SB C, liirHiilii I,,

HiiliHp. virj^finica 'L.) O. E, Sclnilz . .
^iH4

var, arcnirola 'Britt,) O. K. Srliul/ 'i8.')

f. Knirillimrt 0, K, Hcliul/ 48.)

jifit I ijhirti \'ii <'Si r r,. Iiirsula I,
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parvtßora Lam. = C. amara L.

parviflora Moench-Villars = G. flexuosa With.

paucijuga Turcz, = G. intermedia Hook.

paucisecta Benth. = C. cahfornica (Nutt.) Greene prol. integrifoha(Nutt.)O.E. Schulz.

Paxiaiia x 0. E. Schulz 383

pcctinata Pall. = C. impatiens L. prol. pectinata (Pali.) Trautv.

var. adjarica Albow = G. impatiens L. prol. dasycarpa (M. B.) 0. E. Schulz

f. raacropetala (Boiss.) (). E. Schulz subf. humilis Peterm.

pedata Regel et Til 552

penduliflora 0. E. Schulz 538

pcnnsijlcanica Mühl. = C. flexuosa With, subsp. pennsylvanica (Mühl.) 0. E. Schulz.

var. Brittoniana 0. A. Farw. = G. flexuosa With subsp. pennsylvanica

(Mühl.) 0. E. Schulz var. Brittoniana 0. A. Farw. ,

pentaphylla (L.) R. Br. = G. digitata (Lam.) 0. E. Schulz.

imitaphylla Phil. = G. tenuirostris Hook, et Arn.

pcteroana Phil. = G. cordata Barn. var. decumbens (Barn.) 0. E. Schulz.

pdiolaris DG. = C. graeca L.

petiolulata Phil 520

petraea L 593

petraea Towns ", 595

picta Hook 423

pilosa Wihd. = G. prorcpens Fischer.

pindicola Hausskn. = G. barbaraeoides Hai.

pinnata (Lam.) R. Br 369

prol. intermedia (Sond.) 0. E. Schulz , 372

Pliiniierii Vill 563

f. hederacea DC = G. Plumierii Vill.

podocarpa Grisebach 595

pol67)10nioides Rouy et Fouc. = G. pratensis L. subsp. angustifolia Hook.

polypliylla (W. K.) 0. E. Schulz 366

f. angustifolia (Ten.) 0. E. Schulz 368

var. glabra 0. E. Schulz 368

polyphylla Don = G. macrophylla Wifld. subsp. polyphyha (Don) 0. E. Schulz.

jwaecox Pall. = G. hirsuta L.

praecox Raf. 595

pratensis L 523

ß. Lam. = G. amara L.

var. acaulis Rydb. = C. pratensis L. monstr.

var. acris Griseb. = G. raphanifoha Pourret subsp. acris (Griseb.) O.E.Schulz,

var. alpicola Andr. = G. pratensis L. prol. crassifolia (Pourret) 0. E. Schulz

f. rivularis (Schur) 0. E. Schulz,

f. alpina Engler = G. obliqua Höchst, f. alpina (Engler) 0. E. Schulz,

var. alpina Meeh. = G. pratensis L. subsp. angustifolia Hook.

subsp. angustifoha Hook 529

f. apetala Neilr 524

f. appendiculata Peterm 524

f. arctica 0. E. Schulz 536

g. hrachycarpa Schur = prol. crassifolia (Pourret) 0. E. Schulz f. rivularis

(Schur) 0. E. Schulz.

carnosa Klett et Rieht. = G. pratensis L.

subsp. chinensis 0. E. Schulz 530
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prol. crassifolia (Pourret) 0. E. Schulz 532

f. rivularis (Schur) 0. E. Schulz 533

Y- debilü DG. = G. pratensis L.

var. dentata (Schultes) Neilr 534

f. nemorosa Lej 535

f. fastigiata Beck 523

var. flaccida Hook. fil. = G. finitima 0. E. Schulz var. flaccida (Hook, fü.)

0. E. Schulz.

var. fluitans 0. E. Schulz 535

var. fodinarum pendula Schur = var. palustris Wimm, et Gr.

ß. fragilis Degl. = G. pratensis L.

a. genuina Celak. = G. pratensis L.

grandiflora Celak. = f. grandiflora Gilib.

«. parviflora Celak. = f. parvifolia Wimm, et Gr.

«. glabra Lej. et Court. = C. pratensis L.

c. gracillima Schur = f. parvifolia Wimm, et Gr.

f. grandiflora Gihb.-DG.-Schur 536

ß. granditlora Neilr. = G. pratensis L.

subsp. granulosa (All.) 0. E. Schulz 528

pi*ol. Hayneana (Wehv.) Schur 530

f. apetala Schur 531

f. denticulata Beck 530

f. pumila Hausskn 532

f. licdcrisccta Norm. = f. praticola (Jord.) Rouy et Fouc.

Y. lierhivaga Jord. = G. pratensis L.

d. Iligneana Schur = prol. Hayneana (Wehv.) Schur.

subsp, Iliciana Fritsch 528

f. lactea Beck 524

Ô'. latifolia Lej. = f. pilosa Beck,

f. Jjc.hdii Cheval. = G. pratensis L.

r. lilacina Hook. Iii. = G. finitima (). E. Schulz f. lilarina (llook.) 0. 10. Schulz.

1. lilacina Hook. fil. = C. finitima 0. E. Schulz f. lilacina fllook.jO. I";. Schulz.

d. 7nacrnnfha Schur = f. grandiflora Gilib.

var. Maffhlolii Mor. — prol. Hayneana (Wehv.) Schur.

a. mio'dnlhu Schur = f, p.irvifcjlia Wimm, et Gr.

Y-
7nicri>])liyll(i Hcckli. = f. jjarvifolia Wimm, et Gr.

K. mntor Barn. = G. vulgaris IMiil.

c. mtmlicola Tind». = (\. j)ral,ensi.s L.

Y.
wmorosa Lej. = var. dentata (Schultes) Neilr. f. iicmoros.i Lej.

ßß. nhUmgifdlin Pcterm. — var. ])aluHl,n.s Wimm, et Gr.

v.'ir. (K-f iilnitdh's Wal«. — C. occiderilalis fWals.) (). E. Schulz.

\. orophild 'l'imh. ~ pratensis L.

var. jialuslri- Wimm, ef (îr WSW

•(. parriflftra I,.ange ^- f. p;ir\ ifoli.i Wimm, c;! (Jr.

h. parviflora G. F. W. .Meyer = f, j>ar\ilolia Wimin. et (îr.

f(. ptirriflora Neilr, — prol. Hayneana (W(dw.) Srlmi-.

f. parvifolia Wimm, el {',v ßMß

f. piloMa Beck 524

f. pralicohi 'Jord,; Houy el Fouc !i87

\;ir. prnpiujuliff'ra Norm, = G. prateriHi« F>.

i proripruu (Fificlicr) Maxim. - C. jtrorepj-ns Fischer.
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e. psmdo-hirsiifa Schur = var. dentata (Schultes) NeUr. f. nemorosa Lej.

â. pubesceiis Wiuiir:. et Gr. = var. dentata (Schultes) Neih\ f. nemorosa

Lej.

f. reclinata Adam 524

b. scapigera A. Braun = C. pratensis L. monstr.

f. stenopetala Ludwig 524

stolonifera DC. = C. pratensis L.

tf. stricta Hook. fil. = C. fmitima 0. E. Schulz,

f. stridissima Schur = prol. Hayneana i\Yelw.) Schur.

Y- suhalpina Heuffel = prol. crassifoha (Pourret) 0. E. Schulz f. rivularis

(Schur) 0. E. Schulz,

f. suhamara Norm, = G. pratensis L.

f. suhhirsuta Norm. = C. pratensis L.

b. suhrivularis Schur = G. pratensis L.

Y- tenuifolia Hook. fil. = G. finitima 0. E. Schulz.

a. tenuifolia Schur = prol, crassifolia (Pourretj 0. E. Schulz f. rivularis

(Schm^) 0. E. Schulz,

a. typica Lange-Maxim. = G. pratensis L.

fT. udicola Jord. = prol. Hayneana (Welw.) Schur.

ß. uniflora Sternb. et Hoppe = G. pratensis L. monstr.

vera Schur = C. pratensis L.

pratensis OUver = C. obhqua Höchst.

pratensis x raphanifolia 549

praticola Jord. = G. pratensis L. f. praticola (Jord.) Rouy et Fouc.

prorepens Fischer 507

f. psilocarpa 0. E, Schulz 507

propinqua Garm. = G. glacialis (Forst.) DG. prol. subcarnosa (Hook, fil.)

0. E. Schulz.

pseiido-praietisis Schur =- G., pratensis L.

puhescens Phil. = G. glacialis (Forst.) DG. var. pubescens (Phil. 0. E. Schulz.

puhescens Stev. = G. prorepens Fisch.

pidcherrima Greene = G. tenella (Pursh) 0. E. Schulz var. quercetorum (How.)

0. E. Schulz f. pulcherrima (Greene) 0. E. Schulz.

punicea Turcz. = G. Johnstonii Oliv. prol. punicea (Turcz.) 0. E. Schulz.

purpurea Gham. et Sehl 362

purpurea Britt. St. Pogg. = G. rhomboidea (Pers.) DG. f. purpurea Torr.

pusilla Höchst 393

pusüla Phil. = G. flaccida Gham. et Schi, subsp. alsophila ^Phil.; ü. E. Schulz

prol. pusilla (Phil.) Reiche.

pusilla Schur = G. flexuosa With. f. pusilla (^Schur) 0. E. Schulz.

pygmaea Dusén 593

pyrenaïca (L.) 0. Kuntze 595

quercetorum Howell = G. tenella (Pursh) 0. E. Schulz var. quercetorum (How.)

0. E. Schulz.

quinquefolia (M. B.) Schmalh 357

var. alternifolia 0. E. Schulz 360

f. brevistyla 0. E. Schulz 358

f. grandiflora 0. E. Schulz 358

f. lactea 0. E. Schulz 358

f. longistyla 0. E. Schulz 358

var. pilosa 0. E. Schulz 360
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radicals (Walp.) 0. Kiintze = G. flaccida Cham, et Schi.

radicata Hook, fil * . « . i 59;j

ra?)wsissinia Steud. = C. flaccida Cham, et Schi.

var. micropetala Phil. = C. vulgaris Phil. var. micropctala (Phil.) 0. E. Schulz.

raphanifolia Pounet .^io

var. runcinata (Pourret) Timbal 512

subsp. acris (Griseb.) 0. E. Schulz 5<ä

prol. calabrica DG olS

f. grandiflora O.E.Schulz 514

f. lactea 0. E. Schulz M\
var. microphylla O.E.Schulz 514

f. parviflora Blanchet 514

var. pilosa 0. E. Schulz 513

prol. Seidlitziana (Albow) 0. E. Schulz 513

reflexa Raf 590

Bcgcliana Miq. = C. flexuosa With, subsp. Rcgeliana (Micj.) Franch, et Sav.

rcniformis Phil. = C. rostrata Griseb. var. reniforiiiis (Phil.) 0. E. Scliuiz.

repaiida Smith = C. flaccida Cham, et Schi, subsp. bonariensis (Pers.)

0. E. Schulz.

resedifolia L 565

var. dacica HeulTel = var. gelida (Schott) Rouy et Eouc.

var. gelida (Schott) Rouy et Fouc 567

t. grandiflora 0. E. Schulz 568

ß. hamidosa ßertol. = var, integrifolia DG.

f. insularis Rouy et Fouc. = var. integrifolia DG.

var. integrifolia DG 567

f. nana 0. E. Schulz 568

f. platyphylla Rouy el, Fouc 568

var. rotundifolia Glaab = vai-. integrifolia DG.

sub'integrifolia Garuel = var. integrifolia DG.

resedifolia Mats. = G. nipponica Fianch. et Sav.

rlioiiiboidea Pers. DG. 4ii3

I. .mgustifolia 0. E. Schulz 4 26

var. grandiflora 0. E. Scliidz 426

var. iiirsuta 0. E. Sclndz 426

f. integrifolia 0. E. Schulz 4 26

f. niicropbyil.i (). E. Schulz 426

var. i)arviflora O, E, Schulz 426

var. pilo.sa 0. E. ScIiulz 4-26

f. purpurea Torr 4 24

rhonihnidra Durand — G. cordiloli.i Gr.iy.

riniliir 'tH Ktrrner = G. pralonsiK l>. prol. cr.iHsiroliii, (Poiu'nil.j O. E. ScIiulz,

rirnlariH Schur = i.. pratensis 1... pi ol. ci .is.sifoiiii. (Pourrel) (). E. Schulz 1. i i\ u-

lari.H Schur; O. E, Schul/,.

liorlifliana liorhäs = G. graeca \j. \ar. crioc.irp.i DG,) Krilsch.

h. .loinjIroHtriH Janka = G. gi'aec.a E. var. htugiiosd is (.lanka) O. E, Schulz.

'. Iiitrroriirpa H(m Ii;is r^- G, t-'i-.icci I,. \ ,ir. |(iti;/ii m' 1 1 i - rik,iW ». | ;. Sclmlz.

rostrata (iriscbach . , 4:i:j

var. nlpina Ghod, cl Wihz, —- conhilii ii.im.

var. dirjmndroidiH Spc(<, .-
. G, inlcf/riroiin Phil.

var, n.'riiforiiiiH Phil,, O. S( hui/ . . 4.M4
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rotuiulifolia Michaux 427

c(. Torr, et Gray = C. rhomboidea (Pers.) DG.

Torr, et Gray = C. rhomboidea (Pers.) DG. f. purpurea Torr.

var. diversifoHa 0. E. Schulz 428

rotundifolia flook. == G. rhomboidea (Pers.) DG.

ruhifolia Smith = G. africana L. prol. borbonica (Pers.) 0. E. Schulz.

runcinata Pourret = G. raphanifolia Pourret var. runcinata (Pourret) Timb.

Sandbergii Holz. = G. vallicola Greene subsp, Leibcrgii (Holz.) 0. E. Schulz.

sarmentosa Soland 595

savensis 0. E. Schulz 355

var. glabra 0. E. Schulz 357

var. hirsuta 0. E. Schulz 357

saxatilis SaHsb. = G. impatiens L.

scaposa Franch 595

scaturiginosa Wahlenb. = G. pratensis L.

Schaffnern Hook, fil 595

Schiiiziana 0. E. Schulz 503

scutaia Thunb. = G. flexuosa With, subsp. Regeliana (Miq.) Franch. et Sav.

var. scutata (Thunb.) 0. E. Schulz.

Seidlit'/Jana Albow = G. raphanifolia Poun-et prol. Seidlitziana (Albow) 0. E. Schulz.

senanensis Franch. et Sav 590

serhica Pancic = G. maritima Portenschi. prol. serbica (Pancic) 0. E. Schulz.

setigera Tausch 590

sihatica Hartm. = G. amara L. var. umbrosa (Lej.) 0. E. Schulz.

silvatica Hoffm. = G. pratensis L. var. dentata (Schultcs) Neilr.

sihatica Lk. = G. flexuosa With.

fi. ambigua Hartm. = G. flexuosa With.

b. arcuata Reichenb. = G. flexuosa With. ,

flaccida Franch. et Sav. == G. flexuosa With,

f. genuina Gren. et Godr. = G. flexuosa With.

var. integrifolia Boissieu = G. flexuosa With, subsp. Regeliana (Miq.) Franch.

et Sav. var. integrifolia Boissieu.

var. Icamtschatica Maxim. = G. flexuosa With, subsp. Regeliana (Miq.)

Franch. et Sav.

ß. Icamtschatica Regel= G. hirsuta L. subsp. kamtschatica (Regel) 0. E. Schulz,

var. latifolia Maxim. = G. flexuosa With, subsp. Regeliana (Miq.) Franch.

et Sav.

a. ramosissima Schur = G. flexuosa With.

Y-
Bcgeliana Miq.-Maxim. = G. flexuosa With, subsp. Regeliana (Miq.) Franch.

et Sav.

f. umbrosa Gren. et Godr, = G. flexuosa With. f. umbrosa Gren. et Godr.

silvatica Macfad. = G. hirsuta L.

silvestris (L.) 0. Kuntze 596

simensis Höchst. = G. hirsuta L.

sinuata Greene = G. californica (Nutt.) Greene prol. integrifolia (Nutt.) O.E. Schulz

var, sinuata (Greene) 0. E. Schulz,

Skorpilii Velen, = G. pratensis L. prol, Hayneana (Wclw,) Schur.

Soehrensii Phil. = G. glacialis (Forst.) DG. var. Soehrensii (Phil.) 0. E. Schulz.

Solisii Phil 432

spathulata Michx 596

speeiosa Britt. = G. Jamesonii Hook. var. speciosa (Britt.) ü. E. Schulz.
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stellata Hook, fil 560

stenoloba Hemsl 594

stolonifera Scopoli 596

stolonifera Tausch = C. pratensis L. var. palustris Wimm, et Gr.

strida Hayne = G. pratensis L, prol. Hayneana (Welw.) Schur.

stricta Phil. = G. nivalis Gill.

strictida Steud. = G. glacialis (Forst.) DG.

stylosa DG 596

sublyrata Miq 596

siihumhellata Dalz. = G, trichocarpa Höchst.

Taiiakae Franch. et Sav 453

Taiigutorum 0. E. Schulz 360

tasmanica Gandoger 596

teiiella (Pursh) 0. E. Schulz 389

var. Govilleana 0. E. Schulz 394

var. dissecta 0. E. Schulz 391

var. quercetorum (Howell) 0. E. Schulz 390

f. pulcherrima (Greene) 0. E. Schulz 391

fenella Glarke = G. hirsuta L.

teiiera Gmel. jun 508

icnera Boiss. = G. uliginosa MB.

teiiuifolia (Ledeb.) Turcz 391

f. albifiora 0. E. Schulz 392

var. bracteata 0. E. Schulz 393

var. dissecta 0. E. Schulz 393

f. grandiflora Turcz 394

\'dT. grandîfiora Traulv. = f. grandiflora Turcz.

var. gi^anulifera Franch 591

f. parviflora Trautv 394

var. repcns Franch 591

imuifolia Hook. = G. finitinia O. E. Schulz.

teiluirostris H(j()k. et Arn 493

subsp. affinis (Hook, et Arn.) (). E. Schulz 494

subsp. Heiciicana 0. E. Schulz 495

Icros Michx 596

Icrnata Bory — G. africana L. |)rol. Itorboiiica (lN;rs.) (). E. Schulz.

Iclraiulra Hegel scIi. — G. hirsuta E.

thalvlrovIPH All. = G. IMiiiiiierii Vill.

fJ. niarilima /'Portenschl.) Vis. = G. iiiiiriliiii.i iNirli-iischl.

th(ili(tr(tvlcn Pn;.sl G. glauca Sjir.

Ilivr.sr.i<lca O. E. Schulz 591

toiiiiMrisis PI.iimIi. i-\ l.iiid 592

tricliocarpu ll<»<bsi 462

suljKp, «legari» Enghir 4 6:$

prol. UMafribarensiH Engbir •
. 463

f. leiocarp.'i 0. E. Schul/ 4 64

trhhiiH Pbil. ^- G. flacrida Ghain. < t Srjil. subsp. alsoj.bila (IMiil.j O. Iv Sdiul/.

irifolitt 1 394

f{.
Earn. e=. C. aNarifolia E,

var, liijugd O. E. Schul/ 896

h ifolia l'all. =- C, lf;nuifolia Ecflcb.y Turrz.



Monographie der Gattung Cardamine. 619

Seite

trifolia Thunb. = C. flexuosa With, subsp. Regehana (Miq.) Franch, et Sav. var.

scutata (Thunb.) 0. E. Schulz.

trifolia Wahlenb. = G. amara L. var. trifoha (Wahlenb.) 0. E. Schulz,

trifoliolata Hook. fil. et Thoms 546

prol. kumaunensis 0. E. Schulz 546

trifoliolata Baumgarten = G. trifolia L.

triphylla Fall. = G. tenuifolia (Ledeb.) Turcz.

triphylla Phil. = G. cordata Barn.

tuberosa DG 490

subsp. cognata (Steud.) 0. E. Schulz 49-I

var. granulata (Phil.) Reiche = subsp. cognata (Steud.) 0. E. Schulz.

var. velutina Speg 492

tuherosa Patrin = G. tenuifolia (Ledeb.) Turcz.

udicola Jord. = G. pratensis L. prol. Hayneana (Welw.) Schur.

uliginosa MB 5U
var. aequiloba 0. E. Schulz 54 7

[3. amethystina Pancic = G. pratensis L, prol. crassifolia (Pourret) 0. E. Schulz

f. rivularis (Schur) 0. E. Schulz.

f. angustifolia 0. E. Schulz 51

7

var. interrupta 0. E. Schulz 5-17

f. microphylla 0. E. Schulz 54 7

var. pilosa 0. E. Schulz 517

f. pumila 0. E. Schulz 517

tenera (Gmel. jun.) Schm. = G. tenera Gmel. jun.

uliginosa Tenore-Gussone = G. raphanifolia Pourret prol. calabrica DG.

umhellata Greene = G. hirsuta L. subsp. kamtschatica (Regel) 0. E. Schulz.

umbrosa Andrz. = G. hirsuta L. f. umbrosa (Andrz.) Turcz.

umhrosa Lej. = G. amara L. var. umbrosa Lej:

umbrosa Schur = G. flexuosa With.

unalaschTiensis Andrz. = G. hirsuta L. subsp. kamtschatica (Regel) 0. E. Schulz.

undulata x Laramb 549

uniflora Michx 596

unijuga Rydb. = G. hirsuta L. subsp. oligosperma (Nutt.) 0. E. Schulz prol. uni-

juga (Rydb.) 0. E. Schulz.

Urbaniana 0. E. Schulz 396

prol. Litwinowiana 0. E. Schulz 397

valdiviana Phil 445

var. callitrichoides (Speg.) 0. E. Schulz 446

vallicola Greene 522

subsp. Leibergii (Holz.) 0. E. Schulz 523

variaMHs Phil
^ 431

prol. pinnatisecta 0. E. Schulz 432

violacea (Don) Wall 408

vioHfolia 0. E. Schulz 440

var. diversifolia 0. E. Schulz 440

virginica L. = G. parviflora L. subsp. virginica (L.) 0. E. Schulz.

viscosa Gmel 596

Volckmannii Phil. = G. glacialis (Forst.) DG. prol. subcarnosa (Hook, fd.)

0. E. Schulz.

vulgaris Phil 543

var. marginata (Phil.) 0. E. Schulz 545



620 0. E. Sciiuiz,

Seite

var, micropetala (Phil.) 0. E. Schulz 544

prol. oligozyga 0. E. Schulz 544

Wettsteiiiiaiia X O. E. Schulz 569

Wicdemanniaua Boiss. = G. amara L.

Wighiiaua Wall. = C. africana L.

xanthina Colenso 596

yc^otnsis Maxim. = C. leucantha (Tausch^ 0. E. Schulz prol. yezoënsis (Maxim.)

yniiiiaiiensis Franch 454

Zahclii X Hausskn. = C. undulata Laramb.

Zahlhruckiieriana X 0. E. Schulz .
• • 5 49

ZoUingprii Turcz. = C. llexuosa With, subsp. debilis (Don) 0. E. Schulz.

Dentaria L. = Cardamine L.

aUcrnifolia Hausm. = C. enneaphylla (L.) Crantz \ar. altcrnifulia (llausm.)

0. E. Schulz.

amerieana, Bartr. = C. laciniata (Mühl.) Wood.

angulata Nutt. = C. angulata Hook.

i3.
alba Nutt. = C. angulata Hook.

angustifolia Ten. = C. polyphylla (W. K.) 0. E. Schulz f. angustifolia (Ten.)

0. E. Schulz.

appcndiculata Mats. = C. appendiculata Franch. et Sav.

hifolia Stokes = C. diphylla (Michx.) Wood.

hipinnata C. A. Mey. = C. bipinnata (C. A. Mey.) 0. I-]. Schulz.

var. salatavica Rupr. = C. bipinnata (G. A. Mey.) 0. Iv Schulz.

hiilbifera L. = G. bulbifcra (L.) Grantz.

f. p/'losa Waisb. = var. pilosa (Waisb.) 0. E. Schulz.

ptarmicifolia DG. = f. ])tarmicifolia (DG.) 0. l*i. Schulz.

ofdifornica Nutt. = G. calilornica (Nutt.) Greene.

canescens Ten • 592

r-ardiophylla Robins. = G. californica (Nutt.) Greene prol. cardiojihylla (Greene)

(). E. Schulz.

mucasica Willd. = G. (luinquelolia (M. B.) Schnialii.

Chelidonm Ball = (\. Ghelidonia L.

Clusiaim Reichenb. = G. digitata (Lam.) 0. E. Schulz.

coucntcnatn Michx. = G. laciniata (Mühl.) Wood.

forginhoHd Mat.s. = anemonoides O. E. Schulz.

ruiicutd Greene = (\. californi<-a (Nutt.) Greene subsj». cuncala ((Greene) (). E. Schul/.

dasgloha Tun z. = G. leucantha (Tausc h) i). E. Schulz.

digf'.iua X Gremli = V.. digcnea (Grenili) (). \\. Schulz.

digitata Lain. = G. digitata (Lam.) O. !•;. Schulz.

f. glahrrncf'UH Schmidcly = G. digitata (Lain.) O. E Schulz.

\ar. piloHiüa Gclini = digitata (Lam.) i). E. S( hui/.

L piüieHcntH Schmidcly ~- G. digitata (Lam.j O. E. Srliulz puhcsccns

:Srh/iiid«!ly; O. E. Schulz.

digitata X J'ififi^iia - G, digilala X
digifato-polg/ihgllff G. digitata X !"''.> p''.y"'''

dij,l,glla Mi. hx. G, dipliylla 'Miclix.) Wood.

diMMCf ta Lfrav. = ij. luciniata 'Mühl.) Wood ,suhs|i, luullilida (Mühl.) .1. V. .I.iiimis.

IhinghiMHÜ (in*en«î î= G. rhomboidea (l'crH.; DG. 1. pu( pun;;i 'i'orr.

nnicaphglloM L, = G, enneaphylla 'L.) Grardz.

alirrniffjlia HaUHfii, < /iii< ;iph\ ll.i '1-, Gi anl/ \ ;m-. allcriiirolia (llfiusin.)

(). K. Srliulz.
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var. angustisecta Glaab = C. enneapliylla (L.) Crantz f. angiistisecta (Glaab)

0. E. Schulz.

Y- polyantha Beck = C. enncaphylla (L.) Crantz f. polyantha (Beck)

0. E. Schulz.

ß. rcinotifolia Beck = C. enneaphylla (L.) Crantz var. alternifolia (Hausm.)

0. E. Schulz.

ct. typica Beck = C. enneaphylla (L.) Crantz.

gemmata Wats. = C. tenella (Pursh) 0. E. Schulz.

geraniifolia Reiche = C. geraniifolia (Poiret) DC,

glandidosa W. K. = C. glandulosa (W. K.) Schmalh.

Qnielinii Tausch = C. macrophylla Willd.

var. parviflora Trautv. = C. macropliylla Willd. f. parviflora (Trautv.)

0. E. Schulz.

grandiflora Raf. = C. angulata Hook.

heptaphylla Vill. = C. pinnata (Lam.) R. Br.

hderopkylla Nutt. = C. angustata 0. E. Schulz.

hirstdida Andrz. = C. macrophylla Willd.

hybrida x Arv.-Touv. = C. digitata X pinnata.

hypaiiica Besser = C. quinquefolia (M. B.) Schmalh.

integrifolia Nutt. = C. californica (Nutt.) Greene prol. integrlfolia (Nutt.)

0. E. Schulz.

intermedia X Merklein = C. digitata x pinnata.

intermedia Sonder = C. pinnata (Lam.) R. Br. prol. mtermedia (Sond.) 0. E.Schulz.

Killiasii X Brügger = C. Killiasii X (Brügger) 0. E. Schulz.

laciniata Mühl. = C. laciniata (Mühl.) Wood.

minor DC. = C. laciniata (Mühl.) Wood f. minor (DC.) 0. E. Schulz.

leucantha Tausch = C. leucantha (Tausch) 0. E. Schulz.

macrocarpa Nutt. = C. californica (Nutt.) Greene prol. integrifolia (Nutt.)

0. E. Schulz.

maxima Nutt. = C. maxima (Nutt.) Wood.

microphylla Willd. = C. microphylla (Willd.) 0. E. Schulz.

var. elata Broth. = var. elata (Broth.) 0. E. Schulz.

f. pumila Broth. = G. microphylla (Willd.) 0. E. Schulz.

midtiftda Mühl.-Nutt. = C. laciniata (Mühl.) Wood subsp. multißda (Mühl.) James.

ochroleuca Gaud. = C. polyphylla (W. K) 0. E. Schulz.

pachystigma Wats. = C. californica (Nutt.) Greene prol. cardiophylla (Greene)

0. E. Schulz var. pachystigma (Wats.) 0. E. Schulz.

parvifolia Raf. 592

pentaphylla Güldenst. = C. quinquefolia (MB.) Schmalli.

pentaphyllos L, a. = C. pinnata (Lam.) R. Br.

[1 et Y-
L. = C. digitata (Lam.) 0. E. Schulz.

pentaphyllos Scop. = C. digitata (Lam.) 0. E. Schulz.

Petersiana Gräbner = C. digitata (Lam.) 0. E. Schulz f. Petersiana (Gräbner)

0. E. Schulz.

pinnata Lam. = C. pinnata (Lam.) R. Br.

pinnata Pall. = C. quinquefoha (xMB.) Schmalh.

pinnato- digitata = C. digitata x pinnata.

polyphylla W. K. = C. polyphylla (W. K.) 0. E. Schulz.

ß. ochroleuca Gaud. = C. poh^phylla (W. K.) 0. E. Schulz.

quinquefolia MB. = C. quinquefolia (MB.) Schmalh.

Rapinii X Rouy et Fouc. = C. digilata x pinnata.
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repens Franch

rhomhoidca Greene = C. rhomboidea (Pers.) DC.

rotundifolia Greene = C. rhomboidea (Pers.) DC.

scabra Turcz. = C. leucantha (Tausch) 0. E. Schulz.

sinuata Greene = C. californica (Nutt.) Greene prol. integrifoUa (Nutt.) 0. E. Schulz

var. sinuata (Greene) 0. E. Schulz.

tcncUa Pursh = C. tenella (Pursh) 0. E. Schulz.

tcndla Regel = C. tenuifolia (Ledeb.) Turcz.

tcnuifolia Ledeb. = C. tenuifoha (Ledeb.) Turcz.

ß. incisa Don = C. tenuifolia (Ledeb.) Turcz.

tcnmfolia Hook. = C. tenella (Pursh) 0. E. Schulz.

trifida Lain. = C. tenuifolia (Ledeb.) Turcz.

trifolia WK. = C. savensis 0. E. Schulz.

var. rigcns Murr = G. savensis 0. E. Schulz.

Wallichii Don = G. macrophylla Willd. subsp. polyphylla (Don) 0. E. Schulz.

Willdcnowii Tausch = C. macrophylla Willd.

Erysimum L.

tuberosum Donib. = C. tuberosa DC.

violaceum Don = C. violacea (Don) Wall.

Ghinia Bubanl = Gardamine L.

alpina Bubani = C. alpina L.

amara Bubani = G. amara L.

hirsida Bubani = C. hirsuta L.

impatiens Bubani = G. impatiens L.

p?-atensis Bubani = G. pratensis L.

rapltanifolia Bubani = G. raphanifolia Pourrct.

rcsedifolia Bubani = G. resedifolia L.

siliatica Bubani = G. flexuosa With.

Jfeterorarpus Phil. = Cardamino L.

fcrnunde;,iunus Phil. = G. clienopodiifolia Pers.

ytiHturtitim W. Br.

oblvjuum Zoll. = G. flexuosa Willi, subsp. dobilis (Don) 0. I';. Schulz.

radifans Waij). = G. Ilaccida (^ham. et Schi.

strnophyllian Piiil. = G. Icnuirostris Hook, et Arn.

turfoHinn Kiiriz«; — G. Ilaccida C^ham. »;t Sehl.

rteroneurinn ))(>. = Gardamine L.

(iptriNNi .larika = G. giaeca L. var. longiroslris Jatika., O. E. Schulz.

Iiijtinnnlum Heiclicnh, = G. inaiilima Pririciischl.

carwisnm DG. = V.. carnosa W. K.

corsifum .lord. = G. gracca L. var. eri(>< ar|ia (D(!.) Frilsch.

rrrlùum Jord, = (1. grafca L. var. ('riorar|)a (DC.) Frilsch.

Cnpauii .lord. = G, gracca L. I. Giipatiii f.Ionl.) Houy el I'oiic.

didviiilirum Vin, : - G. iiiiii il Poi Icnschl.

dnnrrriiH Blumo

ijrnrrum DG. e= G, graecu L.

'^1. rriorarpuvi DG, c-. var. ci iocfirjui. Frilsch.

var. Innvtrarpum Bol»», et Heldr. —i var, eriocarpa (DG.) Frilsch.
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var. lewcarpum Reichenb. = G. graeca L.

var. trichocarpum Reichenb. = var. eriocarpa (DG.) Fritsch.

javanicum Blume = G. africana L. prol. borbonica (Pers.) 0. E. Schulz.

maritimum Reichenb. = G. maritima Portenschi.

mici'ophyllum Presl = G. maritima Portenschi.

Eochelianum Reichenb. = G. graeca L. var. eriocarpa (DG.) Fritsch.

trichocarpum Jord. = G. graeca L. var. eriocarpa (DG.) Fritsch.

Sisymbriian L.

geraniifolium Poiret = G. geraniifolia (Poiret) DG.

glaciale Forster = G. glaciahs (Forst.) DG.

graridiflorum Molina = G. glacialis (Forst.) DG.

heterophyllum Forster = G. heterophyllum (Forst.) 0. E. Schulz.

tuberosum Lag. = G. tuberosa DG.


